
 

 
 
 
 
 
 
  

 

 

 

 
 
 
 
 
 

GROSSER  LANDRAT  DER  GEMEINDE  DAVOS 
 
 

AMTSPERIODE  2017 – 2020 
 
 
 
 
 
 
 

E I N L A D U N G 
 
 

zur 
 
 

26. Sitzung des Grossen Landrates 
 
 

auf 
 
 

Donnerstag, 2. Juli 2020, 14.00 Uhr 
 
 

Kongresszentrum (Saal Aspen) 
 
 
 
 
 
 
 
  



Sehr geehrte Damen und Herren Landräte 
 
Ich gestatte mir, Sie höflich zur Teilnahme an der 26. Ratssitzung einzuladen und unterbreite 
Ihnen die nachfolgende Traktandenliste: 
 
 
 
1. Protokoll 
 

Das Protokoll der Sitzung vom 28.05.2020 sowie alle übrigen Unterlagen, inkl. Aktenaufla-
ge, sind ab sofort für die Mitglieder des Grossen Landrates zum elektronischen Bezug be-
reit. 

 
 
 
2. Jahresbericht und Jahresrechnung 2019 der Gemeinde Davos 
 
 Beilage Nr. 259: Antrag des Kleinen Landrates vom 09.06.2020 
 
 Beilage Nr. 260: Jahresbericht 2019 
 
 Beilage Nr. 261: Detaillierte Jahresrechnung 2019 
 
 Beilage Nr. 262: Bericht der Revisionsstelle an die GPK und den Grossen Landrat 
 
 Beilage Nr. 263: Kennzahlen HRM2 
 
 Beilage Nr. 264: Kommentar zu Budgetabweichungen in der Erfolgsrechnung 
 
 Beilage Nr. 265: Kommentar zu Budgetabweichungen in der Investitionsrechnung 
 
 Auflageakten: – Ausführlicher Bericht der Revisionsstelle an die GPK 
  – Bericht und Antrag der GPK zur Jahresrechnung 2019 
  – Präsentation zur Medienorientierung vom 10. Juni 2020 
 
 
 
3. Volksinitiative für eine starke Einschränkung von Feuerwerk in der Gemeinde Davos 
 
 Beilage Nr. 266: Antrag des Kleinen Landrates vom 26.05.2020 
 
 Beilage Nr. 267: Initiativkomitee, Formular (mit dem Initiativbegehren) zur Sammlung der 

Unterschriften für die Volksinitiative für eine starke Einschränkung von 
Feuerwerk in der Gemeinde Davos vom 31.05.2019 

 
 Auflageakten: – Kleiner Landrat, Beschluss über das Zustandekommen der Volksiniti-

ative für eine starke Einschränkung von Feuerwerk in der Gemeinde 
Davos vom 10.09.2019 

  – Kleiner Landrat, Postulat Conrad Stiffler betreffend Feuerwerkverbot 
in der Gemeinde Davos, Antrag an den Grossen Landrat zur Frage 
der Überweisung vom 09.10.2018 



 
 

  – Davos Destinations-Organisation, Stellungnahme zum Postulat 
Feuerwerkverbot vom 29.08.2018 

  – Postulat Conrad Stiffler vom 20.08.2018 betreffend Feuerwerkverbot 
in der Gemeinde Davos 

  – Gemeinde Ramsau bei Berchtesgaden, Plakat A4 "Freiwilliger 
Verzicht auf das Abbrennen von Feuerwerkskörpern in der Silvester-
nacht", 2019/2020" 

  – Gemeinde Vaduz, Gemeindebroschüre "Einblick" 4/2019, Seite 40, 
Artikel "Tiere leiden unter Feuerwerk – Gemeinde Vaduz appelliert an 
Zurückhaltung" 

  – Präsident der Fraktionsgemeinde Davos Monstein, Aufruf zum 
Verzicht auf Feuerwerk, E-Mail vom 02.03.2020 

  – Fraktionsgemeinde Davos Monstein, amtliche Mitteilung zum Verzicht 
auf Feuerwerk, Davoser Zeitung vom 15.11.2019 

  – Davoser Zeitung, Leserbriefe von Einheimischen und Gästen zum 
Thema Feuerwerk vom 10.08.2018, 31.08.2018 und 21.09.2018 

  – Bundesgericht, Urteil zu Feuerwerk in der Gemeinde Wil SG vom 
04.09.2019 

  – Gebäudeversicherung Graubünden, Informationsblatt Himmelslater-
nen vom Februar 2017 

 
 
 
4. Teilrevision Ortsplanung Skigebiet Parsenn, Erweiterung Beschneiungsanlage 

Palüda / Pistenverlegung 
 
 Beilage Nr. 268: Antrag des Kleinen Landrates vom 09.06.2020 
 
 Auflageakten: – Planungs- und Mitwirkungsbericht 
  – Zonenplan 1:2000 
  – GEP Palüda 1:5000 (Beilage A) 
  – Umweltverträglichkeitsbericht Concepta AG (Beilage B) 
  – Plan Lebensraumtypen 1:8000 (Beilage C) 
  – Lärmnachweis (Beilage D) 
  – Rodungsgesuch z.Hd. BAFU (Beilage E1) 
  – Plan zu Rodungsgesucht (Beilage E2) 
  – Rodungsplan 1:1000 (Beilage E3) 
  – Arbeitsplan Parsenn 1:7500 (Beilage F) 
  – Rückmeldungen zu Mitwirkungsauflage (Bär, Guyan, Schäfer) 
  – Vorprüfungsbericht ARE 
 
 
 
5. Sanierungsbedarf beim Flachdach des Zwischentrakts und des Parkdecks, Spital 

Davos 
 
 Beilage Nr. 269: Antrag des Kleinen Landrates vom 09.06.2020 
 

 Auflageakten: – Bericht der Fanzun AG vom 02.06.2020, inkl. Dokumentationen 
   der FLO Flachdach LeckOrtung vom 20.04.2020 bzw. 18.05.2020 

 



6. Volksinitiative für mehr bezahlbare Wohnungen in Davos 
 
 Beilage Nr. 270: Antrag des Kleinen Landrates vom 09.06.2020 
 
 Auflageakten: – Analysen zum Wohnungsmarkt Davos 
  – Angebotspreisindex Mietwohnungen Region Schweiz 
  – Dokumentation Parzelle 277 
  – Dokumentation Parzelle 528 
  – Dokumentation Parzelle 535 
  – Übersicht Anzahl bewilligte Erstwohnungen ab 2014 und bis heute 
 
 
 
7. Bauabrechnung Langlauf-Zentrum / Kindergarten / Parkgarage 
 
 Beilage Nr. 271: Antrag des Kleinen Landrates vom 09.06.2020 
 
 Auflageakten: – BL 1 + 2 (ein Dokument, Nachtragskredit Aussenraum) 
  – BL 3 (Kontoauszug 2015) 
  – BL 4 (Kontoauszug 2016) 
  – BL 5 (Kontoauszug 2015) 
  – BL 6 (Kontoauszug 2016) 
  – BL 7 (Auszug Kostenstelle 5002170001) 
  – BL 8 (Auszug Kostenstelle 5308404001) 
  – BL 9 (Auszug Kostenstelle 5002170001) 
  – BL 10 (Auszug Kostenstelle 5308404002) 
  – BL 11 (Schreiben J. Elmer, tech. Holzbauplanung) 
  – BL 12 (Auszug Kostenstelle 5308404001) 
  – BL 13 (Auszug Kostenstelle 5308404001) 
  – BL 14 (Schlussrechnung Baulink vom 20.02.2020) 
  – Antrag Nachtragskredit für 37 Parkplätze in Einstellhalle vom 

13.12.2016 
 
 
 
8. Persönliche Vorstösse 
 
 
 
9. Mitteilungen des Kleinen Landrates 
 
 
 

 

Meinungsaustausch 
Im Anschluss an die ordentliche Sitzung findet im Kongresszentrum ein kurzer Meinungsaus-
tausch zwischen Grossem Landrat und Kleinem Landrat statt. Dieser Meinungsaustausch ist 
nicht öffentlich und wird ohne Publikum und Medien durchgeführt. 
 

 
 
 



 
 

Ich danke Ihnen für Ihre geschätzte Mitarbeit. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüssen 

 
Hanspeter Ambühl, Landratspräsident 
 
 
Davos, 10. Juni 2020 
 



 

KLEINER LANDRAT 
 
Berglistutz 1, Postfach 
7270 Davos Platz 1 
Telefon +41 81 414 30 10 
kanzlei@davos.gr.ch 
www.gemeindedavos.ch 

   

  

 

 

Sitzung vom 09.06.2020 
Mitgeteilt am 12.06.2020 
Protokoll-Nr. 20-419 
Reg.-Nr. F2.6.6 

 
 
 
 

An den Grossen Landrat 
 
 
Jahresbericht und Jahresrechnung 2019 der Gemeinde Davos 
 
 
Die Erfolgsrechnung der Gemeinde Davos schliesst im Jahr 2019 erneut sehr positiv ab. Für das 
Jahr 2019 resultiert ein Ertragsüberschuss von 9'522'722.06 Franken. Das operative Ergebnis 
liegt bei 15,0 Mio. Franken, was den budgetierten Wert vor Zusatzabschreibungen um rund 3,6 
Mio. Franken übersteigt. In der Jahresrechnung 2019 ist die Bildung von Vorfinanzierungen im 
Gesamtbetrag von 6 Mio. Franken enthalten, und zwar wie budgetiert je 2 Mio. Franken für die 
Begegnungszone Seehofseeli, für die Schulraumerweiterung Bünda und für den Ersatz der Dop-
pelturnhalle durch eine zweite Dreifachturnhalle. 
 
Der Gesamtertrag 2019 von 126,8 Mio. Franken hat sich im Vergleich zum Budget 2019 um 8,6 
Mio. Franken erhöht. Der grösste Anstieg gegenüber dem Budget ist bei den Steuererträgen zu 
verzeichnen, die um rund 3,9 Mio. Franken bzw. um 6 % höher ausfielen als veranschlagt. Dies ist 
hauptsächlich auf die Handänderungssteuern sowie auf die Einkommens- und Vermögenssteuern 
zurückzuführen. Des Weiteren nahmen gegenüber dem Budget auch die Entgelte um rund 0,8 Mio. 
Franken zu. Dies betrifft beispielsweise höhere Grundbuch- und Baubewilligungsgebühren, aber 
auch Mehrerträge bei der erstmals erhobenen Gebühr für Verkehr und Logistik rund um das WEF. 
Ferner konnte das Budget bei den Ertragsarten "Finanzertrag" und "internen Verrechnungen" über-
troffen werden. 
 
Der Gesamtaufwand 2019 von 117,3 Mio. Franken liegt um 0,7 Mio. Franken bzw. um 0,6 % unter 
dem Budget. Wie schon im Budget 2020 wurde auf Zusatzabschreibungen verzichtet. Dadurch 
konnte der Mehraufwand in anderen Bereichen, insbesondere sehr hohe Schneeräumungskosten 
und den nochmaligen A-fonds-Beitrag an die Spital Davos AG, mehr als kompensiert werden. 
 
In der Investitionsrechnung 2019 sind bei Ausgaben von rund 47,7 Mio. Franken und Einnahmen 
von rund 13,4 Mio. Franken Nettoinvestitionen ins Verwaltungsvermögen von 34,3 Mio. Franken 
zu verzeichnen (Vorjahr: 21,5 Mio. Franken). Dies ist der höchste Wert seit mindestens 1961. Ohne 
die nicht im Budget 2019 enthaltene Gewährung eines Darlehens an die Spital Davos AG wurden 
über 90 % der für 2019 budgetierten Nettoinvestitionen realisiert. Auch dies ist im Vergleich zu 
anderen Gemeinwesen ein sehr erfreulicher Wert. In vier verschiedenen Aufgabenbereichen wur-
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den jeweils mehr als 6 Mio. Franken investiert, nämlich Bildung, Verkehr, Umweltschutz/Raumord-
nung (insbesondere Wasser und Abwasser) sowie Volkswirtschaft. Auch dies ist ein deutliches 
Zeichen, dass sich Davos spürbar für Gäste und Einwohner in vielfältiger Weise modernisiert und 
weiterentwickelt. 
 
Aus der Jahresrechnung 2019 ergibt sich eine Selbstfinanzierung von rund 26 Mio. Franken (Vor-
jahr: 26,5 Mio. Franken). Der Vorjahreswert enthielt allerdings im Zusammenhang mit dem Post-
auto-Skandal einen ausserordentlichen Posten von rund 1,6 Mio. Franken. Ohne diesen Sonder-
effekt wäre die Selbstfinanzierung 2019 höher ausgefallen als im Vorjahr. 
 
Der für die Beurteilung der Finanzlage wichtige Selbstfinanzierungsgrad beträgt rund 76 % 
(Budget 2019: 62 %). Für die sachgerechte Beurteilung ist allerdings die mittel- bis langfristige 
Entwicklung miteinzubeziehen. Im 5-Jahres-Durchschnitt von 2015 bis 2019 liegt der Selbstfinan-
zierungsgrad bei 138 %. Somit wird der Finanzierungsfehlbetrag als Folge der hohen Investitionen 
im Jahr 2019 mehr als kompensiert durch Finanzierungsüberschüsse in den Jahren 2015 bis 2018. 
 
Die Darlehensschulden wurden im Jahr 2019 im Umfang von rund 5,1 Mio. Franken zurückbe-
zahlt. Insgesamt konnten seit 2013 über 35 Mio. Franken amortisiert werden, also rund 26 % der 
Darlehensschulden per 31. Dezember 2012. Um noch viele Jahre lang vom sehr tiefen Zinsniveau 
zu profitieren, wurde im Jahr 2019 aber auch eine Refinanzierung von 10 Mio. Franken mit einer 
festen Laufzeit von 12 Jahren getätigt. Der Stand der Darlehensschulden beläuft sich per Ende 
2019 auf 98,8 Mio. Franken. Somit konnte erstmals seit 2004 die Summe von 100 Mio. Franken 
unterschritten werden. Es ist sehr erfreulich, dass dieses Legislaturziel bei gleichzeitig sehr hoher 
Investitionstätigkeit erreicht werden konnte.  
 
 
Ausblick 
 
Die Nettoinvestitionen werden im Jahr 2020 nochmals deutlich ansteigen. Eine hohe Selbstfinan-
zierung ist weiterhin notwendig, um das sehr grosse Investitionsprogramm in den nächsten drei bis 
vier Jahren ohne Schuldenanstieg bewältigen zu können. Die enormen Investitionen können aber 
nicht vollständig aus dem Cash Flow finanziert werden, so dass die flüssigen Mittel in den nächsten 
Jahren wieder abnehmen werden. 
 
Die Folgen von COVID-19 und der eingeleiteten Gegenmassnahmen lassen sich zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht abschätzen. Die Auswirkungen werden aber nicht nur die Jahresrechnungen 2020 
und 2021 beeinflussen, sondern auch darüber hinaus, z.B. wegen der gesetzlichen Möglichkeit, 
Gewinne mit Verlusten während sieben Jahren zu verrechnen. Die weitere Entwicklung der Ge-
meindefinanzen muss wachsam verfolgt werden. Mittelfristig, d.h. ab ca. 2022/2023 nach Ab-
schluss der laufenden Grossprojekte, wird weiterhin eine Reduktion des Steuerfusses für Einkom-
mens- und Vermögenssteuern im Umfang von 4 % in Erwägung gezogen, wobei die Entwicklung 
in den nächsten Monaten und Jahren in die Entscheidung miteinzubeziehen ist. 
 
Für die zukünftige Entwicklung ist es essentiell, dass die Gemeinde weiterhin hohe bis sehr hohe 
Cash Flows erwirtschaftet. Somit ist die Gemeinde auch weiterhin in der Lage, Davos als Touris-
mus-, Sport-, Kongress-, Gesundheits-, Forschungs-, Bildungs- und Kulturstandort zu gestalten, 
die Infrastruktur stetig weiterzuentwickeln und Beiträge für bestehende und zukünftige Anlässe mit 
regionaler, nationaler sowie internationaler Ausstrahlung zu leisten. Die regionale Wirtschaft wird 
auch zukünftig von einer hohen Investitionstätigkeit einen Nutzen erzielen können. 
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Darüber hinaus hat die Gemeinde – für eine ausgewogene Entwicklung im Sinne der Präambel 
unserer Verfassung – auch andere wichtige Aufgaben zu erfüllen, zum Beispiel in den Bereichen 
Soziales, Alter und Pflege, öffentliche Ordnung/Sicherheit, Verkehr, Umwelt- und Landschafts-
schutz sowie Waldwirtschaft. 
 
 
Antrag an den Grossen Landrat: 
 
1. Der Jahresbericht 2019 der Gemeinde Davos wird genehmigt. 
 
2. Die Jahresrechnung 2019 der Gemeinde Davos wird unter Vorbehalt des fakultativen Refe-

rendums genehmigt. 
 
 
Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates 
 
 
  
Tarzisius Caviezel 
Landammann 

Michael Straub 
Landschreiber 

 
 
 
Beilage/n 
– Jahresbericht 2019 
– Detaillierte Jahresrechnung 2019 
– Bericht der Revisionsstelle an die GPK und den Grossen Landrat 
– Kennzahlen HRM2 
– Kommentar zu Budgetabweichungen in der Erfolgsrechnung 
– Kommentar zu Budgetabweichungen in der Investitionsrechnung 
 
 
Aktenauflage 
– Ausführlicher Bericht der Revisionsstelle an die GPK 
– Bericht und Antrag der GPK zur Jahresrechnung 2019 
– Präsentation zur Medienorientierung vom 10. Juni 2020 

 



Jahresbericht 2019

der Gemeinde Davos

zur Lesung an den Grossen Landrat

anlässlich der Sitzung vom 2. Juli 2019
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Abstimmungen und Wahlen

Kommunale Abstimmungen und Wahlen

10. Februar2019

Ersatz eines Mitgliedes des Grossen Landrates, 1. Wahlgang
Claudio Rhyner (FDP)
Hans Vetsch (parteilos)
Einzelne
Absolutes Mehr
Wahlbeteili gung 25,1 o/o

19. Mai2019

Ersatz eines Mitgliedes des Grossen Landrats, 2. Wahlgang
Hans Vetsch (parteilos), gewählt
Claudio Rhyner (FDP)
Einzelne
Wahlbeteiligung 40,3 %

Gesetz über Zweitwohnungen der Gemeinde Davos
Stimmbeteiligung 45,6 o/o

Teilrevision der Ortsplanung zur AO-Foundation /
AO-Forschu ngsi nstitut
Stimmbeteilig ung 46,8 o/o

Enrveiterung des Schulhauses Bünda
Stimmbeteiligung 47,4 o/o

Neuorganisation des Gemeindeverbands für Abfallentsorgung
in Graubünden (GEVAG): Auflösung des Gemeindeverbands
Stimmbeteiligung 39,2 o/o

Neuorganisation des Gemeindeverbands für Abfallentsorgung
in Graubünden (GEVAG): Neugründung einer öffentlich-
rechtlichen Anstalt
Stimmbeteiligung 39,5 %

15. September 2019

Enlreiteru ng Sport-Gymnasi um Davos
Stimmbeteiligung 25,5 o/o

24. November 2019

Totalrevision der Gemeindeverfassung
Stimmbeteiligung 1 8,5 o/o

Gesetz über die politischen Rechte
Stimmbeteiligung 1 8,7 o/o

Ja

2',077

2',891

2',801

z',321

2',357

Ja

1',447

Ja

1'043

Stimmen
734
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65
736

Stimmen
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1'057
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Nein

801
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181

168

Nein
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Nein

162

326

1'016 169
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Abstimmungen und Wahlen

Kantonale Abstimmun gen

19. Mai2019

Volksinitiative zur Abschaffung der Sonderjagd
Stimmbeteiligung 45,4 o/o

Ja

1'424

Nein

1'615

Eidgenössische Absti mmun gen und Wahlen

10. Februar2019

Volksinitiative <Zersiedelung stoppen -
für eine nachhaltige Siedlungsentwicklung
Stimmbeteiligung 29,4 o/o

19. Mai2019

Bundesgesetz über die Steuerreform und die
AHV-Finanzierung (STAF)
Stimmbeteiligung 47,7 o/o

Umsetzung einer Anderung der EU-Waffenrichttinie
(Weiterentwicklung von Schengen)
Stimmbeteiligung 48,5 o/o

20. Oktober 2019

Ständeratswahlen
Engler Stefan
Schmid Martin
Pult Jon
Favre Accola Val6rie
Danuser Göraldine
Stammwitz Timo
Einzelne
Stimmbeteiligung 40,6 o/o

Nationalratswahlen
Stimmbeteiligung 41,8 o/o

613

Ja

2',279

2'018

Nein

1'387

Nein

1',279

Ja

929

Stimmen
1',341
1',140

743
731
425

21

240
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Departement I Präsidialdepartement

Tarzisius Caviezel

Landammann

"Am Ende wird alles gut. Und wenn es nicht
gut ist, dann ist es noch nicht das Ende."

Dieses ermutigende Zitat wird dem irischen Schrift-
steller Oscar Wilde zugeschrieben. Wenn ich auf das
vergangene Jahr zurückblicke, kann ich feststellen,
wieviel Wahrheit in den Worten des unvergessenen
Lyrikers steckt. Denn das, was wir 2019 in Davos ge-
schaft haben, dürfen wir ohne Überheblichkeit als
gut bezeichnen.

Nehmen wir die Fraktionsgemeinden, deren Existenz
als selbstständige Gebietskörperschaften am 1. Ja-
nuar endete: Die Ubernahme der verschiedenen Auf-
gaben und Verpflichtungen verlief absolut reibungs-
los. Wo dies gewünscht wurde, traten Vereine an die
Stelle dertraditionsreichen Fraktionen. Diese Lösung
sorgt dafür, dass nicht einfach verordneter Einheits-
brei an ihre Stelle tritt, sondem die Eigenheiten der
Fraktionen erhalten bleiben, wenn die Menschen
dies wollen.

Oder nehmen wir das WEF 2019: Einmal mehr ver-
sorgte uns die Natur mit beachtlichen Schneemen-
gen. Doch anders als im Vorjahr blieb 2019 der Ver-
kehrskollaps aus. Die Lehren, die wir aus dem Jah-
restreffen 2018 zogen, zeigten Wirkung. Gewiss gibt
es noch weitere Verbesserungsmöglichkeiten - ganz
wie Wilde feststellte: Wenn es nicht gut ist, dann ist
es noch nicht das Ende. Und am Ende sind wir noch
lange nicht. Wir haben Zeit, um noch besser zu wer-
den, und wir werden diese Zeit entsprechend nutzen.

Während des ganzen Jahres 2019 wurde in Davos
enorm viel gebaut: Die neue Begegnungszone Arka-
den mit dem benachbarten neuen GKB-
Geschäftssitz, die neue Dreifachtumhalle an der To-
belmühlestrasse, die zweite Etappe des Eisstadions,
die Vorarbeiten für die umfassende Sanierung des
Schulhauses Bünda und eine weitere Etappe der
Promenade-Sanierung sind Meilensteine, deren Wir-
kung während Jahzehnten anhalten wird. Freilich
sind wir noch nicht überall fertig. Aber: Am Ende wird
alles gut.

ln politischer Hinsicht von vergleichbarer Tragweite
war die Totalrevision der Davoser Gemeindeverfas-
sung, über die im November das Stimmvolk zu befin-
den hatte. Die Vorlage, in die sehr viel Arbeit geflos-
sen war, wurde vom Volk mit fast 87 Prozent Ja-Stim-
men angenommen - ein überwältigendes Ergebnis!
Was soll man da am Ende anderes feststellen, als
dass es wirklich gut geworden ist?

Auch wenn meine Bilanz nun ausgesprochen positiv
daherkommt, so kann und soll das nicht darüber hin-
wegtäuschen, dass in Davos nicht alles nur gut ist -
oder sagen wir noch nicht. Denn tagtäglich setzen
sich sehr viele Leute dafür ein, Dinge zu einem guten

Ende zu bringen und den Ort so besser zu machen.
Darum bin ich übezeugt, dass wir, wenn wir die eine
Arbeit abgeschlossen haben, aus Übezeugung wer-
den feststellen können: Es ist gut. Und was noch
nicht gut ist, wird gut werden. Wir arbeiten dran.

Jahresrechnung 2A19

lm Jahr 2019 wurden wie geplant rekordhohe lnves-
titionen getätigt. Bei einem Budget von Fr. 36,4 Mio.
belaufen sich die Nettoinvestitionen 2019 effektiv auf
Fr. 34,3 Mio. Dieser Wert übertrift alle vorangehen-
den Jahre, mindestens seit 1961. lnvestiert wurde
dabei nicht nur in die touristischen lnfrastrukturen
und in den Tiefbau, sondern auch in andere wichtige
Bereiche wie beispielsweise Schulliegenschaften.
Letzteres beinhaltet im Jahr 2019 einerseits die erste
Etappe des Neubaus einer zusätzlichen Dreifach-
turnhalle im Schulzentrum Platz als Ersatz der in die
Jahre gekommenen Doppelturnhalle. Andererseits
sind in den lnvestitionen im Bereich Bildung aber
auch Planungs- und Vorbereitungskosten für die Er-
neuerung und Enrveiterung des Schulzentrums
Bünda enthalten, die ab dem Jahr 2020 realisiert
wird. Es ist für Davos von immens grosser Bedeu-
tung, wieder Grossprojekte in allen relevanten Aufga-
bengebieten realisieren zu können, und zwar im Ge-
gensatz zu früheren Jahren ohne Schuldenanstieg
und ohne Aufbau eines lnvestitionsstaus in anderen
Bereichen. Durch die auch in den kommenden zwei
Jahren äusserst hohe lnvestitionstätigkeit wird Davos
noch attraktiver, sowohl für Gäste wie für Einheimi-
sche.

Auch die Erfolgsrechnung fällt sehr erfreulich aus.
Das operative Ergebnis liegt bei Fr. 15 Mio. und somit
rund Fr. 3,6 Mio. über dem Budget. Der Vorjahres-
wert von Fr. 11,4 Mio. vor Zusatzabschreibungen
konnte deutlich übertroffen werden. Dies ist mehr-
heitlich auf den Steuerertrag zurückzuführen, der im
Jahr2019 um rund Fr.3,3 Mio. überdem Vorjahres-
wert liegt. Rund zwei Drittel davon sind auf die lie-
genschaftsbezogenen Handänderungs- und Grund-
stückgewinnsteuern zurückzuführen. Auch dies ist
eine erfreuliche Tatsache. Sie zeigt auf, dass Käufer
bereit sind, langfristig in Davos zu investieren.

Aufwandseitig ist vor allem auf den gestiegenen
Sachaufiruand hinzuweisen. lm Vergleich zum Vor-
jahr fielen die Drittkosten für die Schneeräumung auf-
grund der höheren Anzahl Einsätze nochmals höher
aus und überstiegen gar Fr. 2 Mio.! Zudem entstan-
den im Zusammenhang mit dem Hochwasser im Juni
20 1 9 und den Sturmschäden Ende Oktober 20 1 B be-
trächtliche Mehrkosten. Und nicht zuleht wurden der
Rechnung 2019 erstmals auch kommunale gemein-
wirtschaftliche Leistungen zugunsten unseres Spitals
belastet (Fr. 1,195 Mio. p.a.). Wie schon im Vorjahr
festgestellt: Anders als vor einigen Jahren muss aber
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wegen solchen Entwicklungen kein Defizit ausgewie-
sen werden. Ganz im Gegenteil: Unsere Gemeinde
ist weiterhin ertragsstark. Dies wird bestätigt durch
die Selbstfinanzierung, die wie schon im Vorjahr den
Betrag von Fr. 26 Mio. übertrifft. Der Selbstfinanzie-
rungsgrad liegt im Jahr 2019 wegen der rekordhohen
lnvestitionen zwar enrvartungsgemäss unter 80 %,
beläuft sich aber im S-Jahres-Durchschnitttt immer
noch auf 138 o/o. Die Gemeinde ist mit ansehnlichen
Liquiditätsreserven gerüstet für die anstehenden ln-
vestitionen.

Die sehr positive Jahresrechnung 2019 ist eine wich-
tige Grundlage, um auf Stufe Gemeinde die Minder-
einnahmen und Mehrbelastungen ab 2020, ausge-
löst von COVID-19 und den Gegenmassnahmen von
Bund und Kanton, zumindest etwas abfedern zu kön-
nen.

Wer mich kennt, weiss, dass, wenn auch viel von
Projekten, lnvestitionen oder Finanzbeträgen die
Rede ist, ich nie vergesse, wer die treibende Kraft
hinter dem allem ist. Es ist das Team, die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Gemeinde, die mit ihrer
Leistung, mit ihrer Motivation entscheidend zu die-
sem Gesamtwerk beitragen. Das Werk ist nicht nur
gut, wir dürfen auch stolz darauf sein. lch danke allen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ganz hezlich für
das tolle Engagement.
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Kanzlei
Michael Strau b, Landschreiber

Volksabstimmungen und Wahlen

lm Berichtsjahr wurde an fünf Abstimmungswo-
chenenden über politische Vorlagen und Wahl-
geschäfte entschieden. Mit 3 eidgenössischen
Vorlagen und 1 kantonalen Vorlage war die An-
zahl Vorlagen der übergeordneten Staatsebe-
nen eher unterdurchschnittlich. Auf kommuna-
ler Ebene wurde dagegen über 8 Vorlagen und
2 Wahlgänge entschieden. lm Oktober wurden
die National- und Ständeratswahlen durchge-
führt.

Bei den kommunalen Vorlagen stimmten die
Stimmberechtigten ohne Ausnahme zu.

Die Stimmbeteiligung beiden kommunalen Vor-
lagen bewegte sich zwischen 18,5 % (Totalrevi-
sion der Gemeindeverfassung) und 47,4 % (Er-
weiterung des Schulhauses Bünda). Die
höchste Stimmbeteiligung in Davos erzielte
eine eidgenössische Vorlage mit 48,5 % (Um-
setzung einer Anderung der EU-Waffenrichtli-
nie). Bei den National- und Ständeratswahlen
betrug die Wahlbeteiligung in Davos 41,8 bzw.
40,6 o/o.

Volksinitiativen

Das lnitiativkomitee zur "Volksinitiative für eine
starke Einschränkung von Feuerwerk" mit den
Landräten Kevin Dieth, Conrad Stiffler und
Christian Thomann (im Bild 1., 2. und 4. v.l.)
übergab die gesammelten Unterschriften im Au-

gust an Statthalter Stefan Walser und Land-
schreiber Michael Straub. 2019 wurde zudem,
ebenfalls im August, die Volksinitiative für mehr
bezahlbare Wohnungen eingereicht. Die bisher
letzte Volksinitiative wurde in Davos im Februar
2014 zur Volksabstimmung gebracht (Volksini-
tiative für die Einführung einer Schulden-
bremse).

Grosser Landrat

Der Grosse Landrat führte im Berichtsjahr 9 Sit-
zungen durch, welche insgesamt 22 Stunden
Sitzungszeit beanspruchten. Dabei wurden 65
Geschäfte erledigt, unter anderen die Vorlagen
für die Volksabstimmungen. Behandelt wurden
zudem B persönliche Vorstösse von Mitgliedern
des Grossen Landrates: 2 Motionen und 6 Pos-
tulate. Durch die Mitglieder des Grossen Land-
rates wurden im Berichtsjahr neu 9 Vorstösse
eingereicht: 4 Motionen, 2 Postulate und 3
Kleine Anfragen.

Stand Ende Jahr betreffend pendenten Vorstös-
sen:
- eingereicht, noch vor Behandlung im Grossen

Landrat:
- 4 Motionen
- 5 Postulate
- 1 lnterpellation
- 2 Kleine Anfragen

- überwiesen bzw. erheblich erklärt, aber nicht
abgeschrieben:
- 2 Motionen
- 5 Postulate

Kleiner Landrat

Der Kleine Landrat führte 5'l Sitzungen durch,
welche insgesamt 105 Stunden Sitzungszeit in
Anspruch nahmen. Es wurden 1'015 Geschäfte
behandelt. Um bedeutende und grundlegende
Fragen vertieft zu beraten und eine Entschei-
dung zu erarbeiten, führte der Kleine Landrat
drei Strategietage in Davos Wiesen, Küblis und
Davos Sertig (Bild) durch.
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Eine Sitzung in Davos Glaris, kombiniert mit et-
was Skifahren, hielt der Kleine Landrat gemein-
sam mit dem Gemeindevorstand von Klosters-
Serneus ab. Hierbei ging es um einen lnforma-
tions- und Erfahrungsaustausch zu aktuellen
Geschäften.
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Personaldienst
Rahel Bäbler, Personalleiteri n

Die Personalarbeit in der elektroni-
schen Welt

Wie in anderen Bereichen verändert sich auch
die Personalarbeit. Wir arbeiten zwar immer
noch für und mit Menschen, was das tolle an
unserer Aufgabe ist. Das digitale Zeitalter mit
seinen neuen Entwicklungen und Möglichkei_
ten brlngt aber unterschiedliche Herausforde-
rungen in den beruflichen Alltag eines perso_
naldienstes. Die Stempelkarten sind einem
modernen Zeiterfassungssystem mit vielen
Zusatzfunktionen gewichen. Die Bewerbungen
kommen zu jeder Zeit im elektronisch postfäch
an und eine automatische Eingangsbestäti-
gung gehört zum Standard. Für die personal-
dossiers brauchen wir keine feuerfesten
Schränke mehr. Sie können digital abgerufen
werden und die elektronische Datensicherheit
steht im Fokus. Dies sind nur einige Beispiele
des grossen Wandels mit seinen vielen Vorzü-
gen.

Doch auch die moderne Arbeitswelt hat ihre
Grenzen. Das persönliche Gespräch bei-
spielsweise wird sie uns nicht abnehmen kön-
nen - und das ist auch gut so. Wenn wir mit
einer Person sprechen, geht es nicht immer
nur um den sachlichen lnhalt. Oftmals stehen
ganz andere Bedürfnisse im Vordergrund. Es
sind Themen wie Wertschätzung zeigen, sich
Zeit nehmen für eine Person oder auch nur ein
offenes Ohr für die Anliegen von Betroffenen
haben.

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass
die Kernaufgaben trotz der Digitalisierung die-
selben bleiben. So erbringt der personaldienst
weiterhin verschiedene Diensfleistungen für
unterschiedliche Anspruchsgruppen * manch-
mal einfach auf eine andere Art und Weise als
bisher.

Personalbestand

Per 31 .12.2019 waren 210 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter (ohne Lernende, Lehrpersonen
und Saisonangestellte) bei der Gemeinde Da-
vos angestellt.

Präsidialdepartement

Während dem Berichtsjahr sind 17 Mitarbei-
tende eingetreten. Wir verzeichneten 14 Aus-
tritte sowie 8 Pensionierungen.

Lernende

Aktuell absolvieren 13 Lernende bei der Ge-
meinde Davos ihre Lehre.

Folgende Lernende konnten ihre Ausbildung
erfolgreich abschl iessen :

Bossi Gian, Forstwart EFZ
Eschenmoser Alessia, Kauffrau EFZ
Stiffler Mena, Kauffrau EFZ

ln der Grossen Stube freuten sich unsere Ler-
nenden über ihren erfolgreichen Abschluss
(v.l.n.r): Mena Stiffler, Gian Bossi, Alessia
Eschenmoser.

Am 1. August 2019 haben folgende Lernende
ihre Lehre bei der Gemeinde Davos begonnen:

Aliesch Simon, Forstwart EFZ
Da Silva Pires Beatriz, Kauffrau EFZ
Henriques Matos Melanie, Kauffrau EFZ

Pensionierungen

lm Jahr 2019 traten acht personen in den
wohlverdienten Ru hestand über:

Bergamin Werner
Clemenz Roland
Faoro Jacqueline
Flury Kaspar
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Gosak Zeljko
Platz Aldo
Studer Peter
Wernli Susanne

ln der Grossen Stube wurden im Dezember
2019 durch Landammann Tarzisius Caviezel
(2.v.1.) folgende Mitarbeitende in den Ruhe-
stand verabschiedet (v.l.n.r.): Aldo Platz,
Kaspar Flury, Roland Clemenz, Peter Studer.

Zwei Mitarbeitende erreichten das pensionsal-
ter, arbeiten in den nächsten Monaten aber
noch weiter. Es sind dies:

Hefti Hanspeter
Probst Luzi

Dienstjubiläen

lm Berichtsjahr konnten folgende Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter ihr Dienstjubiläum fei-
ern:

10 Dienstjahre
Kolic Selman
Pingerra Werner
Raich Martin
Risch Beatrix
Schmid Andreas
StoffelWerner
Thomann Erika
Wildi Michael Oliver

15 Dienstjahre
Caduff Natale
HerrliSamuel
Kühne Heinz
Meier Maria
Palumbo Sandro
Pixner Monika
Schneider Sandro
Steiner-Maurer Barbara

20 Dienstjahre
Farrör Andreas
Kähli Claudius
Klucker Marcel
Müller Thomas
Nelson Timothy Charles
Weber Martin

,t {1
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Raumplanung
Cornelia Deragisch, Gemeindearchitektin

Das letzte Jahr war geprägt von einigen pla-
nungen, aber wenigen Entscheidungen. So
kam denn neben teils intensiven Planungen für
Projekte wie Umzonungen, Beschneiungsan-
lagen oder Bikestrecken lediglich die Revision
der Ortsplanung im Bereich der AO-
Forschungs zone zur Urnenabstlmm ung.

Diese Umzonung wurde notwendig, da ein
weiterer Bau zur Diskussion stand. Das Er-
gebnis der Volksabstimmung vom 19. Mai
2019 - eine Zustimmung von nicht weniger als
93,66 Prozent bei einer rekordhohen Stimmbe-
teiligung von fast 47 Prozent - darf als starkes
Bekenntnis der Gemeinde zum AO und zum
Forschungsstandort Davos gewertet werden.

Das AO-Forschungsinstitut, im Vordergrund
und am rechten Bildrand, befindet sich in einer
Forschungszone.
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lnformatik
Heinz Kühne, Leiter lnformatik

Die Umsetzung des Lehrplans 21 zu-
sammen mit der Erneuerung aller IT-
Arbeitsplätze in den Schulen sowie
die Vorbereitungen für die Erneue-
rung der lT-lnfrastruktur in der Ver-
waltung der Gemeinde Davos waren
die Hauptherausforderungen im
2019. Im Eisstadion wurde zudem in
der zweiten Phase des Sanierungs-
projektes eine komplett neue Netz-
we rk i nfra stru ktu r a ufg e ba ut.

Die Abteilung lnformatik betreut mit ihren aktuell
340 Stellenprozenten die komplette lnformatik-
und Telekommunikations-lnfrastruktur der Ge-
meinde Davos. Dazu zählen neben der Verwal-
tung sämtliche Gemeindebetriebe, die Volks-
schule inkl. der Berufsfachschule Davos, die
Region PrättigauiDavos sowie das Hallenbad,
das Eisstadion, das Kongresszentrum und das
Langlaufzentrum Davos.

Die aktuellen Kennzahlen der lT sehen für das
Berichtsjahr wie folgt aus:

Bezeichnung 2018 2019
Netzwerke 6
Switches B6 93
WLAN Access-Points ö 250
Security-Systeme 11 l?
Telefonanlagen 4 4

12" 15
Virtuelle Server 66 bJ
SAN-Storage / Backup / Archiv J
Arbeitsplätze (PC/NB 489 656
Multifunktionsprinter MFP 52 TQ

Netzwerkprinter 114 114
Benutzer einde & 1734 14BB
Anzahl Anwendunqen 265
Standorte mit lT-lnfrar 34 35

* Zählweise angepasst, was zu Unterschieden führen kann** Wert neu in die Statistik aufgenommen

Umsetzung Lehrplan 21 in den Schu-
len und Erneuerung der lT-
Arbeitsplätze in den Schulen und der
Verwaltung der Gemeinde Davos

Das im Sommer 2018 vom Kleinen Landrat ver-
abschiedete Medien- und lnformatikkonzept der
Volksschule der Gemeinde Davos wurde 2019
umgesetzt. Dabei wurden - nach der Planungs-
und Konzeptionsphase, welche in enger Zu-
sammenarbeit mit den Verantwortlichen der
Schulen durchgeführt wurde - während der kur-
zen Zeit der Sommerferien insgesamt 2g7 alle
Arbeitsplätze demontiert, fachgerecht entsorgt
und parallel total 470 neue Arbeitsplätze aufge-
baut, installiert und in Betrieb genommen.

Während der eigentlichen lnstallationsphase
wurde das Team durch Spezialisten der ver-
schiedenen Lieferanten sowie mit Lehrlingen
vom lnformatik-Ausbildungszentrum Engadin
(lAE) und Praktikanten ergänzt. Erkenntnisse
aus dieser neuen Zusammenarbeit mit Lehrlin-
gen und Praktikanten werden in zukünftige Pro-
jekte einfliessen.

lnstallationsplatz

Aufgrund der Anforderungen der Schulen
wurde die bestehende Microsoft-Strategie kon-
sequent weiterverfolgt und mit Microsoft 365
und der darin enthaltenen Anwendung Teams
eine moderne zukunftsgerichtete Plattform für
den flexiblen Schulbetrieb bereitgestellt. Es
musste aber auch ein Weg gefunden werden,
um die bestehenden Datenschutzvorgaben ein-
halten zu können. Aus diesem Grund wurde
eine Hybridlösung aufgebaut welche auf Micro-
soft 365 und der Virtualisierungslösung VMware
Horizon basiert, welche in der Berufsfachschule
Davos bereits erfolgreich im Einsatz ist,
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Damit kann sichergestellt werden, dass Daten
mit erhöhten Datenschutzanforderungen, wie
zum Beispiel Zeugnisse, Schülerberichte, etc.
und die Daten vom Schulbetrieb am jeweils
richtigen Ort und datenschutzkonform gespei-
chert werden.

lT-Zimmer Schulhaus Bünda

Trotz der detaillierten Vorbereitung hat sich ge-
zeigt, dass auf dem Weg von der alten Client-
Server-Lösung auf die neue Hybrid-Cloud-Lö-
sung viele Hürden im technischen, organisato-
rischen und fachlichen Bereich zu überwinden
waren. Dass das Projekt schliesslich erfolgreich
umgesetzt werden konnte, ist der grossen Ar-
beit der beteiligten Poweruser, der Systemspe-
zialisten und dem ganzen lT-Team zu verdan-
ken.

Um die Anforderungen aus dem Lehrplan 21
bezüglich Mobilität und Flexibililät zu erfüllen,
wurde 2019 auch ein neues WLAN-System in
den Schulhäusern der Schulen der Gemeinde
Davos eingebaut und in Betrieb genommen.
Gleichzeitig wurde auch die LAN-Infrastruktur
erneuert.

Accesspoint in einem Schulzimmer im Platz

Bedingt durch die deutlich höhere Anzahl an Ar-
beitsplätzen musste auch der zentrale lnternet-
anschluss verstärkt werden, damit die höheren

Datenanforderungen sichergestellt werden kön-
nen

Die Schulen der Gemeinde Davos verfügen
heute über eine moderne und flexible lT-
lnfrastruktur. Aus aktueller Sicht zeigt sich, dass
der Entscheid, auf die Lösung Microsoft Teams
zu setzen, richtig war. Die Lehrerschaft konnte
schon viel Erfahrung mit den neuen Systemen
sammeln und die Abläufe anpassen, so dass
beim Beginn der Coronavirus-Krise der Schul-
betrieb mit Homeschooling sehr schnell wieder-
aufgenommen werden konnte. ln dieser
schwierigen Zeit haben sich die Vorteile der Lö-
sung bestätigt. 2020 werden weitere Optimie-
rungen aufgrund der gewonnenen Erkenntnisse
umgesetzt. lm Zentrum stehen Verbesserungen
im Bereich des Benutzer-Managements und bei
der Erschliessung der Kindergärten.

lm letzten Quartal 20'19 wurden alle nötigen
Vorbereitungen für die Erneuerung der lT-
Arbeitsplätze in der Verwaltung der Gemeinde
getroffen.

Digitalisierungsprojekte in der Ver-
waltung

Nebst diversen Updates und Systemverbesse-
rungen der Finanzlösung wurde 2019 die neue
Todesfall- und Grabmanagementlösung
<Tomba> für das Bestattungsamt fertiggestellt
und in Betrieb genommen. Ebenso wurde in en-
ger Zusammenarbeit mit den Verantwortlichen
der Liegenschafts- und Finanzverwaltung die
neue lmmobilienlösung <Abalmmo> aufgebaut,
die Daten erfasst, alle Abläufe geschult und ge-
testet. Ende Jahr konnten die ersten Rech-
nungsläufe erfolgreich abgeschlossen werden.
Abschliessend wird 2020 der Bereich Heiz- und
Nebenkosten umgesetzt und in Betrieb genom-
men.

l'l.A&dm
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Liegenschaftenlösung Abalmmo

Die Leistungserfassung und Leistungsverrech-
nung für den VBD und die Garagen sowie das
Vertragsmanagement wurden im letzten Ge-
schäftsjahr weiter aufgebaut. Auch hier werden
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in beiden Bereichen 2020 weitere Ergänzungen
durchgeführt.

Erneuerung der Netzwerkinfrastruk-
tur im Eisstadion Davos

Um die hohen Anforderungen an die lT-
lnfrastruktur erfüllen zu können, musste 201g
das Netzwerk im Eisstadion komplett erneuert
werden.

Nach einer aufwändigen und intensiven pla-
nungs- und Vorbereitungsphase, bei der alle
Gewerke und Nutzer berücksichtigt werden
mussten - insbesondere Gebäudeautomation,
Videoüberwachung, Zutrittskontrolle, Catering,
Multimediasysteme, lT-Arbeitsplätze * wurden
im Herbst 2019 die neuen Netzwerksysteme im
Stadion eingebaut, konfiguriert und in Betrieb
genommen.

EDV-Raum unter der Südtribüne

Bedlngt durch den sehr engen Zeitplan war eine
sehr grosse Flexibilität in allen Bereichen und
von allen Beteiligten gefordert.

Der erste richtige Last-Test erfolgte am 23. De-
zember mit dem KHL-Spiel und dann natürlich
mit dem Spengler Cup 2019. Das leistungsfä-
hige Netzwerk mit seinen LAN- und WLAN-
Komponenten hat dabei sehr gut funktioniert
und alle Leistungswerte wurden erfüllt. Auch die
notwendigen Umstellungen, Anpassungen und
Erweiterungen vom System-Setup des Meister-
schaftsbetriebes auf das Setup für das KHL-
Spiel, das Setup für den anschliessenden
Spengler Cup (inkl. Eisdome, Fanzelt und Chal-
let Hitsch) und schliesslich wieder retour zum
Meisterschafts-Setup, konnten aufgrund der de-
taillierten Vorbereitungen erfolgreich und ter-
mingerecht durchgeführt werden. Ende Januar
2020 konnten dann auch die Veranstaltungen
des WEF-Jahrestreffens, welche wiederum mit
einem deutlich anderen Aufbau im Eisstadion
und der Trainingshalle stattfanden, erfolgreich
durchgeführt werden.

Das neue Netzwerk ist die konsequente Weiter-
führung des bereits im Kongresszentrum einge-
schlagenen Weges. Damit können Synergien
der beiden Eventinfrastrukturen genutzt wer-
den, welche allen Beteiligen Vorteile bieten.
2020 wird das Netzwerk im Hallenbad in glei-
cherweise erneuert und im Eisstadion werden
bei der dritten Umbauphase die letzten Ergän-
zungen eingebaut.

1G-M obi le-l n h ou se-Versorg u n g i m
Kongresszentrum Davos

lm Spätherbst hatte die Swisscom im Hinblick
auf das WEF-Jahrestreffen 2020 die beste-
hende Mobile-lnhouse-Versorgung mit einer
neuen SG-Anlage erweitert. Damit ist das Kon-
gresszentrum Davos eines der ersten Zentren
der Schweiz, welches über eine SG-lnhouse-
lnfrastruktur verfügt und den Kunden und Ver-
anstaltern eine sehr performante lnfrastruktur
anbieten kann.

Accesspoint und Medi SG-Anlage im Kongresszentrum Davos
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Steuerverwaltung
Thomas Mei sser, Leiter Steueruerwaltu ng

Der Gemeindesteuersatz für das Jahr 20'19
beträgt weiterhin 103 o/o der einfachen Kan-
tonssteuer. Das Budget unterstand aufgrund
des gleichbleibenden Steuerfusses dem fakul-
tativen Referendum.

Die Gemeinde veranlagte gemäss Vertrag mit
dem Kanton Graubünden B0 % aller unselb-
ständig Erwerbenden und sekundär Steuer-
pflichtigen. Per 31 .12.2019 waren dies 7'302
Fälle für das Jahr 201B sowie 125 Fälle des
Jahres 2019 (Wegzüger Ausland / Todesfälle /
Liegenschaftsverkäufe). Natürlich wurden auch
noch pendente Fälle der Steuerperioden 2017
und Vorjahre durch das Gemeindesteueramt
erledigt.

Die provisorischen Gemeindesteuerrechnun-
gen wurden - nun schon das zweite Jahr - für
das Jahr 2019 Anfang November 2019 ver-
sandt. An den Zahlungsterminen hat sich je-
doch nichts geändert. Die Rechnungen für
Kanton und Bund wurden wie gewohnt Ende
Januar 2020, zenlral vom Amt für lnformatik in
Chur, versandt. Allen Steuerpflichtigen (Stich-
tag 31.'12.) wurde im Januar 2020, ebenfalls
vom Amt für lnformatik in Chur, die Steuerer-
klärung 2019 zugestellt. An den Fristen für die
Einreichung hat sich nichts geändert.

Die Steuerperiode 2018 war schon die dritte
Steuerperiode, die papierlos veranlagt wurde.
Der Akteneingang findet in Chur bei der kanto-
nalen Steuerverwaltung statt. lm Scancenter
werden sämtliche Formulare und Belege ein-
gescannt und der Gemeinde online via Bild-
schirm am Arbeitsplatz zur Verfügung gestellt.
Die eingereichten Belege werden nach einer
gewissen Zeit von der Steuerverwaltung in
Chur vernichtet.

Die ganze Systemumstellung wurde weiter
optimiert und eine Umstellung zurück zum
Papier kann sich niemand mehr vorstellen.
Leider ist das Problem mit der Performance
und der Stabilität der Veranlagungssoftware
immer noch vorhanden und wird wohl erst mit
der neuen Softwarelösung restlos behoben.
Die Einführung wird auf 2022 oder 2023 erwar-
tet.

Folgende Anzahl Spezialsteuern wurden im
2019 von der Gemeinde erledigt:

Erbschafts-, Vorem pfangs-
und Schenkungssteuern

173

2019 konnten 6 Steuererlassgesuche erledigt
werden. 1 Antrag wurde abgewiesen und 5
Anträge wurden gutgeheissen.
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Grundbuchamt
M arti n Toggwei ler, G ru n d bu c hverw alter

Bei den Notariats- und Grundbuchgebühren
wurde mit Fr. 990'177.15 gegenüber dem Vor-
jahr wiederum leicht mehr, bei der Handände-
rungssteuer mit Fr. 4'673'982.25 deutlich mehr
eingenommen.

Rafaela Haas hat Ende Jahr nach bestanderer
Prüfung den Fähigkeitsausweis als Grund-
buchverwalterin erlangt. Damit wird sich die
personelle Situation im nächsten Jahr verbes-
sern, sind doch neu zwei Patentinhaber tätig
und somit die Stellvertretung besser gewähr-
leistet.
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Grundbuchamt Davos / Statistik 2019

Anzahl der Grundbuchbelege in der Gemeinde Davos

im Jahr 2019:1'417 zum Vergteich 2018: 1'303

Schenkungen, Erbvorbezüge, Erbteilungen, Abtretungen,
Urteile, en, Fusionen, Mutationen

Dienstbarkeiten / Dienstbarkeiten

166

125 t sT 154 t 4s

109 / s8
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Grundbuchvermessung
Sfefan Darnuzer, Geometer

Präsidialdepartement

lm Berichtsjahr wurde die periodische Nachfüh-
rung (PNF) der Ebenen Bodenbedeckung und
Einzelobjekte abgeschlossen, das Operat ist
von Bund und Kanton anerkannt worden. Die
PNF betraf vor allem das Land- und Forstwirt-
schaftsgebiet ausserhalb der Bauzonen, wo
viele Anpassungen vorgenommen wurden. So
wurden unter Anderem das Wegnetz und das
Gewässernetz gemäss den neusten Bundes-
vorschriften überarbeitet und zu einem, wenn
immer möglich, durchgängigen Netz vervoll-
ständigt.

Neben den Vermessungsoperaten (Lose), wel-
che für die Erfassung neuer Daten oder für die

flächendeckende Anpassung des Vermes-
sungswerkes an die veränderte Situation durch-
geführt werden, muss das Vermessungswerk
auch mittels der laufenden Nachführung stän-
dig akiuell gehalten werden. Zur Gewährleis-
tung dieser Aktualität wurden im Berichtsjahr 28
Grenz- und 60 Gebäude- resp. Kulturgrenzmu-
tationen vorgenommen. Grössere Anpassun-
gen gab es wiederum infolge der abgeschlos-
senen Sanierungen der Teilstücke auf der
Promenade, wo auch die Eigentumsgrenzen an
die neue Situation angepasst wurden.
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Einwohneramt / AHV / Landwirtschaft / Ordnungsamt / Bestattungs-
amt
M arti n Carig iet, Ressort/eifer

Einwohneramt

Das Einwohneramt der Gemeinde Davos weist
per 31 .12.2019 total 12'060 Einwohner aus. ln
dieser Zahl sind sämtliche niedergelassenen
Schweizer und Ausländer enthalten sowie
Personen, welche sich als Wochenaufenthalter
in unserer Gemeinde aufhalten. Gegenüber
dem letzten Jahr ist ein unbedeutender Rück-
gang der Gesamtbevölkerung unr 29 Personen
festzustellen. Erwähnenswert ist dabei, dass
der Ausländer-Anteil an der Bevölkerung leiclrt
zugenommen hat. Als Wochenaufentlralter
haberr sich 725 Personen bei der Einwohner-
kontrolle registrieren lassen. Seit denr 1. Juni
2004 benötigen Angehörige eines EG-/EFTA-
Staates, die innerlralb eines Kalenderjahres
insgesamt niclrt länger als drei Monate rn der
Schweiz erwerbstätig sind, keine Kurzaufent-
haltsbewilligung mehr. Diese Personen unter-
stehen nur der Meldepflicht und werden bzw.
dürfen nicht ins Einwohnerregister einer Ge-
meinde aufgenommen werden.

E i nwoh nerstati sti k i m Verg lei c h

2019

Stand: 31.12.

Wochenaufenthalter
Ausländer

Total Bestand

ESPOP-Statisiik
(ständige Wohnbevölkeru ng)

o7 90

12'660 1z',699

10'820 10'896

Niederlassung CH
Gemeindebürger

Total CH

Niederlassung "C"
Aufenthalt "8"
Ausländer mit anderen
Bewilligungen

Kurzaufenthalter "L, G"

Total Ausländer

7'893 7',946

6'.258

1'635

290

1'1'15

4'042

62B

201 I

31.12

6'.278

1',668

326

1'087

4'037

616

lm Berichtsjahr sind die Arbeiten zum Projekt
eUmzug vorangelrieben worden. lm Monat
Dezember konnte die entsprechende Plattform
für Umzüge freigeschaltet werden. eUnrzug
dient der Erfüllung der persörrlichen Melde-
pflicht bei Untzug von Privatpersonen inner-
halb der Schweiz. Gemäss Gesetz beträgt ctie
Meldepflicht 14 Tage ab Datunr der Adressän-
derung. Dre Benutzung von eUrrzugCH isi
freiwillig. Die vollständig elektronische Abwick-
lung des Umzugsprozesses ist heute noclr
nichi in jedem Fall möglich, da nicht alle Ge-
meinden in der Sclrweiz diese Plattfornr der
Bevölkerung bereits anbieten können.

Bei der ständigen Wohnbevölkerung ist im
Vergleiclr zr,rm Vorjalrr ein Rückgang von 76
Personen zu verzeichnen. Für diese Abnairnre
ist primär die Zahl der Ausländer mit den spe-
ziellen Bewilligungsarten, welche im Berichts-
jahr unr 36 Personen abgenomnren hat, aus-
schlaggebend.

AHV-Zwergstel/e

Die AHV-Zweigstelle der Gemeinde erflillt
wichtige Aufgaben für die SVA Graubünden
zugunsten der Offentlichkeit. Die Mitwirkung
bei der Erfüllung kantonaler Aufgaben, wie im
Bereiclr der Ergänzungsleistungen zur AHV/IV,
der kantonalen Familienausgleichskasse und
der individuellen Prämienverbilligung usw., ist
für die Gemeinde sowie für den Kanton äus-
serst wichtig. Die AHV-Zweigstelle unterstLltzt
die Einwohner unter anderem in folgenclen
Bereiclren:
- Alters- / Hinterlassenenversiclrerung (AHV)

1'100
1',537

1',12A

1',504

Wochenaufenthalter CH

ZL



Eingereichte Gesuche für die
indiv. Prämienverbilligung
Beitragszahler
AHV-Renten
lV-Renten
Ergänzu ngsleisiu ngen
Hilfslosenentschädigungen

770
3',420
1'321

139
300

3B

741
3'409
1',314

145
313

42

- lnvalidenversicherung (lV)
- Erwerbsausfallentschädigung (EO)
- Ergänzungsleistungen (EL)
- Familienausgleichskasse (FAK)
- Familienzulagen in der Landwirtschaft
- Mutterschaftsentschädigung (MSE)
- lndividuelle Prämienverbilligung (tPV)

Der Kanion Graubünden errtschädigi die Ge-
meinde für die Mitwirkung bei diesen Diensi-
leistungen mit einem jährlichen Pauschalbei-
trag von rund 14'000 Franken. Die wirtschaftli-
che Situation hat zur Folge, dass Personen mrt
bescheidenen finanziellen Mitteln auf den Be-
zug von Ergänzungsleistungen und auf die
individuellen Prämienverbilligung angewiesen
sind, um den minimalen Lebensbedarf abde-
cken zu können.

2019 2018

formation weiterhin ntit Papierunterlagen be-
dient. Mit dem neuen Erfassungssystenr im
agriGlS können Teile einer einzelnen Parzelle
von rnehreren Bauern genau eingezeichnet
und zugeteilt werden, ohne dass Differenzen
zur gesamten Parzellengrösse entstehen. lm
Berichtsjahr wurde in der Landschaft Davos
eine Fläche von 1'605 ha bewirtschaftet. Firr
die Bewirtschaftung der 54 Sönrmerungsbe-
triebe hat der Kanton im Berichtsjahr einen
Betrag von Fr. 1'109'698 an Sönrmerungsbei-
trägen ausbezahlt.

Kühe auf der Weide in Monstein

lm Berichtsjahr wurde die Gemeinde vonr kan-
tonalen Landwirtschaftsamt wiederum mit zahl-
reiclren Kontrollaufträgen bedient, um die
Schnittzeitpunktkontrollen vorzunehmen. Dabei
musste die Gemeinde tiber 30 verschiedene
Parzellen kontrollieren, ob die Bewirtschafter
den Schnittzeitpunkt eingehalten haben oder
nicht. Bei Nichteinhaltung wird der Betrieb vom
Landwirtschaftsamt sanktioniert.

Ti erseu c h en - u n d Se/bsfhi/fe fon d s

2019 2018

Beitrag der Landwirte 15'072 14'860

Landwirtschaft

Die jährliche lnformation zur Strukturdatener-
hebung in der Landwlrtschaft fand am
Plantahof in Landquart am 17. Januar 2019
statt. Das Amt für Landwirtschaft und Geoin-
formation Graubünden konnte zahlreiche Ge-
meindefunktionäre begrüssen und stellte den
Anwesenden gute lnformationen und Weisun-
gen zur bevorstehenden Strukturdatenerhe-
bung für das Jahr 2019 zur Verfügung. Grös-
sere Anderungen waren für die Bewirtschafter
im Bereich der Tier- und Flächenerfassung
vorgeselren.

Kühe im Sertigtal

Seit dem Jahr 20'13 ist die Erfassung nur noclr
via lnternet möglich. Ausgenonrmen sind die
Hobbytierhalter, welche die Gemeinde inr Auf-
trag des Amtes für Landwirtschaft und Geoin-

23



Direktzahlungen an die Landwirte

2Aß 2018

Direktzahlungen 5'385'338 5'372'960
Sönrmerungs- und
Alpungsbeiträge 1'109'698 1'350'462

Str u ktu rd ate n e rh e b u n g

2019 2018

Total genreldete Betriebe
davon TierhaltLrngsbetriebe
und OLN-Betriebe
Anzalrl Bienenzrlclrter
Anzahl AlpLrngsbetriebe

Bewirtschaftete
Nutzfläche (ha)

Total Rindviehbestand
- Kühe genrolken
- Mutterkühe

(.übrige Kühe)
- Ubrige /Jungvieh

Schafe
Ziegen
Pferde, Esel, Mr:li
Schweine
Bienenvölker

1?0
55
65
OE
LJ

54

1'800
6BB

'15

49
bb
)4
54

.1'804

tto

140
948

1

Ordnungsamt

Eine der Hauptaufgaben des Ordnungsanrtes
ist die Kontrolle und die gesamte Bewirtschaf-
tung des Hundewesens. lm Bericlrtsjalrr wurde
zusamrren mit denr Rechtsdienst ein neues
Hundegesetz ausgearbeitet. Das neue Gesetz
konnte sehr schlank gehalten werden, nach-
denr eine zugehörige, ergänzende Verordnung
ausgearbeitet wurde. Gleichzeitig sind auch
die Gebühren des Hundewesens im Gebüh-
rentarif der Gemeinde Davos aufgenomnren
worden. Das Gesetz wurde an 7. November
2019 vom Grossen Landrat verabsclriedet.
Nach Ablauf des fakultativen Referendunrs
wird das Gesetz per 1. März 2A2A in Kraft tre-
ten.

Aufmerksamer Hund

Das Ordnungsanrt bieiet zahlreiche Dienstleis-
tungen für die Davoser BevölkerL.rng an. Die
Ausgabe von SBB-Tageskarten, Vereina-
Billetten. Fischereipatenten, Fahrbewilligr-rn-
getr, Parkkarterr usw. gehören el,renso zu die-
ser Tätigkeit wie die gesanrte tsewirtschaftung
der Fundgegenstände. Jährliclr werden über
700 Fundgegenstände am Schalter angenom-
nren. Diese werden in einem Systenr erfasst
und vermittelt. Dadurclr können jährlich zahl-
reiche Gegenstände dem rechtnrässigen Be-
sitzer zurückgegeberr werden.

lm Berichtsjahr wurden lolal 4'267 Tageskar-
ten an Benutzer des öffentlichen Verkehrs
abgegeben. Wälrrend der Wintersperrung des
Flüelapasses sind im Berichtsjahr 2'354 Verei-
na-Billette von einheimischen Personen anr
Schalter des Ordnungsamtes bezogen worden.
Für den Transport während des Somnrers
konnten .1'345 Billette abgesetzt werden, bei-
nahe doppelt so viele wie im Vorjahr. Der
Grund für den Mehrverkauf ist auf die sehr
späte Öffnung des Flüelapasses zurückzufüh-
ren.

201 I 201 I

1'605 1',593

I'lct
o7?

s70
236
167
121
210

984
268
too
'lo"
209

SBB-Tageskarterr
Vereina-Billette (Sommer)
Vereina-Billette (Winter)

4'267
'1'345

z',354

4 IUJ
630

2'422

Mofa-Vignetten
Fund- und Verlustfälle
Anzahl registrierte Hunde

99
710
548

'103

843
521

Bestattungsamt

Am 1. Januar 20'19 hat die Gerneinde von den
Frakiionsgemeinclen das Bestattungs-, Krema-
tions- und Friedlrofswesen üibernornnren.
Gleichzeitig ist die vom Volk am 23. Septem-
ber 2018 genehrnigte neue Gesetzgebung in

?q



Kraft getreten. Danrit gelten nun auf allen
Friedhöfen der Gemeinde die gleichen Best-
imnrungen und für Bestattungen und Kremati-
onen wird ein einlreitlicher Gebülrrentarif an-
gewendet. Das Büro des Bestattungsanrtes
befindet sich in den ehemaligen Räurnlichkei-
ten der Fraktionsgemeinde Davos Platz an der
Promenade 58.

Nebst den eigentlichen Aufgaben, wie die Or-
ganisation von Bestattungen und Kremationen
und die Administration rund um die Friedhöfe,
waren die Mitarbeitenden im vergangenen Jahr
mit dem Zusammenfülrren der sechs Friedhöfe
inr Bereiclr der Grabverwaltung und -pflege
beschäftigt. Dafür wurde eine neue Software
angeschafft.

Sommer auf dent Waldfriedhof

Deren Anpassung an die Davoser Bedtrrfnisse
forderte nicht nur die Mitarbeiterrden cles Be-
stattungsamtes, sonclern auch .1ene der lT-
Abteilung uncl cler Finanzverwaltung sowte der
beteil igten, exterrrerr Firmerr.

lm 2019 fanden auf den sechs Friedhöfen 77
Beisetzungen stait, '10 Erdbestattungen und 67
UrnenbeisetzLingen. 32 Verstorbene wurden in
einem Reilren-, 27 irr einenr Privat- Lrnd 1B in
einem Gerreinschaftsgrab bestattet. Die Ge-
nreinde lrat sänrtliche Arrgestellten f ür die
Friedhöfe von den Fraktiorrsgemeinden über-
nonlmen. Einzig beim Friedhof Wiesen lrat inr
letzten Frühling eine neue Friedlrofgärtnerin
ihre Arbeii aufgenommen.

Neue Aufbahrungshalle

Arr '10. Juni 2018 stirrnrten die Stinrrnbr-irger
der Fraktionsgemeinde Davos Platz denr Neur-
bau von Aufbahrungsräurnlichkeiten beim
Kremaloriunt zu und bewilligten dafür eirr Kos-
tendaclr von Fr 700'000.*. Dieses Projekt
wurde in der zweiten Jahreshälfte von der
Gettreinde umgesetzt, Ende Dezember 2019
konnte der Betrieb in der neu erstellten Auf-
bahrungshalle aufgenomnren werclen. Danrit
verfügt Davos nun über zwei Aufbalrrungsräu-
nre, in denen Angehörige in einem würdigen
Rahmen von den Verstorbenen Abschied
rrehrnen können.

lnt Krematoriunr Davos wurden im vergange-
nen Jahr 242 Verstorbene eingeäsclrert. Die
Servicearbeiten anr Ofen und an den Filteran-
lagen konnten wie geplarrt durchgeführt wer-
den.

Bestattungen
201 I

50
)4

201 8
78Waldfriedhof

Friedhof Dorf
Friedhof Frauenkirch
Friedhof Glaris
Friedhof Monstein
Friedhof Wiesen
Total

Kremationen

L-etzter Wohnsitz der
Verstobenen Person
Davos
Übriger Kanton GR
Ubrige Schweiz
Ar,rsland
Total

201S 2018

1

)\)
0
2

-7 -7

öJ
153

IJ

0
242

I tr')
4')

I
238
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Gemeindepolizei
Thomas Müller

Neue Bezeichnung für den Ord-
nungsdienst

Der Kleine Landrat änderte die Bezeichnung
des Ordnungsdienstes definitiv in Gemeindepo-
lizei. Damit kommen Bedeutung und Befug-
nisse klarer zum Ausdruck.

Vor über zehn Jahren wurden die Gemeindepo-
lizeiaufgaben an die Kantonspolizei übertragen.
Es verblieben wenige polizeiliche Aufgaben bei
der Gemeinde, vor allem aber der ruhende Ver-
kehr, Strassensignalisation und -markierung,
Veranstaltungen, Marktwesen, Belegung öf-
fentlichen Grundes, Taxi- und Kutscherwesen.
Dieses Aufgabengebiet wurde fortan vom Ord-
nungsdienst der Gemeinde bearbeitet, mit der
Unterstützung des Sekretariats des Ordnungs-
amts. Die Organisation des Ordnungsdienstes
ist inzwischen eingespielt und bewährt.

ln den letzten Jahren zeigte sich im Umgang mit
Verkehrsteilnehmern und bei Veranstaltungen,
nicht nur während des WEF-Jahrestreffens,
dass viele Personen Schwierigkeiten bekunde-
ten, die Stellung eines "Ordnungsdienstes der
Gemeinde" richtig einzuschätzen. Handlungs-
anweisungen des Ordnungsdienstes benötig-
ten oftmals vorausgehende lnformationen und
teilweise Diskussionen über die gemeindepoli-
zeilichen Befugnisse des Ordnungsdienstes.
Eine Vereinfachung und effizienzsteigernde
Massnahme war daher die Umbennenung des
Ordnungsdienstes in Gemeindepolizei. Diese
Massnahme war zudem nicht mit nennenswer-
ten Kosten verbunden.

e-Parking

Seit Beginn der Wintersaison 201912020 kann
an sämtlichen öffentlichen Parkplätzen in der
Gemeinde Davos, an denen eine klassische
Münzgeld-Parkuhr zu finden ist, auch bargeld-
los und digital bezahlt werden. Aktuell kann aus
drei verschiedenen Anwendungen ausgewählt
werden: Parkingpay, Easypark oder Twint. Mit
Unterstützung durch die lT-Abteilung und die
Kanzlei konnte das Projekt e-Parking erfolg-
reich abgeschlossen werden.

Die herkömmliche Bezahlmöglichkeit mit Münz-
geld hat bekannterweise die Schwäche, dass
im Vorhinein geschätzt werden muss, wie lange
ein Auto parkiert wird. Bleibt das Auto weniger
lang parkiert, bezahlt manzu viel. Zudem muss
an den Parkuhren mit vorrätig gehaltenem
Münz bezahlt werden. Mit den neuen digitalen
Bezahlmöglichkeiten wird dem Kunden die ef-
fektive Parkzeit verrechnet und das unter Um-
ständen lästige Münzsuchen entfällt.

Die bisherige Bezahlmöglichkeit mit Münzgeld
an der Parkuhr ist weiterhin auf allen Parkplät-
zen zusälzlich zu den neuen elektronischen Ka-
nälen vorhanden, wobei an grossen Parkplät-
zen die Parkuhren mittelfristig ausgedünnt wer-
den.

Die drei neuen Bezahl-Kanäle unterscheiden
sich leicht:
- Beim System des Schweizer Marktführers

Parkingpay registriert man sich einmalig auf
www.parkingpay.ch und erfasst dort das
Kennzeichen seines Fahrzeuges (oder meh-
rerer Fahrzeuge) und die Mobiltelefonnum-
mer. Man lädt einen selbst gewählten Betrag
auf sein Parkingpay-Konto und die entspre-
chende App aufs Smartphone. Auf dieser App
startet und beendet man den Parkvorgang.

- EasyPark ist ähnlich wie Parkingpay. Easy-
Park ist europäischer Marktführer und richtet
sich eher an eine internationale Kundschaft,
wobei direkt mit Kreditkarte bezahlt werden
kann.

- Schliesslich können auch Kunden, welche be-
reits über ein Twint-Konto verfügen, ohne zu-
sätzliche App und Registration mit dem Scan-
nen eines QR-Codes auf dem entsprechen-
den Parkplatz die Parkgebühr bezahlen.

Neuorganisation des Weihnachts-
markts Arkaden

Der Weihnachtsmarkt Arkaden wurde am 30.
November 2019lrolz der gegenwärtigen bauli-
chen Umgestaltung des Arkadenareals durch-
geführt. Gleichentags fand auch der "Winterein-
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zug" des Vereins Shopping Promenade mit an-
schliessender Einschaltung der Winterbeleuch-
tung statt.

Nachdem das bisherige, langjährige Organisa-
tionskomitee die Arbeiten zum Weihnachts-
markt Arkaden in neue Hände legen wollte, ha-
ben nach intensiver Prüfung der Nachfolgefrage
die Gemeindepolizei und die Kanzlei in Zusam-
menarbeit mit zwei bisherigen Standbetreiberin-
nen die Koordination übernommen. Der eintä-
gige Markt, der jeweils zur beginnenden Ad-
ventszeit stattfindet, ist eine lnstitution im Platz
und bot mit rund 20 Standbetreibern wiederum
allerlei Abwechslung und Weihnächtliches.

Stimmungsvoller Weihnachtsmarkt Arkaden am 30
November 201 9

Der Kleine Landrat begrüsste die Durchführung
des Weihnachtsmarktes, vor allem auch weil
das Arkadenareal derzeit in einer Umbruch-
phase ist. Die Veranstaltung sollte nicht unnöti-
gerweise eine Pause einlegen. Schliesslich soll
der Weihnachtsmarkt im künftigen neuen Arka-
denareal für stimmungsvolles öffentliches Le-
ben sorgen.

Gebü hren pfl i cht bei m P arkpl atz I slen

Der Parkplatz beim Schützenhaus lslen ist ab 1.
Dezember 2019 gemäss Auftrag des Grossen
Landrates der Gebührenpflicht unterstellt wor-
den. Der seit vielen, vielen Jahren in Betrieb be-
findliche Parkplatz befindet sich auf der Parzelle
2124 der Gemeinde Davos und auf der Parzelle
2123 einer privaten Miteigentümergemein-
schaft. Zum Parkplatz gehören neu auch die
PW-Parkplätze dazu, die sich auf der Parzelle
2117 der ehemaligen Fraktionsgemeinde Da-
vos Platz befinden und mit der Auflösung der
Fraktionsgemeinde ins Eigentum der Gemeinde
Davos übergingen. Noch vor Anbruch der Win-
tersaison wurde der Platz für 41 PW-Parkplätze

markiert und signalisiert sowie eine Parkuhr in-
stalliert. Auch ist e-Parking ab Beginn der Ge-
bührenpflicht auf dem Parkplatz lslen möglich.

Zwei Parkplätze in der Gemeinde Davos sind
gegenwärtig noch nicht der Gebührenpflicht un-
terstellt. Es handelt sich um den Parkplatz beim
Ortseingang von Davos Monstein und den
Parkplatz beim Seil- und Bikepark in der Stiili.
Die Unterstellung unter die Gebührenpflicht soll
bei diesen Parkplätzen im kommenden Jahr an
die Hand genommen werden.
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D ok u me ntati o n sbi b I i othek
Timothy Ne/son, Leiter

Die Arbeit der Dokumentationsbibliothek steht
seit Jahren primär im Zeichen der Publizistik
und der wissenschaftlichen Forschung. Seit
der Erhebung der Statistik im Jahre 2000 ist
die DBD an etwa 780 Veröffentlichungen mit-
beteiligt gewesen: Ob Zeitungs- oder Zeit-
schriftenbeiträge, Monografien, Ausstellungs-
kataloge, Matura- und Seminararbeiten, Magis-
terarbeiten und Dissertationen, Websites,
Filmproduktionen, Radio- oder Fernsehsen-
dungen, kaum etwas zur Geschichte von Da-
vos erscheint im deutschsprachigen Raum,
ohne dass die Urheber und Produzenten sich
mit den historischen Quellen in der DBD be-
schäftigt hätten. Seit Einführung der Sparmas-
snahmen im Jahr 2011 müssen Erhalt, Pflege
und Restaurierung des wachsenden Bestan-
des aufgrund personeller Engpässe teilweise
verschoben bzw. sistiert werden.

Die DBD war an Recherchen und Beratungen
beteiligt, welche zur Veröffentlichung von 50
Einzeltiteln führten (2018 waren es 53): Mono-
grafien, Einzelbeiträge in diversen Periodika,
Ausstellungskataloge und ein Kalender, Bro-
schüren, Jahrbücher und Jubiläumspublikatio-
nen. ln den fünf Jahren zuvor (2014-2018)
wirkte die DBD an durchschnittlich etwa 53
Publikationen pro Jahr mit. ln fast allen Veröf-
fentlichungen und Produktionen wird der Name
der DBD bzw. der Gemeinde Davos expressis
verbis genannt. Ungefähr 175 Einzelpersonen
und Institutionen aus der ganzen Welt veran-
lassten 665 schriftliche Recherchen. (lm Jahr
zuvor waren es 626. Der Durchschnittswert für
die Zeit 2014-2018liegt bei 870).

Wie üblich pflegte die DBD eine produktive
Zusammenarbeit mit den Herausgebern und
Mitarbeitern von diversen Publikationen in der
Gemeinde, im Kanton und in der sonstigen
Schweiz (Davoser Revue, Davoser Zeitung,
reformiert., Südostschweiz, Terra Grischuna
u.a.m.). Selbstverständlich kam es auch zur
Zusammenarbeit mit Verlagen im Ausland. An
Ausstellungen in Davos und im Ausland (Frei-
burg/Br.) war die DBD beteiligt.

Die Statistiken über Jahre hinweg belegen den
hohen Bekanntheitsgrad der DBD, und die
Zahl der Besuche vor Ort nahm 2019 leicht zu:

355 Besucher wurden vor Ort betreut (2018:
336). 125 Besucher kamen aus der Gemeinde
Davos, 118 aus der übrigen Schweiz und g0
Besucher waren aus dem Ausland. Etwa ein
Drittel aller Besucher wurden ausserhalb der
offiziellen Öffnungszeiten betreut.

Primär durch Schenkungen (häufig Nachläs-
se), aber auch durch die Lieferung von Beleg-
exemplaren und Periodika ist der Bestand der
DBD weiterhin gewachsen. Aus diversen Quel-
len wurde für das Fotoarchiv der DBD eine
grosse Zahl Scans gemacht. Auch mussten
lnventarkarten für die Fotokartei recherchiert
und erstellt und Scans an Forscher im ln- und
Ausland gesendet werden. Mittlerweile verfügt
die DBD über schätzungsweise 10'000 inven-
tarisierte bzw. digitalisierte Bilder.
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Leihbibliothek
Claudia Michel, Leiterin Leihbibliothek

Zahlen und Fakten

Medienbestand
Nonbooks
Ausleihe
Aktive Benutzer
dibiost Download

20'18
14946

3981
4901 5

1287
2823

201 I
1s117

4413
52560

1292
3844

Anlässe

Während des WEF-Jahrestreffens beherbergte
die Bibliothek die Nachrichtenagentur Reuters,
weshalb sie neun Tage lang geschlossen war.

lm Februar erzählte Thomas Bornhauser in
einem vollen Vortragsraum, wie seine Reality-
Krimis entstehen.

Beim Angebot Buclrstart der Bibliothek konn-
Ien 2- bis 4-jährige Kinder auf spielerische
Weise die Welt der Bücher entdecken. Das
Angebot gab es viermal im Frühling und vier-
mal im Herbst.

lm Juni stellte das Team der Buchhandlung
Schuler ihre Lieblingslektüre für den Ferienkof-
fer vor. Dieser Abend weckte die Vorfreude auf
die Ferien und vermittelte vielfältige Lesetipps.

lm August wurde zum diesjährigen Feri-
en(s)pass die Comiczeichnerin Frieda Bünzli
eingeladen. Sie kreierte nach den Wünschen
der Kinder eine einfache Comicfigur und ent-
wickelte mit ihnen erne Geschichte dazu.

lm September wurde mit Cornelia Camichel
einen Leseabend mit den Frauen des Ser-
viceclubs Soroptimist organisiert. Jede Biblio-
thekarin stellte ein Buclr zum Thema "Zeit &
Musse" vor.

Während der Bündner Bibliothekswoche zum
Thenta ,,Offen und Vernetzt" waren an zwei
Tagen die Türen geöffnet. Gross und Klein war
eingeladen ^) schnuppern, 3-Minuten-
Geschichten zu hören und teilzunehmen an
einem Austausch bei einenr Suppen-Kuchen-
Lunch.
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Die Autorenlesung für interessierte Schulklas-
sen wurde als Filmlesung mit Thomas Binotto
durchgeführt. Unterhaltsam gestaltet wurde
beinahe unbemerkt, ästhetisches, technisches,
formales und historisches Frlmwissen vernrit-
telt.

Die Erzälrlnacht wurde zusammen nrit der lG
Offenes Davos organisiert. Geflüchtete Ju-
gendliche aus der ,,Coolen Schule Schiers"
stellten, zusammen mit der Autorin Romana
Ganzoni, eigene Texte zum 30. Jubiläum der
UN-Kinderrechte vor. ,,lch habe die Farbe nicht
gesehen. Es war Nacht, Frau Romana."

Ebenfalls mit der lG Offenes Davos, welche ihr
'10-jähriges Jubiläum feierte, wurde im Novem-
ber zu einer Lesung mit Vincenzo Todisco mit
anschliessendenr Gespräch eingeladen. Der
Schriftsteller stellte seinen Roman ,,Das Ei-
dechsenkind" vor, der von italienischen Gast-
arbeitern handelt und zeigt, wie belastend es
ist, als Kind in der Fremde unerwünscht zu
sein.

Bei einer Stufensitzung der Unterstufe und an
einem Elternabend im Kindergarten vermittelte
die Leihbibliothek ihr Angebot.
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Bibliothekarisches

Teamsitzungen, Leiterinnenkonferenz der
Bündner Bibliotheken, Workshop Strategie und
Kultur der Gemeinde Davos, Versammlungen
von DibiOst (Digitale Bibliothek Ostschweiz)
und von lesengr gehören neben dem Alltags-
betrieb der Bibliothek ebenso zur Arbeit, wie
der Empfang von Schulklassen (Einführung,
Ausleihen und sogar Schlafen in der Biblio-
thek), die Verwaltung der fünf Lesebänke im
Somnrer und der Lesekabine ganzjährig sowie
der Bücherkisten, die mittlerweile in 30 Klas-
senzimmern stehen. Zudenr besuchten die
Bibliothekarinnen diverse Weiterbildungen.

Der Verband der Bündner Bibliotheken, dem
auch die Leihbibliothek Davos angehört, mach-
te in diesem Jahr einen weiteren Schritt in der
digitalen Entwicklung. Der bestehende Kata-
logsverbund suchte gemeinsam nach Lösun-
gen für eine zukunftsorientierte Zusammenar-
beit der Bibliotheken. Das Ergebnis ist ein
kantonaler Datenpool, der bereits im Mai frei-
geschaltet wurde. Mitte Juni wurden zudem
neue Katalogisierungsregeln Resource
Description and Äccess, kurz RDA eingeführt.
RDA ist ein internationales und für alle Arten
von Ressourcen und lnhalten vorgesehenes
Regelwerk. Damit werden die Medien im
DACH-Raum (DACH = Deutschlancl, Ösler-
reich und Schweiz) nur einmal initial katalogi-
siert und die Daten sind für den Austausclr
verfügbar. Nun können die Verbundsbibliothe-
ken sämtliche Katalogdaten miteinander teilen,
was das Katalogisieren einfacher und effizien-
ter macht.
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Regionalentwickl ung Prättiga u / Davos
Sfefan Steiner, Leiter Regionalentwicklung

Projekt <Modellvorhaben nachhalti-
ge Raumentwicklu ng 2020-2024>

Das Projekt soll Wege aufzeigen, wie der de-
mografische Wandel genutzt werden kann, die
nachhaltige Besiedlung in den Regionen Prät-
tigau/Davos und Albula sicherzustellen. Ziel-
setzungen des Projekts sind:

- Zuzüge der Generation S5plus zu fördern,
- die Verweildauer der Generation 65plus zu

verlängern,
- Umzüge der Generation 8Oplus an besser

erschlossene und versorgte Lagen zu Thema
zu machen.

Das Modellvorhaben bietet den Gemeinden in
den beiden Regionen die Chance, die Umset-
zung von Projekten zu diesen Themen syste-
matischer voranzutreiben und Erfahrungen
zeitnah auszutauschen. Konkret sollen bis
2023

- 2 bis 3 Umnutzungskonzepte für unternutzte
oder ungenutzte Liegenschaften mit lokaler
Ausstrahlung umgesetzt werden, damit at-
traktiver Wohnraum undioder sinnvolle Ver-
sorgungsangebote für mehrere Generationen
entstehen. Das können gemeindeeigene Lie-
genschaften sein oder solche von Privaten.

- 2 bis 3 Programme für Siedlungs- und Dorf-
kernentwicklungen ausgearbertet werden,
damit die Gemeinden als Wohnstandort ge-
stärkt werden.

- 2 bis 3 lnitiativen aufgleist werden, die es den
drei Zielgruppen ermöglichen, sich in der und
für die Gemeinde zu engagieren.

Signaletik

Der Studienauftrag <Neue Signaletik Davos>
wurde an die Zürcher Agentur integral ruedi
baur vergeben und ist abgeschlossen. lm Vor-
projekt werden jetzt die Ansätze aus dem Stu-
dienauftrag weiterentwickelt und konkretisiert.

Die Anforderungen und die Formgebung sowie
der Materialeinsatz für Stelen, Bekleidung und
temporäre lnformationen werden vertieft bear-
beitet. Das grafische System und die Planung
für die Sommer- und Winternutzung werden
konkretisiert. Die Prinzipien der Darstellungen
werden auf die analogen (Stelen) und die digi-
talen Anwendungen (Menüführung) übertra-
gen.

Die Hauptstandorte und die Positionierung der
Stelen werden in Abstimmung mit der Ge-
meinde Davos überprüft. Die Umsetzung ist für
die Jahre 2020-2023 vorgesehen.

D avos Klosters ba rrierefrei

Neben dem Kanton Graubünden beteiligte sich
ebenfalls die Region Prättigau/Davos sowie die
Schweizer Berghilfe mit namhaften Beiträgen
am Projekt.

Aktuell werden die barrierefreien lnfrastruktur-
anlagen erfasst und der neue lnternetauftritt
initiiert.

Das Ziel des Projekts ist es, für Menschen mit
einem Handicap einen einfachen, nachhaltigen
und intuitiven Zugang zum touristischen Ange-
bot zu ermöglichen. lm Vordergrund soll auch
der lnklusions-Gedanke stehen. Das heisst,
bestehende touristische Angebote sollen für
betroffene Menschen erweitert oder angepasst
werden.
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Kulturstrategie

Unter der Federführung des Bereichs Kultur
der Gemeinde Davos und der Regionalent-
wicklung wurde ein kulturpolitisches Leitbild
zusammen mit verschiedenen kulturellen Akt-
euren entwickelt.

Die neue Kulturstrategie wurde vom Kleinen
Landrat an der Sitzung vom 10. Dezember
2019 verabschiedet. Die Strategie wird im
ersten Quartal 2020 als Broschüre veröffent-
licht.

Shopping Davos

Von der Regionalentwicklung wurde das <City
Management Board> initiiert. Das Board hat
sich zum Ziel gesetzt, alle Ladenbetreiber und
Liegenschaftsbesitzer in Davos an einen Tisch
zu bringen und den bestehenden <Verein
Shopping Promenade Plalz>> auf ganz Davos
zu erweitern. Mit verschiedenen Massnahmen
soll erreicht werden, Davos als Shopping Des-
tination aufzuwerten.

Das City Management Board will Davos attrak-
tiver machen.

lm Bereich Marketing und Events ist das Board
bereits mit zwei konkreten Projekten aktiv: Die
Unterseite zum Thema Shopping auf der Des-
tinations-Webseite www.davos.ch wird in na-
her Zukunft professioneller und attraktiver ge-
staltet. Ein Fotografenteam besucht die Ge-
schäfte und erstellt Fotos, welche dann auf der
Homepage aufgeschaltet werden. Jeder Shop
erhält so eine persönliche Note, trotzdem wird
im Gesamtauftritt eine einheitliche Bildsprache
entwickelt, welche Gäste und Kunden anspre-
chen soll. Gleichzeitig werden zu den Fotos
eine passende Schlagzeile und ein Werbe-
text/Beschrieb für das jeweilige Geschäft reali-
siert.

Heliport Davos

Mitte Mai 2019 fand die zweite Sitzung mit
dem Bundesamt für Zivilluftfahrt BAZL zum
Thema Heliport Davos am Standort ARA Glaris
statt. Themen waren die überarbeitete Mach-
barkeitsstudle für die neue Basis, die Abklä-
rungen zum Wasserflugwildasyl und der Steig-
und Sinkwinkel der Helikopter verbunden mit
dem in Auftrag gegebenen Lärmgutachten.

Der lnformationsanlass der Gemeinde Davos
vom 1. Juli 2019 stiess auf grosses lnteresse,
nahmen doch rund 300 Personen am Anlass
teil.

Radwegverbindung Klosters Da-
vos

Die regionale Veloroute Nr. 21 von Sargans
durch das Prättigau endet in Klosters. ln
Sargans knüpft die Veloroute an die nationale
Route Nr. 2 (Rheinroute von Andermatt bis
Basel) an. Dieses attraktive Velonetz gilt es zu
optimieren und die Route Nr. 21 bis nach Da-
vos zu verlängern,

So gewinnt die Route Nr. 21 massiv an Bedeu-
tung und Attraktivität, zusätzliche Velofahrer
werden durch die Anbindung an Davos die
Route 21 befahren und unsere Region mit dem
Velo erkunden.

Die Erarbeitung der Entscheidungsgrundlagen
für die geplante Linienführung und parallel die
Evaluation alternativer Linienführungen werden
vorangetrieben. Auch findet ein aktiver Aus-
tausch mit kantonalen Amtern bezüglich Um-
setzung/Machbarkeit (Amt für Wald und Natur-
gefahren, Amt für Jagd und Fischerei) statt.

Projekt <Alpi ne Sabbatical>

Menschen, die präventive Massnahmen zur
Abwendung eines herannahenden Burnouts in
Anspruch nehmen wollen, werden für einen
Langzeitaufenthalt in die Davoser und Prät-
tigauer Bergwelt inspiriert.

Sinnstiftende Mitarbeit u.a. bei lokalen Berg-
bauern wird durch ,Botschafterlnnen' vor Ort
vermittelt, der Gast wird auf Wunsch in das
soziale Netzwerk der lokalen Gemeinschaft
integriert. Angebote von ausgewählten regio-
nalen Akteuren aus den Bereichen Kunst,
Handwerk und Achtsamkeit sorgen für eine
erfüllte und regenerierende Auszeit.
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Ein zentraler Treffpunkt vernetzt die Gäste
untereinander. Bei Bedarf wird das Potenzial
professioneller medizinischer Versorgung par-
tizipierender Partner vermittelt (BurnOut-
Coaching, Clinica Holistica Engiadina). Weitere
lnformationen zum Projekt sind unter
www.al pinesabbatical.ch a brufbar.
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Valdrie Favre Accola
D e p a rte m e n tsv o rste h e r i n

Schulen Davos - Bauen für die Zukunft

Davoser Souverän sagt klar Ja zur
Bünda-Erweiterung

Die im Jahr 2012 genehmigte Totalrevision des
Schulgesetzes hatte für alle Bündner Gemein-
den zur Folge, dass sie ihr Schulraumangebot
für die Einführung der neuen Unterrichtsformen
mit der integrativen Umsetzung der sonderpä-
dagogischen Massnahmen überprüfen muss-
ten. Entsprechend klärte der Kleine Landrat
den effektiven Raumbedarf mittels eines exter-
nen Untersuchungsberichts ab, der mittelfristig
einen Raumbedarf für 12 Primarklassen aus-
wies. Neben der Schulraumerweiterung, wel-
che in einem Neubau realisiert wird, muss
auch der Altbestand aufgrund der in den er-
stellten Bestandsaufnahmen und Zu-
standsanalysen festgestellten Mängel an der
über 47-jährigen Bausubstanz einer Ge-
samtsanierung unterzogen werden. Der Davo-
ser Souverän stimmte am 19. Mai 2019 mit
89,57 o/o klar Ja zum Erweiterungsbau und zur
Sanierung des Schulhauses Bünda.
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Ressourcen zu bewältigen - eine nicht ganz
einfache Aufgabe.

Au sbau Sc h u I sozi al arbeit

Aufgrund des wachsenden Bedarfs an
Schulsozialarbeit in den Bereichen Oberstufe
und Kindergarten stimmte der Kleine Landrat
dem Gesuch der Wiedereinführung der
Schulsozialarbeit auf der Oberstufe und im
Kindergarten zu. Damit ist es der Schulsozial-
arbeit nicht nur möglich Kinder wie Jugendliche
beratend zu begleiten, sondern auch präventiv
mit den Klassen zu arbeiten.

Schutzkonzept für Kinder und Ju-
gendliche

Zum Schutz der ihr anvertrauten Kinder und
Jugendlichen beschäftigt die Volksschule Da-
vos nur Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, wel-
che mittels Privatauszug und Sonderprivataus-
zug nachweisen, dass kein Hinderungsgrund
für die Arbeit mit Kinder und Jugendlichen
besteht. Die Volksschule Davos gehört zu den
ersten Bündner Schulen, welche konsequent
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter überprüft
hat und dies im Sinne eines Risikomanage-
ments auch weiterhin im Rahmen des Rekru-
tieru ngsverfahrens überprüfen wird.
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Erweiterungsbau des Bünda-Schulhauses

lmplementierung des Fachs Medien
& lnformatik

Das Jahr 2019 war bei der Volkschule insbe-
sondere von der lmplementierung der neuen
lnformatikanlage geprägt und stellte sowohl die
lnformatikabteilung der Gemeinde Davos, aber
natürlich auch die Nutzer seitens Volkschule
vor grosse Herausforderungen: lnbetriebnah-
me von 407 neuen Geräte, ein neues Netz
(Schul- und Gemeindenetz) wie auch entspre-
chende WlFl-Verstärkung galt es unter hohem
Zeitdruck und mit beschränkten personellen
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Schweizerische Alpine Mittelschule
Davos mit neuem Schulratspräsi-
denten

Per Ende 2019 wurde der langjährige und
engagierte Schulratspräsident Dr. Erich
Schneider sowohl vom Schulrat wie vom Stif-
tungsrat verabschiedet. Erich Schneider präsi-
dierte seit 2013 den Schulrat, war jedoch be-
reits seit 2006 als Schulratsmitglied der SAMD
aktiv. Das Präsidium wird neu vom bisherigen
Vize-Präsidenten Dr. Patrik Bergamin über-
nommen. Neu in den Schulrat gewählt wurde
Hansjürg Christoffel.

Sportgymnasium SSGD
gebaut

es wird

Die Stiftung Sport-Gymnasium Davos (SSGD)
bzw. der von ihr getragene Schulbetrieb ist
eine relativ junge lnstitution in Davos und
konnte seither einen kontinuierlichen Wachs-
tumspfad beschreiten. Die zunehmende An-
zahl Schüler aber auch die zwischenzeitliche
Entwicklung des Sports, beispielsweise im
Materialbereich, stellen steigende Anforderun-
gen an die SSGD. Um als Schule über Grau-
bünden hinaus attraktiv zu bleiben und im
Wettbewerb bestehen zu können, wurde eine
grössere Erweiterung geplant. Einerseits soll
die Sporthalle Färbi, die im Eigentum der
SSGD ist, umfassend saniert werden, anderer-
seits soll im Areal Castelmont, das im Eigen-
tum der Gemeinde ist, mit einem zusätzlichen
Gebäude den zunehmenden, auch räumlichen
Anforderungen Rechnung getragen werden.
Auch hier stimmte der Davoser Souverän am
15. September 2019 mit 86,34 ok klar Ja zum
Erweiterungsprojekt des Sportgym nasium s.

Regierungsratspräsident Jon Do-
menic Parolini zu Besuch in Davos

Das Sportgymnasium, aber auch die Berufs-
fachschule Davos durften sich anlässlich des
Besuches von Regierungsratspräsident Jon
Domenic Parolini und der Amtsleiter Dr. Hans-
Peter Märchi (Amt für Höhere Bildung) und
Curdin Tuor (Amt für Berufsbildung) von ihrer
besten Seite zeigen. lm offenen und konstruk-
tiven Austausch konnte die Berufsfachschule
ihre Anliegen bezüglich Standortsicherung
darlegen. Beide Schulen freuen sich auf die
Zusammenarbeit mit dem neuen Departe-
mentsvorsteher.

Stabile Zahlen an der Berufsfach-
schule

Die Berufsfachschule konnte diesen Sommer
alle Klassen der Abteilungen Schreiner, KV
und Detailfachhandel mit erfreulichen, leicht
steigenden Teilnehmerzahlen starten.

Sanierung der Transformatorensta-
tion fS Weissfluhjoch durch die
EWD Elektrizitätswerk Davos AG

Bereits 1932 wurde das Weissfluhjoch (2693
m.ü.M.) mit einer Standseilbahn touristisch
erschlossen. Nach längerer Planung ist die
umfangreiche Mittelspannu ngsanlage aufgrund
der grossen Schneemassen am 4. Juli 2019
per Lufttransport auf das Weissfluhjoch gelie-
fert worden. Anschliessend sind die '13 Leis-
tungsschalter in nur drei Tagen in die Trans-
formatorenstation eingebracht, installiert und in
Betrieb genommen worden. Damit entspricht
die vollständig überholte Station wieder dem
neuesten Stand der Technik und wird die
kommenden 30 bis 40 Jahre zuverlässig die
angeschlossenen Anlagen versorgen.
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Ersfes PV-Beteiligungsmodell:
minastrom.ch
Die EWD Elektrizitätswerk Davos AG hat ein
innovatives Beteiligungsmodell <minaStrom>
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für Solaranlagen erarbeitet. Für die erste Anla-
ge wurde das Dach des neuen Traktes des
Schulhauses Bünda ausgewählt. Damit wird es
für Mieter oder Stockwerkeigentümer ohne
eigene Dachfläche möglich, sich an einer So-
laranlage zu beteiligen und während 20 Jahren
auf der Stromrechnung eine Gutschrift für den
produzierten Solarstrom zu erhalten. So kann
künftig jede Davoserin und jeder Davoser sei-
ne eigene Solarfläche erwerben und vom ei-
genen Strom profitieren.

G ewon nen er So I arprei s ( P rojektie-
rung PV H CD-Trainingshalle)

lm Auftrag der Gemeinde Davos hat die EWD
Elektrizitätswerk Davos AG die grösste Solar-
anlage in Davos auf der HCD-Trainingshalle
geplant und erfolgreich realisiert. Mit einer
erwarteten Produktion von rund 400'000 Kilo-
wattstunden Energie pro Jahr soll die Kühlung
der Eisflächen der Trainingshalle und des Eis-
stadions grösstenteils mit einer lokalen Lösung
umgesetzt werden. Für den energieeffizienten
Bau mit integrierter Solaranlage durften die
Partner HCD, Fanzun AG, Gemeinde und
EWD AG den Solarpreis 2019 der Solar Agen-
tur Schweiz entgegennehmen.
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Ha u ptsc hu I leitu ng Volkssch u Ie
M arti n Fl ütsc h, H a u ptsch u I I eiter

Ein intensives Jahr

Das Jahr 20'19 legte in der Schule einen fulmi-
nanten Start hin. Nach den ersten rund 10
Schultagen war die Eröffnung des WEF-
Jahrestreffens. Das Jahrestreffen der führen-
den Politiker, Wirtschaftskapitäne, bedeutender
Persönlichkeiten der Gesellschaft und der Kul-
tur/Kunst ist inzwischen auch im Schulkalender
ein fester Bestandteil. ln diesem Jahr standen
Veranstaltungen der Sekundarstufe I mit der
Firma Salesforce auf dem Programm. Hier
konnten Oberstufenschüler unter Anleitung ak-
tiv mitedeben wie Produkte aus Plastikrecycling
hergestellt werden können. Besonders ein-
drücklich waren der Austausch und die Frage-
runde mit Fachpersonen und Professoren.

Unvergessen bleibt den Jugendlichen sicher
der Austausch mit der Klimaaktivistin Greta
Thunberg. Neu in diesem Jahr war der Anlass
mit zwei Non Profit Organisationen. lnsgesamt
17 WEF-Teilnehmer besuchten die Schülerin-
nen und Schüler der Primarschule Davos Dorf
und beantworteten die Fragen zu den Berufs-
wünschen der Kinder. Mit dabei war auch der
Bildungsminister der OECD, Andreas Schlei-
cher, ein profunder Kenner der Bildungsland-
schaften weltweit.

Andreas Schleicher

Solche Events sind für die Schülerinnen und
Schüler ausserordentlich motivierend und als
Schule können wir den Kindern und Jugendli-
chen lnputs auf den Weg geben, wie es keine
andere Schule machen kann. Entsprechende
Rückmeldungen treffen denn auch seitens der
Schüler resp. deren Eltern ein.

Während der WEF-Woche hiess es für die Kin-
dergärtler und Schüler aller Schulkreise bereits
zum vierten Mal ,,Ab auf die Piste". Dieser An-
lass stösst auf ungebrochene Begeisterung.

Projekte mit dem Heimatmuseum

Das Schulteam des Heimatmuseums Davos ist
unermüdlich an der Arbeit und hat auch fürs
2019 gleich mehrere Projekte für die Schüler
der Volksschule aufgegleist.

lm März besuchten mehrere Oberstufenklassen
die Sonderausstellung ,,The Last Swiss Holo-
caust Survivors". Das Schulteam des Heimat-
museums hat ein Konzept ausgearbeitet, in
dem Vorbereitungsarbeiten für die Lehrperso-
nen zusammengestellt wurden mit dem Ziel,
dass die Jugendlichen ein Grundwissen über
den Antisemitismus und die Judenverfolgung im
Kontext des 2. Weltkrieges erhielten. Ebenfalls
erhielten die Jugendlichen Einblick in die Be-
deutung der deutschen Kolonien in Davos zur
Zeit vor dem 2. Weltkrieg. Der nachfolgende
Besuch mit den Texten der Holocaust-Überle-
benden beeindruckte die Jugendlichen sehr.

Eine etwas leichtere Kost war dann das Projekt
zur Michverarbeitung in der Mittelstufenklasse
von Davos Glaris. Die Kinder konnten selber
Hand anlegen bei der Herstellung von Butter,
Sirte, Quark, Joghurt, Käse etc. Anschliessend
gestaltete die Klasse im Heimatmuseum selber
eine Ausstellung mit den Werkzeugen a)r
Milchverarbeitung und zu den entsprechenden
Produkten. Anlässlich des Mühletages im Juni
zeigten die jungen ,,Milchfachleute" auf ein-
drückliche Art und Weise einer breiten Öffent-
lichkeit ihr Können und Wissen.
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Ausstellungsgegenstände zur Milchverarbei-
tung im Heimatmuseum

B a u beg i n n D reifachtu rn h a I I e

Mit dem Spatenstich anfangs Juni wurden die
Bauarbeiten für den Neubau der Dreifachturn-
halle offiziell in Angriff genommen. Die Bauar-
beiten werden bereits nach etwas mehr als ei-
nem Jahr abgeschlossen sein und den Davoser
Schülerinnen und Schülern auf Beginn des
Schuljahres 2020121 eine neue Dreifachturn-
halle zur Verfügung stehen.

Ebenfalls anfangs Juni wurde der Talentschule
Davos das Label als Swiss Olympic Partner
School verliehen. Diese Auszeichnung erhalten
Schulen, die sich speziell für die Vereinbarkeit
von Spitzensport und Schulbildung engagieren.
Die TSD ist damit die erste Schule im Kanton
Graubünden, die diese wertvolle Auszeichnung
erhält.

Zum Jahresabschluss wurden von der Primar-
schule Davos Platz, Davos Dorf und von allen
Unterschnitter Schulen Weihnachtsspiele auf-
geführt. Diese Anlässe bilden einen weiteren
Höhepunkt für alle Kinder, Jugendlichen, Lehr-
personen und Zuschauer im Schulalltag.
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Volksschule Davos
Personelles

Eintritte

Unterschnitt

Dürst Ladina, Kindergärtnerin und Schulische
Heilpädagogin

Dort

Voelkl Benjamin, Primarlehrperson

Platz

Dachauer Sonja, Primarlehrperson
Eigenheer Raphaö1, Schulischer Heilpädagoge
Meisser Andrea, Schulische Heilpädagogin
Merz Carmen, Primarlehrperson

O be r stu felT a I e nts c h u I e

Buchli Enrico, Oberstufenlehrperson
Estermann Michel, Oberstufenlehrperson
Koller Medea, Oberstufenlehrperson
Peter Jürg, Oberstufenlehrperson

We i te rg e h e n d e lagessfru ktu re n

Schilder Johannes, Mitbetreuer

Austritte

Unterschnitt

Kolleger Tamara, Primarlehrperson

Dort

Stock Simona, Primarlehrperson

Platz

Buschbaum Carina, Primarlehrperson
Limacher Mirta, Primarlehrperson

O be rstufelT a I e ntsc h u I e

Jetter Simon, Schulischer Heilpädagoge
Theiler Beatrice, Oberstufenlehrperson

Weiterg eh e n de Tag es stru ktu ren

Hunger Andreas, Mitbetreuer
Van Schagen Natascha, Mitbetreuerin

Pensionierungen

Schlichting Günther, Oberstufenlehrperson
Weber Christoph, Primarlehrperson Dorf
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Die Lehrpersonen der Volksschule Schuljohr 2O19 /2020
Stond: 31.12-2019

Schulslufe Tolol Volloml

Kindergorten Plotz

Kindergorten Dorf
Kindergorten Unterschnitt
Primorlehrpersone n Plolz
Primorlehrpersonen Dorf
Primorlehrpersonen Unterschnitt
Reollehrpersonen
Sekundorlehrpersonen
Deutschf örderun tenic hl
Ho ndorbeit/ Ho uswirtschoft
Fochlehrpersonen
Schulische Heilpödogogik
Logopödie
Totol

2000/2001
2001/2002
2002/2003
200312w4

6

7

5

21

17

t3
6

9

4

9

ll
25

3

136

l'007
993
943
917

Teiloml
> 50%

2

3

3

B

5

5

4

2

2

2

4

5

2

47

Teilomt
< 50%

2

3

2

5

5

4

0

0

2

6

7

l9
I

56

2

I

0

B

7

4

2

7

0

I

0

I

0

33

Schülerzqhlen im Vergleich

Schuljohr Tolol KG Primor KK Real Sek TS

33

36

36

35

704
687

645

626

ll5
126

121

104

r55
144

141

152
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2004/2005

200512006

2006/2007

2007/2008

2008/2009

2009/2010
2010/2011

2011/2012

2012/2013

201312014

2014/2015

201s/2016

2016/2017

2017/2018

20tB/2019

2019/2020

(inkl. KG)

{inkl. KG)

{inkl. KG)

(inkl. KG)

(inkl. KG)

(inkl. KG)

(inkl. KG)

(inkl. KG)

(inkl. KG)

(inkl. KG)

(inkl. KG)

(inkl. KG)

(inkl. KG)

(inkl. KG)

(inkl. KG)

(inkl. KG)

t't l3
t'072

l'033

l'019

990

987

971

946

915

917

921

925

91?

912

947

964

209

t87

r58

150

174

176

r65

155

l6i
194

199

190

l86
167

176

l86

t0l
B3

r05
'l l9
i00
99

87

103

96

96

82

95

74

69

76

77

142

146

139

136

134

133

134

133

127

l3l
t2t
107

t02

103

114

105

l3
29

33

37

33

3B

27

23

l3
0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

623

629

608

601

582

579

5Bs

555

53r

496

519

520

528

540

544

563
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Schulkreis Oberstufe
Marco Sch neider, Sch u I leiter

Ein kurzer Blick auf den Veranstaltungskalen-
der der Oberstufe und man stellt sofort fest,
dass diese Schule einiges an Projekten und
ausserschulischen Veranstaltungen zu bieten
hat. Trotz oder gerade auch wegen dieser Ver-
anstaltungen bleibt im Zentrum aber weiterhin
das Vermitteln der Kompetenzen.

Es gibt viele erwähnenswerte Ereignisse und
Erlebnisse im Jahr 2019. Drei Erlebnisse wer-
den hier stellvertretend kurz präsentiert:

Davoser Schülerinnen und Schüler
treffen Greta Thunberg

Auch in diesem Jahr durfte die Oberstufe Davos
einige Projekte zusammen mit WEF-
Teilnehmern durchführen. Neben dem Besuch
des ETH-Pavillons, dem Mitwirken beim Open
Forum sowie der Zusammenarbeit mit der
Firma Salesforce konnten die Schülerinnen und
Schüler auch interessante Persönlichkeiten
kennenlernen. Jugendliche der 3. Realklasse
haben an einem WEF-Anlass Greta Thunberg
getroffen und mit ihr über das Plastik-Projekt
der Schule Davos gesprochen. Dieser Anlass
bleibt den Jugendlichen sicher noch lange prä-
sent.

3. Oberstufe startet mit Lehrplan 21

Nachdem die 1. und 2. Oberstufenklassen be-
reits im Schuljahr 2018119 mit dem Lehrplan 21

gestartet sind, hat im Schuljahr 2019120 auch
die 3. Oberstufe die Lektionentafel des Lehr-
plans 21 übernommen.

Neu besuchen die Schülerinnen und Schüler
der 3. Oberstufenklassen das Fach lndividuali-
sierung. Dieses Fach teilt sich in zwei Blöcke
auf. Während drei Wochenlektionen arbeiten
die Schülerinnen und Schüler individuell an
Themen bzw. Aufgaben im mathematischen o-
der sprachlichen Bereich. Die Schülerinnen und
Schüler wählen ihren Schwerpunkt selber auch
im Hinblick auf ihre Berufswahl.

Während zwei Wochenlektionen arbeiten die
Jugendlichen an einer selber gewählten Projek-
tarbeit. Die ersten Erfahrungen zeigen, dass die
ldeenvielfalt sehr gross ist und dementspre-
chend auch der Einsatz. Die "Selbstvertiefungs-
arbeit" soll neben der Selbstständigkeit auch die
Motivation für das 3. Oberstufenschuljahr för-
dern. Man darf gespannt sein auf die Produkte,
welche am Ende des Schuljahres auch der Öf-
fentlichkeit präsentiert werden.

D avoser Sc h u I h a u srom a n

Schulhausromane sind kollektive Erzählungen,
die an Oberstufenschulen vieler Schweizer
Kantone wie auch in Deutschland und Öster-
reich entstehen. Geschrieben werden sie im
Regelunterricht und zwar im Laufe einer mehr-
monatigen Zusammenarbeit der jeweiligen
Klasse mit einer Schriftstellerin oder einem
Schriftsteller.

Rund 40 Schülerinnen und Schüler der 1. Real-
klassen aus Davos und Zernez haben sich auf
dieses Projekt eingelassen und sind sehr moti-
viert dabei. Unterstützt werden sie von der
Schriftstellerin Monica Cantieni. Die Schülerin-
nen und Schüler schreiben als Klasse während
rund 6 Monaten einen Roman und stellen die-
sen dann an einer Buchvorstellung inklusive Le-
sung vor. Die Präsentation ist im Frühling 2020
geplant und erfolgt sowohl in Davos wie auch in
Zernez.
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Talentschule
David Sonderegger und Marco SchneideC Co-Sch ulleiter

tlswfss Üq$). 
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Von Swiss Olympic anerkannte Eil-
dungsinstitutiorr

gramm zusanl'nengestellt und die Schülerin-
nen und SchLiler mussten unter der fachkLrndi-
gen Beobachtung intensiv Hand anlegen. Die
Ubungsanordrrung wurde vom Rettr:ngsdienst
so realitätsnah wie mögliclr aufgebaut. Die
Schülerinnen und Schüler konnten die optinra-
le Nutzung des Krankenwagens praktisch erle-
ben oder die verschiedenen Abläufe inr Opera-
tionssaal kennenlernen.

Irn zweiten Kursteil erhielterr die Schülerinnen
und Schüler einen Einblick in das Spitalinnere.
Was für Angebote bietet das Spital Davos für
junge Sportler an? Das Teanr der Sportmedizin
und der Physiotherapie stellten ihre Angebote
mit den verschiedenen Test- und Reha-
Betreuungs-Methoden vor.

Erste-Hilfe-Tag im Spital Davos, Vorbereitungen auf den
Operationssaal-Eintritt

Mental-fit-Tag: Ein Tag lang inr
Stress

Einen Tag lang unter Drrrck arbeiten rlüssen..
Das war clie Vorgabe, ciie sich das Sportlelrrer-
Team der Talentsclrr.rle und cier Sportpsycho-
loge Patric Eisele. als Gasireferent, zunr Ziel
gesetzt hatten. ln kurzweiligen, anschar-rliclren

PARTN ER
5CH00t

Die Talentsclrule wurde Ende Juni 2019 von
Swiss Olympic mit dem Label Swiss Olympic
Partner School zertifiziert. Das rst ein grosser
Erfolg für die junge Schule mit allen Beteilig-
ten. Die Auszeichnung honoriert die bisher
geleistete Arbeit und gibt die Gewissheit, auf
dem richtigen Weg zu gelren. Für die Schule
ist dieses Label besonders wichtig, da wir ne-
ben Sporttalenten aus der Region und dem
Kanton Graubünden auch viele ausserkanto-
rrale lnteressenten haben. Fr-rr diese Kandida-
ten erleiclrtert sich der Übertritt dank der nun
geregelten Schulgeldfrage erheblich.

Specia/ Days

Die Talentschule hat sich zum Ziel gesetzt, pro
Jahr zwei überfaclrliche Workshops anzubie-
ten, die in der Athletenausbildurrg einen hohen
Stellenwert haben. Diese Angebote bietet die
Talentschule ihren Schülerinnen und Schülern
als Ergänzung zum ordentlicherr Schulstoff an.
Der Förderverein TalentschLrle Davos unter-
stutzt diese,Special Days" mit finanziellen
Mitteln, da die Schule solche Angebote nicht
über das Schulbudget finanzreren kann.

Erste-Hilfe-Tag im Spifa/ Davos

Wir alle können eines Tages r-nit einem Uniall
oder Notfall konfrontiert sein. Wie leistet nran
Erste Hilfe? Da besonders auch Sportler mit
solchen Fragen konfrontiert werden können,
Irat die Talentschule einen Erste-Hilfe-Tag anr
Spital Davos organisiert. lnr ersten Teil dieses
Kurses lernten die Schülerinnerr und Schirler
das richtige Vorgelren bei der Erste-Hilfe-
Leistune. Sicherung - Lagerung - Alarmierung
(Notruf) - Einweisung - Bergung - Reanimie-
rung (Herzdruckmassage) - Blutungen stillen -
Verbände anbringen.

Die Experten des Rettungsclienstes cler Spital
Davos AG hatten ein happiges Üburrgspro-

t
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Theorieblöcken siellte Patric Eisele einige
grundlegende Technrken wie Ziele setzen,
Visualisieren, Gedankensteuerung, Aktivie-
rungskontrolle oder rnentale Techniken, um
das Bewegungslernen zu unterstijtzen, vor.
Die Theorie leitete direkt zur praktischen An-
werrdung und zum Hauptauftrag über: Allen
Schülerirrnen und Schülern wurde eine schwie-
rige Bewegungsaufgabe in Fornr einer an-
spruchsvollen Tanzschrittabfolge vorgespielt.
Dieses Video durften sie mehrere Male an-
schauen, sie durften sich dazu auclr Notizen
rnaclren, aber sre durften diese Übung nie
praktisclr dLrrchführen . Ziel war es, durch rei-
nes Visualisieren und Gedarrkliches slclr vor-
stellen die Übung zu erlernen und cJann als
, Höhepunkt des Tages" vor Publikun-r vorzu-
tanzen. Für die meisten eine höchst beanspru-
chende Situation, die sie über den ganzen Tag
,,auf Trab" hielt. Wo Anspannung ist, muss
auch Entspannung sein. Nach der Mittagspau-
se konnten sich alle in verschiedenen Formen
der Entspannung üben. Für den Tagesab-
schlr:ss wurden die Eltern eingeladen. Das
Vortanzen war herausfordernd, die,,Challenge"
mehr als gross genug, aber die Vorführung
gelang sehr gut. Ein grosses Kompliment an
alle Schülerinnen und Schüler.

Fazit: Das Thenra ist wirklrch relevant unci
wiclttig für alle. Der Tagesaufbar-r mit viel prak-
tischem Arbeiten, unterbrochen durch kurze,
irrtensive lnformationsblöcke war gut r-rncl hat
die Schülerinnen und Sclrüler sehr gefordert.
Der Ablauf war praxisbezogen, was den bewe-
gungsbegeisterten Talentschülern sehr entge-
genkam, Ein Tag lang an einem Thema so
inlensiv dranzubleiben, hat aber einige auch
an ihre Aufnrerksamkeitsgrenze gebracht. Mit
einem Apdro mit vielen Eltern, die der Einla-
dr-rng des Fördervereins gefolgt waren, fand
dieser spannende Tag einen genrüilichen Ab-
sclrluss.

WEF-Projektwoche

Ziel dieser Projektwoche war es, die Klassen-
zimnter nrit einer Sitzecke gemütlicher zu ge-
stalten sowie Farbe in das Treppenhaus zr,l

bringen. Die Sitzecken sollten den Schulerin-
nen und Schülern, die über die Mittagszeit
niclrt nach Hause gehen können, eine ange-
nehntere Ruhezeit ermöglichen. Die neuen
Sitzgelegenlreiten sollten auch wälrrend dern
Urrterricht bei Aufträgen durch die Lehrperso-
rren genutzt werden. Das Treppenhaus der
Talentsclrule wird von den Schülerinnen Lrnd
Schülern einige Male wälrrend des Tages be-
anspruclrt. Mii Zeichnurrgen, Leitspritchen urrd
Fotos wurcle das Treppenhaus optisch aufge-
wertet und so zu einenr erweiterten Lernraunr
umgestallet. Mit grossem Engagemenl wurde
nebst dem Skitag am Montag sowre denr WEF-
Tag am Mittwoclr an den Projekten intensiv
gearbeitet. Kreativität, Durchhaltewille, Fleiss-
und Teamarbeit wurden gefordert und geför-
dert. Der Erfolg dieser Woclre clarf siclr sehen
lassen. Für die gesamte Schülerschaft und
Lehrerschaft war die Projektwoche eine inten-
sive und interessante Erfahrung. Firr die Lehr-
personen war es zudenr äusserst wertvoll, die
Schülersclraft eirrmal auclr aus einer anclererr
Perspektive und bei anderen Tätigkeiten ken,
nenzulernen.

ntspannen in der Gruppe

lrr der Projektwoche w;:r Flandarbeit qefraqt
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Schulkreis Dayos Platz
Michael llli, Schulleiter

Bläserklasse isf erne
Ertolgsgeschichte

Ab Mittwoch in der WEF-Woche gingen alle
Schülerinnen und Schüler traditionellerweise ab
auf die Piste. Die Anfänger auf Bolgen, die
Fortgeschrittenen auf das Jakobshorn. Die
ganze Primarschule, inklusive Kindergarten ist
auf Brettern unterwegs. Ein Oberstufenlehrer
hat mir mal zurückgemeldet, dass man sehr gut
merke, dass die Kinder alle auf den Skiern
waren in der Primarschule. An den Skitagen der
Oberstufe merke man einen grossen
Unterschied zu früheren Jahren, als es den
Anlass noch nicht gab. Die Kinder hatten wie
jedes Jahr sehr viel Spass.

Auch in diesem Jahr wurden wieder viele
Projekte von den Klassen durchgeführt.
Beispielsweise die lndianerwoche der Klasse
2a. Die Kinder hatten sehr grossen Spass an
diesem lndianerprojekt.

lm Juni war Davos landunter. Das brachte
unsere Schüler aber nicht aus der Ruhe. Die
Schulwege waren fast nicht beeinträchtigt.

Die letzte Teamsitzung wurde traditionell von
den Lehrpersonen organisiert, die einen runden
Geburtstag zu feiern hatten. Sie hatten sich
entschieden, den Anlass im Heimatmuseum zu
organisieren, wobei Pizza im Ofen des
Heimatmuseums gebacken wurde. Das war ein
schöner Schuljahresabschluss mit dem Team.

Den Start des neuen Schuljahres bringt man im
Platz mit der Gaggoreise in Verbindung. Die
Kinder genossen die Wanderung und den
Gaggo in der Mittagspause.

Der Teamweiterbildungstag führte dieses Jahr
in den Nationalpark. Alle Gruppen hatten
lehrreichen Spass mit einem Quiz und waren
bei der Sache.

Die im alten Schuljahr gegründete Bläserklasse
hatte einige Auftritte in 2019. Der Höhepunkt
war sicher der Auftritt am Kulturtag 2019. Nach
nur einem Jahr üben hat die Bläserklasse schon
das Lied aus "Pirates of the caribbean" zum
Besten gegeben. Die beiden Konzerte am
Kulturtag waren wundervoll. Auch der Auftritt an
der Promenade im April war ein Highlight des
Schuljahres.

*f :{
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Zum Jahresabschluss wurde von den 3.
Klassen in der Kirche ein Weihnachtsspiel
aufgeführt, welches der Kirche volle Ränge
bescherte. Die Kinder haben wundervoll
gesungen und gespielt. Es ist eine wundervolle
Gelegenheit, etwas gemeinsam zu produzieren,
auf das alle stolz sein können.
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Schulkrers Dayos Dorf
Michael llli, Schulleiter

Zuerst WEF, dann ab auf die Piste,
zum Schl u ss Adventslesen

ln diesem Jahr gab es ein Novum in der WEF-
Woche: Am Dienstagnachmittag hatten einige
Klassen vom Bünda die Möglichkeit, mit WEF-
Teilnehmern in Kontakt zu treten. An diesem
zweistündigen Anlass hatten die Kinder die
Möglichkeit, den Teilnehmern Fragen über ih-
ren Beruf und ihren Werdegang zu stellen. Die
sprachlichen Barrieren konnten mit Hilfe von
Lehrpersonen und Eltern überbrückt werden,
die einen Übersetzungsdienst geleistet haben.
Der Anlass war ein grosser Erfolg.

$*s l{lF in dof $eharlo: i:ic,: Nriri}t i a:, rii., j:rr l' :,: i r'rri:

Ab Mittwoch der gleichen Woche gingen dann
auch schon alle wieder ab auf die Piste. Die An-
fänger auf Bünda, die Fortgeschrittenen auf
Parsenn. Es ist jedes Jahr wieder schön zu se-
hen, wie schnell die Anfänger auf Bünda Fort-
schritte machen und Freude am Sport bekom-
men.

Der Teamweiterbildungstag führte dieses Jahr
in den Klettgau. Neben einer Wanderung und
einem Museumsbesuch führte die Reise natür-
lich auch zum Rheinfallals Abschluss.

Der Herbstsporttag war wie immer ein Highlight
für die Kinder. Traditionell führten die 6.-Kläss-
ler das Einturnen.

Danach absolvierten altersgemischte Gruppen
diverse Posten. Dabei ist immer wieder schön
zu sehen, welch tolle Vorbilder die Grossen für
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die Kleinen abgeben, und wie die Kleinen von
den Grossen unterstützt werden.

Endlich war es wieder einmal so weit: lm No-
vemberfand der Kulturtag im Kongresszentrum
statt. Sehr viele Klassen haben mitgemacht und
wundervolle Ergebnisse produziert. Auf dem
Bild sieht man das Gemeinschaftsprojekt fast
aller Kindergärten. Der Raum hatte wundervoll
gewirkt, Tr@ume wurden wahr...

Abgerundet wurde das Jahr durch die traditio-
nelle Weihnachtsfeier in der Kirche St. Theodul
im Dorf. Die Schüler, welche den Unterricht für
Deutsch als Zweitsprache besuchten, haben
ein Theater aufgeführt. Sie wurden dabei von

allen Klassen mit Liedern unterstützt, die einstu-
diert wurden und zum Theater passten.

Ein Novum in der Adventszeit war das organi-
sierte Adventslesen. Lehrpersonen haben sich
zur Verfügung gestellt, in der Adventszeit um
07.45 Uhr in einem Zimmer eine Geschichte
vorzulesen. Dieses Angebot wurde von den
Kindern rege genutzt, und sie fanden es schön.
lch kann mir vorstellen, dass dieser Anlass
auch zu einer Tradition im Bünda werden
könnte...

cls
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Sch u I krei s U ntersc h n itt
Martin Flütsch, Schulleiter

M o n ste i n.' K/assen I ag e r Saffe/

Leandro Lehmann, 6. K/asse
Alle zwei Jahre geht die Schule Monstein ins
Klassenlager, welches immer fünf Tage dauert.
Letztes Jahr waren wir auf dem Sattel im Kan-
ton Schwyz und nahmen die Schlacht am Mor-
garten durch. Eine Einleitung zum Thema hat-
ten wir schon einige Wochen zuvor in der
Schule. Am Tag der Anreise schauten wir uns
ein bisschen in der Umgebung um und Herr La-
ely erzählte uns viel Wissenswertes zum
Schlachtverlauf. Am selben Tag richteten wir
uns im Lagerhaus ein und hatten noch ein we-
nig Freizeit, was immer alle toll fanden. ln der
freien Zeit diskutierten wir meistens, aber oft
spielten wir Gesellschaftsspiele, welche wir mit-
genommen hatten. Am Dienstag besuchten wir
das Bundesbriefmuseum in Schwyz, in dem die
wichtigsten Bündnisse der Schweiz aufbewahrt
werden. Am selben Tag stiegen wir in einen
Turm und beschrieben mit einer Feder und
Tinte ein Pergament. Jeden Morgen und jeden
Abend kochte Ursina ein sehr, sehr leckeres
Essen. Für's Mittagessen bekamen wir immer
einen Lunch mit. Am Abend der Jasskurs: Wir
spielten mit Herr Laely diverse Jasskartenspiele
von "Ciao Sepp" bis "Schieber". Am Mittwoch
wanderten wir auf den Hochstuckli. Zuerst fuh-
ren wir mit einer sich drehenden Gondel, wel-
che ein schönes Panorama bildete, zur mittle-
ren Station und liefen dort über eine ziemlich
wackelige und lange Brücke, die über eine
Schlucht führte. Wenn ich mich richtig erinnere,
war sie ca. 200 m lang. Nach einer schönen
Wanderung und einem leckeren Lunch ging es
wieder talwärts. Bei der Mittelstation angekom-
men, bekamen wir alle ein leckeres und erfri-
schendes Eis offeriert. lm Lagerhaus genossen
wir noch ein bisschen Freizeit. Am Donnerstag
wären wir auf den Wildspitz, den höchsten Zu-
ger Berg, gewandert, aber da das Wetter nicht
auf unserer Seite war, stiegen wir in die Höll-
grotte bei Baar. Die Höllgrotte ist eine sehr
schöne, feuchte und dunkle Kristallgrotte. Am
Abend waren wir alle immer sehr müde und
konnten gut schlafen. Am letzten Tag putzten
wir noch das Lagerhaus und traten die lange
Heimreise nach Monstein an.

Frauenkirch: Ubernachten im Tier-
park Goldau

Janis Loser,6. K/asse
2019 war ein spannendes und schönes Jahr -
meistens jedenfalls. Das Schönste, was wir mit
der Schule in diesem Jahr gemacht haben, war
für mich die Schülerreise vom 24. bis 25. Juni.
Unser Reiseziel war der Tierpark Goldau im
Kanton Schwyz. Da war es sehr, sehr warm. Wir
haben dort Bären, Wölfe, Enten, Otter, Luchse
und auch Wildkatzen gesehen. Am Nachmittag
machten wir einen Workshop zum Thema Was-
servögel. Das war sehr interessant.

Es war so heiss, dass viele von uns vor dem
Abendessen im grossen Brunnen ein Bad nah-
men. Das endete dann in einer lustigen Was-
serschlacht. Das Nachtessen bereiteten wir
selbst zu. Es gab gebrätelte Cervelat und Brat-
würste. Auf dem Feuer machten wir Pizzateig
mit Kräuterbutter und dazu gab es Chips und
Gemüse wie Karotten, Peperoni, Tomaten und
mein Favorit: Wassermelone.
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Am Abend besichtigten wir beim Eindunkeln die
nachtaktiven Tiere. Die Eulen waren sehr span-
nend. Die Füchse zeigten sich leider nicht, dafür
konnten wir Steinböcken beim Kämpfen zuse-
hen.

Wir schliefen in unseren Schlafsäcken auf Mät-
teli in einem Unterstand. Es war ein besonderes
Erlebnis, am Morgen um vier Uhr von heulen-
den Wölfen geweckt zu werden.

Am Morgen des 2. Tages durften wir hinter die
Kulissen des Tierparks schauen. lm Futterhaus
werden Mäuse gezüchtet, die dann an die Tiere
verfüttert werden. Zum Schluss durften wir den
Park nochmals für uns erkunden und das war's
dann bereits. Nach Hause reisten wir wieder mit
dem Zug. Für mich war diese Reise die beste
Schülerreise bis jetzt.

Wiesen: D'Reis zum Flughafe

Emma Buddensieck/Ronja Rieder, 5. K/asse
Als wir an einem schönen Donnerstagmorgen in
aller Frühe aufs Postauto gingen, wussten wir
noch nicht, dass uns so etwas Tolles erwartete.
Wir wussten nur, dass wir den Flughafen be-
suchten, weil wir in der Schule das Thema ,,Flie-
gen" durchnahmen. Als wir am Flughafen Zü-
rich ankamen, ging es auch schon los. Wir hat-
ten einen Führer, der hat uns alles gezeigt. Wir
liefen durch einen langen Gang, wo Koffer auf
einem Laufband mit 70 km/h an uns vorbeisaus-
ten. Das war sehr spannend.

Am Nachmittag fuhren wir mit dem Zug nach
Winterthur zu einem Luftkanal. Dort konnte man
ohne Seile fliegen, nur mit Luftkraft. Zuerst
musste man Trockenübungen machen, dann
Helme, Brillen, Anzüge und Ohrstöpsel anzie-
hen, damit man sich im Windkanal nicht ver-
letzte. Das Fliegen fanden alle sehr toll. Leider
war die Zeit auch schon bald vorbei und wir
mussten uns auf den Heimweg machen. Das
war die beste Schulreise, die wir je hatten!

G I ari s : Sch u I a bschluss

Selina Caprez, 6. K/asse
Uben, üben, so heisst es, wenn wir am Morgen
in die Schule kommen, wieso? Das weiss doch
jeder! Oder nicht? Es ist für das Abschlussmu-
sical D'Chinderbrugg. Alle, waren fleissig da-
ran, Bühnenbilder zu planen, die Rollen zu üben
und zu singen. Dann war er da, der grosse Tag.
Am Morgen war die Hauptprobe. Da kam die
Schule Frauenkirch zu unserer Premiere. Alles
funktionierte ziemlich gut. Natürlich kam es
manchmal vor, dass man einen Fehler machte.
Aber die Zuschauer, waren begeistert. Dann
kam der Abend. Wir hofften auf ein gelungenes
Musical, welches alle begeisterte, ob jung oder
alt. Wir nahmen unsere Stellung hinter dem
Vorhang ein und dann ging es los. Nach dem
Musical bei Kuchen und Getränken liessen wir
uns feiern. Es war wunderbar! Und jetzt können
sich alle auf die Sommerferien freuen.

ü
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Ronja Pleisch, 2. Kindergarten
<Am besten hat mir gefallen, als wir zusammen
im Kongresszentrum waren.) lm November
bastelten wir im Kindergarten Astronauten für
den Kulturtag im Kongresszentrum. Am Kultur-
tag durften wir dann einen ganzen Morgen in
verschiedene Traumwelten eintauchen. Wir
konnten unsere Kunstwerke im Raum <Tr@um
- Raumschiff> bewundern und auch die Kunst-
werke von anderen Kindern bestaunen. Einem
Mädchen hat der Kulturtag besonders gut gefal-
len. Sie zeichnete dieses Bild und sagte dazu:
<Mir haben die Astronauten und die grosse Ra-
kete gefallen.
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Alles hing in diesem Raum und rundherum gab
es einen Zaun. Wir standen hinter dem Zaun
und schauten die Sachen an. Bei der schwar-
zen Kiste hatte es Seifenblasen. Diese grünen
und roten Männlein waren lustig. Wir haben
auch noch ein Velo angeschaut, das Velo hing
in der Luft und hatte Flügel. Das fand ich auch
noch schön.>
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Musikschule
Susanne Lauber, administrative Schulleitung
Marco Schneider, musikalisch-pädagogische Schullei tung

Zum Jahresauftakt wird traditionell mit einem
Auftritt im Alterszentrum Guggerbach gestartet.
Das dankbare und interessierte Publikum be-
klatscht vor allem jüngere Musikschüler, wel-
che ihre ersten Auftritte wagen. Ein bunt ge-
mischtes Programm aus verschiedenen ln-
strumenten und Gesang erwartet die Zuschau-
er,

lm Februar ging es los mit den sehr beliebten
Eltern-Kind-Kursen. Fünf Kurse, welche jeweils
donnerstags und freitags stattfinden. Die
jüngsten Musikschüler sind mit Feuereifer da-
bei. Die Handpuppe Musikmaus Momo hilft,
den Kindern spielerisch die Freude an der
Musik zu vermitteln.

lm April fanden verschiedene Vorspiele der
Blockflötenklassen statt. Beide Konzerte wer-
den jeweils mit einem Ap6ro für Eltern und
Kinder beschlossen und finden grosse Zu-
stimmung. Wie bei allen Konzerten der Musik-
schule Davos waren auch hier weitere Ver-
wandte und interessierte Gäste sehr gerne
gesehen und herzlich willkommen.

Ebenfalls im April trafen sich bereits zum 15.
Mal verschiedene Musikschulen zum Musik-
schulfestival, entweder in Garching bei Mün-
chen oder in Davos. Die Davoser Delegation
umfasste zirka 35 Personen. Vor allem Schü-
ler, deren Lehrpersonen, Schulleitung sowie
einige Eltern, welche zusätzlich im Car Platz
fanden, sodass sie die Reise nicht in ihrem
eigenen Auto absolvieren mussten. Zwei tolle
Konzerte, das eine klassisch, das andere mit
populärer Musik fanden in München viele Zu-
hörer. Am Festival sind es jeweils unsere bes-
ten Schüler, die mitspielen dürfen. Dement-
sprechend freuen sich immer alle auf ein <Auf-
gebot> nach München.

Anfang Juni wieseln wieder ganz viele interes-
sierte zukünftige Musikschüler durch das Mu-
sikschulhaus. Am Tag der offenen Tür ist je-
weils alles ein bisschen anders als gewohnt.
Oft finden die Kinder an diesem Tag <ihr ln-
strument> und kommen in den folgenden Wo-
chen nochmals zu einem Schnuppertermin,
der meist mit einer Anmeldung endet.

lm Juni fanden weitere Klassenvorspiele (wo-
runter Gesang im Hotel Grischa) und ein tolles
Konzert auf der Terrasse des Hard Rock Ho-
tels statt. Am 25. Juni 2019, wohl zeitgleich mit
dem wärmsten Tag im Jahr 2019, konnten
auch noch spätabends alle Zuschauer
draussen den rockigen Darbietungen der Gitar-
ren-, Gesangs- und Schlagzeugklassen lau-
schen.

lm September startete der nächste Block mit
Eltern-Kind-Musik-Kursen. Ausserdem auch in
diesem Monat Klassenvorspiele, dieses Mal
sind es die Streicher, welche im Guggerbach
ihr Können präsentieren. Ende des Monats
wurden an der alljährlichen Lehrerkonferenz
Fragen diskutiert wie die Schüler regelmässig
zum Uben animiert werden können, wie wei-
terhin in Davos an verschiedenen Standorten
(Konzerten) ein Publikum für Musik begeistert
werden kann, wie fachübergreifende Ensem-
bles gefördert werden können, wie die Zu-
sammenarbeit mit anderen Musikschaffenden
in Davos aufrechterhalten werden kann.
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Danach stand viel Vorbereitung für ein gewag-
tes Projekt auf dem Programm. Vier Weih-
nachtskonzerte wurden aufgeführt, dabei zwei
im Alterszentrum Guggerbach mit dem Er-
wachsenenensemble Sonoro ergänzt von Vio-
linschülern. Beim zweiten Guggerbachkonzert
waren viele jüngere Schüler dabei, die sich am
Samichlaustag auf den Grittibänz im Anschluss
an das Konzert freuen durften.

ln der Pauluskirche, Mitte Dezember 2019,
wurde das traditionelle Weihnachtskonzert in
die Weihnachtsgeschichte einbettet. Die Pau-
luskirche ist wie immer bis auf den letzten
Platz besetzt, einige Zuschauer müssen sich
mit Stehplätzen begnügen.

Am 18. Dezember 2019 schloss die Weih-
nachtskonzertreihe in der Chapel des Hard
Rock Hotels Davos ab. Weihnachten goes
Rock. Auch ist der letzte Platz ausgebucht und
viele freuen sich darüber, dass ein Weih-
nachtskonzert durchaus auch andere musikali-
sche Seiten haben kann.
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Berufsfachschule
Janina Sakobielski und Susanne Gysi

lmmer wieder Neues

lm Januar 2019 bedeckte eine Lawine in der
Teufi im Davoser Dischmatal das Wiesland mit
Schuttmaterial. Die 3. Klasse der Schreinerler-
nenden half im Frühjahr, die Wiese vom Lawi-
nenmaterial zu befreien. Gleichzeitig wurde die
Aufräumaktion dazu benutzt, Rohmaterial für
Skulpturen, die <Lawinengestalten>, zu finden,
die dann in Zusammenarbeit mit dem Kirchner
Museum Davos und Bildhauer Andreas Hofer
künstlerisch um gesetzt wurden.

Projekte wie dieses sind immer etwas Beson-
deres und gehen über den gewohnten Unter-
richt hinaus. Speziell sind darum auch die Er-
kenntnisse, die in diesen besonderen Situatio-
nen gesammelt werden. Das Projekt <Lawi-
nengestalten>, das verschiedene Personen
und lnstitutionen, Orte und Welten involviert
hat, ist exemplarisch für die Werte und die
Zusammenarbeit der Menschen an der Berufs-
fachschule Davos.

Neues erschaffen haben die angehenden
Schreinerinnen und Schreiner mit ihren Skulp-
turen tatsächlich. Die Vernissage im Kirchner
Museum und die Präsentation anr Kulturtag
der Davoser Schulen lraben aufgezeigt, dass
sich die jungen Berufsleute mit Bravour auf
neuem und ungewohntem Terrain bewegt
haben.

Besucher der Homepage der BFD stellen
ebenfalls Neues fest: Die BFD erscheint mit
neuem Logo und im neuen Kleid. Auch hier
haben verschiedene Akteure zusammengear-
beitet: eine Gruppe KV-Lernende aus Davos,
die sich um die lnhalte gekümmert hat, eine
Klasse der Ausbildungsrichtung <lnteractive
Media Design> der GBS St. Gallen, die das
Ganze grafisch umgesetzt hat, markelT -
Digital Agentur, die sich professionell mit der
Programmierung auseinandergesetzt hat, der
Davoser Fotograf Walter Dürst, der für die
ausdrucksstarken Bilder zuständig ist und
Franziska Eriksen, die das Grafische gekonnt
verfeinert hat.

Neues anwenden heisst die Devise in Bezug
auf die Digitalisierung und das lT-System, das
diesen Sommer neu ausgerichtet und mit der
Volksschule vernetzt wurde. Office 365 und
Teams sind die neuen Plattformen für Kom-
munikation und Dateiablage. Sie ersetzen
educanet. Auch diese Herausforderung ist
angenommen worden und bis anhin eine Er-
folgsgeschichte.

Neues begehen - Der Unterricht hat für ein-
mal nicht nur im Schulzimmer, sondern auch
draussen auf der Wiese, im Museum und im
Atelier stattgefunden. Die Schreinerlernenden
waren an verschiedenen Orten mit verschie-
denen Menschen tätig und haben ihren (Bil-
dungs-)Horizont auf diese Weise erweitert.

Auch die Schule bewegt sich im Rahmen der
Reform 2022 auf Neuland zu. lm Zentrum steht
bei der Neuausrichtung der Ausbildung der
Berufe Kaufleute und Detailhandelsfachleute
die Handlungskompetenzorientierung, die nicht
nur neue Bildungsziele und Lehrmittel erfor-
dert, sondern auch die Rolle der Lehrpersonen
nachhaltig verändern wird.

Neues erkennen gilt es bei der Evaluation
bezüglich Schulklima, die im April ausgewertet
werden konnte und einige Erkenntnisse gelie-
fert hat, damit der Schulbetrieb an der BFD
sowie der Umgang miteinander profitiert. Diese
Erkenntnisse sind teilweise auch in die Jahres-
ziele eingeflossen. Verschiedene Veranstal-
tungen, Exkursionen, Berufsinformationsaben-
de, Eltern- und Ausbildenden-Apäros, Sprach-
aufenthalte sowie die jährliche Ausstellung
Holzkreativ haben das Jahr 2019 zusätzlich
bereichert.

Das Erlebnis, wenn produktive Zusammenar-
beit stattfindet und unterschiedliche Parteien
Hand in Hand gehen, ist unbezahlbar - und,
wenn am Schluss alle Beteiligten profitieren,
ein bereichernder Erfolg.
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Eines res 2019: Der Besuch von
Regierungspräsident Dr. Jon Domenic Parolini, flankiert
(v.l.n.r.) von Janina Sakobielski (Co-Schulleiterin), Valerie
Favre Accola (Schulratspräsidentirr) und Susanne Gysi
(Co-Schulleiterin).
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Schweizerische Alpine Mittelschule Davos
Severin Gerber, Rektor

Die SAMD hat ein gutes Jahr hinter sich.
Erfreuliche Schülerzahlen, erfolgreiche
Zerlifizierungen und ein gelungener Ab-
schluss des Leitbild-Prozesses sind die
wichtigsten Merkmale des positiven Ver-
laufs.

Schülerzahlen

lm vergangenen Schuljahr haben sich die
Schülerzahlen stabilisiert. Massgeblichen
Anteil an diesem Erfolg hatte die Entwick-
lung der lnternatsbelegung. Mit 25 Neuein-
tritten und einer weiteren Zunahme wäh-
rend des Schuljahres konnte die Belegung
auf fast 60 Schüler gesteigert werden. Die
Bedeutung des lnternates für die SAMD
kann damit nicht hoch genug eingeschätzt
werden, sind doch aufgrund dieser Ent-
wicklung rund ein Drittel unserer Schüler
lnternatssch üler.

Einen wichtigen Beitrag zu dieser sehr
erfreulichen Entwicklung leistete die neue
kantonale Regelung, die es den lnternats-
schulen des Kantons Graubünden erlaubt,
ausserkantonale Schüler nach erfolgrei-
cher Ablegung einer schulinternen Auf-
nahmeprüfung aufzunehmen.

Dieses System bringt bei so vielen Neu-
eintritten zwar einen erheblichen Mehr-
aufwand mit sich, erlaubt es aber, die
Schüler optimal auf diese Aufnahmeprü-
fung vorzubereiten. Rund 70 oÄ der Kandi-
daten haben sodann im vergangenen
Schuljahr die interne Aufnahmeprüfung
erfolgreich gemeistert.

Kantonale Regelungen

ln der Herbstsession 2018 des Grossen
Rates wurde das totalrevidierte Mittel-
schulgesetz behandelt und nach längeren
Diskussionen auch gutgeheissen. lm Kern

sieht das neue Gesetz vor, dass an die
Mittelschulen gestellte Leistungsaufträge
als strategisches Steuerelement fungieren.
Wie erhofft, wurde zudem die bisherige
Zweckbindung der lnvestitionspauschale
ersatzlos gestrichen, womit die vorhande-
nen Mittel nun wieder dort sinnvoll einge-
setzt werden können, wo sie aufgrund der
jeweiligen Herausforderungen gefragt
sind. Der Schul- und Stiftungsrat sowie die
Schulleitung der SAMD sind mit dem neu-
en Gesetz in dieser Form sehr zufrieden.
Abzuwarten gilt es nun die einzelnen Ver-
ordnungen, die den gesetzlichen Bestim-
mungen die praktische Ausgestaltung ge-
ben werden.

Spezialangebofe

Zweisprachige Matura
Das Angebot erfreut sich weiterhin grosser
Beliebtheit, fast die Hälfte des Jahrgangs
wählt nach wie vor jeweils diesen Ausbil-
dungsgang. Als grosser Edolg kann zu-
dem gewertet werden, dass es uns im
Verlauf des Schuljahres gelungen ist, wei-
tere Lehrpersonen zu rekrutieren, die un-
sere lmmersionsfächer Mathematics und
History unterrichten können.

SAMDplus

Während des Schuljahres 201812019
nahmen zwei Schülerinnen und fünf Schü-
ler am Programm SAMDplus teil, fünf von
ihnen am Juniorenprogramm.

SAMDprimar

Zum ersten Mal startete das Schuljahr mit
acht Schülern in der Primarklasse und
bewegte sich damit an der selbst gesteck-
ten Kapazitätsgrenze. Durch die intensive
Vorbereitung konnten erfreulicherweise
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alle drei 6. Klässler die Aufnahmeprüfung
in unser Untergymnasium bestehen.

SAMDhealth

Nach wie vor nicht befriedigend ist die
Entwicklung des Allergieprogramms
SAMDhealth. lm vergangenen Schuljahr
gingen zwar einige Anfragen ein, weitere
Eintritte blieben aber aus. Ziel muss es
sein, dieses Programm, dessen Wert un-
bestritten ist, in Zusammenarbeit mit ex-
ternen lnstitutionen (Hochgebirgsklinik,
Arzte, Allergiezentrum Schweiz) weiter
bekannt zu machen.

Kinderuni

Bereits zum siebten Mal führte die SAMD
in den Sommerferien die Kinderuni durch.
Mit viel Begeisterung erforschten 15 Pri-
marschulkinder die Geheimnisse des Le-
benselixiers Wasser und tauchten in die
unendlichen Weiten des Weltraums ein.
Für den Ausgleich sorgte ein abwechs-
lungsreiches Freizeitprogramm mit Gipfel-
glück, Bootsfahrten, Klettern, Bogen-
schiessen und vielem mehr. Für die Lei-
tung der Projektgruppen konnte die Kin-
deruni erneut auf zahlreiche eigene Schü-
ler sowie Ehemalige der SAMD bauen.

Leitbild

Die Diskussion um die Werle und Qualitä-
ten der SAMD fand im März 2019 seinen
Höhepunkt in einem Workshop mit Vertre-
tern von Schul- und Stiftungsrat, Schullei-
tung, Lehrpersonen, Schülerschaft und
Eltern. Formuliert wurde dabei ein neues
Leitbild, bestehend aus Vision, Mission
und Werten welches im April 2019 vom
Stiftungsrat der SAMD verabschiedet wur-
de. Das Ergebnis dieses langen Prozes-
ses ist nun ein zentrales Element, um das
Profil der SAMD sowohl gegen innen wie
gegen aussen zu kommunizieren.

Nachdem die SAMD im März 2018 durch
die SGS (Soci6te Gön6rale de Sur-
veillance) die höchste Zertifikatsstufe
<Master> für ihr Qualitätsmanagement
erhalten hatte, stand in diesem Jahr die
Rezertifizierung auf dem Programm. Dabei
ging es vor allem darum aufzuzeigen,
dass die im März 2018 formulierten Hand-
lungsempfehlungen umgesetzt wurden.
Die Rezertifizierung er-folgte problemlos,
die SAMD trägt ihr <Master-Zertifikat> für
ein weiteres Jahr.

MINT-Label

lm April 2019 erhielt die SAMD zusammen
mit nur 1B anderen Gymnasien der ge-
samten Schweiz das von der Akademie
der Naturwissenschaften Schweiz
(SNCAT) verliehene Zertifikat (MINT-
aktives Gymnasium>. Ausgezeichnet wur-
den dabei Gymnasien, die sich im MINT-
Bereich (Mathematik, lnformatik, Natur-
wissenschaften und Technik) besonders
engagieren. Damit will die SCNAT die
Gymnasien dazu ermuntern, die MINT-
Kultur an ihrer Schule einzuführen. Dass
die SAMD sich hier im Kreis grosser Kan-
tonsschulen der Schweiz etablieren konn-
te, ist ein grosser Erfolg.

Qualitätsmanagement
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Stiftung Sport-Gymnasium Davos
Urs Winkler, Rektor

Die Stiftung Sport-Gymnasium Davos (SSGD)
ist eine relativ junge lnstitution in Davos. Die
SSGD wurde '1997 gegründet und konnte seit-
her einen kontinuierlichen Wachstumspfad be-
schreiten. Die zunehmende Anzahl Schüler
aber auch die zwischenzeitliche Entwicklung
des Sports, beispielsweise im Materialbereich,
stellen steigende Anforderungen an die SSGD.
Um als Sportschule über Graubünden hinaus
attraktiv zu bleiben und im Wettbewerb beste-
hen zu können, sind stete Entwicklungsschritte
notwendig.

SCH Ü LERZAH L WEITE R STEIG EN D

Die Rekordschülerzahl aus dem Vorjahr wurde
im Jahr 2019 erneut übertroffen. Mit Beginn des
neuen Schuljahres wuchs die Gesamtschüler-
zahl aul158 Schülerinnen und Schüler, welche
sich auf 1 2 Klassen, B Klassen der gym nasialen
Abteilung und 4 der Handelsschule mit eidge-
nössischem Fähigkeitszeugnis ( EFZ) Kauffrau/-
mann, verteilen. Gerade die Berufsausbildung
mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis ist für
zukünftige Leistungssportlerinnen u nd -sportler
sehr wertvoll und ermöglicht nach Abschluss
der angestrebten Profisportlerkarriere beste
Möglichkeiten für den weiteren Berufsweg oder
eine berufliche Weiterbildung.

MEDAILLEN

Sportliche Erfolge im Nachwuchsbereich sind
noch keine Garantie für eine spätere Karriere
auf Weltniveau, aber sie sind Bestätigung und
Motivation zugleich. Auch dieses Jahr haben
aktuelle Schülerinnen und Schüler und Absol-
ventinnen und Absolventerr hervorragende
Leistungen erbracht. Besonders zu erwähnen
sind die Silbermedaille an den Junioren-Welt-
meisterschaften im Skicross der SSGD-
Absolventin Talina Gantenbein, die zwei Silber-
medaillen am Europäischen Jugend-Olympia-
Festival in der Disziplin Biathlon von Lea Meier,
die WM-Bronzemedaille im Parallel-Riesensla-
lom Snowboard von Ladina Jenny und die Gold-
medaille an der Ski-WM in Are im Mannsclrafts-
wettbewerb von Sandro Simonett. Zudem been-
den die Elite-Junioren des HC Davos die
Schweizer Meisterschaft auf dem dritten Rang.

Lea Meier

RENOVATION UND ERWEITERUNG
DER INFRASTRUKTUR

Um im Wettbewerb der Schulen weiterhin be-
stehen zu können, verfolgt die SSGD verschie-
dene lnfrastrukturprojekte. Die Davoser Siimm-
bürger haben am 15. September 2019 einem
Gemeindedarlehen von 2 Mio. Franken zuguns-
ten der SSGD und dem teilweisen Mietzinser-
lass mit 87,97 Prozent Ja-Stimmen zugestinrmt.
Das Gemeindedarlehen ermöglicht der SSGD
einen Erweiterungsbau auf dem Areal Castel-
mont, welcher im Jahre 2020 realisiert werden
soll. Der Mietzinserlass ist Bestandteil des
neuen Mietverirages, welcher per 1. Januar
2020 in Kraft triti und 10 Jahre, mit einer einsei-
tigen Option zur Verlängerung um weitere 10
Jahre zugunsten der Schule, Gültigkeit hat. Das
deutliche Ja in der Volksabstimmung ist ein kla-
res Bekenntnis zur SSGD und der Zukunft der
Schule sowie eine wertvolle Unterstützung.

Areal Castelmont
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Die Schule plant weiter die im Jahre 2015 ge-
kaufte Sporthalle Färbi im Jahre 2021 zu sanie-
ren, respektive zu einer Multifunktionshalle zu
erweitern. Die Finanzierung erfolgt aus Eigen,
mitteln sowie aus Beiirägen von Dritten, des
Bundes, des Kantons und der Gemeinde Da-
vos. Der Grosse Landrat stimmte anlässlich sei-
ner Sitzung vom 27 . Juni 2019 unter Vorbehalt
der Genehmigung der kantonalen Finanzie-
rungsbeiträge einem A-fonds-perdu-Beitrag
von 0,5 Mio. Fr. zu. Für dieses Vorhaben wurde
durch den Grossen Landrat zudem ein A-fonds-
perdu-Beitrag von 0,4 Mio. Fr. zu Lasten des
Anlagefonds freigegeben.

Der Kanton Graubünden gewährt zudem an die
mitT,76 Mio. Fr. budgetierte Sanierung und Er-
weiterung der Sporthalle Färbi einen Kantons-
beitrag von 0,5 Mio. Fr. unter dem Titel ,,system-
relevante lnfrastrukturen", 1,0 Mio. Fr. im Sinne
des NASAK/KASAK-Programms, ein NRP-
Darlehen von 1,5 Mio. Fr. mit einer Laufzeit von
15 Jahren und eine kantonale Aquivalenzleis-
tung zum NRP-Darlehen von 348'259 Fr. Be-
reits im Jahre 2015 hatte der Bund im Rahmen
von NASAK lV 1 Mio. Fr. für den Kauf und die
Erweiterung der Halle gesprochen. 2,5 Mio. Fr.
wird die SSGD aus Eigenmitteln finanzieren.

Sporthalle Färbi

Nach der Sanierung und Erweiterung der Halle
wird das Sportangebot, wie es heute besteht,
mit Tennis, Badminton, lndoor-Golf, Klettern,
Squash und Trampolin für Gäste und Einheimi-
sche wieder zur Nutzung offenstehen.
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Christian Stricker
Depaftementsvorsteher

Zu meinem Bereich gehören Sport, Kultur,
Zivilschutz, Militär, Feuerwehr und der Sozial-
dienst. Beim Sport und der Kultur haben wir je
eine Kommission, die Fördergesuche in diesen
Bereichen beurteilt und damit natürlich auch
dafür mitverantwortlich ist, wohin die Gemein-
de in diesen Bereichen steuert. lm Bereich
Sport zeigt sich, dass grosse Sportveranstal-
tungen ohne direktes, finanzielles Engagement
der Gemeinde nur über die finanziellen Mittel
aus dem Sportfonds (Gelder der Gästetaxe
und Beiträge der Gemeinde) immer weniger
realisierbar sind und trotzdem unterstützen wir
mit Davos Nordic und dem neuen Swiss Epic
Race zwei Grossveranstaltungen neben vielen
kleinen und mittleren wie z.B. dem Seelauf,
der Sertig Classic oder dem Parsenn Derby.

ln der Kulturkommission wollte ich einerseits
die Kommissionsarbeit professionalisieren, die
Arbeiten zur Kulturstrategie abschliessen und
ein Betriebskonzept zum neuen Kulturplatz
Arkaden aufgleisen, den wir Ende 2020 in
Betrieb nehmen werden. Nun, die Kulturstrate-
gie steht und die Diskussionen um den neuen
Kulturplatz auf den Arkaden verlaufen so en-
gagiert, dass man sieht, dass hier Herzblut im
Spiel ist. Das ist gut so!

Zivilschutz, Militär sind eher unspektakuläre
Bereiche, aber fürs WEF und zur Beseitigung
von Lawinenschäden oder Arbeitseinsätzen im
Alterszentrum oder Silberberg unverzichtbar!
Hierzu gibt es von Martin Carigiet, dem Leiter
des Einwohneramtes, nachfolgend noch mehr
Details, auch zum Bereich Feuerwehr. Dort
hatten wir 20'19 auch bedingt durch den stren-
gen Winter und die Naturereignisse (Hoch-
wasser, Rüfen) ein spektakuläres Jahr. Aber
eines, das die Feuerwehr Davos als Team mit
lhrem Kommandanten Christof Alig hervorra-
gend gemeistert hat. Hut ab!

Weniger spektakulär, aber für die Betroffenen
ebenso wichtig, präsentiert sich die Arbeit im
Sozialdienst. Mehr dazu finden Sie in den
nachfolgenden Berichten aus dem Sozial-
dienst, der Schulsozialarbeit und der offenen
Jugendarbeit.

lm Juli 2018 hat der Grosse Landrat Kevin
Dieth mit Mitunterzeichnern gefordert, dass
jährlich Kennzahlen zur Sozialhilfe präsentiert
werden sollen. Der Grosse Landrat hat damals
dieses Postulat aber nicht überwiesen, weil

einerseits in der Jahresrechnung bereits detail-
lierte Kennzahlen verfügbar seien und ande-
rerseits eine noch detailIiertere Publikation von
Fallzahlen Rückschlüsse auf die einzelnen
Personen zulassen würde und deshalb aus
Datenschutzgründen nicht zulässig wäre. Nun
ist aber das Studium von Jahresrechnungen
über mehrere Jahre nicht gerade jedermanns
Sache. Deshalb versuche ich im nachfolgen-
den Abschnitt aufzuzeigen, in welchen Berei-
chen der Sozialhilfe welche Mittel eingesetzt
werden. lch hoffe, dass der nachfolgende Ab-
schnitt mithilft, die Diskussion um die Sozialhil-
fe zu versachlichen.
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Sozialkosten in Davos wesentlich tieferem Niveau als bei den
Schweizern. Wieder erfreulicher präsentiert
sich die Lage bei der Alimentenbevorschus-
sung. Wir bevorschussen Alimente nur dann,
wenn ein Elternteil seiner Verpflichtung nicht
nachkommt und machen dann auch das ent-
sprechende lnkasso, was gemäss orangen
Balken gut klappt.

lm Jahr 2019 wurden (gerundet) folgende Net-
tobeträge in der Sozialhilfe aufgewendet: So-
zialhilfe Flüchtlinge Fr. 165'000, Schweizer Fr.
810'000, Ausländer Fr. 313'000 und Alimen-
tenbevorschussung Fr. 46'000. Zusammen
ergibt sich eine totale Nettounterstützung von
Personen in der Sozialhilfe von Fr. 1,3 Mio. pro
Jahr. lm Jahr 2017 waren es noch Fr. 1,45
Mio.

lnsgesamt ein erfreulicher Trend, aber noch
erfreulicher und viel bedeutender ist, dass im
vergangenen Jahr von 24 Schweizern und
Ausländern sowie 14 Flüchtlingen, die bzgl.
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ln Davos lassen sich die Kosten der Sozialhilfe
bis zurück ins Jahr 2017 gul vergleichen. ln
jenem Jahr wurde die Buchhaltung der Ge-
meinde auf einen neuen Buchhaltungsstan-
dard umgestellt, deshalb sind die Zahlen der
Vorjahre nicht vergleichbar. Wir haben die
Sozialhilfe in Unterstützung für Schweizer,
Ausländer und Flüchtlinge unterteilt und in der
Grafik in einem Balkendiagramm dargestellt.
Bei der Unterstützung von Flüchtlingen ist zu
beachten, dass die Gemeinde nur anerkannte
Flüchtlinge und vorläufig Aufgenommene un-
terstützt, die bereits länger als 7 Jahre in der
Schweiz sind. Die Nettoausgaben sind wesent-
lich geringer als die Brutto-aufwendungen, weil
der Kanton für anerkannte Flüchtlinge sich zu
mehr als 7" an den Kosten beteiligt. Flüchtlinge
sind schwerer in den Schweizer Arbeitspro-
zess zu integrieren, v.a. wegen Sprachschwie-
rigkeiten und fehlender Ausbildung. Erfreuli-
cherweise ist die Anzahl Flüchtlinge seit 2017
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Brutto und Nettoausgaben in Fr. für wirtschaftliche Sozialhilfe für Schweizer, Ausländer
und Flüchtlinge sowie Alimentenbevorschussung in den Jahren 2017-2019

rückläufig, zudem gelingt es den Flüchtlingen
in der Tourismusgemeinde Davos eher eine
Stelle zu finden. Die Ausgaben sind mit den
blauen Balken dargestellt. Gleich daneben, in
rot, die Situation für Schweizer in der Sozialhil-
fe. Auch hier sind die Nettoausgaben wesent-
lich tiefer, ca. auf der Hälfte, v.a. weil das Ar-
beitseinkommen von Schweizer Sozialhilfe-
empfängern als Rückerstattung angerechnet
wird. Und auch hier wird klar, dass die Sozial-
hilfe in Davos seit 2017 rückläufig ist. Dies
dürfte v.a. der zunehmend guten Wirtschafts-
lage im Tourismus geschuldet sein. Leider
besteht bei der Unterstützung von Ausländern
in der Sozialhilfe ein gegenläufiger Trend: Die
Sozialhilfe nimmt seit 2017 zu, ist aber auf

Arbeitsintegration gecoacht wurden, B Perso-
nen eine Vollzeitstelle sowie und 20 eine Teil-
zeitstelle erhielten Zwei Personen schieden
wegen Erkrankung aus und nur für 8 Personen
konnte trotz Jobcoaching (noch) keine Stelle
im primären Arbeitsmarkt gefunden werden.

Eines sollten wir uns alle klar sein: Kostenspa-
ren in der Sozialhilfe geht am besten, wenn die
Betroffenen möglichst schnell und möglichst
jung wieder in den Arbeitsmarkt integriert wer-
den. Das ist nicht gratis, kostet sogar viel Geld
für Coaching und Weiterbildung und ist nicht
immer erfolgreich, auch das gilt es zu akzep-
tieren. Wenn es aber erfolgreich ist, dann und
erst dann, sparen wir richtig Geld - und haben (z
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einen Menschen gewonnen, der auf eigenen
Beinen steht.
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Sozialdiensf
Simone Boll, Leiterin Sozialdienst

Sozialhilfe - Das letzte Auffangnetz

2019 war bezüglich Leitung und Team des
Sozialdienstes ein Jahr der Veränderungen.
Roland Clemenz hat den Sozialdienst der Ge-
meinde Davos seit nunmehr fast 30 Jahren
geleitet und wesentlich geprägt. Er durfte nach
29 Jahren in den wohlverdienten Ruhestand
gehen.

lm Rahmen dieser Veränderungen wurde oft
die Frage gestellt: "Was ist Sozialhilfe?" Wel-
ches sind die grössten Herausforderungen?"
Die Antwort fällt nicht schwer, da sie auch den
Arbeitsalltag im 2019 massgeblich geprägt hat.
Fehlende Arbeit stellt die Bedürftigen und den
Sozialdienst vor eine grosse Herausforderung.
Arbeitslosigkeit ist kein Schicksal. Es ist aber
ein ernst zu nehmendes Problem, und oft führt
der Weg in die Sozialhilfe. Aus diesem Grund
stellen Arbeitsintegrationsmassnahmen für den
Sozialdienst eine fundamentale Aufgabe dar.

Arbeit - Das oberste Gebot

<Hallo, lange nicht mehr gesehen, was machst
Du so?> Wer kennt diese Smalltalk-Floskel
nicht, die bei flüchtigen Begegnungen auf der
Strasse gewechselt wird, um einerseits mit
dem Gegenüber ins Gespräch zu kommen und
andererseits die Neugierde über das Tun des
Anderen auszudrücken. Eigentlich eine bedeu-
tungslose Sache, wäre da nicht die Frage nach
der Lohnarbeit inbegriffen. Geht jemand keiner
regulären Lohnarbeit nach, fällt eine Antwort
auf diese Frage oft schwer, da man befürchtet,
schnell als Versager oder als Verlierer dazu-
stehen.

Der Arbeitsmarkt und die Gesellschaft verän-
dern sich rasch, und nicht alle können mithal-
ten. Für über 3 o/o der Bevölkerung in der
Schweiz ist Sozialhilfe deshalb Alltagsrealität.
Und rund um die Sozialhilfe gibt es viele Fra-
gen.

Die Sozialhilfe stellt das letzte Auffangnetz dar.
Sie umfasst Massnahmen zur Verhinderung
von Armut und fördert die soziale und wirt-
schaftliche lntegration bedürftiger Personen.
Die Sozialhilfe soll in der Schweiz grundsätz-
lich garantieren, dass niemand unter das Exis-
tenzmlnimum fällt. Dazu werden unter ver-
schiedenen Titeln Beiträge ausgerichtet. lm
weiteren Sinn gehören beispielsweise auch die
Verbilligung der Krankenkassenprämie oder
die Ergänzungsleistungen zu den Sozialversi-
cherungen. Wenn aber von Sozialhilfe die
Rede ist, sind in der Regel jene Leistungen
gemeint, die bezahlt werden, wenn ein Haus-
halt trotz solchen Hilfen die Existenz nicht si-
chern kann. Nebst der Existenzsicherung soll
die Sozialhilfe auch die wirtschaftliche und
persönliche Eigenständigkeit der Bezüger för-
dern und ihre soziale und berufliche lntegration
unterstützen.

Wer hat Anspruch auf Sozialhilfe?

Sozialhilfe steht allen Einwohnerinnen und
Einwohnern der Schweiz offen. Es gibt keine
Einschränkung etwa nach der Ursache einer
Notlage. Allerdings müssen die eigenen Mittel
ausgeschöpft werden, bevor die Sozialhilfe
zum Tragen kommt.

Was bezahlt die Sozialhilfe?

Sozialhilfeleistungen setzen sich zusammen
aus dem Grundbedarf für den Lebensunterhalt,
für Wohnkosten und medizinische Grundver-
sorgung sowie in bestimmten Fällen situati-
onsbedingte Leistungen. Situationsbedingte
Leistungen berücksichtigen die besondere
gesundheitliche, wirtschaftliche, persönliche
und familiäre Lage von unterstützten Perso-
nen. Der Grundbedarf beträgt im Jahr 2019
monatlich Fr. 986.00 für eine über 25-jährige
Einzelperson, für eine vierköpfige Familie wer-
den Fr. 2110.00 veranschlagt. Für die Wohn-
kosten bestimmt die jeweilige Gemeinde die
Obergrenze je nach Grösse des Haushalts.
Die medizinische Grundversorgung umfasst

Was ist Sozialhilfe?

(/
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die Prämien für die obligatorische Grundversi-
cherung einschliesslich Selbstbehalten und
Franchisen.

Wie viele beziehen Sozialhilfe?

ln der Schweiz sind es derzeit rund 275'000
Personen, was einer Quote von gut 3 % ent-
spricht. ln der Gemeinde Davos liegt die Sozi-
alhilfequote deutlich tiefer bei 1,3 Yo. Mit einem
Anteil von rund 45 % sind Alleinstehende am
häufigsten betroffen. 30 % der Bezüger sind
Kinder und Jugendliche. Rund ein Drittel der
Bezüger im erwerbsfähigen Alter ist ganz oder
teilweise erwerbstätig, verdient aber zu wenig,
um die Lebenskosten zu decken. Rentner er-
halten selten Sozialhilfe, weil die Ergänzungs-
leistungen zur AHV das Existenzminimum
garantieren. Aufgrund der Armutsquote von
über 7,9 % vermutet die Schweizerische Kon-
ferenz für Sozialhilfe (SKOS), dass viele ar-
mutsbetroffene Menschen in der Schweiz ihren
Anspruch auf Sozialhilfe aus verschiedenen
Gründen nicht geltend machen.

Berufliche u nd soziale I ntegration

Berufliche und soziale lntegration - das sind
wichtige Ziele der Sozialhilfe. ln erster Linie
muss es darum gehen, möglichst viele Perso-
nen (wieder) in den Arbeitsmarkt zu integrie-
ren. Dies zu erreichen, wird immer schwieriger,
weil der Arbeitsmarkt qualifizierte Fachkräfte
benötigt, in der Sozialhilfe aber immer mehr
Personen sind, welche nicht über einen
Berufsabschluss verfügen. Damit die berufliche
lntegration gelingt, braucht es qualifizierende
Angebote und ein unterstützendes Coaching.
Das ist jedoch nicht gratis und kostet seinen
Beitrag. Der Fokus ist so auszurichten, dass
die stellensuchenden Personen angemessen
qualifiziert werden können. Die Gemeinde
Davos ist bereit, für die Massnahmen zur För-
derung der beruflichen und sozialen lntegratlon
angemessene flnanzielle Mittel bereitzustellen.
Die Rechnung, dass sich dies lohnt, ist rasch
gemacht: Wenn es gelingt, eine einzige 25-
jährige Person in den Arbeitsmarkt zu vermit-
teln und diese nicht mehr von der Sozialhilfe
unterstützt werden muss, so spart die öffentli-
che Hand allein für diese Einzelperson bis zum
Rentenalter Sozialhilfekosten von zirka einer
Million Franken. Von insgesamt 38 Personen
konnten 28 erfolgreich in den Arbeitsmarkt
integriert werden, 2 Bedürftige konnten auf-
grund schwerer gesundheitlicher Probleme
nicht integriert werden und nur B Personen
konnten noch nicht im erstem Arbeitsmarkt
Fuss fassen. Daher setzt sich der Sozialdienst

bzw. die Gemeinde Davos dafür ein, dass die
Lebenssituation der sozial Schwächsten ge-
zielt verbessert werden kann. Das ist ein Ge-
bot der Menschlichkeit, des sozialen Zusam-
menhalts und der Wirtschaftlichkeit.
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Schu/so zialarbeit
U do Sch u lz, Sch u I sozi al arbeiter

Die Zuständigkeit der Schulsozialarbeit wurde
mit dem Verzichtsprogramm im Jahre 20'10
und der damit verbundenen Stellenreduktion
von 160 o/o auf '100 % gekürzt und seither auf
die Primarschule reduziert. Die Oberstufe
konnte nur noch in einem akuten Notfall die
Dienste der Schulsozialarbeit in Anspruch
nehmen und dies auch nur für die Einzelfallbe-
ratung. Auf der Stufe Kindergarten wurde die
Arbeit komplett eingestellt.

Nachdem am Anfang des Jahres die Nachfra-
ge aus der Oberstufe im Bereich der Einzel-
fallberatung und Klassenintervention immer
grösser wurde, hat die Schulsozialarbeit mit
der Schulleitung der Oberstufe beschlossen,
einen Antrag zur Wiederaufnahme der Arbeit
an der Oberstufe zu stellen. Aufgrund des
wachsenden Bedarfs an Schulsozialarbeit in
den Bereichen Oberstufe und Kindergarten
stimmte der Kleine Landrat dem Gesuch um
Wiedereinführung der Schulsozialarbeit Ober-
stufe/Kindergarten zu.

Schulsozialarbeit unterstützt die Schule in der
Wahrnehmung des 'pädagogischen Orts'. Das
heisst: Früherkennung und -bearbeitung von
sozialen Problemstellungen, die die schulische
lntegration von Kindern und Jugendlichen ge-
fährden oder die das Schulklima und den Un-
terricht belasten, Schulsozialarbeit bietet der
Schule Beratungs-, Präventions-, lnterven-
tions- und Vernetzungsleistungen an.

Daher war es erfreulich, dass bereits zu den
Sommerferien entschieden wurde, dass die
Schulsozialarbeit ab 2020 wieder vom Kinder-
garten bis zur Oberstufe vollumfänglich tätig
werden kann und die Stellenprozente dafür auf
insgesamt 160 % erhöht wurden. Die Arbeit an
der Oberstufe wurde bereits nach den Som-
merferien wiederaufgenommen, wofür 20 Stel-
lenprozente zur Verfügung gestellt wurden.

Neben zahlreichen Einzelberatungen aus der
Primarstufe und der Oberstufe wurden einige
präventive Projekte organisiert und durchge-
führt. lm Bereich der Medienpädagogik wurden
Elterninformationsabende durchgeführt. Erst-
mals nahmen auch die Eltern der Kindergar-
tenkinder daran teil, da festgestellt wurde, dass
die Kinder zum Teil in diesem Alter bereits
einen hohen Medienkonsum aufweisen. lm

Bereich der Sexualpädagogik gab es Eltern-
abende für die Eltern der 3. und 5. Klassen.
Die Kinder sind durch eine Fachperson der
Beratungsstelle ADEBAR unterrichtet worden.

Ein besonderes Projekt im vergangenem Jahr
drehte sich um die Baustelle des Schulhauses
der Primarschule Davos Platz. Ziel des Pro-
jekts war es, dass beengte Zusammenleben
auf dem Schularal aufgrund der Baustelle der
neuen Dreifachturnhalle zu verbessern. Hierzu
wurden alle Schülerinnen und Schüler und
deren Eltern befragt, was die Schule machen
könnte, um dieses Ziel zu erreichen. Der Rück-
lauf der Fragebögen war immens, wie auch die
damit verbundene Auswertung. Es wurde ein
Top-6-Punkteplan der meistgenannten Vor-
schläge erstellt und damit begonnen, diesen
Punkt für Punkt umzusetzen.

Als erstes wurde der Punkt bessere Pausen-
aufsicht bearbeitet. Neu ist, dass nun eine
Person mehr eingesetzt wird und alle Perso-
nen, die Pausenaufsicht machen, eine gelbe
Warnweste zur besseren Erkennbarkeit tragen.
Pausenplatz-Spielangebote wurden zusätzlich
durch Spielkisten mit saisonalen Spielzeugen
ergänzt und Spiel-Coaches wurden eingesetzt.
Hierbei bieten Kinder Spiele auf dem Pausen-
platz für andere interessierte Kinder an. Der
Klassenrat wurde in vielen Klassen neu instal-
liert - jedoch noch nicht in allen Klassen. El-
tern und Kinder werden über die weitere Ent-
wicklung fortlaufend inform iert.
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Offene Jugendarbeit
Sebasfian Fürer, Leiter J ugendarbeit

Die Offene Jugendarbeit Davos (OJA Davos)
blickt auf ein ereignisreiches Jahr 20'19 zurück.
Auf den 31 . März 2019 erfolgte ein Wechsel in
der Leitung.

Was ist Offene Jugendarbeit?

Offene Jugendarbeit ist ein Bereich der profes-
sionellen sozialen Arbeit und damit ein wichti-
ger Teil der ausserschulischen Bildung. Sie
begleitet, unterstützt und fördert Jugendliche
und junge Erwachsene auf dem Weg zur
Selbstständigkeit. Dies umfasst unter anderem
Präventionsaufgaben, Freizeitanimation und
niederschwellige Begleitung und Beratung.

ln den folgenden Abschnitten werden die
durchgeführten Projekte vorgestellt, auf die
Entwicklung des Jugendtreffs und der Jugend-
arbeit eingegangen und schliesslich die Ver-
änderungen an den Räumlichkeiten und am
lnventar erläutert. Anschliessend wird die
Netzwerkarbeit der OJA Davos vorgestellt.

Projekte
Welt der Drogen

lm April fand der erste Anlass ,,Welt der Dro-
gen" statt. Dieser wurde in zwei Teile aufge-
gliedert. Zuerst wurde ein Elternabend im
evangelischen Kirchgemeindehaus organisiert,
welcher von mehr als 60 Eltern und Angehöri-
gen besucht wurde. Es bestand Gelegenheit,
verschiedene lnformationen rund um das
Thema Jugend und Drogen in Erfahrung zu
bringen. Am darauffolgenden Samstag fand
der zweite Teil des Anlasses für Jugendliche
im Jugendtreff statt. Durch diesen Tag führte
die Präventionsstelle der Kantonspolizei Grau-
bünden sowie der Psychiatrische Dienst Grau-
bünden mit dem Bündner des Jahres 2018,
Fabian ,,Bane" Florin. Auch dieser Tag war mit
ca. 40 Jugendlichen sehr gut besucht. Nach
Evaluation des Anlasses wurde beschlossen,
dieses Angebot im 2020 wieder durchzuführen.

FWBpg-

,,Welt der Drogen"-Hund utert seine Arbeit

davos@promenade

lm Frühling erfolgte die Planung für die Prä-
senz am Strassenfest davos@promenade. Die
Vorbereitung fand in Zusammenarbeit mit der
Suchtberatung Davos und dem Blauen Kreuz
Graubünden statt. Die OJA Davos war an zwei
Abenden mit einer Cocktail-Bar, welche durch
Jugendliche betrieben wurde, einer Chill-
Lounge und einem Tischfussball-Turnier an-
wesend. Der Hauptinhalt dieser Auftritte war
präventiver Natur. Junge Menschen und deren
Umfeld sollten für einen kontrollierten Umgang
mit Alkohol sensibilisiert werden. An diesen
zwei Austragungen wurden über 100 Jugendli-
che zum Thema Alkohol angesprochen und
befragt. lnsgesamt wurden 226 Personen dazu
informiert. Die zwei Events waren sehr erfolg-
reich und die Veranstalter des Strassenfestes
werden der OJA Davos bei künftigen Austra-
gungen eine bessere Plattform bieten.
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Graffiti-Workshop

ln den Herbstferien fand vor dem Jugendtreff
ein dreitägiger Graffitiworkshop statt, welcher
durch zwei Profisprayer betreut wurde. An
diesem lernten die Jugendlichen, wie ein pro-
fessionelles Graffiti von der Skizze bis zum
fertigen Bild entsteht. Der Unterschied zwi-
schen legalen und illegalen Graffitis wurde
auch thematisiert. Die Jugendlichen waren alle
begeistert und motiviert bei der Sache.

Jugendlicher stellt Drink an der davos@promenade zu-
sammen

Grafüti Workshop Abschlussbild mit allen Teilnehmenden

Entwicklung
arbeit

Jugendtreff/Jugend-

lm letzten Jahresbericht wurde darauf hinge-
wiesen, dass die Besuchszahlen des Jugend-
treffs sehr tief sind. Das wiederspiegelte sich
auch bis nach den Sommerferien. Daher wur-
den in der zweiten Jahreshälfte ca. alle zwei
Wochen kleine Aktivitäten im Jugendtreff an-
geboten, zudem ist die OJA Davos alle drei bis
vier Wochen an der Oberstufe präsent und
macht aktiv Werbung für die Jugendarbeit.
Dieser Aufwand zahlte sich aus, die Besucher-
zahlen stiegen markant an.

Vor den Sommerferien wurde die Mobile Ju-
gendarbeit neu lanciert. Mobile Jugendarbeit
bedeutet, dass Jugendarbeitende den Jugend-
treff verlassen und junge Menschen im öffentli-
chen Raum aufsuchen, um deren Anliegen und
Bedürfnisse kennenzulernen sowie um die
OJA Davos bekannter zu machen. Bei den
ersten aufsuchenden Einsätzen wurden Ju-
gendliche angesprochen und Bedürfnisse auf-
genommen. Leider musste die Mobile Jugend-
arbeit aufgrund von zu wenig Ressourcen spä-
ter wieder sistiert werden.

Rä u m I i c h keite n /l nv e nta r
Der Jugendtreff Davos erhielt im Jahr 2019
aussen einen neuen Anstrich sowie einen
Graffiti-Schriftzug, auch im lnnenbereich wurde
vieles neu gestaltet. Einige Wände wurden neu
gestrichen und andere mit Graffitis des Work-
shops individuell verschönert. Der Jugendtreff
hat zudem einen lnfo-Bereich mit Präventi-
onsmaterial und allgemein zugänglichen Com-
puter, ein DJ-Pult und eine neue Musikanlage
erhalten. Als Abschluss im Jahr 2019 wurde
die Bar neu gestrichen und mit Berg-
Silhouetten verziert. Die Lagerräumlichkeiten
der OJA Davos wurden vom Keller in den obe-
ren Stock der Liegenschaft verlegt. Damit er-
hielt die Jugendarbeit mehr Platz, um ihre ei-
genen Materiallen zu lagern. Bis anhin teilte
sich die Jugendarbeit das Lager mit der lG
Offenes Davos, mit dem Familienrat und der
UP Reparierbar. Diese Organisationen sind
Dauermieter der Räumlichkeiten der OJA Da-
VOS.
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Zentrum Guggerbach Davos
H ansjörg Künzli, Präsident Stiftungsrat

,,Guggerbach, das Zentrum für alle Ge-
nerationen im Zentrum von Davost>

Die lnstitution Guggerbach ist stolz darauf,
wenn Bewohnerinnen, Bewohner und Gäste
Fröhlichkeit und Dankbarkeit ausstrahlen.
Kommunikation, Geselligkeit und die sozialen
Kontaktmöglichkeiten anlässlich von Veranstal-
tungen und Anlässen sind dabei sehr wichtig.

***.J

ln den 82 Einzelzimmern sowie der Wohn-
gruppe mit 5 Doppelzimmern und in den 50
1/z- und Zlz-Zimmer-Wohnungen,,Betreutes
Wohnen mit Sicherheit und Dienstleistungen
nach Bedarf" wohnen und leben rund 155 Be-
wohnerinnen und Bewohner. Das Zentrum
Guggerbach bietet zudem ein öffentliches Fit-
nesszentrum, Coiffure, Fusspflege und den
schönen Guggerbach-Saal mit vielen Anläs-
sen.

Die Restauration mit der Guggerbachstube
und der Cafeteria sowie dem Bistro Guggerzyt
runden das Angebot ab.

Mitarbeiter / Personalplanung

85 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten im
Zentrum Guggerbach Davos.

Leitung Zentrum

Die Themen an den Stiftungsratssitzungen
waren vielfältig. Neben den organisatorischen
Belangen wurden vor allem auch die finanziel-
len Herausforderungen wie Zinsen, Sanierung
der Hypotheken und die Rückzahlung von
Darlehen behandelt. Beim Erweiterungsprojekt
<<Boner> stehen ganz grundsätzliche Fragen
zur Beratung, welche Ansprüche und Bedürf-
nisse kommende Generationen haben werden
und welche Wohn-, Pflege- und Lebensformen,
wie beispielsweise betreutes Wohnen oder
Wohngemeinschaften, die Zukunftsmodelle für
die Schweiz sein werden.

Zentrum in Zahlen

Das Zentrum Guggerbach war 2019 zu 100 o/o

belegt. Alle 92 Zimmer/Betten waren belegt
und die 50 Wohnungen <Betreutes Wohnen>
vermietet. Es wurden 33'980 Pensionstage
abgerechnet und der Pflegeaufwand lag bei
rund 29'200 Stunden.
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Au sbi I du ng / Leh rl i ng sau sbildu ng

Vier Fachfrauen Gesundheit und ein Fach-
mann Gesundheit (FaGe) vom 1. - 3. Lehrjahr
sowie vier Auszubildende in der Nachholbil-
dung erhalten im Guggerbach eine generalisti-
sche Ausbildung nach zielgerichtetem Bil-
dungsplan. Die Lernenden werden individuell
auf allen Stationen und in der Wohngruppe
gemäss Ausbildungsstand fachlich betreut,
eingesetzt und ausgebildet.

Stiftung La Capriola - Partnerbe-
trieb

Als Partnerbetrieb von La Capriola werden
zusätzlich drei Lehrlinge in der Hauswirtschaft
und ein Lehrling in der Küche ausgebildet und
durch die Ausbildnerinnen von La Capriola
unterstützt. Die Zusammenarbeit mit der Stif-
tung La Capriola ist ein Gewinn auf beiden
Seiten.

Sicherung der Zukunft / Pflegenot-
stand

lm Bereich der Erwachsenenbildung sind vier
Mitarbeiterinnen (Pflegehelferinnen SRK) in
der Ausbildung zur Fachangestellten Gesund-
heit (FaGe). lm Guggerbach wird diese Ausbil-
dung zur Sicherung der Zukunft gefördert und
finanziell unterstützt.

Ruhiges Leben - Danke!

Damit das Leben ruhig, sorgenfrei und ange-
nehm stattfinden kann, sind viele Personen
engagiert und im täglichen Einsatz.
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Mi litä r / Zivilschutz / Feuerwehr
M arti n Ca rigiet, Ressort/eiter

Militär

Militärische Ausbildungs- oder Wiederlrolungs-
kurse (WK) haben im Berichtsjahr auf dem
Gebiet der Gemeinde Davos keine stattgefun-
den. Trotzdem erfüllte das Militär in der Ge-
nteinde an verschiedenen Orten Aufträge.
Nach der Bundesverfassung der Schweizeri-
schen Eidgenossenschaft dient die Schweizer
Armee der Kriegsverhinderung, trägt bei zur
Erhaltung des Friedens und verteidigt das
Land und seine Bevölkerung, Gleichzeitig un-
terstützt sie auch die zivilen Behörden bei der
Abwehr schwerwiegender Bedrolrungen der
inneren Siclrerheit und bei der Bewältigung
anderer, ausserordentlicher Lagen. So stand
eine Einheit bei den Vorbereitungen sowie bei
der Durchführung des FIS Langlauf Weltcup
Davos für das Organisationskomitee im Ein-
satz. Diese Einheit war in Sclriers stationiert
und einquartiert.

Aufbau e i ner Rad arstation

Weitere Truppen waren mit Aufgaben für den
jährlich stattfindenden Grossanlass des World
Economic Forums WEF beschäftigt. Während
dem WEF-Jahrestreffen konnte die Gemeinde
Davos die zivilschutzeigenen Anlagen in Da-
vos Wiesen sowie in Davos Plalz, Feuerwehr-
gebäude, dem Militär vermieien. Wiederum
einen guten Dienst leistete die elremalige Klink
Tlrurgauer-Heilstätte. Diese Liegenschaft wur-
de einmal mehr als ,,Hotel" für die Angehörigen
der Armee eingerichtet. Weit über 300 Perso-
nen konnten an diesem Standort verpflegt und
untergebraclrt werden. Die Standorte für den
Einsatz des Sensorverbunds BODLUV (mobile
Radargeräte) auf den Flöfen sowie auf dem
Wolfgang wurden auch im Berichtsjahr bezo-
gen und dienten der Sicherheit während des
W EF-Jahrestreffens.

Absperrungen und Objektschutzeinrichtungen

Mit der stetigen Verkleinerung der Bestände in
der Arnree sind imnier weniger Truppen in den
Regionen im Einsatz. Deshalb werden heute
vor allem Anlagen bevorzugt, welche auch
entsprechend gepflegt sind und in welclren die
Gemeinden entsprechende lnvestitionen täti-
gen. Nicht zulelzt aus diesem Grunde wurde
im Berichtsjahr auch in der Zivilschutzanlage in
Davos Wiesen investiert. Mit denr zweiten Teil
dieser Sanierung wurden neue Bodenbeläge
verlegt und die Auffrischung der Schlafräum-
lichkeiten bieten lreute den einquartierten
Truppen einen angenehmeren Aufenthalt.

Zivilschutz

Wie jedes Jahr stand die Zivilschutz-Kompanre
der Gemeinde Davos auch im Berichtsjahr im
Einsatz. Die Einsatzdauer des ordentliclren
WKs dauerte vonr 09.-13. September. Die
Zivilschutzorganisation leistete dabei eine sehr
gute Arbeit zu Gunsten der Allgemeinheit. Die
ZS-Kompanie Davos hat in verschiedenen
Orten in unserer Landschaft Hand angelegt.

BrLi cke nb a Lt a nt S i I be r berg

Vor denr ordentlichen Wrederholungskurs vonr
September haben Zivilsclrutzangehörige in der
Zeit vonr 6.-10. Mai zahlreiche Bauern bei der
Räumung von Lawinenschäden unterstützt.
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Auf den Schadenplätzen Rotsch, Taferna, Engi
(Frauenkirch), Anr See (Salezza) sowie Kai-
sern (Dischnra) war der Zivilschutz während
firnf Tagen im Einsatz. Die sehr motivierte
Truppe hat ntit grossem Einsatz eine sehr gute
Visitenkarte des Zivilschutzes hinterlassen.

Während des ordentlichen Wiederholungskur-
ses sind weitere wertvolle Arbeiten zu Gunsten
cler Öffentlichkeit ausgeführt worcien. Unter
anderem Mithilfe bei der Erstellung der Fin-
nenbahn im Kurpark, Ausflug nrit Bewohnern
des Pflegeheims, diverse Arbeiten arr Silber-
berg sowie Räumungsarbeiterr bei der Lawine
vonr Rlledischtälli. Sänrtliche vorerwähnten
Einsätze des Zivilschutzes werden gratis aus-
geführt. Die Gemeinde sorgt für die Bereitstel-
lung und den Einsatz von Maschinen und
Falrrzeugen und irägt hierfür die Kosten.

Zudem wurde die Zivilschutzorganisation Da-
vos bei verschiedenen Anlässen zur Mithilfe
aufgeboten. Namentlich profitierien die Orga-
nisatoren des Swiss Alpine Marathon Davos
und des lrontrail Davos von den guten und
kostenlosen Leistungen des Zivilschutzes.
Während des Einsatzes hat der Auftraggeber
die Zivilschutz-Angehörigen mit einenr,,Znüni
und Zvieri" sowie mit alkoholfreien Getränken
zu versorgen.

Die Ausbildungskosten werden jährlich vom
Kanton den Gemeinden verrechnet. Sämtliche
Zivilsclrutzkosten des Kantons Graubünden
werden aufgrund der Einwohnerzatrlen auf die
Genreinden aufgeteili. lm Jahr 20'19 hat die
Gemeinde Davos einen Betrag von Fr. 71'016
an Ausbildungskosten übernehnten müssen.

Die gemeindeeigenen Zivilschuizanlagen wer-
den wälrrend dem WK von den Spezialisten
gewariet. Eine regelmässige sowie nrorratli-
chen Kontrolle der Schutzräume und Anlagen
werden von einenr Hauswart und vorn Leiter
der Zivilschutzstelle Davos wahrgenomnren.
Dre Unterlraltsarbeiten an den Zivilschutzanla-
gen Kongress, Feuerwehrgebäude und Wie-
sen haben inr Berichtsjahr Kosten von Fr.
46'858 verursacht. Von Bund und Kanton wird
ein jährlicher Betrag von Fr. 6'700 an die Un-
terhaltskosten der Anlagen ausgerichtet.

Ziv i I sc h u tze i n satz a nt S i I be rbe rg

Der Sollbestand einer Kompanie wird vorrr
Kanion vorgegeben und beirägt in der Ge-
meinde Davos 129 Personen.

Mannschaft lsi-Bestarrd
Kurs- und
Ausbild ungskosten
Einnahmen aus
Vernr ietungen

201 I

129

71'016
36'215

201 I

123

69'551
36'003

Feuerwehr

Für die Feuerwehr begann das Jahr 2019 be-
reits am 1. Januar um 02:51 Uhr nrit einenr
kleineren Löscheinsatz. Mitte Januar war die
Feuerwehr im Lawinendienst gefordert. Die
starken Schneefälle hatten zur Folge, dass
einige Angehörige der Feuerwehr bei Über 50
Liegensclraften die Dachirberhänge abstechen
ntussten, unr Anwohrrer und Gäste vor der
weissen Gefalrr zu schirtzen. Während clenr
WEF-Jahrestreffen waren permanent drei Per-
sonen mrt einem Löschfahrzeug inr Bereich
des Kongresszentrums stationiert und waren
für eine mögliche lntervention einsatzbrereii.
Die Kosten für diese Einsätze wurden dem
World Economic Forunr (WEF) weiter verrech-
net.

Am 1. Mai karn es an der Skistrasse zu einem
Wohnungsbrand. Durch das rasche Ausrücken
konnte selrr viel Sclraden verlrindert werden.
Die Schneeschmelze firhrte dann im Juni zu
einem Jahrhunderthochwasser. ln einer spek-
takulären Aktion wurde in Zusanrmenarbert mit
der Genreinde und dem örtlichen Gewerbe die
Brücke an der Skistrasse entfernt. Von der
Entscheidur-rg bis zur fertigen Umsetzung ciau-
erte es weniger als zwei Stunden. Bereits anr
Folgetag zeigte siclr, dass dieser Einsatz not-
wendig war. Anr 10. Juni wurde am Landwas-
ser bei der ARA Gadenstatt mit über 52 nr3 pro
Sekunde ein neuer Rekord gemessen. Die
Feuerwehr war nun inr Dauereirrsatz, unr den
Schaderr im Siedlungsgebiet möglichst klein zu
halten und das Wasser zurück in die Flussläu-
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fe zu pumpen. Auf dem Golfplatz wurden Lrber
500'000 Liter Wasser abgepumpt, r:m Perso-
nen- und Sachschäden zu verhindern.

Zusantmen tnit dem örtlichen Gewerbe wircl
die Brücke an der Sklslr'asse entfernt.

Eine RLrfe verursachte am 14. Juni inr Gebiet
Duchlisage grösseren Sclraden. Mit viel Auf-
wand wurde die ganze Nacht lrirrdurclr der
Sclrlantm und das Wasser umgeleitet. lnr letz-
ten Quartal waren dann überdurchschnittlich
viele Ereignisse auf der Strasse zu verzeicl-r-
nen, bei welchen die Fer-rerwehr ausrr-lcken
r.n usste.

Mil Sandsäcken wird verhindert, dass das
Wasser das F/ussbett verlässt.

Man nschaftsbestand
Bestand Fahrzeuge
Ernsätze
Einsatzstunden

2019
100

14
5B

1616

201 I
96
14
5B

s77
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Departement IV Tiefbau und öffentliche Betriebe

Stefan Walser
D e p a rte m e n tsv o rste h e r

Das dritte Jahr im Departement lV wahr wie
die vorangegangenen zwei Jahre sehr arbeits-
intensiv, und es wurden wiederum viele Projek-
te zum Abschluss gebracht, in allen Bereichen
des Tiefbauamtes. Es gilt darum in erster Linie,
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Tief-
bauamtes, die täglich dafür sorgen, das die
Gemeinde Davos am Laufen bleibt, ein herzli-
ches Dankeschön zu sagen.

Viele dieser Arbeiten werden gar nicht mehr
wahrgenommen, da sie für alle selbstverständ-
lich geworden sind. Sei es die Kehrichtentsor-
gung, die Abwasserentsorgung, aber auch die
Wasserversorgung. Diese drei Bereiche sind
für uns alle selbstverständlich, dass sie ein-
wandfrei funktionieren. Der Unterhalt unserer
Strassen und Leitungen wird von allen viel
mehr wahrgenommen, da er immer mit Unan-
nehmlichkeiten für die Betroffenen verbunden
ist, und doch ist er ebenfalls ein zentraler
Punkt, um die Verfügbarkeit dieser lnfrastruk-
tur hoch zu halten. Denn wenn man diesen
Unterhalt nicht konsequent weiterführt, werden
die Kosten für Reparaturen für nachfolgende
Generationen extrem steigen, und das wollen
wir nicht.

Gleich wie mit den Strassen und Leitungen
verhält sich das mit unserem Schutzwald, den
Hochwasserverbauungen, und den Lawinen-
verbauungen. Gerade letzteren haben wir es
einmal mehr zu verdanken, dass im wiederum
sehr schneereichen Winter nicht mehr passiert
ist. An dieser Stelle möchte ich einmal mehr
der Lawinenkommission ein grosses Danke-
schön sagen. Alles hat in der schwierigen Zeit
Anfangs Januar mit überdurchschnittlich viel
Schnee sehr gut geklappt. Auch der Werk-
dienst hatte weit über seine Grenzen gearbei-
tet in dieser schneereichen Zeit. Da hatte sich
gezeigt, dass das Räderwerk Tiefbau super
funktioniert.

Auch die Verkehrsbetriebe Davos VBD gehö-
ren zu diesem Räderwerk und diesen haben
wir auf den Winterfahrplanwechsel 2019/20
noch attraktiver gemacht. Wurde doch nach
vielen Diskussionen eine Tageskarte für 10
Franken, Halbtax 5 Franken, für die ganze
Landschaft Davos inkl. allen Seitentälern ein-

geführt. Es gäbe natürlich noch viel zu erzäh-
len zum Aufgabenbereich des Tiefbauamtes
Davos, darum lohnt es sich die einzelnen Jah-
resberichte der Ressortleiter zu lesen. Von
meiner Seite möchte ich sagen, dass es mich
Stolz macht, für das Tiefbauamt tätig zu sein.
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Wasserversorgung
Marcel Klucker, Brunnenmeister & Andr6 Fehr, Gemeindeingenieur

Unterhalt Brunnenstuben, Sammel-
schächte und Hauptsammler

lm Jahr 2019 wurden alle 164 von der Wasser-
versorgung genutzten Brunnenstuben, Sam-
melschächte und Hauptsammler insgesamt
zweimal kontrolliert und gereinigt. Diese Arbei-
ten beschäftigen zwei Mitarbeiter der Wasser-
versorgung während jeweils 26 Arbeitstagen.
lm Gebiet Schindelboden im Flüelatal mussten
nach einem Hochwasser Reparaturarbeiten an
den Brunnenstuben und Bachkorrekturen aus-
geführt werden.

Ansicht Schindelboden mit überflutetem Talbo-
den und den 3 Bodenquellen

Auf der Wiesneralp musste die bestehende
Quellleitung nach der Ortung an verschiedenen
Stellen saniert werden. Die Quelle Parsenn Nr.
10 wurde neu gefasst und eine vorfabrizierte
PE-Brunnenstu be versetzt.

lnstallation einer vorfabrizierten Brunnenstube
im Gebiet Parsenn

ln diesem Zusammenhang wurden 25 m der be-
stehenden Transportleitung aus dem Jahre
'1907 ersetzt.

U nterh a lt Tra n s portl eitu ngen

Auch die Transportleitungen wurden durch die
Mitarbeiter der Wasserversorgung begangen
und auf Schäden überprüft. ln diesem Zusam-
menhang wurden etliche Kleinbäche im Bereich
der Leitungsquerungen gereinigt, umgekippte
Bäume entfernt, oder Aufräumarbeiten nach La-
winenniedergängen durchgeführt.

U nterh a lt Qu e I I sch utzzon en

Die Schutzzonen im Quellgebiet bekommen
eine immer grössere Bedeutung. Diese werden,
wo nötig, mit mobilen Zäunen nach der Schnee-
schmelze bis in den Herbst hinein gesichert, pe-
riodisch begangen und ausgemäht. Es betrifft
dies die Gebiete Sertig, Bedra, Flüela, Hoch-
flüela, Parsenn, Monstein und Laret,

Zurzeit ist die Wasserversorgung in Zusam-
menarbeit mit dem Tiefbauamt daran, in den
Gebieten Monstein, Sertig und Wiesen zur Si-
cherung der Wasserqualität bei der Wasserge-
winnung neue Quellschutzzonen zu definieren
und rechtsgültig auszuscheiden.

ln der Nähe der Parsennhütte verläuft die Ka-
nal isationsleitu ng d u rch d ie Quel lsch ulzzone 2,

was mit strengen Auflagen erlaubt ist. Zusam-
men mit den Davos Klosters Bergbahnen wurde
in diesem Sommer auf 370 m ein doppelwandi-
ges Kanalisationsrohr eingebaut,
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Doppelwandiges Kanalisationsrohr (schwarz =
Kanalisationsrohr, hellbraun = Hüllrohr)

lm Bereich Sertig wurde im Zuge des Projekis
Werkleitungen Sertig (Witi-Mühle) auf einer
Länge von 410 m eine doppelwandige Kanali-
sationsleitung eingebaut, da in diesem Bereich
ebenfal ls d ie Quel lsch ulzzone d urchquert wird.

Am 12. August 2019 gingen in Davos Starknie-
derschläge mit einer Schüttung von 53 l/m2 nie-
der (dies entspricht etwa der halben Nieder-
schlagsmenge eines durchschnittlichen Mo-
nats). Diese Starkniederschläge verursachten
im Quellgebiet Hochflüela übermässige lnfiltra-
tion von Oberflächenwasser in die Quellfassun-
gen. ln der Folge wurde der kontaminierte
Quellstrang umgehend ausgeleitet. ln Abspra-
che mit dem kantonalen Amt wurden Leitungs-
spülungen umgesetzt sowie an neuralgischen
Netzpunkten zahlreiche Wasserproben (28
Stück) entnommen. Die Trinkwasserwerte im
Verteilnetz konnten, dank effizientem Handeln
der Wasserversorgung rasch wieder unter Kon-
trolle gebracht werden. Der betroffene Leitungs-
strang musste in der Folge noch mehrmals be-
probt werden, bis er qualitativ einwandfrei war
und wieder zur Nutzung freigegeben werden
konnte.

Die klimatischen Verhältnisse (heftigere Nieder-
schläge) verändern unsere Ausganglage. Die
rechtsgültigen Schutzzonen helfen zwar den
Trinkwasserschutz aufrechtzuerhalten. lmmer
häufiger werden trotzdem oberflächliche Verun-
reinigungen ins Trinkwasser infiltriert. Aus die-
sem Grund wird die Wasserversorgung auch
noch die restlichen Quellgebiete (Laret, Hoch-
flüela, Sertig, Monstein) mit präventiven UV-An-
lagen ausbauen.

Unterhalt Reseruoire

Auch unsere 13 gemeindeeigenen Reservoire
wurden in den Sommermonaten entleert und in

Zusammenarbeit mit einer Spezialfirma gerei-
nigt, desinfiziert und wieder in Betrieb genom-
men. Solche Ausserbetriebnahmen von Reser-
voiren haben immer grossen Einfluss auf die
Hydraulik im restlichen Wasserversorgungs-
netz, weshalb eine enge Begleitung durch die
Mitarbeiter der Wasserversorgung von Nöten
ist.

Wasserkammer (Löschreserve) des Reservors
Wolfgang nach der Reinigung

Die 18 Betriebs- und Druckreduzierschächte
wurden im Sommer gereinigt, Alle 31 Anlagen
werden zudem einmal pro Monat kontrolliert
und eventuelle Mängel sofort behoben. Rund
um die Reservoire und Betriebsanlagen muss
mehrmals jährlich ausgemäht und die vorhan-
denen Zäune kontrolliert und bei Bedarf repa-
riert werden.

Unterhalt Steuerung

Die grösseren Anlagen der Wasserversorgung
Davos sind mit einer Steuerung versehen, mit
welcher auch ein Fernzugriff vorgenommen
werden kann. lm Laufe des Jahres mussten teil-
weise Server ersetzt, Niveaumessungen erneu-
ert, Kommando-Empfänger ersetzt und ver-
schiedene Teile ausgewechselt werden.

lm Jahr 2019 verzeichnete die Wasserversor-
gung 5 Leitungsbrüche im Verteilnetz, 4 Lei-
tungsbrüche auf den Transportleitungen und
deren 12 Leckagen bei privaten Hausanschlüs-
sen. Diese Zahlen bewegen sich im Schnitt der
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letzten Jahre und sind erstaunlich wenig bei den
teils doch sehr alten Leitungen. Die Reparatur-
arbeiten erfolgten rasch und ohne lange Was-
serbezugsunterbrüche. Dazu sind von den Mit-
arbeitern der Wasserversorgung Davos manch-
mal auch Nachtschichten notwendig. Zudem ist
die Zusammenarbeit mit den einheimischen
Bauunternehmungen immer konstruktiv und
zielführend.

lm Berichtsjahr wurden 47 Hausanschlussgesu-
che bearbeitet, geprüft und durch den Geome-
ter in das Landinformationssystem (LlS) aufge-
nommen. Ebenfalls wurden 39 private Hausan-
schlussleitungen angepasst.

lm Juni 2019 kontrollierte die Wasserversor-
gung alle 436 Hydranten auf ihre Funktions-
tüchtigkeit. Nur knapp 4 % (17 Stück) der Hyd-
ranten mussten einer Revision unterzogen wer-
den. 80 o/o der Hydranten waren ohne Mängel.
16 % weisen minimale Mängel auf, die jedoch
noch nicht eine Revision nötig machten.

Auf der Schatzalp ist die Wasserversorgung für
die Löschwasserbereitstellung zuständig. Von
den 9 vorhandenen Hydranten wurden 20'19
acht der ganz alten Hydranten durch neue er-
setzt.

Alter Hydrant auf der Schatzalp, der im 2019
durch einen Neuen ersetzt wurde.

Ebenfalls wurde die Wasserversorgung der
Schatzalp Hotel AG, welche auch das Lösch-
wasser bereitstellt, einer grösseren Funktions-
prüfung unterzogen und wo nötig instand ge-
stellt. Die Schatzalp Hotel AG hat zur Verbes-
serung der Qualität des Trinkwassers eine Ult-
raviolett-Anlage eingebaut.

Die Wasserversorgung betreibt einen 24-Stun-
den-Pikettdienst. 2019 war der Bereitschafts-
dienst 17-mal im Einsatz, was in etwa 1 bis 2
Einsätze pro Monat bedeutet. Dieser Pikett-
dienst (Tel.-Nr. 081 414 31 48) ist wichtig für die
Versorgungssicherheit der Bevölkerung.

Leitungsbau

2019 hat die Wasserversorgung 5'874 Meter
neue Trinkwasserleitungen verlegt. Gleichzeitig
wurden 3'259 Meter aufgehoben, wodurch das
Leitungsnetz unserer Wasserversorgung um
2'615 Meter zugenommen hat:

Leitungsersatz Promenade 710 m
Leitungsersatz Ducanstrasse 220 m
Leitungsersatz Obere Strasse 332 m
Leitungsersatz Aussergasse Wiesen 62 m
Leitungsersatz Lärchenring Süd 53 m
Leitungsersatz Dorfstrasse 63 m
Erschliessung Schulstrasse 77 m
Erschliessung Holsboerweg 138 m
Erschliessung Reservoir Monstein 504 m
Transportleitung Parsenn 1'903 m

Neubau Sertig (Mühle in Rtg. Clavadel) 256 m
Neubau Sertig (Mühle-Wyti) 1'556 m

Die Länge der neu erstellten Wasserleitungen
von gegen 6 km Länge stellen einen neuen Re-
kord in der neueren Geschichte der Wasserver-
sorgung Davos dar.

L990 1995 2000 2005 20tO 2015 2019

Grafik der Entwicklung des Leitungsalters der
Wasserversorgung Davos (0-20 Jahre, 21-40
Jahre,,:11-6t).Jalre:, 61-80 Jahre,,::.',':' .',', )

ln der obigen Grafik ist ganz eindeutig zu erken-
nen, dass der Anteil der älteren Wasserleitun-
gen durch die grossen lnvestitionen der letzien
Jahre gesunken ist. So sind aktuell noch 25 km
oder 19 % der Wasserleitungen über B0-jährig.
Mit den gesprochenen Geldern im Finanzplan
der nächsten 5 Jahre wird sich dieser Anteil wei-
ter verringern.

N i edersch I äge, Quel lertrag

Das Trinkwasser für die Versorgung Davos wird
zu 100 7o aus Quellen gewonnen. Die jährlichen
Niederschlagsmengen der letzten Jahre stellen
sich wie folgt dar:
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Das Jahr 2019 war ein sehr nasses und über-
durchschnittliches Regenjahr (verglichen mit
dem langjährigen Mittel in der Periode 1981-
2010).

Niederschlag 2019
{Sumrne: 1'328.7 Liter/mr}

Neue Wasserleitung in der Schul-
sfrasse

Durch den Neubau der Dreifachturnhalle an der
Tobelmühlestrasse musste die bestehende
Trinkwasserleitung zwischen der Guggerbach-
und der Tobelmühlestrasse ausser Betrieb ge-
nommen werden. Das EWD hat lm 2019 im Be-
reich der Schulstrasse eine neue Fernwärmelei-
tung eingelegt. Um Synergien zu nutzen, hat die
Wasserversorgung in diesem Bereich auch eine
neue Wasserleitung verlegt. Diese bildet dann
Ende 2021 zusammen mit der noch einzulegen-
den Wasserleitu ng die neue Trinkwasserverbin-
dung zwischen den oben genannten Querstras-
sen.

Neu verlegte Trinkwasserleitung (blau) neben
der Fernwärmeleitung in der Schulsfrasse

Ersc h I ie ssu n g Reservoi r Mon stei n

Ende2022 soll in Monstein das noch zu erstel-
lende Reservoir in Betrieb gehen. Da dieses
nicht am Standort des heutigen Reservoirs zu
liegen kommt, müssen auch Zuleitungen neu
erstellt werden. Der Forstbetrieb der Gemeinde
Davos erstellt aktuell eine neue Forststrasse in
Richtung Oberalp. lm Zuge dieser Arbeiten hat
die Wasserversorgung die Zu- und Ableitung
des neuen Reservoirs erstellt. Der Baubeginn
des neuen Reservoirs soll im 2021 starten.

2011
2012
2013
2014
2015
2016
2017
2018
2019

'1'071 mm
1'233 mm

924 mm
1'021 mm

865 mm
'1',153 mm
1'192 mm
'1'078 mm
1'329 mm

105 o/o

120 o/o

90%
100 %
84 o/o

112 o/o

116 %
105 %
138 o/o

33,s

1a!

197,8
185.4

r23.2 tii'7
97.0 89.1

Mäi lv( Ju' Aat
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Der niederschlagsstärkste Monat war der Ja-
nuar mit 281 % Niederschlag. Ebenfalls noch
über dem Durchschnitt waren der März, der Ap-
ril, der Maiund August bis Dezember. ln diesem
niederschlagsreichen Jahr waren nur der Feb-
ruar (60 %), der Juni (53 %) und der Juli (88%)
u nterd u rchschnittlich.

Trinkwasserqualität

Das Davoser Wasser besteht aus reinem Quell-
wasser und wird teilweise präventiv und ge-
schmacksneutral mit UV-Licht behandelt. Das
Wasser ist von guter Qualität. ln der ganzen Ge-
meinde Davos kommt nur weiches Wasser (we-
nig Kalk) im Bereich von 2 bis 20 französischen
Härtegraden vor.

Von den im Jahr 2019 98 entnommenen bakte-
riologischen Wasserproben, entsprachen ge-
samthaft 37 Proben nicht den hohen Anforde-
rungen an Trinkwasser.22 Proben können dem
Grossereignis vom 12. Dezember 2019 zuge-
ordnet werden. Als Massnahme wurde hier be-
reits der Neubau des HS Hochflüela (inkl. UV-
Anlagen) eingeleitet. Weitere 6 Proben wurden
vor den UV-Anlagen / Keramikfilter erhoben.
Nach den UV-Anlagen / Keramikfilter war die
Qualität in Ordnung.

Falls Wasserproben von den kantonalen Am-
tern beanstandet werden, ist die Gemeinde ver-
pflichtet, Massnahmen zu ergreifen und die Be-
zugsstellen entsprechend zu kennzeichnen.
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Verlegen der Trinkwasserleitung in die zu sa-
niere nde Forsfstrasse Richtung Oberal p

Ge m ei n s c h afts projekt P a rs e n n

ln enger Zusammenarbeit mit den Bergbahnen
realisiert die Wasserversorgung der Gemeinde
Davos die Neuverlegung der Transportleitung
aus dem Quellgebiet Parsenn in Richtung Da-
vos. Die Leitung wies mit Jahrgang 1907 bereits
ein stattliches Alter auf. Auch die Linienführung
der Leitung unterhalb der Forststrasse in un-
wegsamem Gelände ist für den Unterhalt nicht
förderlich.

Aus diesem Grund wurde entschieden, die
neue Transportleitung zwischen dem Reservoir
Wolfgang und Meierhof neu in der Forststrasse
zu verlegen. lm gleichen Graben legten die
Bergbahnen auch eine neue Pumpleitung für
die Beschneiung des Gebiets Besenbinder-Par-
senn ein.

ln den kommenden Jahren soll im Bereich des
Besenbinders noch ein Hauptsammler für das
Quellgebiet Parsenn erstellt werden. ln diesen
soll dann zukünftig alles Quellwasser geleitet
werden, bevor es entweder verworfen oder ins
Reservoir Wolfgang weiterfl iesst.

Wasserleitung (blau) neben der Beschneiungs-
leitung der Bergbahnen in der Forsfstrasse

Personal der Wasserversorgung

Das Team der Wasserversorgung besteht aus
sieben Mitarbeitern, wovon ein Leiter, dessen
Stellvertreter, vier Monteuren und einer techni-
schen Mitarbeiterin. Nicht vergessen gehen darf
die Reinigungskraft, die für die Büros zuständig
ist.

Das Personal bildet sich jeweils am zweitägigen
obligatorischen Kurs des schweizerischen
Brunnenmeisterverbandes und an einem tägi-
gen Kurs der Brunnenmeister Graubünden wei-
ter. lm Jahr 2019 hat ein Mitarbeiter die Ausbil-
dung zum Brunnenmeister mit eidgenössi-
schem Fachausweis mit einer sehr guten Ab-
schlussnote erfolgreich abgeschlossen.
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Abwass erentsorgung
Markus Wendler, Leiter ARA & Marcel Schiesser, Projektleiter Tiefbau

Betrieb und Unterhalt Kläranlagen ,Abwasserreinigungsanlagen Davos

Fünf Mitarbeiter betreuen während 24 Stunden
und 7 Tagen die Woche die Abwasserreini-
gungsanlage (ARA) Gadenstatt, die drei kleine-
ren Abwasserreinigungsanlagen (Glaris, Mons-
tein und Wiesen) sowie weitere umfangreiche
Bauwerke der kommunalen Abwasserinfra-
struktur. ln Zusammenarbeit mit dem Tiefbau-
amt der Gemeinde Davos wird von denselben
Mitarbeitern auch das übell00 km lange Davo-
ser Kanal isationsnetz unterhalten.

Das Personal der Abwasserentsorgung hat sich
infolge Pensionierungen seit 2016 laufend er-
neuert. Wichtig ist dabei der Wissenstransfer.
Erfahrungen und Wissen werden vor allem mit
der Methode learning by doing erlangt. Die A-
RAs der Gemeinde Davos funktionieren ein-
wandfrei, auch dank den regelmässigen und
fachkundigen Wartungs- und Unterhaltsarbei-
ten.

Viel Schnee war im 2019 auch immer wieder ein
Thema und erforderte viel Arbeit

Die ARA Gadenstatt aus der Vogelperspektive

Der Abwasseranfall und die Schlamm-Mengen
entwickelten sich wie folgt:

2016 2017 2018 2019

Abwasseranfall in Mio.m3 6.2
Rechengut m3/Jahr 171
Sand m3/Jahr 24
Gasproduktion in 1000m3 2gB
Dickschlamm t TS 535
Klärschlamm t BB7

7.0
170

21

305
445
873

6.7
1Bl
20

309
421
281

7.4
164
zö

249
428
,o(

Die Abwassermenge 2019 hat einen Höchst-
wert von 7'459'843 m3 im Zulauf ergeben. Dies
ist hauptsächlich der Schneeschmelze zuzu-
schreiben. Glücklicherweise kamen zu der
grossen Schneeschmelze, keine weiteren Nie-
derschläge in Form von Wasser dazu. Dass viel
Wasser via Kanalisation zur ARA Davos ge-
langte, zeigt sich auch an der Menge Sand, wel-
cher aus dem Kanalisationsnetz entfernt wer-
den musste - plus B ms gegenüber dem Vor-
jahr.

Mit der Umsetzung des generellen Entwässe-
rungsplans GEP wird und muss in Zukunft eine
Reduktion der Fremdwassermenge (sauberes
Regenwasser) erreicht werden.

Die Produktion der Gasmenge hat sich um
60'000 m3 verringert. Der Grund hierfür ist die
Revision des Faulraumes, welcher alle B Jahre
ansteht. Dabei wird der Faulraum komplett ent-
leert. Die angesammelten Feststoffe müssen
relativ aufwändig mit dem Saugwagen entsorgt
werden. Der vor Jahren eingebaute Organik-
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Rechen und die Strainpresse verhindern jedoch
grössere Ablagerungen. Nach einer optischen
Kontrolle der Bausubstanz und einer gründli-
chen Reinigung wurde der Faulraum wieder in
Betrieb genommen.

Der Stromverbrauch ist wieder leicht gestiegen,
was hauptsächlich mit der Zunahme der Ab-
wassermenge zu begründen ist. Die Eigenpro-
duktion beträgt ca. 35 % des Gesamtstromver-
brauchs.

Die aktuelle touristische Entwicklung zeigt ten-
denziell nach oben, was sich auch in der Klär-
schlammmenge niederschlägt, ist sie doch auf
ein S-Jahres-Hoch von 295 Tonnen Trocken-
substanzfracht gestiegen. Der Trockensub-
stanzgehalt des entwässerten Klärschlammes
betrug im Durchschnitt hohe 34.,03 %. Die Ent-
sorgungskosten pro Tonne getrocknetem Klär-
schlamm ist im Berichtsjahr in etwa gleichge-
blieben. Die definitive Abrechnung erfolgt je-
weils im März des folgenden Jahres.

Bis auf weiteres wird der Klärschlamm der ARA
Davos weiterhin via RhB und den beiden Trans-
portfirmen Oberrauch Transporte Davos sowie
Vögele Recycling Chur an die TRAC in Chur ge-
liefert. Dort wird der Klärschlamm auf ca. 95 %
getrocknet. Anschliessend wird er an die Ze-
mentwerke als Brennstoff und Mineralienersatz
abgegeben. Eine grosse Herausforderung wird
es sein, den Phosphor aus dem Klärschlamm
zu entfernen. Ab 2026 darf kein Klärschlamm
mehr in Zementfabriken verwertet werden, wel-
cher noch Phosphor enthält.

Die Gasproduktion im Faulraum I ist wie oben
erwähnt leicht gesunken.

brauchbares Gas zur Verfügung, somit wird
auch keine Energie und Abwärme produziert.

Während der Revisionszeit des Faulraumes
mussten die Wärmepumpen für die ganze Wär-
meenergie aufkommen, welche aber absolut
ausreichte, auch ohne Ölheizung. Somit redu-
zierte sich der Ölverbrauch von 56'3'14 kg im
Jahr 2017 auf 2'179 kg. Dieser Verbrauch ist
nur auf die monatliche Brennerkontrolle und auf
kleinere Revisionen der Wärmepumpe zurück-
zuführen.

Der Einbau von grossen Wärmespeichern für
die Abwärmenutzung durch die Blockheizkraft-
werke ist von zentraler Bedeutung. Die beiden
Blockheizkraftwerke erzeugen zusammen in
etwa 36 % elektrische Energie und ca. 60 %
Wärmeenergie.

Bei den Aussenkläranlagen (Wiesen, Monstein,
Glaris) wurden im 2019 durch das Amt für Natur
und Umwelt Graubünden wie auch bei der ARA
Gadenstatt zwei unangemeldete Kontrollen
durchgeführt. Bei jedem Besuch werden Ab-
wasserproben zur Untersuchung ins kantonale
Labor mitgenommen und dort analysiert. Am
selben Tag werden vom ARA-Personal eben-
falls Proben entnommen und im betriebseige-
nen Labor analysiert. Neuerdings werden die
Analysen des ARA-Personals und des kantona-
len Labors personenbezogen durchgeführt, um
einen allfälligen systematischen Fehler auszu-
schliessen und um die Qualität der Laborresul-
tate zu erhöhen.

Das Pumpwerk Laret förderte im vergangenen
Jahr 63'266 m3 Abwasser Richtung Wolfgang-
pass. Dies sind 14'132 m3 mehr als im ersien
Jahr (2012) nach dem Umbau auf ein Pump-
werk. Die Pumpen sind einer hohen Belastung
ausgesetzt. lm abgelaufenen Berichtsjahr
musste die Förderpumpe zweimal repariert wer-
den. Auch wenn die zweite Reparatur in Garan-
tie erfolgte, zeigt sich deutlich, dass die Pum-
pen am Limit laufen.

Entleerter Faulraum Nr
Rührwerk

1 mit Leitungen und

Bis der Faulraum mit seinen 850 m3 lnhalt je-
weils wieder gefüllt ist und die Gasproduktion
wieder auf voller Leistung läuft, benötigt es eine
Zeit von ca. 1 Monat. ln dieser Zeit steht kein
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Gebrochene Antriebswelle der Exzenterschne-
ckenpumpe

Biologische Auslastung der ARA
Gadenstatt

Die grosse Abwasserreinigungsanlage Ga-
denstatt ist auf einen Dimensionierungswert
von 44'000 Einwohnergleichwerten (EGW) aus-
gebaut. Der Einwohnergleichwert dient als Re-
ferenzwert der Schmutztrachl. Er gibt jeweils
das Aquivalent der Tagesmengen dieser Stoffe
bzw. Verbräuche im Abwasser eines Einwoh-
ners an.

Während der Wintermonate kommt es nur wäh-
rend des Spengler Cups und während des
World Economic Forums zu kurzen Uberlastun-
gen der Anlage. Aufgrund genügender Erfah-
rung im Umgang mit dieser unterschiedlichen
Belastung haben, erzeugt dieser Umstand
keine grösseren Probleme. Der Höchstwert be-
trug am 31. Dezember 2019 62'688 Einwohner-
gleichwerte.

Unterhalt der Anlagen

Nachfolgend sind die wichtigsten Umbauten
und Reparaturen des Jahres 2019:

r Ersatz Hauptverteilung ARA Davos
. Ersatz Arealbeleuchtung ARA Davos
. Ersatz Beleuchtung Einstellhalle
. Vorbereitungen Ersatz RLS-Pumpen
r Vorbereitungen Ersatz Gebläse
. VorprojektSolarfaltdach
. Vorbereitungen Ersatz Scheibentauchtropf-

körper ARA Wiesen

Umbau der Elektro-Hauptverteilung in der ARA
Davos

Umbau Gebläse ARA Davos

ARA Wiesen, Verlad eines defekten Scheiben-
tau chtro pfkörpe rs zu r E ntsorg u ng

Auswechseln der alten Beleuchtung auf LED-
Leuchten in Zusammenarbeit mit dem EW Da-
vos

öffe ntt i c h ke its a rbeit

lm Berichtsjahr wurden diverse Führungen von
Schulen und Einzelpersonen durchgeführt. Da-
bei kann persönlich für die Anliegen der Abwas-
serentsorgung geworben und die Besonderhei-
ten der Abwasserreinigung erklärt werden.
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Unterhalt Kanalisation und Gemein-
desfrassen

lm Rahmen des Unterhalts der Kanalisation er-
folgt die Reinigung der kommunalen Leitungen,
Zustandskontrollen und Neubauabnahmen.

Da im Winter sehr viel Splitt eingesetzt wurde,
mussten wiederum viele Einlaufschächte und
Schlammsammler auf der Talstrasse und der
Promenade ausgesaugt und gereinigt werden.
Bei schlechter Wartung der Schlammsammler
wird Sand und Splitt der Kanalisation zugeführt.
Dies kann zu Ablagerungen und bei grösseren
Mengen zu Verstopfungen und Geruchsemissi-
onen führen. Der Sand wirkt in den Leitungen
wie Schleifpapier, der die Rohrwandung an-
greift und die Lebensdauer beeinträchtigt, was
zu Mehrkosten führt.

Schlecht gewartete Fettabscheider führen zu
Fettablagerungen in der Kanalisation, wodurch
die betroffenen Leitungen vermehrt gespült
werden müssen, was zu Mehrkosten führt. Di-
verse kleinere Arbeiten wurden durch den Un-
terhalt als auch durch die erfolgten Kanalfern-
sehaufnahmen ausgelöst und umgesetzt.

Grössere ausserordentl iche I nstandstell u ngsar-
beiten erfolgten an der Promenade, Oberen
Strasse, Holsboerweg, Wildenerstrasse,
Ducanstrasse als auch im Gebiet Gadastatt /
Dischmastrasse, in welchem ganze Leitungsab-
schnitte ersetzt wurden. Um Synergien nutzen
zu können, erfolgten diese Arbeiten, sofern
möglich, im Rahmen von anstehenden Stras-
sensanierungen.

Die Hochwasserentlastung "Alberti", welche
durch ein Hochwasserereignis beschädigt
wurde, wurde im 2019 während laufendem Be-
trieb saniert.

Aufsetzen der Trennmauer bei der Hochwas-
sere ntlastu ng'Alberti'

lm Rahmen des Unterhalts der Gemeindestras-
sen wurden diverse kleinere Schäden an
Schächten, Leitplanken, Zäunen, Belägen,
Kandelabern etc. behoben.

Anschlussgesuche und Neubauab-
nahmen

lm vergangenen Jahr wurden 37 Abwasser-An-
schlussgesuche geprüft und genehmigt. Nach
der Realisierung wurden 27 Neubauabnahmen
und B Bestandsaufnahmen durchgeführt und
protokolliert. Bei 7 Neuabnahmen hat man Män-
gel festgestellt. Die festgestellten Mängel wur-
den den betroffenen Eigentümern und Unter-
nehmen mitgeteilt. Diese Mängel müssen bis
Ende Juni 2020 behoben und zur Nachkontrolle
angemeldet werden.

E rsc h I ies s u ng Seite ntä I er

Die Gemeinde beabsichtigt, die noch uner-
schlossene Bauzone "Sertig Dörfi" zu erschlies-
sen.

Ersch/iessung Serfrg mit brauner Kanalisation
ne be n d e n Tri nkwasse rle itu nge n

Mit dieser Erschliessung wird einerseits das Tal
mit einer öffentlichen Abwasserleitung erschlos-
sen und andererseits die sanierungsbedürftige
Transportleitung der Wasserversorgung Davos
ersetzt. Die Realisierung erfolgt in jährlichen
Etappen, wobei im 2019 die Etappe "Mühle -
Witi" realisiert und die der nächstjährigen
Etappe "Witi- Engi" projektiert wurde.

lm Rahmen des Renaturierungsprojekts,,Disch-
mabach" wurde im Jahr 2019 die Kanalisation
im Bereich ,,Uf de Chaisere" erstellt. Der An-
schluss an die bestehende Kanalisation bei der
Dischma-Brücke (ln den Bühlen) ist für dieses
Jahr vorgesehen.
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Uberarbeitung der Generellen Ent-
wässerungsplanung

Der Generelle Entwässerungsplan (GEP) der
Gemeinde Davos wird aktuell in Koordination
mit dem Amt für Natur und Umwelt Graubünden
überarbeitet. Hierfür werden die bestehenden
Grundlagen zur Siedlungsentwässerung den
aktuellen Gegebenheiten angepasst. lm Jahr
20'19 wurde massgebend an folgenden Zu-
standsberichten gearbeitet:

Kanalisation: Die Gebiete Laret, Wolfgang,
Meierhof, Seewis und Tschugga mit einer
gesamten Leitungslänge von rund 11 km
wurde flächendeckend gespült und mit Ka-
nalfernsehaufnahmen auf ihren Zustand
überprüft. Aus Sicht des Gewässerschutzes
ist es wichtig, Schäden in den Schmutzwas-
serleitungen frühzeitig zu erkennen. Die Be-
urteilung erfolgt basierend auf verschiede-
nen Sanierungsprioritäten und fliesst in die
Planung der zukünftigen Sanierungsarbei-
ten ein.

a

Verlegen der Kanalisationsleitung Uf de Chai-
sere - gibf es schönere Baustellen bei dieser
Aussicht?

W u h ruerbau u ng Sertig bac h

Die schweren Hochwasser im Juni 2019 hatten
auch die Wuhrungen des Sertigbachs an etli-
chen Stellen in Mitleidenschaft gezogen.

Für die lnstandstellung der Wuhrung entlang
des Sertigbachs wurden grosse Maschinen be-
nötigt

Da unterhalb der Mühle Sertig bis zur Knochen-
mühle die Abwasserleitung aus dem Sertig sehr
nahe am Bachgerinne verläuft, musste als So-
fortmassnahme an einigen Stellen die beschä-
digte und teils nicht mehr existente Wuhrung in-
standgesetzt werden.

Versickerung: Dieser Bericht und die dazu-
gehörenden Versickerungspläne dienen als
Grundlage für die Planung von Versicke-
rungsanlagen von nicht belastetem Regen-
und Oberflächenwasser und bei der Beurtei-
lung von Baugesuchen.

Fremdwasser: Der Fremdwasseranteil in
Davos ist nach wie vor sehr hoch, d.h. viel
Grund- und Oberflächenwasser gelangt
durch Fehlanschlüsse oder Schäden in die
Kanalisation und belastet die Kläranlage un-
nötigerweise. Die laufenden Fremdwasser-
Messungen wurden an neuen Standorten
fortgeführt, mit dem Ziel Schwachstellen zu
lokalisieren und Fremdwasser schrittweise
zu reduzieren.

a

a
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Verkehrsbetrieb Davos
Andr6 Fehr, Betriebsleiter

WEF-Fahrplan

Bei der Ausarbeitung des WEF-Fahrplans
2019 wurde beabsichtigt, mlttels Testversuch
innerorts die Fahrgäste nur mit Kleinbussen,
als Shuttlebetrieb ohne Fahrplan, zu bedienen.
Die sechs zugemieteten 9-Plätzer-Mercedes-
Busse verkehrten auf zwei Linien innerhalb
Davos. Die Linie Blau führte von der Stilli über
den Bahnhof Dorf beim Cafe Weber hoch auf
die Promenade bis zum Symondparkplatz und
retour. Mit der Linie Grün gelangte man vom
Bahnhof Platz aus zum Postplatz auf die
Obere Strasse bis zum Belv6döre und auf der
Promenade zurück zum Bahnhof Platz.

Shutf/ebus ist bereit für den Einsatz am WEF
2019

Mit den wendigen Kleinbussen konnten diese
beiden Strecken problemlos und in
regelmässigen Abständen befahren werden.

ln den letzten Jahren erwies sich die
Talstrasse als grösstes Hindernis für eine
zeitgerechte Bedienung der Fahrgäste.
Deshalb wurde entschieden, auf der stets
hochfrequentierten Talstrasse zwischen Dorf
und Platz keine Buslinie verkehren zu lassen.
Als Ersatzwurde ein RhB-Shuttlebetrieb im 15-
Minuten-Takt eingerichtet. Zusätzlich wurde an
der Hertistrasse eine temporäre RhB-
Haltestelle geschaffen, welche nicht nur von
Kongressteilnehmern, sondern auch von
Einheimischen rege benutzt wurde.

Temporäres RhB-Perron,Kongresszentrum /
Herfisfrasse'

Die Rückmeldungen zu diesem Testversuch
gestalteten sich recht unterschiedlich. Gewisse
Fahrgäste fanden diese Umstellung optimal
und wollten sogar, dass die temporäre RhB-
Haltestelle das ganze Jahr beibehalten wird.
Andere wiederum beschwerten sich, dass
gerade die Talstrasse, an welcher viele ältere
Personen wohnen, ohne Busverbindung eine
Zumutung sei.

Die Fahrzeuggrösse der Mercedes-Busse
stellte sich als nicht optimal heraus. Gerade für
Fahrgäste mit Skiausrüstung und Gepäck war
der Transport eher suboptimal. Die
Erfahrungswerte aus diesem Versuch wurden
genau analysiert und werden in eine
verbesserte Lösung für das WEF-Jahrestreffen
2020 einfliessen. Soviel vorweg: lm 2020
werden Mercedes-Sprinter zum Einsatz
kommen und auch die Talstrasse wird durch
den ÖV erschlossen werden.

Sicherheitsaudit SUVA

Am 4. Juni fand im Verkehrsbetrieb ein
Arbeitssicherheitsaudit durch die SUVA statt.
Mittels Prüfprotokoll wurde von der SUVA
mitgeteilt, dass der VBD bemüht ist, seine
Mitarbeiter bestmöglich im Arbeitsalltag zu
schützen. Gemeinsam wurden aber
Schwachpunkte erkannt, welche zu
detaillierten Massnahmen führten. Diese
wurden weitestgehend umgesetzt und der
SUVA als erledigt gemeldet. Die Stelle als

'f(
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Sicherheitsbeauftragter der gesamten
Gemeinde Davos ist im Moment noch vakant.

Angebot und Nachfrage

Der Verkehrsbetrieb bot insgesamt 923'223
Wagenkilometer an. Die Leistungen verteilen
sich mit 769'852 km (83 o/o) auf das Ortsnetz
inkl. touristische Angebote und 153'371 km (17
%) auf die Seitentäler (Regionalverkehr). Nicht
enthalten sind die Kilometerleistungen der
Rhätischen Bahn AG, die ebenfalls im
Tarifverbundsgebiet Davos-Klosters (TVDK)
angeboten werden. Den Fahrgästen steht nach
wie vor eine sehr gute zeitliche und örtliche
Erschliessungsqual ität zur Verfügung.

Der Verkehrsbetrieb mit seinen
Vertragspartnern, Kessler Betriebe AG und
Postauto AG, durfte im vergangenen Jahr rund
4,73 Mio. Passagiere transportieren. lm
Ortsnetz lag der Anteil der Fahrgäste bei rund
4,21 Mio. (89 %) und in den Seitentälern bei
0,52 Mio. (11 %).

Gegenüber dem Jahr 2018 ist dies eine
Steigerung um knapp 190'000 Fahrgäste. Zu
bemerken gilt es, dass unsere Fahrgastzahlen
auf Frequenzerhebungen in vier klar
definierten Wochen basieren.

Nachtbus Davos bis Schmitten

Nach der Auflösung der Fraktionsgemeinden
auf den 1. Januar 2019 war die Frage einer
Weiterführung des Nachbusses bis nach
Schmitten offen. Der Kleine Landrat hat sich
dafür ausgesprochen, die Nachtschwärmer
auch in Zukunft durch den Betrieb eines
Nachttaxis sicher nach Hause zu bringen.

Nach einer kleineren Anpassung der
Fahrzeiten konnte mit Postauto Davos ein
Betreiber des Nachtbusses gefunden werden.
So verkehrt zwischen 26. Dezember und Mitte
April jeweils von Freitag auf Samstag und von
Samstag auf Sonntag ein Mercedes-Sprinter
auf dieser Nachtbuslinie. Finanziert wird der
Nachtbus grösstenteils durch die Gemeinde
Davos, aber auch die Gemeinde Schmitten
leistet einen Beitrag.

Attraktive Tageskarte

lm Jahr 2019 hatte der Verkehrsbetrieb die
Aufgabe, einen bedeutenderen politischen
Vorstoss des Grossen Landrates zur

Attraktivitätssteigerung der Seitentäler zu
beantworten. Das grösste Anliegen der
Postulanten war es, die Benützung des
öffentlichen Verkehrs in den Seitentälern für
Gästekarteninhaber zu ermögl ichen.

Damit die Kostenfolge einer solchen grossen
Tarifänderung abgeschätzt werden konnte,
wurde ein externes lngenieurbüro beauftragt,
dies und auch eine mögliche
Angebotserweiterung abzuschätzen. Damit
dieser Ausfall der Einnahmen aufgefangen
werden könnte, wäre angedacht gewesen, die
Gästetaxen zu erhöhen. 15 % der Gästetaxe
werden schon bisher als Verkehrstaxe an den
Verkehrsbetrieb zut Finanzierung des
öffentlichen Verkehrs in Davos geleistet.

Nach einem längeren politischen
Meinungsbildungsprozess wurde die geplante
Akzeptanz von Gäsiekarten beim öV in den
Seitentälern verworfen. Dem Kleinen Landrat
war es aber ein grosses Anliegen, dass neben
den Gästen auch die Einheimischen von
attraktiven Preisen des öffentlichen Verkehrs
profitieren können. Daraufhin hat sich als
Lösung die Einführung einer Tageskarte für
das gesamte Netz zu attraktiven Preisen (10
Fr. Vollpreis und 5 Fr. Ermässigte/Halbtaxabo)
durchgesetzt.

Weiterbildung

Wiederum fand im April während zwei Tagen
die alljährliche Weiterbildung CZV (Chauffeur-
Zulassungs-Verordnung) statt. Sämtliche
unserer Chauffeure inkl. der Fahrer unseres
Partnerbetriebes Kessler AG nahmen daran
teil.
Das Hauptmerk der diesjährigen Schulung lag
auf Konzentration und digitaler Technik. Dabei
wurden einerseits Methoden und Techniken
zur maximalen Aufmerksamkeit im Strassen-
verkehr aufgezeigt und wie man diese
geschickt nutzen kann.
Andererseits wurde die rasante Entwicklung
der digitalen Technik aufgezeigt und welche
Chancen dies auch für die öV-Branche bringt.

Hundetaxe

Ebenfalls seit längerem ein grosses Thema bei
unseren geschätzten Fahrgästen sind die
Fahrpreise für die Hunde. So wurde immer
wieder bemängelt, dass die Hunde überhaupt
einen Fahrpreis zu bezahlen müssen.
Auch hier konnte schlussendlich mit einer
neuen Wochenkarte Hund für 10 CHF eine
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sehr atiraktive und für die Mehrheit
befriedigende Lösung gefunden werden.

Bundesamt für Verkehr

Werden Aussenregionen mit dem öV
grunderschlossen (Service Public), erhält der
zuständige Busbetrieb die nicht gedeckten
Kosten durch Bund und Kanton abgegolten.
Bei uns handelt es sich dabei um die Linien B
(Sertig), 10 (Monstein) und 13 (Dischma Teufi).

Hierfür mussten im Frühjahr die Offerten für
die Kalenderjahre 2020 und 2021 beim
Bundesamt für Verkehr (BAV) eingereicht
werden. Die zeitintensive Erarbeitung dieser
Offerten für die nächsten beiden Jahre lohnt
sich jedoch, da jährlich circa 1 Mio. CHF an
Abgeltungen ausgezahlt werden.

VB D-J a hresrech n u n g 20 1 I
Aufgrund der Anpassung des
Aufsichtssystems zu den Subventionen im
öffentlichen Verkehr verzichtet das Bundesamt
für Verkehr auf die Genehmigung der
Jahresrechnung, prüft aber die genehmigten
Jahresrechnungen.

Sanierung Promenade / Etappe 2019

Die diesjährige Sanierung Promenade wurde
in zwei Etappen durchgeführt. Nach Ostern bis
Anfangs Juli wurde an der Strecke Seehofseeli
bis Caf6 Weber gebaut. Ab Mitte August
erfolgte dann der Streckenabschnitt Cafö
Weber bis Schiabach.
Vom Dorf herkommend wurden die
Linienbusse bis zur Kurgartenstrasse über die
Talstrasse geleitet, um bei der Englischen
Kirche wieder in die Promenade einzufädeln.
Die Linien 1 und 3 Richtung Dorf mussten
nach dem Kirchner Museum in die
Kurgartenstrasse einbiegen und über die
Talstrasse Richtung Bahnhof Dorf fahren.

Verkehrsführung während der Sanierung der
Promenade

Obwohl die Umleitung für einige Fahrgäste
umständlich war, wurde mit dieser
Streckenführung eine akzeptable Lösung
gefunden.
Die Zusammenarbeit mit der Kantonspolizei
Graubünden, dem Tiefbauamt des Kanzons,
dem Ordnungsamt und dem Tiefbauamt der
Gemeinde Davos verlief problemlos, so dass
immer wieder für alle gangbare Lösungen
gefunden werden konnten.

Werkstatt

Unsere beiden Mitarbeiter der VBD-Werkstatt
unterhalten neben unseren 13 Linienbussen
und dem Betriebsgebäude an der Dorfstrasse
'18 auch die grossen Schneeräumungs- und
die Kehrichtfahrzeuge des Technischen
Betriebs. Auch die Betriebsstelle Davos der
PostAuto AG ist froh um die Nähe unserer
Werkstatt. So werden auch an diesen
Fahrzeugen Wartungsarbeiten durch unsere
Werkstattm itarbeiter au sgefü h rt.

Itar f) \ri r: a oavos

Defekte Busfront nach Rammung
Pfcsfens der Sfrassen b e le u chtu ng

e/nes

Durch einige kleinere Drittaufträge, konnte dle
Auslastung auf dem Vorjahresniveau gehalten
werden.
Ebenfalls führen unsere Werkstattmitarbeiter
Tachokalibrierungen und Tachoprüfberichte
von den VBD-Linienbussen, externen
Taxiunternehmungen und Dritten durch.

Unsere beiden Werkstattmitarbeiter haben im

Jahr 2018 an mehreren externen
Weiterbildungen teilgenommen und halten
damit ihr Know-How auf einem hohen Stand
der Technik.

il
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Sysfem- u nd Sicherheitsaudit

Am '11. April 2019 fand in unserem Betrieb das
Aufrechterhaltungsaudit durch die Firma SQS
statt.
Die Schwerpunkte in diesem Jahr wurden
vorallem auf die Führung und die Umwelt
gelegt. Die Normanforderungen wurden erfüllt
und es wurden weder Haupt- noch
Nebenabweichungen festgestellt.

QualitY,
0ur Fassion

Das Rezertifizierungsaudit findet am 19.120
März 2020 statt.

Ebenfalls können wir das 3Q-Label von
Schweiz Tourismus für den Zeitraum 2018 -
2021 behalten.
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Sfrassenbau
An d re a s Sc h efer, P roj ektl eiter Ti efba u a mt

U nterhalt und I nvestitionen

lm Jahr 2019 konnten sehr viele wichtige lnfra-
strukturprojekte zur Ausführung gebracht wer-
den. Die lnvestitionen verteilten sich über das
gesamte Gemeindegebiet. Durch die kurzen
Baufenster sowie die gleichzeitig sehr zahlrei-
chen Projekte waren alle Beteiligen stark ge-
fordert. Das Verständnis und die Rücksicht-
nahme aller Projektstufen musste funktionie-
ren.

Auch in den nächsten Jahren werden sehr
grosse lnvestitionen notwendig. So muss zum
Beispiel nach der kantonalen Promenadensa-
nierung mit der Talstrasse gestartet werden.
Weiter sind diverse Nebenstrassen in sanie-
rungsbedürftigem Zustand. Gesamterneuerun-
gen mit allen beteiligten Werken sind unab-
dingbar.

Gesamthaft wurden von den vorhandenen mit
Belag ausgebauten 42 km Gemeindestrassen
im Jahr 2019 1,2 km saniert. Das würde bei
gleichbleibenden lnvestitionen einem Sanie-
rungsintervall von 35 Jahren entsprechen. Nur
leider halten die wenigsten Beläge 35 Jahre.
Dementsprechend müssen die lnvestitionen
auf einem hohen Niveau gehalten werden, um
nur schon den lstzustand zu bewahren.

Durch das Tiefbauamt der Gemeinde Davos
konnten im Jahr 2019 folgende Projekte aus-
geführt und betreut werden:

r Gesamterneuerung Rathausstutz
. Dischmastrasse Gulerigen Hus-

Jägerparkplatz 2. Etappe
. Dischmastrasse Gulerigen Hus-Teufi 1.

Etappe
r Diverse Sanierungsarbeiten an der denk-

malgeschützten alten Zügenstrasse
. Stützmauer- und Strassensanierung Aus-

sergasse Wiesen
. Erneuerung Brücke Albertibach
. Deckbelag Bolgenstrasse
. Sanierung der im Gemeindebesitz stehen-

den Trottoirs entlang der Promenade
r Gesamtsanierung Obere Strasse, Etappe

Edenstrasse bis Holsboerweg
. Gesamterneuerung Holsboerweg

. ErschliessungReservoirMonstein

. SanierungDucanstrasse
o Werkleitungserneuerung Lärchenring Süd
o Werkleitungserneuerung Tobelmühlebächli

(Obere Strasse)
. Deckbelag Mühlestrasse
. Deckbelag Obere Strasse, Etappen Heilig-

kreuz bis Edenstrasse
. Erneuerung Trottoir Landwasserstrasse mit

dem kantonalen Tiefbauamt ( Frauenkirch)
. Sanierungen der Einlauf- und Kontroll-

schächte auf Strassengebiet
. RisssanierungenimStrassenkörper
. Sanierung Unwetterschäden Dischmastras-

SE
. Sanierung Unwetterschäden alte Zü-

genstrasse
. Zustandsaufnahmen Unterbauten Obere

Strasse und Promenade
. Belagssanierung Obergasse und Bahn-

hofstrasse Wiesen
. Stützmauersanierung Rosenhügelweg
. Erneuerung Leitplanke Sertig
. Beleuchtungserneuerung Talstrasse und

Brämabüelstrasse
o Parkplatzerneuerung entlang Salezergale-

rie
. Ertüchtigungen bei Unterbauten an der

Oberen Strasse
. Kontrollen und einzelne Sanierungsmass-

nahmen bei den 180 Gemeindebrücken
. Beprobungen aller Gemeindestrassen auf

PAK (krebserregender Stoff)

S an ieru ng alte Zü g en stra s se

Die in den Jahren 1870173 erbaute alle Zü-
genstrasse verbindet die Landschaft Davos mit
der Siedlung Wiesen. Das Kernstück der
Strasse bildet die tief in den Fels eingeschnit-
tene Zügenschlucht. Abschnittsweise ist die
Strasse im Bundesinventar der historischen
Verkehrswege der Schweiz (nationale Bedeu-
tung, historischer Verlauf mit viel Substanz)
eingetragen. Der Reichtum und die Dichte an
Elementen der traditionellen Strassenbaukunst
sowie die Szenerie, das heisst das Erlebnis
der Schlucht, begründen die nationale Einstu-
fung dieses 1974 nach dem Bau des Land-
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wassertunnels als Verbindungsstrasse aufge-
gebenen Abschnitts.

ln den Jahren 2000 - 2006 erfolgte in Zusam-
menarbeit mit diversen Amtern und Stiftungen
eine erste Sanierungsetappe. Diese Arbeiten
und die Leistungen der damals Beteiligten
haben sich sehr gut bewährt. lnfolge der Ver-
witterungsprozesse sowie durch Steinschlag-,
Erosions- und Rutschungsaktivitäten wurden
einige noch nicht sanierte Kunstbauten in den
letzten Jahren zum Teil arg in Mitleidenschaft
gezogen.

Mit einer zweiten Sanierungsetappe soll der
Erhalt der historischen Strasse gewährleistet
werden. Dies mit dem Ziel, die in Bezug auf die
Landschaft, die Verkehrsgeschichte, den
Bergbau und die Natur einmalige Zügen-
schlucht weiterhin als Naherholungsgebiet der
breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

ln den Jahren 2017 - 2018 wurde dazu durch
das Tiefbauamt der Gemeinde Davos mit dem
beauftragten lngenieurbüro DIAG ein Sanie-
rungskonzept erarbeitet. Oberstes Ziel dabei
war der Erhalt und die Wiederherstellung des
ursprünglichen Zustands. Dazu werden ab
Herbst 2019 bis voraussichtlich Herbst 202'l
an diversen Stellen Stützmauern, Brüstungen
und Zäune nach altem Vorbild saniert und
wiederhergestellt.

Finanziell unterstützt wird die Gemeinde bei
diesem Projekt durch die Denkmalpflege des
Kantons Graubünden, dem Fonds Landschaft
Schweiz FLS, der Abteilung historische Ver-
kehrswege des Bundesamts für Strassen
ASTRA, der Ernst-Göhner-Stiftung sowie der
RhB. Dank der breiten Unterstützung kann
eines der letzten Denkmäler der Strassenbau-
kunst des vorletzten Jahrhunderts, welches
noch nicht durch Anpassungen an heutige
Verkehrsverhältnisse zerstört wurde, erhalten
bleiben.

Sanierung der alten Zügenstrasse nach alter
S/rassenbaukunsf

Aufw e rtu n g R ath a u s stutz

Rund 250'000 Franken, soviel hätte die ohne-
hin notwendige Sanierung des Weges zwi-
schen Bahnhof und Postplatz gekostet. Warum
also nicht gleich etwas Schönes schaffen und
für dieses Geld die nicht mehr benötigte Frei-
fläche aufwerten?

Seit die Strasse für den Durchgangsverkehr
gesperrt wurde, entwickelte sich der Weg zu
einer schnellen, beliebten, aber etwas tristen
Verbindung. Damit die Aufhebung der Strasse
für alle ersichtlich war, wurden damals Blu-
menkisten am Anfang und Ende der Strasse
platziert.

Nach einer intensiven Vorbereitung konnte nun
die Fussgängerverbindung attraktiver und ein-
ladender gestaltet werden. Der Fussweg wur-
de mit den bestehenden Pflastersteinen neu
erstellt. Die durch den Rückbau der Strasse
neu gewonnene Freifläche konnte mit einem
Schotterrasen als Blumenwiese mit Laub-
baumallee begrünt werden. Dazwischen wur-
den einzelne komplett in Davos produzierte
Bänke platziert.

Anstatt der bis anhin etwas verloren auf der
vorhandenen Grünfläche stehenden einsamen
Bank wurde die Freifläche neu gestaltet. Dazu
wurden ein grosser Brunnen, eine mit Felsen-
birnen bepflanzte Sitzinsel, geschwungene
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Bänke und einige Allee- und Vogelbeerbäume
platziert. Wer weiss, vielleicht kann in naher
Zukunft das Projekt in Richtung Postplatz er-
weitert werden. Davos hat betreffend Freiflä-
chengestaltung noch sehr viel Potenzial.

Setzen der Sitzbirne am Rathausstutz

Erneueru ng Al berti bach brü cke

Die Brücken der Gemeinde Davos werden alle
fünf Jahre periodisch kontrolliert. Bei der letz-
ten Kontrolle der Albertibachbrücke im 20'18
zeigten sich grosse Mängel. So hatte die Holz-
konstruktion massive Fäulnisschäden am
Haupttragwerk im Bereich des Widerlagers.
Diese verlangten Sofortmassnahmen um die
Gebrauchstauglichkeit über den Winter
201812019 zu gewährleisten. Nach einer Not-
verstärkung wurde über den Winter ein Varian-
tenstudium für einen Neubau durchgeführt. Die
Mittelabstützung sowie die beidseitigen Wider-
lager befanden sich in einem guten Zustand.
Somit konzentrierte man sich auf ein Varian-
tenstudium einer neuen Brückenplatte. Dazu
wurden die Varianten Holzbrücke analog Be-
stand, Stahlbrücke mit Rippen, Stahlbrücke mit
einem Fachwerk und eine Betonbrücke mitei-
nander verglichen.

Die wichtigsten Entscheidungsgrundlagen
waren die Langlebigkeit (Lebenszykluskosten
über die gesamte Betriebsdauer), die lnvestiti-
onskosten, die Anpassungsmöglichkeiten an
die vorhandenen Fundamente sowie die Optik.
Unter Berücksichtigung dieser Punkte fiel der

Entscheid zugunsten einer filigranen Beton-
brücke mit einem schlanken und konisch ver-
laufenden Staketengeländer.

N e ue Al be rti bach brü cke

Aussergasse Mesen

Die bergseitige Stützmauer entlang der Aus-
sergasse (im Bereich unterhalb des Hotels
Muchetta) war schon längere Zeit infolge
schlechter Fundation und ungenügender Stabi-
lität in Bewegung. lm Winter 201712018 nah-
men diese Bewegungen sogar noch zu. Um
den Schaden zu beheben, wurde ein Ge-
samterneuerungskonzept zur Stützmauer in-
klusive des betroffenen Strassenbereichs erar-
beitet. Alle Werkleitungsvertreter meldeten in
diesem Abschnitt einen Handlungsbedarf.
Somit konnten diese Bedürfnisse in ein Ge-
samtprojekt integriert und Synergien genutzt
werden.

ln Absprache mit dem Hotel Muchetta wurden
die Arbeiten im Herbst 2019 zur Ausführung
gebracht. Dabei konnte die optische Wahr-
nehmung der neuen Stützmauer möglichst an
die bestehenden Mauern angeglichen werden.
Trotz teilweise sehr schlechten Wetterverhält-
nissen wurden die Arbeiten Mitte November
abgeschlossen.
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Neue Stützmauer an der Aussergasse Wiesen

Dischmasfrasse

Der im Gemeindebesitz stehende Teil der
Dischmastrasse (Teufi bis Dürrboden) wird
schon seit 2001 abschnittsweise saniert. Die
Bauarbeiten dürfen jeweils erst nach der Ein-
stellung des Busbetriebs nach Dürrboden En-
de Oktober beginnen. Dementsprechend müs-
sen kurze Bauabschnitte gewählt werden. lm
Normallfall wird dazu im Herbst der gesamte
Strassenunterbau instand gestellt. Der Belags-
einbau folgt jeweils nach der Schneeschmelze
im Juni.

Durch die starken Lawinenniedergänge im
Bereich Gulerigen Hus bis Jägerparkplatz
musste dieses Vorhaben verschoben werden.
Die enormen Lawinenablagerungen aus
Schnee und Holz verunmöglichten dieses Vor-
haben. Die letzten Holz- und Schneereste
konnten erst im Oktober geräumt werden.
Demzufolge erfolgte der Belagseinbau erst
Anfang November mit den Bauarbeiten der
nächsten Etappe.

Aufwendige Schneeräumungsarbeiten
Öffnung der Dischmasfrasse im Mai 2a19

Obere Sfrasse

Die Obere Strasse wird seit 2017 abschnitts-
weise erneuert. Dabei wird ein einheitlicher
Querschnitt erstellt. Die Fussgängersicherheit
kann durch bauliche Massnahmen erhöht wer-
den.

20'17 wurde der Abschnitt Heiligkreuz bis zur
Parkstrasse erneuert, 2018 der Abschnitt
Parkstrasse bis Edenstrasse und 201 9 der
Abschnitt Edenstrasse bis Holsboerweg. lm
Jahr 2020 müssen die Sanierungsarbeiten für
zwei Jahre unterbrochen werden. Grund ist die
für die Promenadensanierung notwendige
Umleitung des Verkehrs über die Obere Stras-
se. Nach Beendigung der Promenadensanie-
rung ist geplant, die Sanierung der Oberen
Strasse weiterzufü hren.

zur

Obere Sfrasse vor und nach der Sanierung
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Sfrassenbeleuchtung

Seit 2012 ersetzt die Gemeinde Davos bei der
Strassenbeleuchtung regelmässig alte Queck-
silberdampfleuchten durch moderne Leuchten
mit LED-Technik. lm Jahre 2019 wurden bei
den folgenden Strassen und Fusswegen neue
LED-Leuchten installiert:

Bolgenstrasse
Brämabüelstrasse
Ducanstrasse
Flurstrasse
Hertistrasse
Holsboerweg
Kl inikstrasse Clavadel
Praviganweg
Rathausstutz
Talstrasse/Bhf Davos Platz
Total

4 Stück
8 Stück
3 Stück
2 Stück
5 Stück
3 Stück
8 Stück
2 Stück
3 Stück
B Stück

46 Stück

Leuchtenstatistik (Stand Ende 201 9)

Quecksilberdampflampen 6'1 Stück
Fluoreszenzlampen '11 Stück
Natriumdampf-Hochdrucklampen 45B Stück
LED-Lampen 524 Stück
Total 1'054 Stück

Von den insgesamt vorhandenen 524 LED-
Lampen sind deren 252 Stück mit einem
Lichtmanagementsystem steuerbar.

Nachdem im Jahr 2018 die lnstallation des
Lichtmanagementsystems CityTouch der
Startschuss für eine neue Ara in der Steuerung
der Strassenbeleuchtung war, wurden alle im
2019 beschafften Leuchten mit CityTouch-
Anbindung ausgerüstet. Deshalb können per
Ende 2019 knapp 25 % aller Leuchten der
öffentlichen Beleuchtung vom PC im Büro aus
bedarfsgerecht gedimmt und geschaltet wer-
den.

Die Energieeffizienz, zu welcher die Strassen-
beleuchtung einen deutlichen Beitrag leistet, ist
auch im Energiestadt-Bericht eine Standard-
massnahme. Durch das Ersetzen von alten
Leuchten durch energieeffizientere Modelle -
seit 2012 sind es LED-Leuchten - konnte in-
nerhalb von 10 Jahren der Energieverbrauch
um rund 40 o/o reduziert werden.

lm 2019 wurden alle Fussgängerstreifen in
Davos innerorts durch ei.ne Beleuchtungsfirma
einer lichttechnischen Uberprüfung unterzo-
gen. Jene Standorte, bei denen die aktuelle
Ausleuchtung nicht den Normen entspricht,
werden baldmöglichst entsprechend aufgerüs-
tet.

Standsicherheitsprüfung durch die Firma SA-
GA NDT AG an einem Kandelaber an der
Ialstrasse

Während bei den Strassenleuchten die alten
und energieineffizienten Modelle laufend er-
setzt werden, stehen die Stahlkandelaber oft
40 Jahre und länger im Einsatz. Da von aus-
sen die Entwicklung bei Korrosionsbefall nur
beschränkt erkennbar ist (vor allem im Funda-
mentteil), wurde im 20'19 erstmals einer Spezi-
alfirma der Auftrag für eine Standsicherheits-
überprüfung bei rund 30 Stück Kandelaber mit
10 m Lichtpunkthöhe erteilt. Diese Überprü-
fung hat sich bestens bewährt, und so wird
auch im 2020 eine nächste Tranche Kandela-
ber einer Standsicherheitsüberprüfung unter-
zogen.
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Forstbetrieb
Markus H ubert, Leiter Forstbetrieb

Waldschäden dominierten Waldbe-
wirtschaftung

<Forstlich gesehen wurde das Jahr 2018 von
Sturmereignissen und dadurch bedingten,
riesigen Mengen Käferholz geprägt.> Dies ist
zu Beginn des Jahresberichtes 2018 nachzu-
lesen. Leider trifft diese Aussage auch für das
Jahr 2019 zu. Waren zu Beginn des Jahres
201B noch vorwiegend andere Regionen und
das Ausland betroffen, so führte der Sturm
,,Vaia" vom 29./30.Oktober 2018 insbesondere
im Albulatal, dem Oberengadin und in der Val-
poschiavo zu grösseren Schäden im Wald. ln
Davos war vor allem Monstein, Wiesen und
der Unterschnitt betroffen.

Windwurffläche bei Davos Wiesen vom 5. Juni
2019

ln den Davoser Waldungen wurden im Jahr
2019 1'1'894 m3 genutzt. Der markante Anstieg
der Waldschäden (rot) ist auf nachstehender
Grafik ersichtlich.

Grafik Holznutzung nach Waldfunktionen
2007-201 I

Durch den aussergewöhnlich hohen Anteil an
Schadholz kam es auch zu einer Umverteilung
der Holzbringung.
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Walderschliessungen

Dürrwald

Die Bauarbeiten am Waldweg Dürrwald konn-
ten ohne Einschränkungen weitergeführt wer-
den. Das Projekt kann unter diesen Vorausset-
zungen wie geplant im Herbst 2020 abge-
schlossen werden.

?07 2m8 209 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 ?017 2018 20t9

J.hrc
-sAntell Waldschäden u. Anteil Schutzwald *Anteil Wirtschaft5wald --Total Nutzung
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Waldweg Dürrwald im Bau
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Ronenwald

Die Regierung des Kanton Graubündens hat
das Projekt am 19. Februar genehmigt und mit
der Arbeitsvergabe des Kleinen Landrates vom
24. April an die Bauunternehmung Broggi-
Lenatti AG, Bergün, stand dem Arbeitsbeginn
am Waldweg Ronenwald nichts mehr im We-
ge. Da insbesondere die Oberalpstrasse für
die Landwirtschaft während den Bauarbeiten
zeitweise offengehalten werden musste und
die Wasserversorgung neue Leitungen in den
Strassenkörper verlegte, war eine dauernde
Absprache und gute Koordination unumgäng-
lich. Obwohl der Bau nicht ganz so weit reali-
siert werden konnte wie geplant, sollte die
Waldstrasse 2020 fertig gestellt werden kön-
nen.

Waldweg Ronenwald mit Rohplanie

SIE Waldweg Silberberg Monstein

Der Waldweg Silberberg wurde zwischen 1981
bis 1985 erstellt. Durch die grossen Holznut-
zungen in den vergangenen fast 40 Jahren
wurde die Strasse stark beansprucht. Einige
tal- und bergseitigen Blocksteinmauern muss-
ten ergänzt oder neu erstellt werden.

Die lnstandstellung der Strasse konnte termin-
und kostengerecht abgeschlossen werden und
das Werk wurde am 7. Oktober abgenommen,

Lawinenverbauungen

Duchli

Am 14. Juni ereignete sich eine Rutschung aus
der Lawinenverbauung Duchli. Die Rutschung
entwickelte sich zu einem Murgang, welcher
durch den Wildiwald niederging und im Gebiet
Duchli den Golfplatz verschüttete. Die Lawi-
nenverbauung erlitt massive Schäden. lnsge-
samt wurden acht Werkreihen zerstört.

Rutschung Lawinenverbauung Duchli am 17
Juni 2019

ln Absprache mit dem Amt für Wald und Na-
turgefahren Graubünden und weiteren Exper-
ten wurden für ein erstes Projekt folgende
Sofortmassnahmen geplant:
. Netzabdeckung und Begrünung der Abriss-

kante
. Rückbau und Entsorgung der zerstörten

Stahlschneebrücken (1 20 m)
. Überprüfen der Lawinengefährdung auf-

grund der Rutschfläche für den Winter
2019t2020

Mit Beschluss des Kleinen Landrates vom 16.
Juli konnten diese Arbeiten im August in An-
griff genommen werden.

S/E S/berbe rg sanierte Mauer
Rutschu ng Lawine nverba u u ng D uchl i
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lnsgesamt wurden bis zum 24. Oktober 188
Anker mit einer gesamten Länge von 1'233 m
eingebaut. Aufgrund der Witterungsverhältnis-
se wurden die Arbeiten per 25. Oktober einge-
stellt.

Dortberg

Das Projekt "Erweiterung Lawinenverbauung
Dorfberg", welches im Jahr 2012 gestartet
wurde, konnte mit der Sanierung des Zu-
fahrtsweges "Büschalp" abgeschlossen wer-
den.

Rutschsanie ru ng Bü scha I pwe g

SIS-Projekt

lm Rahmen des kantonalen Sammelprojektes
lnstandstellung Schutzbauten (SlS) konnten
am Schiahorn zwei weitere alte Bruchstein-
mauern in Steinkörbe umgeschichtet werden.
Auf einer Länge von 77 m wurden 72,5 m3

Steinkörbe erstellt.

Die Mauer Nr. '110 befand sich am Dorfberg
innerhalb einer permanenten Lawinenverbau-
ung. Sie war in einem sehr schlechten Zu-
stand. Abrollende Steine gefährdeten den
Wanderweg und führten zu Schäden in den
Lawinenverbauungen. Die Mauer wurde abge-
brochen und die Steine in unmittelbarer Nähe
deponiert.

Felssturz am Flüela Wisshorn

Am 19. März ereignete sich am Flüela Wiss-
horn ein gewaltiger Bergsturz. Die durch den
Felssturz ausgelöste Lawine stürzte bis zur
Wägerhütte, unmittelbar neben der Flüela-
passstrasse ab. Zu Glück ereignete sich der
Felssturz mitten in der Nacht, die Skiroute auf
die Winterlücke wurde auf einer grossen Stre-
cke verschüttet. Das Ereignis wurde vom WSL-
lnstitut für Schnee- und Lawinenforschung im
Auftrag des Amts für Wald und Naturgefahren
Graubünden analysiert. Laut dieser Analyse
sind mehr als 250'000 m3 Fels abgestürzt.

Felssturz am Flüela Wisshorn

Forstpersonal

Am 31. Juli 2019 durfte ein stolzer Auszubil-
dender des Forstbetriebs das eidgenössische
Fähigkeitszeugnis als Forstwart entgegen
nehmen. Er hatte die dreijährige Berufslehre
erfolgreich mit der Gesamtnote von 5,1 abge-
schlossen.

Hanspeter Hefti durfte am 14. Juli seinen 65.
Geburtstag feiern. Er leitete seit dem 1. August
1980, also 39 Jahre, den Forstbetrieb. Seine
langjährige Tätigkeit hat einige Spuren in der
Landschaft Davos hinterlassen. Unter seiner
Leitung sind viele Waldwege, Lawinen- und
Bachverbauungen realisiert worden.

q6

Erstellung von Steinkörben am Schiahorn



Departement lV Tiefbau und öffentliche Betriebe

Referat am Dorfberg vom 13. Juli 2018

Als sein Nachfolger wurde vom Kleinen Land-
rat Markus Hubert gewählt. Er kann au'f 29
Dienstjahre Erfahrung als Revierförster in der
Gemeinde Davos zurückblicken.
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F/uss- und Wildbachverbauungen
M a rk u s H u be rt, F o rstbetri e bs le ite r

Hochwasserereignrss yom 10. Juni
prägte den Gewässerverbau

Ende Mai lagen die Schneehöhen dieses Jahr
noch deutlich über dem Durchschnitt. An 60 %
der automatischen Messstationen wurden im
Frühjahr Schneehöhenrekorde für dieses Da-
tum gemessen. Da der gesamte Monat Mai
sehr kalt war und es weiter bis auf 1500 m und
tiefer schneite, wurden die Schneemassen
konserviert.

Nach der sehr plötzlich einsetzenden Schnee-
schmelze Anfang Juni sind die Pegelstände
der Talgewässer an Pfingsten (9.-10. Juni)
rasch angestiegen. ln der Nacht vom Montag
auf Dienstag kühlte es erstmals nicht mehr
richtig ab und es kamen lokale Gewitter dazu.
Damit erhöhte sich der Abfluss sprunghaft.

Bei der BAFU Messstation Nr. 2355 in Frauen-
kirch wurde am Mittwoch, 12. Juni, ein Spit-
zenabfluss von 53 m3/s gemessen. Gemäss
der Hochwasserstatistik des BAFU handelt es
sich dabei um einen Abfluss mit einer Wieder-
kehrdauer von etwa 100 Jahren. Der Abfluss
blieb über mehrere Tage in diesem ausseror-
dentlichen Mengenbereich. ln den grossen
Seitentälern Flüela, Dischma und Sertig dauer-
te der Geschiebetransport von Pfingstmontag
bis ca. am folgenden Freitag.

Geschiebesammler Flüelabach, ca. 10'000
m3 entnommen

Geschiebes a m m ler Fl üe I a

Flüelabach Bereich Fährich, Bachsohlen-
pflästerung und Sicherung der Uferbö-
schung

Sohlenpflästerung im Bau am 14. Oktober
2019

Landwasser, mehrere Tage randvoll, dank
Einsatz der Feuerwehr kaum über-
schwemmte Keller und Garagen

Entfernung Brücke Skrsfrasse am 11. Juni
2019

a

a

a

Geschieöesammler Flüela am 11. Juni 2019

Nachfolgend eine kurze Auflistung der haupt-
betroffenen Schadstellen :

$e
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a Sertigbach mit sehr viel Geschiebe, Auflan-
dung im flachen Bachlauf, Wasser an meh-
reren Orten über dem Ufer

beim Sertig Walserhus am
11. Juni 2019

Aus dem, sich im Bau befindenden Geschie-
besammler wurden während rund 20 Tagen
ca. 8'000 m3 Material entnommen.

Maschinen im Dauereinsatz am 12. Juni2019

F azit zu m H oc hwasserere i g n i s

lm Flüelabach und Sertigbach wurde bereits
während des Ereignisses sehr viel Geschiebe
entnommen. Ohne diese Massnahme wäre es
auf weiten Strecken unterstrom der Sammler
zu Auflandungen und somit zu Überschwem-
mungen gekommen. Dank diversen Sofortin-
terventionen konnten grössere Schäden an
Gebäuden und lnfrastruktur verhindert werden.

Alle Geschiebesammler müssen auch weiter-
hin schon während Ereignissen bewirtschaftet
oder baulich vergrössert werden. Das Aufbie-
ten von Baggern mit ausreichender Leistung
und erfahrenen Maschinisten erwies sich als
schwierig. Nur dank zufällig auf Plalz arbeiten-
den grossen Baufirmen sowie einzelnen ein-
heimischen Transport- und Bauunternehmen

konnten Raupen- und Schreitbagger zur Räu-
mung der Geschiebesammler aufgeboten wer-
den.

Projekte

Stützbach

Die Arbeiten des Wasserbauprojektes "Ver-
bauung Sützbach" konnten Ende Juli abge-
schlossen werden. Die letzten Arbeiten um-
fassten die Bauarbeiten für die neue Zufahrlzu
den Liegenschaften "Stückji" auf der rechten
Seite des Stützbaches. Die Projektziele, Ver-
besserung des Hochwasserschutzes und Si-
cherung der Werkleitungen, wurden erreicht.

zu Liegenschaften 1897/1624 mit
neuer Brücke

Sertigbach

Ende Oktober konnten die Bauarbeiten des
Wasserbauprojektes "Verbauung Sertigbach"
abgeschlossen werden. Das Projekt umfasste
die Gerinneausweitung für einen Rückhalt von
ca. 5'000 m3 Geschiebe, das Auslaufbauwerk
sowie die Erweiterung der Brücke über den
Chüealpbach.

gs

Gerinneaufweitung mit Auslaufbauwerk
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Brücke über den Chüealpbach

Totalpbach

Die Arbeiten am Totalpbach konnten gemäss
Bauprogramm weitergeführt werden. lm fertig-
gestellten Bauwerk können ca, 13'000 m3 Ge-
schiebe zurückgehalten werden. Das Teilstück
zwischen dem Geschieberückhalt und der
Einleitung des Stützbachs wurden mit Sohl-
schwellen ergänzt. Die Böschungen wurden
mit Blocksatz aus grossen Steinen gesichert.
Der alte Kiesfang und die Leitwerke wurden
um 50 cm erhöht.

Böschungssicherungen mit Blocksatz im Un-
terlauf

Oberhalb der Waldstrassenbrücke wurden die
sieben alten Sperren saniert. Die Arbeiten
umfassten die bessere seitliche Einbindung
der Sperrenflügel, Erneuerung des Kolkschut-
zes, Erstellen von neuen Abflusssektionen und
Fugensanieren.

Sanierte Sperren im Oberlauf

Weitere Projekte, welche im 2019 realisiert
wurden:
. Sanierung der zwei Einlaufbauwerke im

"Rütibach", Rosenhügelweg
r lnstandstellung Querung Bolgenbach mii-

tels "Bergeller Durchlass"
. Schluochtbächli ob dem See, Kanalsanie-

rung
. Bachwuhrung Landwasser bei Brücke Hof
o Sanierung Einlaufbauwerk Tobelmühlebach

Pikettdienst

Sieben Angestellte des Tiefbauamtes und des
Forstbetriebes stellten vom 1. Mai bis 30. Ok-
tober einen Pikettbetrieb sicher. Der verant-
wortliche Einsatzleiter war während 24 Std.
und an den Wochenenden einsatzbereit. Ne-
ben dem erwähnten Hochwasserereignis
mussten fünf weitere Einsätze geleistet wer-
den.
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Lawinendienst
Markus Hubert, Leiter

Wechsel in der Leitung des Lawi-
nendienstes

Hanspeter Hefti tritt nach 24-jährigem Einsatz
als Leiter des Lawinendienstes per 31. De-
zember 2018 zurück. Er wird als 2. Stellvertre-
ter des Leiters dem Gemeindelawinendienst
jedoch weiter zur Verfügung stehen.

lm Zuge dieser Neustrukturierung wurde auch
die Verordnung über den Lawinendienst (DRB
39.03) und das Entschädigungsreglement
(DRB 39.05) durch den Kleinen Landrat ange-
passt.

Verlauf des Winters

Der Winter 201812019 bescherte Davos viel
Schnee und dem Lawinendienst viel Arbeit. ln
dieser Zeit musste der Lawinendienst die Wet-
ter-, Lawinen- und Schneelage aufmerksam
beurteilen und Massnahmen für die Sicherheit
der Bevölkerung treffen.

'10.-11. Dezember 2018

Bereits die ersten ergiebigen Schneefälle
mussten genauer beobachtet werden. Das
Lawinenbulletin des SLF (WSL-Institut für
Schnee- und Lawinenforschung) zeigte die
Gefahrenstufe 4 (gross). Aufgrund von Rück-
meldungen und Beobachtungen wurden die
Sprengmasten im Breitzug erfolgreich ausge-
löst.

24. Dezember 2018

Etwas mehr als 50 cm Neuschnee veranlasste
dazu, ein zweites Mal die Sprengmasten im
Breitzug auszulösen. Da die Niederschläge
später bis in hohe Lagen in Regen übergingen,
war der Auslöseerfolg sehr gering und so wur-
de auf weitere Massnahmen verzichtet,

4.-16. Januar 2019

Bei kalten Temperaturen fiel zunächst im Os-
ten, später auch im Norden häufig Schnee.
Von Samstag, 5. Januar, bis Donnerstag, 10.
Januar, fielen am zentralen und östlichen Al-
pennordhang sowie in Nordbünden Neu-
schneesummen von 100 bis 150 cm. Der viele
Schnee und starke bis stürmische Winde führ-
ten zu einer kritischen Lawinensituation. Am 6.
Januar wurden ein weiteres Mal die Spreng-

masten Breitzug und Frauentobel erfolgreich
ausgelöst. Eine am 7. Januar geplante künstli-
che Lawinenauslösung mittels Helikopter im
Sertig konnte wegen der schlechten Witterung
nicht ausgeführt werden. Am Morgen des 9.
Januar mussten die Langlaufloipen Dischma,
Sertig und Wolfgang geschlossen werden und
abends ab 18.00 Uhr wurde die Strasse ins
Dischma gesperrt. Am Freitag und Samstag,
10.111. Januar, beruhigte sich die Lage und
nach erfolgter künstlicher Lawinenauslösung
im Sertig und Dischma sowie der Sprengmas-
ten konnten die Sperrungen wieder aufgeho-
ben werden.

Nach einer kurzen Niederschlagspause setz-
ten in der Nacht auf Sonntag, 13. Januar er-
neut massive Schneefälle ein. Diese wurden
von stürmischem Wind von NW bis W beglei-
tet. ln der Messstation ,,Stilli" wurde eine Neu-
schneesumme vom 12.-14. Januar von 106 cm
gemessen. Am Morgen des 14. Januar warnte
das SLF mit Gefahrenstufe 5 vor sehr grosser
Lawinengefahr.

Die grossen Schneemengen veranlassten den
Lawinendienst zusammen mit dem Tiefbauamt
Graubünden, Bezirk V, zu folgenden Mass-
nahmen und Empfehlungen:

. Sperrung der Verkehrswege Dischma, Ser-
tig ab Büel, Flüela ab Bedra und die Stras-
se Monstein zur Säge

. Sperrung der Wanderwege Wolfgang
Schluocht, Salez und Seeweg

o Schliessen der Langlaufloipen Seehorn,
Sertig ab Mühle, Dischma ab Duchli und
Flüela ab Aebibrücke

o Hausaufenthalte wurden in den Seitentälern
ab Strassensperrung und im Siedlungsbe-
reich in den exponierten Gebieten Arlen,
Schluocht, Alberti, Ardüs sowie Rotsch an-
geordnet.

Der spontane Abgang der ,,Rotschtobel"-
Lawine vom 14. Januar um ca. 06.20 Uhr ver-
schüttete die Monsteinerstrasse vor der Gale-
rie auf ca. 40 m. Da sich um diese Zeit schon
der Berufsverkehr einstellte, kam es mit sehr
viel Glück zu keinen Personenschäden.
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o

Spontaner Lawinenabgang,,Rotschtobel" am
14. Januar 2019 um ca. 06.20 Uhr

ln der Nacht auf Dienstag, 15. Januar, endete
der Schneefall, die Wolken lösten sich auf und
so konnte mit der künstlichen Lawinenauslö-
sung mit dem Helikopter begonnen werden.
Mit dem Verlauf der Schneeräumung wurden
die getroffenen Massnahmen laufend aufge-
hoben.

B e s o n de re Law i n e n ererglnisse

Einige spontane wie auch künstlich ausgelöste
Lawinenniedergänge erreichten ausserge-
wöhnliche Ausmasse.

Am 15. Januar ca. um 10.00 Uhr wurde die
,,Salezertobel"-Lawine künstlich ausgelöst.
Diese Lawine erreichte ein sehr grosses Aus-
mass. Der Auslaufbereich erstreckte sich weit
über den See. Durch das Nichteinhalten und -
durchsetzen des Absperrkonzeptes befanden
sich zum Zeitpunkt des Abgangs noch Perso-
nen in der Sperrzone, die den Niedergang der
Lawine filmten. Diese Aufzeichnungen verur-
sachten ein grosses mediales lnteresse.
Glücklicherweise kamen keine Personen zu
schaden.

Künstliche Auslösung Lawine ,,Salez" vom 15.
Januar 2019, ca. 10.00 Uhr

Die ,,Rüchitobel" Lawine, welche am 15. Janu-
ar durch eine Sprengung ausgelöst wurde,
verschüttete die Dischmastrasse auf einer
Länge von ca. 100m.

lm Bereich Stillberg Nord gingen am 14.
Januar um ca. 02.00 Uhr zwei Lawinen spon-
tan nieder. Sie verschütteten die Disch-
mastrasse und verursachten kleinere Schäden
an einem landwirtschaftlichen Gebäude.

Spontaner Lawinenabgang Stillberg Nord vom
1 4.01.2019, ca. 02.00 Uhr

Die Lawine Stillberg Süd, welche künstlich
ausgelöst wurde und nicht ganz bis zur Disch-
mastrasse reichte, und der Spontanabgang der
,,Witihörnli"-Lawine verursachten grosse Wald-
schäden. Es wurden über 20O-jährige Bäume
mitgerissen.

Aus dem Bereich ,,Frauentobel Stafler Meder"
löste sich vermutlich am 14. Januar spontan
eine Lawine, welche den Geschiebesammler
überfloss und ca. '170 m unterhalb davon zum
Stillstand kam,

lm Chummerbach löste sich am 14. Januar um
ca. 06.45 Uhr spontan eine Lawine am Gipfel
des ,,Chummerhüreli". Sie überströmte den
Geschiebesammler und die darunterliegende
Hitzenbodenstrasse. Der Auslaufbereich lag
etwa 100 m unterhalb der Strasse.

Die am 15. Januar künstlich ausgelöste
,,Gfrorenhora"-Lawine verschüttete die Strasse
zwischen Sertig-Dörfli und Sertig-Sand auf
einer Länge von ca. 250 m.

Der bereits erwähnte spontane Abgang der
,,Rotschtobel"-Lawine verschüttet die Monstei-
nerstrasse, riss ca. 60 m Leitplanken weg und
verursachte grössere Waldschäden.

Die künstlich ausgelöste ,,Taferna"-Lawine
erreichte ein grosses Ausmass. An der Krete
oberhalb der Monsteinerstrasse wurden ein-

o

o

o

o

o

o

o
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zelne_ Bäume geknickt und Spuren von Staub
und Asten waren in der Strasse sichtbar.

60-80 cm Neuschnee veranlasste am 15./16.
März erneut Massnahmen. Die Seitentäler
Sertig und Dischma wurden ab 18.00 Uhr ge-
sperrt. Da die Niederschläge rasch nachlies-
sen, eine deutliche Erwärmung eintrat und die
erfolgten künstlichen Auslösungen nur mässi-
gen Erfolg zeigten, wurden die Sperrungen am
Samstag, 16, März, um 09,00 Uhr wieder auf-
gehoben.

F azit der Law i n en n iederg äng e

Die Schneemengen vom Januar 2019 können
durchaus mit früheren extremen Wintern
1998/1999 oder 201812019 verglichen werden.
Dank diversen getroffenen Massnahmen, aber
auch mit etwas Glück mussten keine Perso-
nenschäden verzeichnet werden.

Bei der Bevölkerung ist das Bewusstsein über
Naturgefahren kaum mehr vorhanden. Die
Sensibilisierung zum Thema muss mit lnforma-
tion und Kommunikation verbessert werden.

Die zum Teil sehr seltenen und grossen Ereig-
nisse haben einige Sachschäden, insbesonde-
re im Wald und am Kulturland, verursacht. Bei
den Aufräumarbeiten im Frühjahr wurden For-
derungen von Geschädigten gestellt.

Fast unbemerkt ging auch die Bildjilawine nie-
der. Sie kam erst im Geschiebesammler zum
Stillstand, nachdem sie die neue Brücke mit
den tonnenschweren Trägern aus den Wieder-
lagern ins Tobel mitriss.

Aufarbeitu ng diverser Pendenzen

Um eine einheitliche Regelung für die künstli-
che Lawinenauslösung auf dem Gebiet der
Gemeinde Davos umzusetzen, wurden diverse
Sitzungen abgehalten. So wurde die Zusam-
menarbeit mit den Davos Klosters Bergbah-
nen, mit dem Tiefbauamt des Kanton Grau-
bünden und der RhB intensiviert und verbes-
sert. Der Gemeindelawinendienst wird künftig
in alle Entscheidungen, welche die Sicherung
für Siedlungen und lnfrastrukturen betrifft, mit-
einbezogen. Eine bessere Abgeltung der
Schäden im Kulturland konnte noch nicht ge-
funden werden.

Am 21. November wurde eine öffentliche Ver-
anstaltung zum Thema ,,Lawinen, Rutschung
und Felsstürze in der Gemeinde Davos" im
Kongresszentrum durchgeführl. Ziel dieser
Veranstaltung war unter anderem die Sensibi-
lisierung der Bevölkerung für Naturgefahren.
Die Veranstaltung stiess auf grosses lnteresse.

Lawine im Dischma, ,,Witihörnlf'
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Werkbetrieb
Norbert Gruber, Leiter Technische Betriebe

B etri e b I i cher Sfras sen u nterh a lt

Das Jahr begann sehr schneereich. Vom 1.-
'15. Januar fielen in Davos insgesamt 186 cm
Neuschnee. Wegen der Aufbauarbeiten zum
WEF-Jahrestreffen und des Gegenverkehrs
auf der Talstrasse mussten die Schneeräu-
mungsarbeiten fortlaufend angepasst werden.
Es wurden zusätzliche Einsatzfahrzeuge aus
Davos, dem Prättigau und der Herrschaft or-
ganisiert. Die Schneeräumungsarbeiten zogen
sich aber trotzdem in die Länge. Der Schnee
konnte bis zum Samstag, 19. Januar, gröss-
tenteils abgeführt werden. Die WEF-Woche
zeigte sich dann von der sonnigen und sehr
kalten Seite.

J

Anfang Februar schneite es noch ein wenig,
danach ging es über in schönes und immer
wärmeres Wetter. Die Temperaturen stiegen
tagsüber bis auf 10 Grad an. Der Schnee
schmolz auf der Strasse sehr schnell weg.

Am 25. Februar wurde bereits mit der maschi-
nellen Reinigung der Trottoirs begonnen. Die
warmen Temperaturen liessen eine frühe Rei-
nigung zu. Zum 1. März kehrte das Wetter
wieder und es schneite immer wieder und wur-
de kälter. Vom 12.-16. März gab es nochmals
86 cm Neuschnee. Danach wurde es wieder
warm und der Schnee schmolz auf den Stras-
sen und Trottoirs wieder dahin. Am 21. März
konnte dank der warmen Temperaturen mit der
nassen Strassenreinigung weitergefahren wer-
den. Der April zeigte sich am Anfang noch
freundlich, danach wurde es bis in den Mai
hinein wieder kühl und es schneite immer wie-
der, so dass sich die Ausaperung in die Länge
zog.

Das Dischmatal befand sich lange Zeit im Win-
terschlaf. Am '14. Mai haben wir mit der Räu-
mung der Strasse begonnen. Zwischen Guleri-
gen Hus und Jägerparkplatz lag durch die
Lawine noch eine 4 m hohe Schneeschicht mit
sehr vielen Bäumen. Mit Hilfe eines Pneula-
ders wurde der Schnee weggeräumt. Bis zum
17. Mai konnte die Strasse bis Jenatschalp
geräumt werden. Aufgrund des vrelen Schnees
herrschte weiter hinten im Tal noch Lawinen-
gefahr. Aufgrunddessen konnte die Disch-
mastrasse bis Dürrboden erst am 7. Juni ge-
öffnet werden.

, ::1
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Schneeräumung am 9. Januar 2019

Nächtliche Schneeräumung am 10. Januar
2019
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Offnung Dischmastrasse am 14. Mai 2019

Am 12. November 2019 fand die erste Schnee-
räumung des Winters 201912020 statt. Es hatte
ca. '15 cm Neuschnee gegeben. Vom 15.-17.
November 2019 gab es insgesamt weitere 45
cm Neuschnee. Auch im Dezember waren die
Schneeräumungsequipen regelmässig unter-
wegs.

S pazier- und Wandenilege

In der Nacht vom '18./19. März ereignete sich
am Flüela Wisshorn ein Felssturz. lm Frühling
zeigte sich, dass dieser auch den Wanderweg
auf die Winterlücke verschüttete. Der Wander-
weg blieb deshalb aus Sicherheitsgründen den
ganzen Sommer gesperrt.

Die Winterwanderwege im Talboden wurden
am 1B. April geschlossen, da kein Unterhalt
mehr möglich war.

Der strenge Winter brachte mit sich, dass die
Aufräumarbeiten im Frühling auf den Spazier-
und Wanderwegen viel Arbeit und demen!
sprechend viel Zeit in Anspruch nahmen. So
konnte auch der Wanderweg durch die Zügen-
schlucht infolge der späten Ausaperung in
diesem Jahr erst am 8. Juni geöffnet werden.

Am 23. Mai halfen vier Davoser Oberstufen-
klassen mit, die Überresten der Salezerlawine
am Ufer des Davosersees zu entfernen.

Ende Mai wurde es endlich warm. Schmelz-
wasser und Regen brachten verschiedene
Bäche fast zum Uberlaufen. ln der Duchli kam
es in der Nacht vom 14. Juni zu einem Mur-
gang. lnfolgedessen musste der Wanderweg-
abschnitt in diesem Bereich für den Sommer
gesperrt werden.

Vermutlich am 6. Juli wurde die Schutzhütte
auf dem Scalettapass durch einen Sturm be-
schädigt. Das Dach der Schutzhütte löste sich
beim Sturm, 16 Jahre nach deren Bau, kom-
plett ab und lag neben der Hütte. Die Gebäu-
deversicherung kam für den entstandenen
Schaden auf.

Beschädigte Schutzhütte am Scalettapass

Am Felsenweg war geplant, dass die Arbeiten
zum Rückbau der Galerien Mitte Mai beginnen
sollten, damit diese bis Ende Juni abgeschlos-
sen wären. Leider liessen dies die grossen
Schneemassen nicht zu. Erst am 4. Juli wur-
den die ersten Galerien am Felsenweg wegge-
sprengt. Die Arbeiten dauerten dann bis An-
fang September. Am 7. September konnte der
Felsenweg wieder zur Nutzung durch Wande-
rer und Biker übergeben werden.

Sprengung der Galerien am Felsenweg

Die Zügenschlucht wurde infolge Schneefalles
am 18. November geschlossen.
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G rü n a n I agen / I nfrastru ktu r
lm Juni wurde der Sommerflor gepflanzt. Die
farbenprächtigen Blumen sind ein wichtiger
Teil des Davoser Ortsbilds. Verschiedene
Grünflächen und die insgesamt 15 öffentlichen
Feuerstellen benötigten einen regelmässigen
Unterhalt.

Die im Jahr 1991 zur 7OO-Jahr-Feier der Eid-
genossenschaft gebaute Finnenbahn im Kur-
park bedurfte dringend einer Sanierung. Der
Oberbau wurde ausgegraben, eine neue Si-
ckerschicht und eine neue Gebrauchsschicht
eingebaut.

Sanierung Finnenbahn

Langlauf

Dank der sehr kalten Temperaturen im Januar
konnte das Snowfarmingdepot bereits früh mit
Schnee gefüllt werden und um den 23. Februar
war dieses bereits voll. ln der Woche 15 wurde
der Schneehaufen dann mit Sägemehl abge-
deckt.

lm Frühling konnten aufgrund der grossen
Schneemenge viele Loipen lange präpariert
werden. Erst anfang April wurden die ersten
Loipen in den Aussenregionen geschlossen.
Ab dem '10. April bis Ostermontag, 22. April,
wurden noch Loipen im Zentrum unterhalten.

Ebenfalls wurden die Öffnungszeiten des Bist-
ros des Langlaufzentrums den Umständen
angepasst, d.h. ab dem B. April wurden die
Offnungszeiten. reduziert und vom 1 5.-18. April
geschlossen. Uber Ostern wurde der Betrieb
dann nochmals aufgenommen und am 22.
April erfolgte der Saisonschluss.

Perfekte Loi pe n präparation

Traditionsgemäss startet die Langlaufsaison
dank SnoMarming jeweils Ende Oktober. Vom
7.-9. Oktober wurde das Snowfarmingdepot
vom Sägemehl befreit und ab Montag, 14.
Oktober wurde der Schnee auf der Loipenflä-
che verteilt. Aufgrund warmer Temperaturen
infolge Föhneinbruch litt die Loipe im Flüelatal.
Anfang November wurde es glücklicherweise
kälter und am Wochenende vom 9,/10. No-
vember wurde die Nachtloipe erstellt. Zum 15.
November konnten 800 m der Nachtloipe zu-
sätzlich geöffnet werden und dank des
Schneefalles vom 15.-17. November von 45
cm standen nun auch die Flugplatzloipe sowie
die Bündaverbindung zur Verfügung. Auf den
Blicklanglauf hin erfolgte die Offnung weiterer
Loipen. Dank des Schneefalles über die Weih-
nachtstage konnten alle Loipen geöffnet und
präpariert werden.

Eistraum / Natureisbahn Wiesen

Der Eistraum wird jeweils unter der Leitung der
Tourismusorganisation betrieben. Die Mitarbei-
ter des Werkbetriebes sind dabei für den be-
trieblichen Unterhalt zuständig. Die Saison
201812019 des Eistraums endete am 3. März.

Auch in der neuen Saison stellte der Werkbe-
trieb wieder die Mitarbeiter für den Unterhalt
des Eistraums. Ab Mitte November wurde die
temporäre Anlage aufgebaut, so dass am 7.
Dezember in die neue Saison gestartet werden
konnte.

Das Eisfeld in Wiesen konnte nicht wie ange-
strebt auf die Weihnachtstage eröffnet werden.
Der Betrieb startete erst am 5. Januar 2020.
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Abfa I I bew i rtsc h aftu n g
Norbert Gruber, Leiter Technische Betriebe

Kehrichtsammeldienst

ln der Gemeinde Davos wurden in diesem Jahr
insgesamt 4'636 Tonnen Siedlungsabfälle
eingesammelt und grösstenteils mit der Bahn
nach Trimmis, in die Kehrichtverbrennungsan-
lage (KVA), transportiert. Nebst dem Hauskeh-
richt (Restmüll) konnten 1'702 Tonnen Wert-
stoffe wie Papier, Karton, Flaschenglas,
Weissblech/Aluminium, Metall, Altbrot, Haus-
halts-, Büro- und Elektronikgeräte etc. einer
sinnvollen Wiederverwertung zugeführt wer-
den. Die Abfallmenge hat sich gegenüber den
Vorjahren kaum verändert (-'1,6 % gegenüber
2018).

lm Januar wurde eine Abfuhr für Christbäume
sowie im Mai und Oktober je eine für Baum-
und Strauchschnitt durchgeführt. lm Oktober
wurden auf dem Panoramaparkplatz und dem
Areal Meisser im Dorf zwei Sammelcontainer
für Blumenerde und verwelkte Blumen aufge-
stellt. Das Angebot wurde wie immer rege
benutzt.

Keh ri c htm e h rzwec ka n I a g e KM A

Bei der Entsorgungsstation an der Clavadeler-
strasse liefern täglich bis zu 100 Kunden ihre
Entsorgungsgüter ab. Altpapier über Elektro-
nikschrott bis zum Sondermüll aus Haushal-
tungen werden von unserem Personal entge-
gengenommen und für den Weitertransport zur
Wiederverwertu ng bereitgestellt.

U m setzu n g T i efs a m m el sy ste m

Der Bau weiterer Moloks gestaltet sich schwie-
rig. Geeignete Standorte zu finden, welche gut
zugänglich sind, keine Werkleitungen im Bo-
den vorliegen und insbesondere die Bewilli-
gungen der Grundeigentümer erteilt werden,
ist nicht einfach.

Grünabfuhr

Die Zusammenarbeit mit der Sammel- und
Sortieranlage der Frei Transporte AG betref-
fend Abgabe der Gartenabfälle und Rasen-
schnitte hat sich bewährt. So konnten im
Sommer von Montag bis Freitag und jeden 1.

und 3. Samstag im Monat Kleinmengen bis 0,5
m3 in die entsprechende Grünmulde abgege-
ben werden. Mengen über 0,5 m3 müssen wie
bis anhin gegen terminliche Vereinbarung mit
dem Forstamt bei der Gründeponie ARA ange-
liefert werden.

Fahrzeugbeschaffung

Der älteste der drei Kehricht-Lastwagen muss-
te nach 21 Betriebsjahren ersetzt werden.
Während dieser Zeitwar er 14'411 Stunden im

Einsaiz und fuhr 150'620 Kilometer. Der neue
Mercedes-Benz Econic 1835L mit Stummer-
Kehrichtaufbau traf Ende November in Davos
ein. Der ressourcenschonende und wirtschaft-
liche BlueTec 6 Motor (260 KW / 354 PS)
überzeugt durch besonders niedrige COz-
Werte und Geräuschemissionen sowie nahezu
keine Partikel- und Feinstaubemissionen. Die
übersichtlichere Fahrerkabine mit dem ergo-
nomischen und gesundheitsfördernden Low-
Entry-Konzept erleichtert das Zusteigen für
Chauffeur und Belader.

Neuer Kehrichtlastwagen
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Simi Valär
D e p a rte m e ntsv o rste h e r

Das Jahr 2019 verlief für das Hochbaudeparte-
ment aussergewöhnlich. Noch nie wurde in der
Gemeinde Davos derart viel Geld in die lnfra-
struktur investiert. Noch nie hat die Gemeinde
ein Revitalisierungsprojekt in dieser Grössen-
ordnung realisiert. Und noch nie gab es so we-
nig Fraktionen in der Gemeinde.

2019 investierte die Gemeinde alleine im Hoch-
bau knapp 30 Mio. Franken in die Zukunft von
Davos. Markante Projekte betrafen die zweite
Etappe des Umbaus und der Erneuerung des
Eisstadions, das Gemeinschaftswerk Parkhaus
Graubündner Kantonalbank, den Neubau der
Dreifachturnhalle im Platz sowie die Planung
des Neubaus und der Sanierung des Schulhau-
ses Bünda - einem Vorhaben, dem der Souve-
rän seine Zustimmung mit einem ausserge-
wöhnlich hohen Ja-Anteil von fast 90 % gege-
ben hat. Neben solchen "Leuchttürmen" sorg-
ten auch eine weitere Sanierungsetappe der
Zimmer im Kongresshotel, der Neubau einer
Aufbahrungshalle beim Krematorium sowie di-
verse Sanierungen und Unterhaltsarbeiten in
den gemeindeeigenen Mietliegenschaften da-
für, dass das Hochbauamt 2019 gut zu tun
hatte.

lm Bereich des Umweltschutzes fällt die Revita-
lisierung am Dischmabach auf. Aufgrund der
umfangreichen Erdbewegungen wähnt man
sich im idyllischen Dischma fast auf einer
Grossbaustelle. Was nur dank des höchst er-
freulichen Einverständnisses der Grundeigen-
tümerinnen und Grundeigentümer sowie einer
fast 9S-prozentigen Kostenbeteiligung des Kan-
tons möglich wurde, hinterlässt aussergewöhn-
liche Spuren, Wir dürfen gespannt sein, wie
d'Chaisara im Dischma dereinst beiverwachse-
ner Wies- und Uferfläche mit dem verschlunge-
nen Bachlauf aussehen wird.

Mit der Auflösung der Fraktionsgemeinden sind
etliche Liegenschaften neu zur Gemeinde über-
gegangen. Die Gemeinde nennt sogar einen
funktionierenden Alpbetrieb ihr Eigen. Es ist
dies übrigens die einzige Alp im Eigentum der
Gemeinde - ein Novum in der walserisch ge-
prägten Kultur, in welcher Grund und Boden,
Weiden und Alpen fest in privaten Händen sind.

Neben der Bearbeitung von zahlreichen Bauge-
suchen, diversen Abklärungen, Stellungnah-
men, Besprechungen - also dem "normalen"
Tagesgeschäft - führten die rekordhohen ln-
vestitionen zu einer sehr hohen Beanspruchung
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Hoch-
baudepartementes. lch bedanke mich ganz
herzlich für deren Einsatz für die Gemeinde Da-
vos. Einen herzlichen Dank auch an die vielen
am Bau beteiligten Handwerkerinnen und
Handwerker, ohne die die Umsetzung der ln-
vestitionen gar nicht möglich wäre. Und ganz
zum Schluss bedanke ich mich bei meiner Kol-
legin und meinen Kollegen im Kleinen Landrat
für die stets konstruktive Zusammenarbeit zum
Wohle von Davos.
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Hochbauamt
Corn el i a Derag isc h, Gemei n dearc h ite kti n

Zweite Etappe des Eisstadions Da-
vos

2019 dürfte als das Jahr in die Geschichte
eingehen, in dem auffallend viele Baufachleute
während der Spiele des HCD dem jeweiligen
Gegner die Daumen drückten. Nicht aus bö-
sem Willen, sondern in der Hoffnung, die Ho-
ckeysaison 201812019 möge möglichst schnell
vorbei sein. Nun, daraus wurde nichts. ln den
Playouts machten es die HCD-Spieler span-
nend und so dauerte es bis Anfang April, bis
im Davoser Eisstadion endlich die Baumaschi-
nen auffahren konnten zum Start der zweiten
Sanierungsetappe.

lm Wissen darum, dass der Zeitplan mehr als
nur sportlich war und das zu erstellende Volu-
men dasjenige der ersten Etappe sogar noch
deutlich übertraf, machten sich alle vom Planer
bis zum einfachen Arbeiter mit wahrem Feuer-
eifer ans Werk, so dass schliesslich schon am
18. Oktober das erste Hockeyspiel im Stadion
mit seiner neuen Südseite angepfiffen werden
konnte. ln den folgenden Wochen wurde weiter
fieberhaft gearbeitet, wodurch die schmucken
Räume im Süden des Stadions anlässlich des
Spengler Cups 2019 ihre erste Feuerprobe -
und angemessene Bewunderung - erleben
konnten.

"Brocken" darstellen, bevor der HCD 202'l im
gesamterneuerten Stadion seinen '100. Ge-
burtstag wird feiern können.

Dreifach-Turnhalle

Dass Sport in Davos einen hohen Stellenwert
hat, weiss nun wirklich jedes Kind. Nicht von
ungefähr schmückt sich die Destination mit
dem Claim "Sports unlimited". So manch ein
Besucher war dann allerdings beim Anblick
unserer "Doppelturnhalle" an der Tobelmüh-
lestrasse zurecht etwas enttäuscht. Tatsäch-
lich war der Bau schon sehr in die Jahre ge-
kommen, ganz abgesehen davon, dass der
Begriff "Doppelturnhalle" für zwei übereinan-
derliegende Einzelturnhallen eigentlich mehr
versprach, als tatsächlich geboten wurde. Mit
dem Abbruch der alten Hallen und dem sofor-
tigen Baustart für eine moderne Dreifachturn-
halle fiel darum der Startschuss für eine positi-
ve Entwicklung, damit es bald auch beim
Schulzentrum Platz heisst: "Sports unlimited!"
Für die Schule als Hauptnutzerin des Gebäu-
des bedeutete der Wegfall von zwei Turnhallen
indes einen erheblichen Einschnitt. Dank viel
Flexibilität und kreativer Lösungen konnten die
entsprechenden Herausforderungen allerdings
gemeistert werden.

Neue Aufbahrungshalle

lm Winter wurde die neue Aufbahrungshalle
neben dem Krematorium eröffnet. Darin stehen
zwei getrennte Aufbahrungsräume bereit, in

:, i , 3,,q

Allen beteiligten Personen gebührt für die Ein-
haltung des enorm herausfordernden Termin-
plans höchste Anerkennung und ein riesen-
grosser Dank. Was nun noch folgt sind die
Etappen Ost und West, die 2020 vollendet
werden und nochmals einen beachtlichen
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denen Trauernde Abschied nehmen können.
Die schlichten und doch würdevollen Räume
werden bereits rege genutzt und stossen auf
grosses Lob. Angesichts der Nähe zum histo-
risch wertvollen Krematorium wurde der Neu-
bau unter Einbezug von Fachleuten des
Denkmalschutzes realisiert. Die bisherige Auf-
bahrungsmögtichkeit im Altbau bleibt neben
den neuen Räumlichkeiten ebenfalls in Betrieb.

E rn e u ertes Resfaura nt Extra b I att

ln direkter Nachbarschaft zum Davoser Kon-
gresszentrum, unmittelbar am Kurpark, befin-
det sich das gemeindeeigene Restaurant Ex-
trablatt. Nach vielen Jahren der Nuizung war
das lnterieur des beliebten Lokals etwas in die
Jahre gekommen. Von Anfang an klar war,
dass das bisherige Erscheinungsbild, die Aus-
strahlung im Art-Deco-Stil, beibehalten werden
soll.

Nach Abschluss der Arbeiten darf man feststel-
len, dass dieser Anspruch absolut erfüllt wer-
den konnie. Bekannte und beliebte Elemente
wie etwa der Kronleuchter oder die grossen
Spiegel blieben erhalten und sorgen für eine
behagliche Atmosphäre im umfassend erneu-
erten Lokal.

Stichwort Arkaden

An dieser Stelle nochmals darüber zu berich-
ten, was im Bereich des Arkadenplatzes ge-
schieht, hiesse wirklich Eulen nach Athen zu
tragen. Das tolle Projekt machte in seinem
ersten Jahr beachtliche Fortschritte. Parallel
dazu trieb die Graubündner Kantonalbank ihr
in unmittelbarer Nachbarschaft gelegenes
Projekt eines neuen Geschäftssitzes voran. ln
den Untergeschossen jenes Neubaus werden
gemeindeeigene Parkplätze entstehen. Diese
werden es möglich machen, den Arkadenplatz
künftig autofrei zu halten.

Das bedeutet allerdings keineswegs, dass der
Platz in Zukunft einfach leer sein wird - ganz
im Gegenteil. Mitte Jahr fanden aufwändige
Arbeiten zur Verstärkung der Turnhallendecke
unter dem Platz statt, die 2020 fortgesetzt
werden. Das brachte vorübergehend gewisse
Einschränkungen bei der Nutzung der Halle
mit sich. Auch hier reagierten die Schule sowie
die betroffenen Vereine mit grossem Ver-
ständnis, wofür das Hochbauamt sehr dankbar
ist.

Das Resultat darf sich dafür sehen lassen: ln
Zukunft darf der schmucke neue Platz mitten
im Zentrum weit stärker gewichtsbelastet wer-
den, als es früher der Fall war. Das ermöglicht
ganz neue Möglichkeiten zur Nutzung - sei es
für Kulturveranstaltungen, Feste oder Markt-
veranstaltungen.

Ebenfalls abschliessend vorbereitet wurde der
Bau des so genannten "Zwischenbaus", der
dem Arkadenplatz seinen talseitigen Abschluss
zurückgeben wird, der vor fast einem halben
Jahrhundert der Abrissbirne geopfert wurde.
Mit dem Zwischenbau wird auch die Möglich-
keit nach Davos zurückkehren, hier Kinofilme
zu zeigen.
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Schulhaus Bünda

Weniger öffentlich, aber nicht weniger intensiv
waren die Arbeiten, die für die Totalsanierung
des Schulhauses Bünda im Dorf geleistet wur-
den. So wurde nicht nur die Ausführungspla-
nung erarbeitet, sondern auch bereits die wich-
tigsten Offertunterlagen für den termingerech-
ten Start im Frühjahr 2020 eingeholt.
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L i eg e n s c h afte n ve rw a I t u n g
Werner Sfoffe/

Liegensc haftenzugänge

Mit der Auflösung der Fraktionsgemeinden per
31. Dezember 2018 übernalrm die Gemeinde
zahlreiche Liegenschafien. Neben unbebauten
Grundstücken kamen auch einige Gebäude
neu zum Liegenschaftenbestand der Gemein-
de dazu.

Villa Vecchia,
Strasse f

Jörg-Jenafsch-

Dieses altehrwürdige Gebäude wird gemischt
genutzt. Neben vier Wohnungen stehen auch
ein Mehrzweckraum mit Küche und ein Büro
und Sitzungszimnrer zur Verfügung. Die Räu-
me werden von Vereinen rege genutzt. Das
Büro und das Sitzungszimmer wurden an die
Bürgergemeinde verm ietet.

Villa Vecchia, früher als Gemeindehaus der
Fraktionsgemeinde Davos Dorf genutzt

t
OBERES

Erbaut wurdg

lnformationstafel an der Villa Vecchia

Gärtnerhaus
hofsfrasse 3

und Stall, Fried-

Gärtnerhaus mit Stall und
schwung in den lslen

grossem Um-

Das sogenannte Gärtnerhaus stammt aus dem
Jahre '1900 und wurde letztmals 2012 umfas-
send saniert. Dabei war eine grosse Rück-
sichtnahme auf die geschützte Bausubstanz
nötig.

Als die angrenzende Friedhofs-Gärtnerei noch
betrieben wurde, diente das Haus als Be-
trrebswohnung für den Friedhofsgärtner. Heute
wird das geräumige Einfamilienhaus als Lieb-
haberobjekt vermietet. Der Stallanbau wird als
Lagerraum vermietet.

Das Gärtnerhaus mit Stallanbau steht unter
Schutz und bildet zusammen mit dem Restau-
rant lslen und dem Schützenhaus eine ge-
schützte Baugruppe.

Feuerwehrgebäude Dort

Neben dem Feuerwehrgebäude Platz hat die
Gemeinde nun auch das Gebäude im Dorf
übernommen. An der Nutzung durch die Feu-
erwehr hat sich mit dem Eigentümerwechsel
jedoch nichts geändert.

I
I

Georg
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Feuerwehrgebäude Davos Dorf

Krem atori u m, Aufba h ru ng sg ebä ude,
Friedhöfe

Das Krematorium wurde bis Ende 2018 von
der Fraktion Davos Platz betreut und bewirt-
schaftet. Zeitgleich mit der Übernahme des
Krematoriums wurde auch das Neubauprojekt
eines Aufbahrungsgebäudes gestartet. Der
Neubau wurde im Sommer/Herbst 2019 reali-
siert und inr Dezember 2019 eröffnet.

Ebenfalls in die Verantwortung der Gemeinde
ist der Waldfriedhof inklusive Werkgebäude
übergegangen.

Für den Betrieb des Aufbahrungsgebäudes,
des Krematoriums und der Friedhöfe ist das
neu geschaffene Bestattungsamt der Gemein-
de zuständig. Für den baulichen Unterhalt
dieser Anlagen ist die Liegenschaftenverwal-
tung verantwortlich.

Werkgebäude auf dem Waldfriedhof

Bewirtschaftung der Mietwohnun-
gen

Mit der Ubernahme diverser Liegenschaften
von den Fraktionsgenreinden hat sich auch der
Mietwohnungsbestand erhöht. Die Gemeinde
bewirtschaftet rund 175 Mietwohnungen. Dazu
kommen Gewerberäume, Betriebs- und Ver-
waltungsliegenschaften sowie sämtliche
Schulgebäude.

ln den vergangenen Jahren wurden die Soft-
warelösungen für das Finanzwesen erneuert.
lm Zuge dieser Erneuerung wurde 2019 auch
mit dem Aufbau und der lntegration einer neu-
en Software für die Liegenschaftenbewirtschaf-
tung begonnen. Die Softwarelösung konnte
termingerecht per 1. Januar 2020 in Betrieb
gehen.

Instandhaltung

Der grosse Liegenschaftenbestand zieht auch
einen hohen lnstandhaltungsaufwand nach
sich. Neben grösseren Projekten wie die 2.
Etappe der Zimmersanierung im Kongressho-
tel, den statischen Verstärkungsmassnahmen
bei der Dreifach-Turnhalle Arkaden sowie ver-
schiedene Dachsanierungen fielen bei der
Liegenschaftenverwaltung eine Vielzahl an
kleinen Sanierungs- und Unterhaltsarbeiten an.

lnsgesamt wurden im Berichisjahr 2019 fol-
gende Beträge für den baulichen Unterhalt
aufgewendet:

Liegenschaften im
Finanzvermögen

Fr. 1'082'000

Liegenschaften im
Verwaltungsvermöqen

Fr. 1'320'000

Total baulicher
Unterhalt

Fr.2'402'000

-'4r{'J

Krematorium und neues Aufbahrungsgebäude
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Der Miet-, Pacht- und Baurechtszinsertrag aus
den Liegenschaften des Finanzvermögens
belief sich im Berichtsjahr auf Fr.3'417'000.

Nicht enthalten in diesen Zahlen sind Parkhäu-
ser und touristische Anlagen.

Vermietung gemeindeeigener Loka-
litäten

ln den Aufgabenbereich der Liegenschaften-
verwaltung fällt auch die Vermietung der ge-
meindeeigenen Lokalitäten. Mit dem Rückbau
der Doppelturnhalle stehen bis zur Fertigstel-
lung der neuen Dreifach-Turnhalle bis im
Herbst 2020 zwei stark belegte Hallen nicht
mehr zur Verfügung. Dieser Umstand stellte
die Schule und die Vereine vor grosse Heraus-
forderungen. Die Liegenschaftenverwaltung
konnte dank der flexiblen und kooperativen
Haltung aller Betroffenen Lösungen anbieten,
damit der Sportbetrieb bei Schulen und Verei-
nen weitgehend aufrechterhalten werden konn-
te.
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Wellness- und Erlebnisbad eau-lä-lä
David Solir, Betriebsleiter

Mit dem Wellness- und Erlebnisbad <eau-lä-
lä> ist Davos jahrein, jahraus eine Oase für
kleine und grosse Wassersportler, Geniesser
und Gesundheitsbewusste. lm Erdgeschoss
die grosszügige Wasserwelt - und auf den
zwei Obergeschossen die traumhafte Well-
nesswelt eau-lä-lä!

120'689 Gäste besuchten über das Jahr das
Wellness- und Erlebnisbad eau-lä-lä. Die Ein-
trittszahlen sind in Davos nach wie vor wetter-
abhängig. Dies bedeutet in der Hochsaison bei
schlechtem Wetter Tageseintritte von über
1'000 Besucher. ln diesen Spitzentagen wird
die Kasse beim Eingang doppelt besetzt. So
versucht man mit zwei Kassen und dem Ver-
kaufsautomaten die Gäste schneller ins Bad zu
bringen.

Das Wellness- und Erlebnisbad war auch im
2019 ein Teil des Greenhope-Wochenendes in
Davos. So konnten Familien mit krebskranken
Kindern ein paar unbeschwerte Stunden im
Bad verbringen und ihre täglichen Sorgen für
eine kurze Zeit ausblenden.

Bereits zum 6. Mal fand das Jazzfestival Da-
vos Klosters Sounds Good im Aussenbereich
des Wellness- und Erlebnisbad eau-lä-lä statt.
Dieses Jahr wurden die Besucher mit einem
feinen Risotto oder einer Knopfwurst verwöhnt.
Das Wetter spielte mit und die Stimmung war
super. Wie jedes Jahr nutzte die Band das
Aussenbecken für eine musikalische Darbie-
tung.

Die Umstellung auf die mechanische Reini-
gung mit nachhaltigen Reinigungsmitteln hat

sich bewährt. Mit der mechanischen Reinigung
versucht man Schäden an Platten und Fugen
zu verhindern. Die Hygiene- und Reinigungs-
konzepte wurden fortlaufend auf den Betrieb
angepasst und verfeinert.

Das Wellness- und Erlebnisbad war während
des WEF-Jahrestreffens vom Samstag, 12.
Januar, bis und mit Donnerstag, 31. Januar
geschlossen. Die Revision fand nach den Da-
voser Frühlingsferien vom Montag, 20. Mai, bis
am Sonntag, 2. Juni, statt.

Über die lnternetseite kann jederzeit eine vir-
tuelle Tour durchs Wellness- und Erlebnisbad
eau-lä-lä gestartet werden.
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Kommission für Umwelt, Verkehr und Abfall (UVAK)
Gian Paul Calonder, Delegierter für Umweltschutz

Auch im Berichtsjahr hat sich die Kommission
mit einer Vielzahl von Problemfragen und
Themen befasst und dazu in Zusammenarbeit
mit anderen Fachstellen Lösungsvorschläge
für die Behörden erarbeitet. Nachfolgend eine
Zusammenfassung der wichtigsten Projekte,
mit denen sich die UVAK und das Umweltamt
der Gemeinde auseinandergesetzt haben.

Bring- und Holtag

Der Bring- und Holtag, anderenorts Tausch-
börse genannt, stand auch 2019 im Zeichen
der Abfallvermeidung. Die Veranstaltung, die
nichts mit einer Entrümpelungsaktion zu tun
hat, hat sich zu einer wichtigen Plattform für
die Öffentlichkeitsarbeit der Gemeinde, ge-
mausert. 2019 hat die Gemeinde Davos be-
reits den 6. Bring- und Holtag durchgeführt.
Die Veranstaltung war sehr gut besucht. lm
Kehrichtwagen sind bis zum Schluss nur gera-
de wenige Kubikmeter Abfall gelandet. Dies
deutet darauf hin, dass viele der mitgebrachten
Gebrauchsgüter wieder einen Abnehmer ge-
funden haben.

Tauschen statt Kaufen, das ist nur einer der
fünf Leitgedanken der Zero-Waste-Ph.ilosophie
(RE-USE oder wiederverwenden). Uber die
anderen vier hat die Umweltplattform Davos in
einer lnspirationsecke informiert. Neben einer
Plakatausstellung mit Tipps zu unverpackt
einkaufen in und um Davos wurden auch noch
zweiWorkshops zur Herstellung von Zahnpas-
ta und eines Bienenwachstuches durchgeführt.

Erdwärme zum Ersten

Die Gemeinde Davos setzt mit ihrer energiepo-
litischen Strategie auf eine verstärkte Förde-
rung und Nutzung einheimischer und erneuer-
barer Energien sowie auf eine kontinuierliche
Erhöhung der Energieeffizienz. Ein wichtiger
Teil dieser Strategie ist die Verstärkte Nutzung
der Geothermie. Um die Möglichkeiten der
Nutzung der mitteltiefen Geothermie abzuklä-
ren, hat die Gemeinde Davos in Zusammenar-
beit mit dem Bundesamt für Energie und den
kantonalen Stellen in den letzten 10 Jahren
umfangreiche Untersuchungen im Kluftaquifer
der Schiahorn-Decke durchgeführt. Untersu-
chungen und Ergebnisse wurden 2019 in ei-
nem Bericht zusammengefasst, der auch an-
deren interessierten Gemeinden zur Verfügung
steht.

Erdwärme zum Zweiten

Aufgrund der geologischen und hydrogeolo-
gischen Verhältnisse im Raum Davos be-
stehen für die Geothermie verschiedene Nut-
zungsmöglichkeiten in unterschiedlichen Tie-
fenbereichen. Allerdings birgt die Erstellung
der Anlagen auch einige potenzielle Gefahren
und Risiken mit sich. Um diese zu minimieren,
war es notwendig, die 2009 erstellte Erd-
wärmesondenkarte anzupassen. Dabei wurden
die in den letzten Jahren gewonnenen Er-
kenntnisse über den Untergrund von Davos
berücksichtigt.

Die neue EWS-Karte liefert eine verbesserte
Grundlage für die EWS-Bewilligungspraxis und
auch mehr Planungssicherheit für Bauherren
und Bohrfirmen bezüglich der zu erwartenden
geologischen Verhältnisse. Durch die Umset-
zung der Tiefenbeschränkung und der Spezi-
alauflagen wird der ressourcenorientierte
Schutz des Grundwassers verbessert und der
Kluftaquifer der Schiahorn-Decke für grössere
Wärmeverbünde, die eine Nutzung von Grund-
wasserwärme anstreben, freigehalten.

lnteressierte Kinder bei der Herstellung von Zahnpasta
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chende Abklärungen vorzunehmen. Dabei
sollen praktikable und nachhaltige Lösungen
mit Fokus auf einer guten wärmetechnischen
Gebäudehülle und ökologischen Heizsystemen
evaluiert und vorgeschlagen werden.

Lufthyg i en i sc h e M ess u n g e n

Die Auswertung für die Jahre 2Q17 und 2018
zeigt ein ähnliches Bild wie in den vergange-
nen Jahren. Die Jahresmittelgrenzwerte für
Stickstoffdioxid und Feinstaub werden deutlich
unterschritten. Zugenommen hat hingegen die
kurzzeitige Spitzenbelastung für Stickstoffdi-
oxid. Diese lag 2017 und 2018 mit fünf Grenz-
wertüberschreitungen pro Jahr höher als in
den letzten zehn Jahren. Auch die höchsten
NOz-Tagesmittelwerte lagen mit 109 bzw. 105
Mikrogramm deutlich über dem Tagesmittel-
grenzwert von 80 Mikrogramm pro Kubikmeter.
Beim Feinstaub ist auch diesmal der höchste
Wert nach einem Silvesterfeuerwerk (1. Januar
2017) gemessen worden. Bei der Ozonbelas-
tung hingegen lagen die Werte deutlich tiefer
als z.B. im Sommer 2003, dies obwohl der
Sommer 2018 einer der wärmsten war. Aus-
schlaggebend für diesen Unterschied könnten
die vielen abendlichen Wärmegewitter gewe-
sen sein, die es im Sommer 2018 gab,

COz-Bilanzierung

lm Jahr 2006 hatten SLF/WSL in Zusammenar-
beit mit der Gemeinde eine COz-Bilanzstudie
erstellt. Damals wurden die massgeblichen COz-
Quellen und -Senken in der Gemeinde identifi-
ziert, und es wurden Möglichkeiten zur Emissi-
onsreduktion und Verbesserung definiert. Um
die Bilanzierung mit einem vertretbaren Aufwand
wiederholen zu können, wurde 2014 ein Be-
rechnungstool von ECOSPEED eingesetzt. Das
Tool wurde damals mit den Daten von 2012
gefüllt. Nun ist die Berechnung mit den Daten
von 2019 wiederholt worden. Die Auswertung
zeigt, dass sich die COz-Emissionen in der Ge-
meinde Davos, zwischen 2005 und 2019 um
rund 21 % verringert haben. Der Trend stimmt,
aber der Weg zum Klimaziel des Bundesrates
für 2050, mit netto null COz-Emissionen, ist noch
lang,

I

nitt aus neuen EWS-Karte mit den jeweils fest-
gelegten Tiefenbeschränkungen

Die neue EWS-Karte ist vom ANU Graubün-
den getragen worden. Sie wird auf das Landin-
formationssytem aufgeschaltet.

Klimawandel

Bei der Umsetzung der Klimastrategie in den
Regionen und Gemeinden hat das Amt für
Natur und Umwelt Graubünden eigens für den
Kanton Graubünden eine Klima-Toolbox ent-
wickelt. Dieses lnstrument unterstützt die Ge-
meinden bei der Beantwortung folgender drei
Fragen: 1. Welche Veränderungen sind mit
dem Klimawandel zu erwarten? 2. Wo liegen
die zukünftigen Risiken und Chancen? 3. Wel-
che Anpassungsmassnahmen sollen ergriffen
werden?

Das ANU Graubünden hat die Gemeinde Da-
vos als Pilotgemeinde ausgewählt, den Klima-
Werkzeugkoffer am 5. Juni vorgestellt und am
nächsten Tag anlässlich eines Workshops mit
verschiedenen Akteuren aus Tourismus, Ver-
waltung und Politik getestet. Die Gemeinde
wird sich zukünftig weiter mit dem Thema be-
fassen müssen, um die Entwicklung von ge-
zielten Anpassungsmassnahmen voranzutrei-
ben.

Beheizu ng von Temporärbauten

Die Beheizung der temporären Bauten wäh-
rend Grossveranstaltungen erfolgt mehrheitlich
mit fossilen Energieträgern. Das Ordnungsamt
Davos verkauft für das Aufstellen von mobilen
Heizungen im Freien sogenannte Vignetten.
Mit den Einnahmen wird dann über geeignete
Organisationen der COz-Aussoss kompensiert.

Die Energiestadt Davos möchte jedoch für die
Beheizung von temporären Bauten energie-
effiziente und nachhaltige Lösungen vorschrei-
ben. Eine interne Arbeitsgruppe (WEF und
Gemeinde) hat die UVAK beauftragt, entspre-
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landwirtschaftlichen Nutzfläche befindet, war die
Zusammenarbeit mit den Grundeigentümern
bereits während der Planungsphase wichtig.

Mit der Umsetzung des Projekts hat man im
Frühjahr 2019 begonnen. Die Bauarbeiten, die
vom Umweltamt der Gemeinde koordiniert und
überwacht werden, werden im Sommer 2020
abgeschlossen sein. Mit dem Projekt wird so-
wohl eine ökologische als auch eine landschaft-
liche Aufwertung des Dischmabachs in diesem
Teilabschn itt erreicht.

Neues Bachbett noch ohne Wasser
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Primärenergie: in natüdichen Energieträgern gespeicherte Energie
Endenergie: Energie, die beim Verbraucher ankommt

Die grösste COz-Reduktion ist beim Energie-
träger Heizöl (-15 %) zu verzeichnen. Neben der
energetischen Sanierung von Gebäuden ist die
Verlagerung auf Heizsysteme mit erneuerbaren
Energien wie Holz (+42 o/o im Vgl. zu 2005) und
Erdwärme (+200 o/o) entscheidend gewesen.

Beim Energieverbrauch zeigt die Auswertung
einen anderen Trend.
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Hier können sowohl bei der Primär- als auch bei
der Endenergie keine Einsparungen festgestellt
werden. Gemäss der Auswertung sind die bei
den Haushalten erzielten Einsparungen (-31
GWh) von der Wirtschaft (*gg GWh) wett-
gemacht worden. Der Primärenergieverbrauch
in Davos liegt 2019 bei rund 7000 Watt pro Ein-
wohner. Er ist doppelt so hoch wie z.B. in der
Stadt Zürich. Schweizweit liegt der Wert bei gut
4800 Watt pro Person. Ausschlaggebend für
diesen Unterschied ist das kältere Klima. Eine
untergeordnete Rolle spielt auch der Tourismus,
dessen Energieverbrauch die Einwohner tragen.

Revita I isieru ng D i sch m abach

Mit der Neukonzessionierung der bestehenden
Anlagen und mit dem geplanten Bau eines neu-
en Kraftwerks am Flüelabach musste die EW
Davos AG für Ersatzmassnahmen sorgen. Als
Ersatz für alle Eingriffe in die Gewässerlebens-
räume wurde die Revitalisierung des Dischma-
bachs im Raum Chaiseren ausgewählt.

Neues Bachbett mit erfolgter Bachumlegung ab Bildmitte
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Davos Congress Admi ni stration
Simona Giger, Leiterin Davos Congress Administration

Auslastung

Die Gesamtzahlen im Kongresszentrum lagen
im Kalenderjahr 2019 leicht unter dem Durch-
schnitt. Die 254 Belegungstage sind in 135
Belegungstage, 37 Doppelbelegungstage und
82 Einrichtungstage zu gliedern. Rund 37'000
Besucher (Teilnehmer, Begleitpersonen, Refe-
renten und Mitarbeiter) konnten verzeichnet
werden. Dies im Rahmen der total 33 Kon-
gresse und 39 Veranstaltungen, welche im
Kongresszentrum Davos durchgeführt wurden.
Hauptsächlich sind die Zahlen darauf zurück-
zuführen, dass grössere Tagesveranstaltungen
stattgefunden haben.

Kong res se / Vera n staltu ngen

lm Sommer konnte nach vier Jahren wieder
das EF Global Student Leader Summit mit
1'900 Besuchern in Davos durchgeführt wer-
den. Weiter zu erwähnen sind die Veranstal-
tungen Kulturtag 2019 sowie 5. Bündner Bil-
dungstag mit jeweils 2'000 Teilnehmern. Auch
wiederkehrende Kongresse konnten sich teil-
weise über steigende Besucherzahlen erfreuen
wie zum Beispiel der Arztefortbildungskurs der
Lungen Zürich oder der pharmaDavos-
Kongress. Neben den steigenden Besucher-
zahlen wurden Kongresse, welche letztes Jahr
Premiere hatten, zum zweiten Mal durchge-
führt mit Ausblick Stammkongress zu werden
wie zum Beispiel Davos Digital oder der Ride
Kongress.

lm Jahr 2019 fanden im ersten halben Jahr 14
Stammkongresse sowie 6 wiederkehrende
Veranstaltungen statt. Dazu kommen 9 einma-
lige Kongresse und 11 Veranstaltungen. Da-
rauffolgend im zweiten halben Jahr fanden 10
Kongresse, davon 5 Stammkongresse, und 22
Veranstaltungen, wovon 7 jährlich stattfinden,
statt. lm November fand der Stammkongress
Lops mit 302 Besuchern statt, welcher lediglich
alle zwei Jahre und somit im 2021 erneut in
Davos gastieren wird.

Neuakquisitionen

lm Verlaufe des Jahres 2019 konnten 161
Offerten für das Kongresszentrum erstellt wer-
den, wovon '17 neue Kongresse für die nächs-
ten Jahre akquiriert wurden. Hier ein Auszug
aller Anlässe mit 500 Teilnehmern und mehr:
ESB (1'200 TN), ICSCRM-ETH Zürich (700
TN), NVS LegalWeek (600 TN).

Tec h n i k Kongress ze ntru m

lm Jahr 2019 wurde die Optimierung der Pro-
jektion weitergeführt, indem in den restlichen
Räumen nun ebenfalls neue zeitgemässe Pro-
jektoren installiert wurden sowie die Zuleitun-
gen und Anschlüsse ebenfalls auf die neue
digitale Technik umgestellt wurden.

Wie schon in den letzten Jahren wurden alle
Steinböden im ganzen Haus gründlich gerei-
nigt und mit speziellen Putzmaschinen von
Grund auf neu poliert und versiegelt. Diese
Arbeiten sind sehr zeitaufwendig, aber dafür
kehrt der Glanz am Boden zurück. Neben ei-
nem schönen und gepflegten Anblick fallen
dadurch auch der tägliche Unterhalt und die
Reinigung sehr viel einfacher aus.

lm November wurde in den grossen Foyers
des Hauses A (im alten Teil) die Beleuchtung
in Zusammenarbeit mit WEF und Signify (Phi-
lips Lighting) durch neue und zeitgemässe
LED-Leuchten ersetzt. Dies hatte zur Folge,
dass die alte installierte Lichtsteuerung demon-
tiert und durch eine neue KNX-Steuerung er-
setzt werden musste. Die neue Beleuchtung
funktioniert einwandfrei und die Ausleuchtung
der entsprechenden Zonen hat sich wesentlich
verbessert.
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La n d i nform ati o n ssyste m L/S Davos
Stefan Darnuzer, Betreiber

Geschäftsleitung
Die Geschäftsleitung des LIS Davos traf sich
im Berichtsjahr zu zwei Sitzungen. Sie setzte
sich unverändert aus folgenden Mitgliedern
zusammen:

- Simi Valär (Präsident, Vertreter Kleiner Land-
rat)
- Heinz Kühne (Gem. Davos, lnformatik)
- Luzi Probst (Gem. Davos, Hochbauamt)
- Martin Simioni (EWD, bis Oktober)
- Jürg Flückiger (EWD, ab Oktober)
- Christian Markutt (Treuhänder)

Nicht ständige Mitglieder:
- Conradin Menn (Rechtskonsulent)
- Andrö Fehr (Gem. Davos, Tiefbauamt)

Mitglieder ohne Stimmrecht:
- Stefan Darnuzer (Betreiber)
- Sonja Adank (Betreiber, Protokoll)

Hardware

lm Rahmen des Globalbudgets und der lau-
fenden Aktualisierung der LIS-lnfrastruktur
wurden verschiedene Arbeitsplätze den aktuel-
len Anforderungen angepasst und die Server-
infrastruktur teilweise erneuert.
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Software

lm 2019 wurden keine ausserordentlichen An-
derungen an der Software des LIS vorgenom-
men. Die Produktion, der Betrieb und die Pub-
likation wurden sehr erfolgreich mit den beste-
henden Systemen sichergestellt.

Neuerungen
Neben diversen Anpassungen im Produktions-
system (neues Medium Fernwärme oder neue
Schnittstelle zum Grundbuchamt) wurden in
Map+ ve1'sshiedene editierbare Ebenen einge-
richtet. Zum Aufzeigen der Möglichkeiten wur-
de beispielsweise die Ebene Bänkli integriert.

Kosten

Dank diversen Anpassungen im Betrieb konnte
das Budget 2019 im Bereich der Vorjahre fest-
gelegt werden. Der provisorische Abschluss
deutet zudem auf deutlich tiefere Aufwendun-
gen als budgetiert hin. Erfreulicherweise kann
festgestellt werden, dass das LIS trotz einem
anhaltenden Ausbau der Dienstleistung, die
Kosten nachhaltig reduzieren konnte.

ln Map+ pro können Punkte und Attribute online edassf und mit Bildern ergänzt werden.
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Jahresrechnung 2019

Tarzi si u s Cavie zel, Land a mma n n
Martin Raich, Fi nanzverwalter

Rekordhohe lnvestitionen und Darlehensschulden wieder unter 100 Mio. Fr,

Auch die dritte Jahresrechnung nach HRM2
schliesst sehr positiv ab: lm Jahr 2019 resultiert
ein Ertragsüberschuss von 9'522'722.06 Fran-
ken. Das operative Ergebnis liegt bei 15,0 Mio.
Franken, was den budgetierten Wert vor Zu-
satzabschreibungen um rund 3,6 Mio. Franken
übersteigt. Ertragsseitig fielen vor allem die
Steuererträge um 3,9 Mio. sowie die Entgelte
um 0,8 Mio. Franken höher aus als veran-
schlagt. Auf der anderen Seite waren in einzel-
nen Bereichen deutlich höhere Ausgaben zu
verzeichnen, so z.B. bei der Spital Davos AG
durch den nochmaligen ä-fonds-perdu-Beitrag
von 2 Mio. Franken und bei der Schneeräu-
mung durch Dritte als Folge der hohen Anzahl
an zu leistenden Einsätzen. Ohne diese zwei
Sondereffekte wären die für 2019 budgetierten
Laufenden Ausgaben um 0,3 Mio. Franken un-
terschritten worden.

Die lnvestitionsrechnung zeigt bei Ausgaben
von 47,7 Mio. und Einnahmen von 13,4 Mio. re-
kordhohe Nettoinvestitionen ins Verwaltungs-
vermögen von 34,3 Mio. Franken. Auch ohne
die nicht für 2019 vorgesehene und daher nicht
im Budget 2019 enthaltene Darlehensauszah-
lung an die Spital Davos AG von '1,4 Mio. Fran-
ken wurden über 90 o/o der'für 2019 budgetier-
ten Nettoinvestitionen realisiert. Dies ist ein
äusserst positiver Wert, auch im Vergleich zum
Kanton und zu anderen Gemeinden. Ferner fie-
len mit den nach HRM2 direkt in der Bilanz zu
verbuchenden Nettozugängen in die Sachanla-
gen des Finanzvermögens weitere lnvestitionen
von 0,99 Mio. Franken an.

Aus der Erfolgsrechnung resultiert eine Selbst-
finanzierung von rund 26,02 Mio. Franken (Vor-
jahr 26,52 Mio. bzw. Vorvorjahr 26,16 Mio.
Franken). Der für die Beurteilung der Finanz-
lage wichtige Selbstfinanzierungsgrad unter-
schreitet wegen der sehr hohen Nettoinvestitio-
nen erwartungsgemäss und erstmals seit 2011
100 %. Er liegt nun bei 75,94 % (S-Jahres-
Durchschnitl20lS bis 2019: 138 %).

Trotz des entstandenen Finanzierungsfehlbe-
trags wurden weitere 5 Mio. Franken Schulden
zurückbezahlt. lnsgesamt wurden seit 2013
über 35 Mio. Franken amortisiert. Zudem wurde
durch eine langfristige Refinanzierung sicherge-
stellt, dass die Gemeinde noch viele Jahre lang
vom nach wie vor sehr tiefen Zinsniveau profi-
tieren kann. Durch die tieferen Darlehensschul-
den und die Mehrerträge reduzierte sich der
Bruttoverschuldungsanteil von 111,2 o/o auf
108,5 %. lnsbesondere wegen der grossen ln-
vestitionen hat sich das Nettovermögen pro Ein-
wohner leicht von B'166 auf rund 7'974 Franken
verringert.

Ausblick: Die Nettoinvestitionen werden im Jahr
2020 nochmals deutlich ansteigen. Eine hohe
Selbstfinanzierung ist weiterhin notwendig, um
das sehr grosse lnvestitionsprogramm in den
nächsten drei bis vier Jahren ohne Schuldenan-
stieg bewältigen zu können. Die enormen ln-
vestitionen können aber nicht vollständig aus
dem Cash Flow finanziert werden, so dass die
Flüssigen Mittel in den nächsten Jahren wieder
abnehmen werden. Die Folgen von COVID-19
und der eingeleiteten Gegenmassnahmen las-
sen sich zum jetzigen Zeitpunkt nicht abschät-
zen. Die Auswirkungen werden aber nicht nur
die Jahresrechnungen 2020 und 2021 beein-
flussen, sondern auch darüber hinaus, z.B. we-
gen der gesetzlichen Möglichkeit, Gewinne mit
Verlusten während sieben Jahren zu verrech-
nen. Die weitere Entwicklung der Gemeindefi-
nanzen muss sehr wachsam verfolgt werden.
Mittelfristig, d.h. ab ca. 202212023 nach Ab-
schluss der laufenden Grossprojekte, wird wei-
terhin eine Reduktion des Steuerfusses für Ein-
kommens- und Vermögenssteuern im Umfang
von 4 o/o in Erwägung gezogen, wobei die Ent-
wicklung in den nächsten Jahren in die Ent-
scheidung miteinzubeziehen ist. Die Gemeinde
soll auch zukünftig in der Lage sein, Beiträge für
attraktive Anlässe zu leisten. Und nicht zuletzt
soll die regionale Wirtschaft mit einer anhaltend
hohen lnvestitionstätigkeit unterstützt werden.
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) Einlagen in Vorlinanzierungen

Rechnung 2019 analog Budget 2019: Fr. je 2 Mio. für Begsgnungszona Seehofseeli, SchulraumeMeiterung Dorfund Ersatz Doppelturnhalle (durch 3{ach Turnhalle)

2) Geldflussrechnung
Geldfluss aus operativer Tätigkeit auss€rordentlich hoch wegen Rückzahlung Steuerguthaben durch Kanton im Jahr 20 19. Ohne Veränderung der Bilanzgruppe 101 1 O
Steuerkontokorrents Kanton würde sich der Geldfluss aus op€rativer Tätigkeit im Jahr 201 9 auf Fr. 35'424'663 belaufen (Rechnung 201 8: Ft. 27'638'114).
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Wie schon bei der Budgetierun gfür 2020 mitge-
teilt wurde, verzichtet die Gemeinde Davos ab
sofort und bis auf Weiteres auf Zusatzabschrei-
bungen. Entsprechend ist der Ertragsüber-
schuss gegenüber dem Budget 2019 und den
Vorjahresrechnungen nun viel höher ausgefal-
len. Der Ertragsüberschuss 2019 ist aber sehr
gut vergleichbar mit dem Budget 2020, welches
ein Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung von
10,7 Mio. Franken ausweist. Ab der Jahresrech-
nung 2020 wird bis auf Weiteres auch auf die
Bildung von Vorfinanzierungen verzichtet.

Auch zukünftig sind hohe Ertragsüberschüsse
zu erreichen. Wie der im Herbst 20'19 aktuali-
sierte Finanzplan zeigt, sind hohe Ertragsüber-
schüsse auch in den nächsten Jahren notwen-
dig, wenn die kurz- bis mittelfristigen lnvestitio-
nen ohne Schuldenanstieg finanziert werden
sollen.

AIs Folge der rekordhohen lnvestitionen zeigt
die vorangehende Tabelle im unteren Drittel
erstmals seit 2011 wieder einen Finanzierungs-
fehlbetrag, und damit auch einen Selbstfinan-
zierunqsqrad von unter 100 %. Grund hierfür ist,
dass die Nettoinvestitionen ins Verwaltungsver-
mögen die Selbstfinanzierung übersteigen. Für
die sachgerechte Beurteilung des Finanzie-
rungsfehlbetrags und des Selbstfinanzierungs-
grads ist allerdings die mittel- bis langfristige
Entwicklung miteinzubeziehen. lm 5-Jahres-
Durchschnitt von 20'15 bis 2019 liegt der Selbst-
finanzierungsgrad bei 138 %. Somit wird der Fi-
nanzierungsfehlbetrag im Jahr 2019 mehr als
kompensiert durch Finanzierungsüberschüsse
in den Jahren 2015 bis 2018, so dass auch im
Jahr 2019 die Darleh.gnsschulden sich nicht er-
höht haben. lm Gegenteil, sie konnten wie ein-
leitend eruvähnt gar um 5 Mio. Franken reduziert
werden, so dass erstmals wieder seit Ende
2004 die Summe von 100 Mio. Franken unter-
schritten werden konnte (rote Linie im unteren
Diagramm auf der rechten Seite).

Auch die obere Abbildung auf der rechten Seite
verdeutlicht die gute finanzielle Entwicklung der
Gemeinde in den letzten Jahren, insbesondere
ab dem Jahr 2014. Das strukturelle Defizit der
Jahre 2006 bis 20'l'1 (rote Säulen) ist überwun-
den und der operative Gewinn (grüne Säulen)
konnte gegenüber dem Jahr 2018 vor allem we-
gen der hohen Steuererträge deutlich gesteigert
werden. Dadurch konnten im Vergleich zum
Vorjahr hohe Zusatzausgaben z.B. in den Be-
reichen Spital (erstmals kommunal bestimmte
GWl-Leistungen von 1 ,195 Mio. Franken) mehr
als kom pensiert werden.

Die Selbstfinanzierunq (hellgrüne Linie) fiel um
fast 0,5 Mio. Franken tiefer aus als im Jahr
2018. Dieser Rückgang ist insbesondere zu-
rückzuführen auf den Postauto-Skandal im Jahr
2018. Aus diesem Grund enthielt die Jahres-
rechnung 20'18 und auch die Selbstfinanzierung
2018 einen ausserordentlichen Ertrag von rund
'1,6 Mio. Franken. Bereinigt um diesen ausser-
ordentlichen Posten im Vorjahr ist die Selbstfi-
nanzierung 2019 insbesondere wegen der
Steuererträge höher ausgefallen als im Jahr
2018. Auch diese Tatsache ist sehr erfreulich,
zumal in der Selbstfinanzierung 2019 keine
Buchgewinne aus der Aufwertung von Liegen-
schaften oder Grundstücke im Finanzvermögen
enthalten sind.
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Von den acht Aufwandarten liegen zwei unter
dem Budget und fünf darüber. Einer dieser Auf-
wandsteigerungen ist aber grundsätzlich erfreu-
lich: Die Einlaoen in Fonds nd Soezialfinanzie-
runqen fielen höher aus als budgetiert, auf der
einen Seite wegen besseren Ergebnissen bei
den Spezialfinanzierungen Wasserversorgung
und Abfallbewirtschaftung und auf der anderen
Seite wegen umfangreicherer Erträge aus Han-
dänderungssteuern. Diese sind teilweise
zweckgebunden und führen somit zu höheren
Einlagen. Beim Finanzaufwand fiel der Unter-
halt für Liegenschaften im Finanzvermögen tie-
fer aus als budgetiert. Diese tieferen Unterhalts-
aufwände konnten die gegenüber dem Budget
höhere Wertberichtigung bei der Beteiligung der
Spital Davos AG (30 %-Anteil im Finanzvermö-
gen) mehr als kompensieren. Der Anstieg im
Vergleich zum Budget beim Transferaufwand
ist auf die Spital Davos AG zurückzuführen, ei-
nerseits auf den ä-fonds-perdu-Beitrag, ande-
rerseits auf die höhere Wertberichtigung der
Beteiligung (70 %-Anteil im Verwaltungsvermö-
gen). Letztere fiel wegen des Jahresergebnis-
ses 2019 des Spitals um rund 0,25 Mio. Fran-
ken höher aus als veranschlagt. lm Gegenzug
entstanden gegenüber dem Budget weniger
Kosten im Bereich Sozialhilfe für Flüchtlinge.
Ferner wurde aus dem Fonds für Erstwoh-
nungsbauiGewerbeförderung kein Beitrag aus-

3]

bezahlt. Die internen Verrechnungen haben
sich im Vergleich zum Budget deutlich erhöht,
vor allem wegen der umfangreichen Schnee-
fälle und einem Anstieg der zu leistenden Eins-
ätze. Dadurch nahm die interne Verrechnung
für den Strassenunterhalt Winter im Vergleich
zum Budget um rund 1,5 Mio. Franken zu. Der
PersonalAufwand übersteigt das Budget um
rund 445'000 Franken bzw. um 1,4o/o. Dies ist
mehrheitlich auf die Bereiche Bildung und Ver-
kehr zurückzuführen. Letzteres betrifft insbe-
sondere die hohe Anzahl an Einsätzen im Be-
reich Schneeräumung und eine Aufstockung
des Personalbestands im Langlaufzentrum auf-
grund der grossen Nachfrage (deutlicher
Mehrumsatz). Der Mehraufwand im Bereich Bil-
dung resultiert zum Beispiel aus mehr krank-
heitsbedingten Ausfällen und aus Mehrkosten
durch den Lehrplan 21 . Der Aufwand laut Rech-
nung 2019 entspricht beinahe dem Mittel der
Jahresrechnung 2018 und dem Budget 2020.
Demgegenüber stehen rund 1'14'000 Franken
an Taggelder und Versicherungsleistungen, die
höher ausfielen als 'für 2019 budgetiert. Der
Sachaufwand stieg gegenüber dem Budget an,
vor allem wegen der Schneeräumung durch
Dritte (+1,25 Mio.), schäden durch Hochwas-
ser/Unwetter im Gewässerbau (+9,55 Mio.) und
Drittkosten für Verkehr+Logistik WEF (+9,27
Mio. Franken).
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Von neun Ertragsarten sind acht höher als er-
wartet ausgefallen. Die Steuererträqe überstei-
gen das Budget 2019 um rund 6 %, was in etwa
der prozentualen Abweichung bei der Stadt
Chur von 7 % entspricht. ln Davos waren mehr-
heitlich die Handänderungssteuern hierfür ver-
antwortlich. Die Erträge aus dieser Steuerart
übertreffen das Budget 2019 um 2,6 Mio. Fran-
ken. Zusätzlich fielen die Einkommens- und
Vermögenssteuern um 1,2 Mio. Franken spür-
bar höher aus als geplant. lnsgesamt handelt
sich um die höchsten Steuerträge seit mindes-
tens 1991 . Diese erfreuliche Entwicklung zeich-
nete sich bereits im Sommer 2019 ab, weshalb
der Fiskalertrag im Budget 2020 gegenüber
dem Budget 2019 erhöht wurde. Allerdings wer-
den die Erträge im Jahr 2020 voraussichtlich
wieder abnehmen, insbesondere wegen der
Corona-Krise und der vom Bundesrat verordne-
ten "ausserordentlichen Lage", aber auch we-
gen STAF (Steuerreform und AHV-Finanzie-
rung). Der Mehrertrag bei den Regalien und
Konzessionen ist hauptsächlich auf eine höhere
Bruttoleistung der ALK zurückzuführen. Die
Entqelte sind im Budgetvergleich um rund 0,8
Mio. Franken angestiegen. Dies betrifft bei-
spielsweise höhere Einnahmen bei den Grund-
buch- und Baubewilligungsgebühren (+0,38
Mio. Franken), aber auch Mehrerträge bei der
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erstmals erhobenen Gebühr für Verkehr und
Logistik rund um das WEF. Bei letzterer beruhte
das Budget auf einer Grobschätzung, da Erfah-
rungswerte fehlten. Bei den verschiedenen Er-
träq.en haben insbesondere die aktivierbaren
Eigenleistungen zu einem Anstieg im Vergleich
zum Budget geführt, auch wegen Schäden
durch Hochwasser oder Sturm in den Bereichen
Gewässerverbauungen und Forstwirtschaft.
Der höhere Finanzertraq ist vor allem auf den
Baurechtszins der Spital Davos AG zurückzu-
führen, der für die Jahre 2015 bis 2019 bezahlt
wurde. Ferner konnten bei Wertschriften des Fi-
nanzvermögens mit Kurswert abermals Aufwer-
tungen vorgenommen werden, was aus Vor-
sichtsgründen nicht budgetiert wird. Der Trans-
ferertraq steigt insbesondere wegen höheren
Entschädigungen und Beiträgen von Gemein-
wesen für Unwetter-/Hochwasserschäden an.
Der gleich hohe Mehrertrag und -aufwand bei
den internen Verrechnunqen betrifft vor allem
den Werkbetrieb, wo wegen der umfangreichen
Schneefälle die Anzahl Einsätze gegenüber
dem Vorjahr nochmals anstieg. Dies führte ge-
genüber dem Budget zu markant höheren Kos-
ten für den Strassenunterhalt, die wie üblich
den Kostenstellen "Gemeindestrassen" und
"Parkplätze" zu Lasten anderer Ressorts wei-
terverrechnet werden.
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J ah resrech n u f, g, ErtoQ srech n u ng

Bei der Gliederung der Erfolgsrechnung nach
Funktionen liegen von neun HRM2-Hauptauf-
gaben mit einem Aufwandüberschuss (Berei-
che 0-B) sieben unterhalb des Budgets. lm Vor-
jahr waren es ohne Zusatzabschreibungen in
den Bereichen Bildung und Verkehr und ohne
zusätzliche Vorfinanzierungen sechs von neun
Aufgabenbereichen. Das bessere Ergebnis bei
der Verwaltunq beruht fast zu Hälfte auf höhe-
ren Baubewilligungsgebühren (+0,24 Mio.). Auf
der anderen Seite nahm der Sachaufwand ab,
z.B. weil für die Verfassungsrevision weniger
Kosten anfielen als angenommen. Der gerin-
gere Nettoaufwand im Bereich öffentli e Ord-
nunq und Sicherheit basiert hauptsächlich auf
dem Grundbuchamt, wo höhere Gebühren als
veranschlagt zu verzeichnen waren. Der Min-
deraufwand bei der Bildunq resultiert mehrheit-
lich aus tieferen Abschreibungen, als Folge der
Zusatzabschreibungen auf HRMl-Vermögen
(insbesondere EDV-Anlage). Diese wurden an-
lässllch des Jahresabschlusses 2018 vorge-
nommen und waren zum Zeitpunkt der Budge-
tierung für 2019 noch nicht bekannt. lm Bereich
Gesundheit musste wie schon im Vorjahr ein
nicht budgetierter ä-fonds-perdu-Beitrag von 2
Mio. Franken geleistet werden um die Liquidität
der Spital Davos AG sicherzustellen. lm Gegen-
zug leistete die Spital Davos AG im 1. Quartal
2020 die Baurechtszinsen 20'15 bis 2019 zu
Gunsten der Gemeinde. Der gegenüber dem

$
g M**swh#*&

Budget entstandene Minderaufwand bei der so-
zialen Sicherheit beruht speziell auf dem Asyl-
wesen, wo auch im Vergleich zum Vorjahr deut-
lich tiefere Unterstützungsbeiträge auszurich-
ten waren. Ferner fielen bei der Berufsbeistand-
schaft (regionales Amt) höhere Gebührenein-
nahmen und tiefere Kosten an, was zu einem
tieferen Anteil der Gemeinde Davos im Ver-
gleich zum Budget von rund 77'000 Franken
führte. lm Bereich Vgrkehr schlagen sich die im
Vergleich zum Budget deutlich höheren Kosten
für die Schneeräumung nieder. Wegen der ho-
hen Anzahl an Einsätzen mussten erstmals seit
2012 für Schneeräumung durch Dritte wieder
mehr als 2 Mio. Franken aufgewendet werden.
Der gegenüber dem Budget geringere Nettoauf-
wand im Bereich Umweltschut/Raumordnunq
ist einerseits auf das Bestattungswesen zurück-
zuführen, welches per '1. Januar 2019 von den
Fraktionen übernommen wurde. Andererseits
fielen bei der Ortsplanung weniger Ausgaben
an als bei der Budgetierung angenommen. Der
bedeutende Minderaufwand im Bereich Volks-
wirtschaft entstand wegen des Verzichts auf
zrrei Zusalzabschreibungen von je 2,85 Mio.
Franken beim Kongresszentrum und beim Hal-
lenbad. Das bessere Ergebnis im Bereich Fi-
n?nzeniSteuern resultiert hauptsächlich aus
dem Fiskalertrag, der um rund 6 % höher als
budgetiert ausfiel, wie schon auf der vorherigen
Seite erwähnt.

tadtridlrrtr;dr Arf{sb*r,lrr?ai(i:(: (lt

Iij

.rü

.1ü

.tc
llä

t ' är.rggl'1itr.ll r€F"B&lt&i: {*

I ^ öff[i]ruqiir 
'ji.l]t-Jt.Jti.i ut!l]

3ltilt{t:t{f1 r, }eht l1äl(iu',! 2}
:.a:.iLn.

-;
z

ö
fr:
3-

c

o
!
5

l:
il:
Y_.
2"
üiä

7 ttlt9lir,,,öifi

5 ^ xt3-}ij{, gr,CR{ Ls$
äFältt-lr, xn{|s {.ä

4 - tifäLr?{t1}J[lr {ä}

9 - :i*ilar* $rck*rkYlT i3)

* - ver(qr1ft (2)

l ' *iasä1$!:l$J?ia rl{}
pÄ.'fi,'iFDtfi.{{( {?J

ä " V{}"1l3t{lAl5ü{/rlr lZ,

11.(4

t2.a.l

*l

{;
f
w

{1ä

19

Ä
l:

a
s

sji
1)
I

ti
l:
T

;*
fi

ti*
':,i":<.
':t a"'

;
ö2-
L l\.
A

€
s

Y
Q
N.:

ä

9

trs
sri
3U

I lnb,:19 ?ül.i I tr*qet "trr1,r g. Frcl,nu,e :n1.1
t.fft i+aia lr/,, ,8i; 'j4tr) l*)e,r

'r>/. t'^ lx",; :rä tt,; :.iY?

-l'L l

Rrcirnmg

!q1$

Budgd Reehnung

2ü19 2019 Sodgol

iil ir

Abweic}lungen

Vo{ahr

irt Fr nlr

1 Tifi'Ö'r*

1,t,t.z,jt

'i:i:i:':.: :

2ÄB'5?\t

-9'30.t'33S

il . ALIüil!,4HlNü vtFi1."iÄL11ii.,$ i2l

*t FIFi1Llr:Hf: {ifiü}.r._]a.Jü ur.,:* titiJti*il}.f} v[tät]$istr.J$ iäi
,]itur_rtrti iti
t\UtTilfi ipüllT lJf.lü lRllllF,: tt$iillä :l

.^:. _._
i:i t lr{, l Sil tlll,{,ll}l . J

i iarr'."!-l.l*r;uf t tif|li i:la.l-J1jiiftüF .ir.Jrt ri:
:jijl.Xityrlüi*öfll3.l:] i2 j

filriÄri?{:$ ljflt lilf"l Jtltll lt}

Ertragsüberechuar

1?'75? 33ri

|,t';a"t'ii'1

)'!i42"jü!)

1) 1\8"4,:.!Ä

"i:4' 11<t'1j:*;:

.31v18S

'!l;3:l'1ürl

'13'*$.1'$t0

.$5',* 11',$$!

-146'500

J'5113'5?1

1'0s?i1:

1i:t'5?.! tlql

1'l-1S Liil

1* 4!rid$1

tlt t12
111.t* ni:5

.g'szz'n2

2l:.r:

19.3

5'006.

tl

1'26,{.!



J a h resrec h n u ng, I nvestiti o n srec h n u n g

Die Nettoinvestitionen ins Verwaltungsvermö-
gen fielen wie in den einleitenden Ausführungen
zur Jahresrechnung erwähnt rekordhoch aus
und übertreffen den Vorjahreswert um beinahe
60 %! Auch ohne das nicht budgetierte Darle-
hen an die Spital Davos AG von 1,4 Mio. Fran-
ken im Bereich Gesundheit konnten über 90 %
der für 2019 geplanten Nettoinvestitionen reali-
siert werden. Dies ist auch im Vergleich mit an-
deren Gemeinden ein äusserst erfreulicher
Wert. Gleich in vier verschiedenen Aufgabenbe-
reichen wurden jeweils über 6 Mio. Franken in-
vestiert. lm Bereich Bildunq sind zeitliche Ver-
schiebungen zu verzeichnen. Einerseits wie
schon im Vorjahresbericht erwähnt bei der Sa-
nierung der Aula wegen des frühen Budgetie-
rungszeitpunkts für 2018 (-1,3 Mio. Franken).
Andererseits fielen beim im Jahr 2020 fortzuset-
zenden Bau der neuen Dreifachturnhalle weni-
ger Ausgaben an als für 2019 budgetiert. Die
Budgetabweichung im Bereich Kultur, Sport
und Freizeit, Kirche ist ebenfalls auf eine zeitli-
che Verschiebung von 2018 auf 2019 innerhalb
des Verpflichtungskredits zurückzuführen we-
gen der Sanierung der Jagdschiessanlage
Landgut. lm Bereich Verkehr entstanden inner-
halb des Verpflichtungskredits zeitliche Ver-
schiebungen, und zwar beim neuen Ortszent-
rum/Parkhaus Arkaden. lm Gegenzug reduzier-
ten sich die Ausgaben 2019 beim Verkehrsbe-
trieb. Zum einen werden die neue Leitstelle und
das dynamische Fahrgastinformationssystem

&*

im Jahr 2020 aufgebaut. Zum anderen wird das
neue Kassasystem voraussichtlich erst im Jahr
2021 angeschafft. Auch im Bereich Umwelt-
schutz und umordnuno entstanden weniger
Ausgaben. So bei der Wasserversorgung (-0,99
Mio., z.B. günstigere Preise, Verschiebung we-
gen ausstehender kantonaler Bewilligung oder
Einsprachen), bei der Abwasserbeseitigung
(-0,48 Mio., mehrheitlich Minderausgaben beim
Ausbau ARA und Mehreinnahmen bei An-
schlussgebühren). Bei den Gewässerverbau-
ungen wurden Mehrausgaben wegen des
Hochwassers vom Juni 2020 kompensiert
durch Bundes- und Kantonsbeiträge sowie
durch Minderausgaben bei anderen Projekten.
lm Bereich Volkswirtschaft wurde insgesamt et-
was weniger investiert als budgetiert, z.B. we-
gen Verzögerungen beim NASAK-Projekt
Langlaufloipen infolge einer sehr späten Ertei-
lung der kantonalen Baubewilligung. Zum ande-
ren hat sich der Bau der Gewerbehalle Sand
verzögert. Die Mehrausgaben im Vergleich zum
Budget beim Eisstadion wegen einer anderen
Etappierung (Vorleistungen für Etappe 2020)
wurden wettgemacht durch eine höhere Akon-
tozahlung des Kantonsbeitrags als für 2019 ver-
anschlagt. Bei der Budgetierung für 2018 und
für 2019 wurde davon ausgegangen, dass der
Kanton in jedem Jahr einen Teilbeitrag leistet.
Stattdessen hat er nun die ersten beiden Bei-
träge gemeinsam überwiesen (3,7 Mio. Fran-
ken).
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Jahresrech n u ng, Bilanz

Die Bilanzsumme hat sich im Vorjahresver-
gleich um rund 24 Mio. Franken auf 357,76 Mio.
Franken (+7,2o/o) erhöht, vor allem wegen sehr
grossen Nettoinvestitionen in die Sachanlagen
des Verwaltungsvermögens.

Aktiven
Das Finanzvermöqen hat sich im Jahr 2019 ver-
hältnismässig geringfügig um 0,'14 Mio. Fran-
ken bzw, um +1 ,4 o/o verändert und beträgt neu
218,6 Mio. per Ende 2019. lnnerhalb dieser
Kontengruppe gab es allerdings eine grosse
Verschiebung zwischen den Kontokorrentgut-
haben (-32,2 Mio.) als Teil der Forderungen und
den Flüssigen Mitteln (+22,45 Mio. Franken).
Der Kanton Graubünden hat entschieden, die
von den Gemeinden nicht abgerufenen Gutha-
ben aus Steuerzahlungen an die Gemeinden
weiterzuleiten. Der Anstieg bei den aktiven
Rechnungsabgrenzungen von rund 2,9 Mio.
Franken ist vor allem auf die Teilzahlung des
Kantons an die Sanierung des Eisstadions zu-
rückzuführen, die anfangs 2020 für die Arbeiten
in den Jahren 2018 und 2019 geleistet wurde.
Ferner nehmen die Sachanlagen des Finanz-
vermögens um 3,9 Mio. Franken zu, mehrheit-
lich wegen der lntegration der aufgelösten Frak-
tionen und der übernommenen Liegenschaften.
Das Verwaltunqsvermöqen hat sich um rund
23,B4 Mio. Franken auf 139,2 Mio. Franken er-
höht, hauptsächlich im Bereich Sachanlagen
(+23,79 Mio. auf total 126,57 Mio. Franken),
mehrheitlich Hochbauten +8,2 Mio., Strassen
+2,9 Mio. sowie übrige Tiefbauten +3,0 Mio.
und Anlagen im Bau +6,4 Mio. Franken. Die Zu-
nahme beiden Darlehen um 1,31 Mio. Franken
wurde praktisch vollständig kompensiert durch
die Wertberichtigung der Beteiligungen im Ver-
waltungsvermögen betreffend Aktien der Spital
Davos AG (70 % Anteil im Verwaltungsvermö-
gen laut Ausgliederungsbeschluss vom 27. No-
vember 2011).

Passiven
Trotz der Rückzahlung eines Darlehens ohne
Refinanzierung im Umfang von 5 Mio. Franken
hat das Fremdkapital um rund 2,85 Mio. Fran-
ken zugenommen und beträgt neu 132,3 Mio.
Franken. Dies basiert vornehmlich auf den Kre-
ditoren als Folge vieler Rechnungen, die erst
anfangs 2020 eintrafen für Arbeiten und insbe-
sondere lnvestitionen im Jahr 2019. Das Eiqen_-
kapital ist um 21,1 Mio. Franken auf 225,64Mio.
Franken angestiegen. Dies ist hauptsächlich
auf die Vorfinanzierungen (+6,9 ttltio. Franken)
und auf den Ertragsüberschuss (9,5 Mio. Fran-
ken) zurückzuführen. Zum zweiten Mal wurden
Vorfinanzierungen im Umfang von total 399'000
Franken als ausserordentlicher Ertrag für Pro-

jekte aufgelöst, die bis 2019 in Betrieb genom-
men wurden (energetische Sanierungen Kon-
gresszentrum-Altbau, Schulgebäude Aula so-
wie erste zwei Etappen der Sanierung des Eis-
stadions). Die Vorfinanzierungen für noch nicht
realisierte Projekte von total30,55 Mio, Franken
per Ende 2019 sind weiterhin vollumfänglich ge-
deckt durch die vorhandenen Liquiditätsreser-
ven (Flüssige Mittel), die in den Vorjahren auf-
gebaut werden konnten. Ferner beinhaltet das
Eigenkapital auch eine Neubewertungsreserve
von 2,9 Mio. Franken, die sich aus der Anpas-
sung an den Verkehrswert zweier Liegenschaf-
ten im Finanzvermögen ergeben hat, die von
den Fraktionen übernommen wurden. Das Ei-
genkapital entspricht per 31 122019 rund 63 %
der Bilanzsumme. Dabei handelt es sich um ei-
nen soliden Wert, der in Davos per Ende 2019
etwas höher ist als beim Kanton Graubünden
(62,2 o/o).ln anderen Bündner Gemeinden, die
nach HRM2 abschliessen, ist dieser Anteil aber
zum Teil deutlich höher (2.8. Stadt Chur 71,7%,
Klosters-Serneus 83,2 % oder Domat/Ems 90,3
%, jeweils per Ende 2018).

Langfristige Entwicklung der Bilanz
Die Gemeindebilanz ist in den vergangenen
drei Jahrzehnten deutlich gewachsen. Das
erste Diagramm unten zeigt die Veränderung
der Bilanzhauptgruppen seit Einführung von
HRMl jeweils per Ende der sieben vorangehen-
den Legislaturen (1992 bis 2016) und für die
laufende Legislatur jährlich ab 2017 . Die Bilanz-
summe (total Aktiven), hat sich gegenüber dem
Wert per Ende 1992 von 117,76 Mio. Franken
um den Faktor 3,04 erhöht. Das zweite Dia-
gramm auf der nächsten Seite zeigt die Bilanz-
gruppen seit der Einführung von HRM2 per 1.
Januar 2017 inklusive Angabe der wichtigsten
Einflüsse, siehe Bemerkungen O bis @.
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Jahresrechnung, Bilanz und Geldflussrec hnung
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Zu Vergleichszwecken sind auch die Werte per
Ende 2016 vor der HRM2-Neubewertung des
Finanzvermögens abgebildet (i nsbesondere Bi-
lanzgruppe 108 Sachanlagen).

Geldflussrechnung
Die gemäss HRM2 zwingend zu erstellende
Geldflussrechnung zeigt das Zusammenspiel
von Erfolgsrechnung, lnvestitionsrechnung und
Bilanz hinsichtlich deren Auswirkungen auf die
Flüssigen Mittel. Üblicherweise wird diese
Rechnung tabellarisch auf einem bestimmten
Zeitpunkt erstellt. Die auf Abacus aufbauende
Reportinglösung erlaubt es, die Geldflussrech-
nung auch grafisch und unterjährig darzustel-
len, und zwar auf Basis der kumulierten Werte
vom 1.1. bis zum jeweiligen Monatsende. Dar-
aus wird die ausgeprägte Saisonalität des Fi-
nanzhaushalts ersichtlich. Für eine bessere
Einordnung werden auch die Vorjahreswerte
abgebildet (gepunktete Linien). Auf der nächs-
ten Seite werden im Diagramm links oben ins-
besondere die Laufenden Einnahmen und Aus-
qaben dargestellt. Schön zu erkennen in der
grünen Linie ist der Einfluss des Hauptfakturie-
rungslaufs für die provisorischen Einkommens-
und Vermögenssteuern, der jeweils im Oktober
durchgeführt wird. Die fett dargestellten Linien,
also die Werte des Jahres 2019, liegen sowohl
beiden Einnahmen wie auch beiden Ausgaben
über dem Vorjahr. Das zweite Diagramm zeigt
als Ergebnis des Diagramms links oben die Ent-
wicklung der 9elbqtfinanzierunq (orange Li-
nien). Diese liegt per Ende 2019 leicht unter
dem Vorjahreswert, wie einleitend schon er-
wähnt wegen des Postauto-Skandals (ausser-
ordentlicher Ertrag im Dezember 2018). Die üb-
rigen Aktiven des Finanzvermögens ohne die

O oesetzliche umgliederung Reseryen aus Umstelluno auf HRM2

O Vo.linanzierungen filrlnvestitionen lnkl. Aufbau LiquiditäVcuthaben,
Rtlckzahlung Guthaben durch Kanlon in 2019 r Anstieg Flüssige Mittel

Abbau Dsrlehensschulden
hohe lnvestlti0nslätigkelt: Zugängs deullich höheralsAbschroibungen
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Flüssigen Mittel und Anlagen haben im Ver-
gleich zum Jahresbeginn 2019 markant abge-
nommen (grüne Linien im zweiten Diagramm),
und zwar wegen der Rückzahlung der Konto-
korrentguthaben für nicht abgerufene Steuer-
zahlungen. Ohne diese einseitig vom Kanton
und kantonsweit veranlasste Rückzahlung an
die Gemeinden hätten sich diese übrige Aktiven
gegenüber dem Vorjahr praktisch nicht verän-
dert (grüne gestrichelte Linie vs. grün gepunk-
tete Linie). Diese Rückzahlung wirkt sich auch
im Diagramm 3 aus, indem ein deutlich höherer
Geldfluss aus operativer Tätiqkeit ausgewiesen
wird. Aber auch ohne diese Rückzahlung liegt
der Wert für 2019 über dem Vorjahr. Die grüne
Linie im Diagramm 3 zeigt die Geldflüsse, die
sich aus der rekordhohen lnvestitionstätiqkeit
der Gemeinde ergeben, und zwar inkl. der Ver-
änderungen der Anlagen im Finanzvermögen.
ln blau sind die Geldflüsse aus der Finanzie-
runqstätiqkeit ersichtlich (Darlehensrückzahlu n-
gen und Refinanzierungen). lm vierten Dia-
gramm wird als Linie die Summe der Geldflüsse
gemäss Diagramm 3 dargestellt. Diese Summe
muss gleich hoch sein wie die Veränderunq der
Flüssisen Mittel, die in diesem Diagramm als
Balken abgebildet wird. Die unterste Linie zeigt
den Geldfluss, der sich ergeben hätte, wenn der
Kanton keine Rückzahlung getätigt hätte und
die Guthaben gegenüber dem Kanton gleich
hoch wie zu Jahresbeginn wären. Aufgrund der
hohen lnvestitionen und der geleisteten Darle-
hensrückzahlungen im Jahr 2019 ist dieser the-
oretische Wert negativ. Deutlich zu erkennen
ist, wie die Flüssigen Mittel wegen der Steuer-
zahlungen in der ersten Jahreshälfte steigen,
und dann im zweiten Semester vor allem wegen
der hohen lnvestitionen wieder abnehmen.
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Laufende Ausgabsn =
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J ahresrech n u ng, Ken nzahlen

Die Entwicklung der Davoser Finanzkennzahlen wird im Folgenden grafisch aufgezeigt. Links angege-
ben sind jeweils die kantonalen Definitionen und Richtwerte. Beiden Daten für 2015 und 2016 handelt
es sich um an HRM2 angepasste Vergleichszahlen gemäss den Budgets 2017 und2018bzw. um die
HRM2-Eröffnungsbilanz per 1. Januar 2017.
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rl-rrtr DAVOS
GEMEIf{üE GPK der Gemeinde Davos

A,mtsdausr 2017 - ZöZV

F*ri*h* un,d Antreo der soqc,,r,äfrsartiJunqs(qr-nmi*sign,,*R.dsn G':ospen Lan,q,r"pr

Sehr geehrter Herr Landrat$präsident

Sehr geehrte Landrätinnen und Landräte

Die Seschäftsprüfungskommission hat in Zusammenarbeii mit der PricewaterhouseCoop*rs AG,

Chur, die auf den 31. Dezember?019 abg*schlossene Jahresrechnung, ba$tehCInd aus der
ürfolgsrechnung, der lnvestttionsrechnung, der Bilanz, der Geldflusarechnung sowie dem Anhang,
geprüft.

Die Erfolgsrechnung 2019 schliessl bei Aufirendungen von tHF 1fi gAZ 842 ,1T und Hrträg€n von

cHr 126 825 569.23 mit einem Ertragsüberschuss von cHF I 5zzrzz.e6 ab.

Die lnvestitionsrechnung ä019 weist bei Ausgaben von CHF 47 652 412.80 und Hinnahmen von
üHF 13 382 143.S0 Nöttoinve$titionsn ins Verwaltungsvermög*n von CHF g427A26g.20 xus.

üie Bilanz per 31. Dezember 2019 umfasst Aktiven von cHF g5z z5g 656.4g, und

auf der Passivseite ein Fremdkapital von CHF 132 256 427 .26 sowie ein Eigenkapital von

cHF 225 463 229.22.

Die Geschäftsprüfungskommission dankt Herrn Landammann Tarziaius Cavieeel, dem Kleinen

Landrat und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Verwaltung für ihren gros$en äinsatz im
lnteresse und zum Wohle der G*meinde üavos.

Die Geschäftsprüfungskommission beantragt dem Grossen Landrat, die vorliegoncle Jahresrechnung

2019 der Gemeinde Davos zu genehmigen.

Für die ission

des Davos

Jürg Zürcher, Präsident

Davos, 04. Mai 2020

Landrats

431
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Bericht der Revisionsstelle
an die Geschüftsprätirngskoilmission und clen (]rossen Lanclrat

del Gerneincle l)avos

Davos Platz

Bericht der Revisionsstelle zu r Jah resrech nu ng

Als Revisionsstelle haben wir auftragsgemäss die beiliegende Jahresrechnung der Gemeinde Davos, bestehend aus
Bilanz, Erfolgsrechnung, lnvestitionsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang für das am 31 . Dezember 201g abge-
schlossene Rechnungsjahr geprüft .

Verantwortung des Kleinen Landrat

Der Kleine Landrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den kantonalen und kommunalen
gesetzlichen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, lmplementierung und Auf-
rechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesenili-
chen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder lrrtümern ist. Darüber hinaus ist der Kleine Landrat fitr die Aus-
wahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzun-
gen verantwortlich.

Vera ntworturr g cler Revisionsstelle

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. Wir ha-
ben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und dem Schweizer Prüfungshinweis 60
<Prtlfung und Berichterstattung des Abschlussprlifers einer Gemeinderechnung> und im Sinne der Richtlinien i]ber die
Tätigkeit der Geschäftsprüfungskommission und der Revisionsstelle vom 16. Dezember 2014 vorgenommen. Nach die-
sem Prtifungshinweis haben wir die beruflichen Verhaltensanforderungen einzuhalten und die Prüfung so zu planen und
durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Anga-
ben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in
der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im
pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in
der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder lrrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der
Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Um-
ständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Existenz und Wirk-
samkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prtifung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der
angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung
der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise
eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 201 9 abgeschlossene Rechnungs-
jahr den gesetzlichen Vorschriften.

PricewqterhouseCoopers AG, Gartenstrasse 3, Postfach, Toot Chur
Telefon: +4t 58 7gz 66 oo, Telefox: +4t 58 7gz 66 to, www.pwc.ch

#
t"!?5

Pricewaterhous€Coop€rs AG i$t Mitglied oines global€n Nstzwerks von rechtlich s€lbständigsn und von€inander unabhängigen Ges€llschatten.



Beric hterstattu n g a ufg ru nd weiterer gesetzl icher Vorsc h riften

Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG), die Fachkunde
und die Unabhängigkeit gemäss den gesetzlichen Vorschriften erftlllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht ver-
einbaren Sachverhalte vorliegen.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

PricewaterhouseCoopers AG

Dr. Hans Martin Meuli

Revisionsexperte
Leitender Revisor

b-t-*:ffi-

Martina Fetz

Revisionsexpertin

-};pwc

Chur,27. April 2020

Beilagen:

' Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, lnvestitionsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang)

3 Gemeinde Davos I Bericht der Revisionsstelle an die Generalversammlung
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Gemeinde Davos Gemeinde Davos

Bilanz

10

AKTIVEN

Finanzvermögen

Flüssige Mittel
Kasse
Post
Bank
Debit und Kreditkarten

Forderungen
Lieferungen/Leistungen gegenüber Dritten
Kontokorrente mit Dritten
Steuerforderungen
lnterne Kontokorrente
Vorschüsse für vorläufige Verwaltungsausgaben
Übrige Forderungen

Kuzfristige Finanzanlagen
Kurzfristige Darlehen

Aktive Rechnungsabgrenzungen
Aktive Rechnungsabgrenzungen Erfolgsrechnung
Aktive Rechnungsabgrenzungen lnvestitionsrechnung

Vorräte und angefangene Arbeiten
Handelswaren
Roh- und Hilfsmaterial
Halb- und Fertigfabrikate

Langfristige Finanzanlagen
Aktien und Anteilscheine
Verzinsliche Anlagen

Sachanlagen FV
Grundstücke FV
Gebäude FV

Verwaltungsvermögen

Sachanlagen W
Grundstücke W unüberbaut
Strassen / Verkehrswege
Wasserbau
Übrige Tiefbauten
Hochbauten
Waldungen
Mobilien W
Anlagen im Bau W

lmmaterielle Anlagen
Software
Lizenzen, Nutzungsrechte, Markenrechte
Übrige immaterielle Anlagen

Darlehen
Darlehen an öffentlichen Unternehmungen
Darlehen an private Unternehmungen

Beteiligungen
Beteiligungen an öffentliche Unternehmungen

Investitionsbeiträge
lnvestitionsbeiträge an Gemeinden und
Gemeindezweckverbände
lnvestitionsbeiträge an öffentliche Unternehmungen

357'759',656.48

218'579',262.13

41'279'285.68
72',787.20

13'289'198.07
27'905',614.25

1 1 '686.16

50"t82'279.47
14',276',127.57

1',302',313-72
34'060'965.73

151'428.15
23'882.90

367'561.40

103'448.30
103'448.30

7'631'263.30
2'763'484.85
4'867'778.45

1'108'655.98
1 91'961 .43
569'246.55
347'448.00

9'079'715.30
9'079'715.30

0.00

109'194'614.10
4'9BB'200.00

104',206',414.10

139',180',394.35

126'567',844.35
40'266.25

1 I'894',162.00
2'013'600.25

25'253'331.35
66'287'780.45

668'098.00
4'399'337.00
9',01 1',269.05

360'500.00
'1 78'145.00

1.00
182'354.00

3'407'137.00
3'155'1 37.00

252'000.00

8',574'200.00
8',574',200.00

270'713.00
240'500.00

Rechnung

333'784'743.95

218',441'546.13

18'825'907.53
66'085.95

5'860'449.82
12',873',273.65

26'098.11

79'188'037,07
8'754'515.39

33'533'840.85
36',195',235.88

1 10'984.85
57'145.30

536'314.80

13'500.00
13'500.00

4'746'376.38
4'479'998.38

266'378.00

1'004'290.35
150',482.25
557'000.75
296'807.35

9'345'571.60
9'255'571 .60

90'000.00

105'317'863.20
4'988'200.00

100'329'663.20

1 I 5'343'197.82

102'.777',603.25
25'503.1 5

16'019'214.55
462',562.00

22',215'185.65
58'097'770.00

279'808.00
3'056'173.00
2'621'386.90

317'516.00
21s',622.00

1.00
101 '893.00

2'093'370.00
1'838',370.00

255'000.00

9'876'686.57
9',876'686.57

27B',022.00
247'000.00

31'022.00

100
1 000
1 001
1002
1 004

101
1 010
101 1

1012
1015
1016
1019

104
1 040
1 046

106
1 060
I 061
1062

107
1070
1071

108
1 080
1 084

102
1020

14

140
1 400
1401
1402
1 403
1404
1405
1406
1407

'142
1420
1421
1429

144
1444
1445

145
1454

't46
1462

1464 30'213.00
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Gemeinde Davos Gemeinde Davos

Bilanz

Bezolchnung Rechnung
31.12.2019

Rechnung
31.12.2018

2

20

PASSIVEN

Fremdkapital

Laufende Verbindlichkeiten
Lieferungenileistungen von Dritten
Kontokorrente mit Dritten
Steuern
Erhaltene Anzahlungen von Dritten
lnterne Kontokorrente
Depotgelder und Kautionen
Übrige Verpflichtungen

Passive Rechnungsabgrenzung
Passive Rechnungsabgrenzungen Erfolgsrechnung
Passive Rechnungsabgrenzungen lnvestitionsrechnung

Kurzf risti ge Rückstellu n gen
Mehrleistungen des Personals

Langfristige Finanzverbindlichkeiten
Darlehen, Schuldscheine
Übrige langfristige Finanzverbindlichk.

Verbindlichkeiten gegenüber Spezialfinanzierungen und
Fonds im Fremdkapital
Verbindlichkeiten gegenüber Fonds im FK

Eigenkapital

Verpflichtungen (-) bzw. Vorschüsse (+) gegonüber
Spozialf inanzieru ngen
Spezialfi nanzierungen im EK

Fonds
Fonds im Eigenkapital
Legate und Stiftungen o. Rechtspers. im EK

Vorfinanzierungen
Vorfinanzierungen

Neubewertu n gsreserve Finanzvermögen
Neubewertungsreserve Finanzvermögen

Bila nzü be rsc h uss
Jahresergebnis
Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre

-357'759',656.48

-132'296'.427.26

-25'673'321.70
-20'426'641.20
-3'683'402.50

-219'771.50
-66'957.70
-46'783.70

-1'121'693.70
-108'071 .40

-4',158'199,31
-3'925'053.26

-233'146.05

-925'387.10
-925'387.10

-98'772',776.60
-98'687'276.60

-85'500,00

-2'766',742.55

-2',766',742.55

-225',463',229.22

-24'024'678.83

-24',024'.678.83

-12',333',472.04
-11"t29'552.02

-1'203'920.02

43'006'000.00
-43'006'000.00

-2',885',999.00
-2'885'999.00

-143',213'079.35
-9'522'722.06

-133'690'357.29

-333'784'713.95

-129'443',596.12

200
2000
2001
2002
2003
2005
2006
2009

-17'964',826.23
-'13'197'979.10

-4'238'01 0.1 0
-162',942.45
-191'743.90

1'530.75
-41'236.55

-134'444.88

0.00
0.00

205

204
2040
2046

291
2910
2911

-4'009'354.15
-3'959'354.15

-50'000.00

-860'620.75
-860'620.75

-103'894'886.35
-103'791'636.35

-103'250.00

-2'713'908.64

-2'713'908.64

-204',341'117.83

-22'306'478.69

-22'306',478.59

-12'1 39'281 .95
-10'879'755.88

-1'259'526.O7

-36',205',000.00
-36'205'000.00

2050

206
2064
2069

209

2091

290

2900

29

293

296

2930

2960

299
2990
2999

-133'690'357.29
-218'185.68

-133',472',171.61
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Gemeinde Davos Gemeinde Davos

dreistufige Erfolgsrech n u ng

30
31
33
35
36
37
39

40
4'l
42
43
45
46
47
49

34

44

38

4B

Betrleblicher Aufwand
Personalaufi,vand
Sach- und [ibriger Betriebsaufwand
Abschreibungen Verwaltungsvermögen
Einlagen in Fonds / Spezialfinanzierungen
Transferaufi/vand
Durchlaufende Beiträge
lnterne Verrechnungen

Betrlebllcher Ertrag
Fiskalertrag
Regalien und Konzessionen
Entgelte
Verschiedene Erträge
Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen
Transferertrag
Durchlaufende Beiträge
lnterne Verrechnungen

Ergebnls aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufi,lrand

Finanzertrag

Ergebnle aus Flnanzlsrung

OPERATIVES ERGEBNIS (1. Stufe)

Ausserordentlicher Aufwand

Ausserordentlicher Ertrag

AUSSERORDENTLICHES ERGEBNIS (2. Stufe)

G E S AMT E Rc E Br'IlS (3. Stufe/

-118'607'286.68
-69'147'735.34

-2'811'206.60
-20'814'323.32
-1'759"t82.24
-2'213',244.47

-'10'134'682.28
0.00

-11',726',912.43

107'933'269.46
31'833'598.36
26',054'836.09

9'165'290.10
2',637'688.46

26',5',t4',944.02
0.00

11'726'912.43

-10'674'017.22

3'369'577.71

-7',741'711.25

4'372'133.54

-15'046',150.76

6'000'000.00

-476'571.30

6'523'428.70

-9',522722.06

-111'062'100
-65'277'300

-2'67o',200
-20'015'100
-1'071'000
-2'236',700
-9',945'800

0

108'639',500
31'388',400
23'951',900
15'722'800

2'1 15'000
25',615'400

0
9'846'000

-9'846'000

.z',422'600

3'388'300

-6',712'200

-3'323'900

.5'746'500

6'000'000

-440'000

5'560'000

-186'.500

108'141'037.87
30'71 1'51 8.55
22',076'577.52
14'920'696.10

3',944',922.29
26',027'.835.41

0,00
10'459'488.00

.111'482'578.46
-65'795'1 54.99

-2'370',003.80
-19'543'627.89

-1'1B9'619.30
-'t'705'122.32

-10'419'562.16
0.00

-10'459'488.00

.3'341'540.59

4'496'289.16

-6'994'797.25

-2'498'508.09

.5',840'048.68

7'490'000.00

-1'868'1 37.00

5'621'863.00

-218',185.88
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Gemeinde Davos Gemeinde Davos

lnvestitionsrechnung - Artengliederung

50
52
54
56

6

60
63
64

Nettolnvestitionen

lnvo$tltlonsausgaben

Sachanlagen
lmmaterielle Anlagen
Darlehen
Eigene lnvestitionsbeiträge

lnvestitionBeinnah men

Übertragung von Sachanlagen W ins Finanzvermögen
lnvestitionsbeiträge
Rtickzahlung von Darlehen

34',270'269.20

47'662'412.80

44',937'949.65
251'643.85

1?00'000.00
1',062',8't9.30

-13'382'143,60

-11245'200.00
-12'050'710.60

-86'233.00

35'415'700

48'395'500

47'480'500
415'000

0
500'000

.11'979'800

-1'400,000
-10'493',500

-86'300

21',526'956.65

3',1'115'476.40

30'914'126,95
153'398.75

0.00
47',950,70

.9'588',519.75

-86'539.30
-'',412'375.45
-4'089'601.00

Seite 4
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Gemeinde Davos Gemeinde Da,/os

Geldflussrechnung

Rechnung Rechnung
20'ls 2018

33x

364

365
366
383
387
388
2eo

4490
45
483,487
4B9

4440
4443
3440
3441
1 004
1 00s
101

1 040
106
109

200
2040
205
208
209
29099
291
293

-148',480.00
0.00

825',090.00
753'276.45

595.24
0.00

-2'188',240.66
-1'092',078.60

-101 '840.41
0.00

-872'767.41
806',930.90

23',943.00
0.00

1',246.40
0.00

10'020.35
0.00

1, OpERATIVE TATIGKEIT (indirekre Methode)

Ergebnis der Erfolgsrechnung (Verlust -, Gewinn +)
+ Abschreibungen W
+ Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen
+ Wertberichtigung Darlehen W
+ Wertberiohtigung Beteiligungen W
+ Abschreibungen lnveslitionsbeiträge W
+ Zusätzliche Abschreibungen W
+ Zusätzliche Abschreibungen Darlehen, Beteiligungen, lnvestitionsbeiträge W
+ Alltragung Bilanzfehlbetrag
+ Einlagen in das Eigenkapilal (Vorfinanzierungen)
- Aufwertungen W
- Entnahmen aus Fonds und Speziallinanzierung
- Auflösung zusätzliche Abschreiburrgen
- Entnahmen aus Eigenkäpitäl (Vorfinanzierungen)
Selb stfi n anzieru ng H R M2

- Positive Wertberichtigungen (AufuertLrngen) Finanzanlagen FV (102 + 107)
- Posltive Wertberichtigungen (Aufwertungen) Sachanlagen FV (108)
+ Negative Wertberichtigungen (Abwertungen) Finanzaillagen FV (102 + 107)
+ Negätive Wertberichtigungen (Abwertungen) Sachanlagen FV (108)
- Zunahme I + Abnahnle Debit- und Kreditkarten
- Zunahnre I + Abnähnre übrige Flüssige Mittel
- Zunahme / + Abnahme Forderungen
- Zunahme / + Abnahme aktive Rechnungsabgrenzungen Erfolgsrechnung
- Zunahme / + Abnahme Vorräte und angefangene Arbeiten
- Zunahme / + Abnahme Forderungen gegenüber SF und Fonds im FK
+ Zunahlne / - Abnahme laufende Verbindlichkeiten
+ Zunahme / - Abnahme passive Rechnungsabgrenzungen Efolgsrechnung
+ Zunahrne / - Abnahme kurzfristige Rückstellungen
+ Zunahmei - Abnahme langfristige Ruckstellungen
+ Zunahme / - Abnahme Verbindlichkeiten ggü. Spezialfinanzierungen/Fonds im FK
+ Zunahme / - Abnahme Bodenerlöskonto 'rt
+ Zunahme / - Abnähme Fonds im EK 'rt
+ lntegration Fraktiorlen: erfolgsneutrale Einbuchung Vorflnanzierurrgen '21

'1) sofem Verändenrng nicht bereils in 35/45 bedcksichirgt

Geldfluss (Cashflow) aus operativer Tätigkeit
ohne Veränderurlg Bilatrzkonten 1 0 1 1 0 Steuerkontokorenle Kanrorl (Rückzalrhngen in 20 1 g z.G- cerneiDCe)

?. INVESTITIONS- UND ANLAGENTATIGKEIT

- lnvestitionsausgaben W
+ lnvestitiönseinnahmen W
- Zunahme / + Abnahme aktive Rechnungsabgrenzungen lnvestitionsrechnung
+ Zunahme I - Abnahme passive Rechnungsabgrenzungen lnvestitionsrechnung
- lntegration Fraktionen: Überrrahme Sachanlagen W ,zy

Ge/dfluss (Cashflow) aus lnvestitionslätigkeit ins VeNvaltungsvermögen

- Negative Wedberichtigungen (Abwertungen) Finanzänlagen FV (102 + 107)
- Negative Wertberichtigungen (Abwertungen) Sachanlagen FV (108)
+ Positive Wertberichtigungen {Aufwertungen) Finänzanlagen FV (102 + 107)
+ Positive Wertberichtigungen (Aufwertungerr) Sachanlagen FV (108)
- Zunahme / + Abnahnre kurzfristige Finanzanlagen FV
- Zunahnre / + Abnahnre langfristige Finanzanlagen FV
- Zunahme I + Abnahme langfristige Sachanlagen FV
+ lntegration Fraktionen: erfolgsneutrale Aufl/vertung von Gebäuden FV -2)

Ge/dfluss (Cashflow) aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen

Geldfluss (Cashflow) aus lnvestitions- und Anlagentätigkeit

3. FINANZIERUNGSTATIGKEIT
+ Zunahme / - Abnahme kurzfristige Finanzverbindlichkeiten
+ Zunahme / - Abnahme langfristige Finanzverbindlichkeiten

Geldfluss (Cashflow) aus Finanzierungstätigkeit

TOTAL GHLDTLUSS (CASHFLOW) * VERANDERUNG FONÜS GELO

FONDS GELD
+ Zunahme / - Abnahme Kasse
+ Zunahme / - Abnahme Posl
+ Zunahme / - Abnahme Bank
+ Zunahme / - Abnahme kurzfristige Geldmarktanlagen

9'522'722.06
9'165',290.10
2',637',S88.46

0.00
1'302'486.57

7'309.00
0.00
0.00
0.00

6',000 000.00
0.00

-2'213'244.47
0.00

-3S9',000.00

26 023'251.72

-365',760.00
0.00

558',225.30
0.00

14'411 .95
0.00

29',005',757.60
1'716'513.53
-1 04',365.63

0.00
7'708'495.47

-34'300.89
64'766.35

0,00
74'259.31

0.00
1'466',520.94
1'200'000.00

218'185.68
14'920'696. 10

3'944'922,29
0.00

'1 925'207.66
7',309.00

0.00
0,00
0.00

7'490',000.00
0.00

-1'705',122.32
0.00

-285'000.00
26 51 6'198.41

-825'090.00
-7S3'276.45

1 48'480.00
0.00

-13'500.00
769'310.00

-'151'139.20
0.00

,865 21 5 65

-22'288',748.90

s

Än_ÄR

00-68
1 046
2046
140

67'327',775.65
35'424'663.02

-47'652',412.80
1 3'382'143.60
-4',60'1',400,45

183',146.05
-42'A13.00

-38',730'536.60

-558',225.30
0.00

365',760.00
0.00

-89',948.30
265',856,30

-3'876'750,90
2'885',S99.00

-1'007 309 20

-39',737',845.80

0.00
-5'122'109.75

-5'122',109.75

22'467'820.10

6',701.25
7'428',748.25

1 5'032 370.60
0.00

22'467'820.10

24'573'893.67
27'63B'1 r3.B l

-31 ',1 1 5'476.40
9',5B8'519.75

53'423.40
50'000.00

0.00

-21'423'533.25

3440
3441
4444
4443
102
107
108
108

;t
f;'l

201

206
0.00

-5',177',920.55

-5'1 77'920.55

-?',892'775.78

4'478.20
18'991 .75

-z',916',245.73
0.00

-z',892'77$.78

1 000
1 001
1 002
1 003

t2) einmalige poslen belreffend A!flösung der FraktjoDen per 1.1.2019, siöhe Eigerkapitallacltweis irn Anhang

".t
. ,: ," f,lt
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Anhang zur Jahresrechnung

ln haltsverzelchnis

Rechnungslegungsgrundsätze, Grundsätze zur Bilanzierung und Bewertung

Eigenkapitalnachweis

Rückstellungsspiegel

Beteiligungsspiegel

Gewährleistungsspiegel

Veneichnis der grossen Beitragsempfänger

Anlagenspiegel Finanzverrnögen

Anlagenspiegel Vervvaltungsvermögen

Anlägenspiegel übriges Verwaltungsverm6gen

Ausserordentliche Geschäffsfälle

Zugesicherte Beiträge von Bund, Kanton und Dritten

Branchenregelungen für die linearen Abschreibungen

Sonderbehandlung von Verwaltungsvermögen beim Übergang zum HRM2

Bewertung Sachanlagen Finanzvermögen - Abweichungen vont Verkehrswert

Angaben zum nicht bilanzierton Nutzungsvermögen

Verpfl ichtungskreditkontrolle

1.

2

3.

4.

5.

b.

7.

8.

U.

{A

11.

12.

13.

14.

15.

16.

7

7

B

12

12

12

14

14

14

14

15

1E
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1. Rechnungslegungsgrundsätze, Grundsätze zur Bilanzierung und Bewertung

Rechn ungsleg u ngsg rundsätze

Die Rechnungslegung ist in Übereinstimmung mii dem Gesetz über den Finanzhaushalt des Kantons Graub0nden (Finanzhaushaltsgesetz,
FHG, BR 710.100) sowie der Firranzhaushaltsverordnung für die Gemeinden (FHVG, BR 710.200) erfolgt. Sie zeigl ein Bild des Finanzhaus-
haltes. welches der tatsächlichen Vermögens-, Finanz- und Ertragslage entspricht {true atld fair view).

Grundsätze zur Bilanzierung und Bewertung

Das Finanzvenrögen umfasst jene Vermögenswerte, die ohne Beeinträchtigung der Erfüllung öffentlicher Aufgäben veräussert werden kön-
nen (Art. 2 Abs. 1 FHG). Es wird per Bilanzstichtag nach kaufmännischen Grundsätzen bewertet. Ausgenommen sind Grund$tücke und
Gebäude, deren Bewertung mindestens alle '10 Jahre erfolgt (Art. 26 FHG und Art. 20 FHVG).

Das Verwaltutrgsvernrögen untfasst jene Vermögenswede, die unmittelbar und auf längere Zeit der Erfüllung öffentlicher Aufgaben dienen
(Art. 2 Abs. 2 FHG). Vermögenswerte des Verualtungsvermögens werden bilanziert, wenn sie über mehrere Jahre genutzt werden können
und die für die Gemeinde geltende Aktivierungsgrenze übersteigen (Art. i2 FHVG). Das Venvaltungsvermögen wird zu Anschaffungs- oder
Hetstellungskosten bilanzied. Sind keine Kosten entständen. wird es zum Marktwert bilanziert. Das Venaraltungsvermögen, clas durch Nutzung
einem Wertverzehr unterliegt, wird ordentliclr je Aniagekategorie nach der angenonrmenen Nutzungsdauer lirrear abgeschrieben. lst bei eine r
Position des Verwaltungsvermögens eine dauerhafte und die ordentliche Nutzung tibersteigende Werlminderung absehbar, wird deren Buch-
wert berichtigt (Art, 27 Abs. 4 FHG), Darlehen, Beteiligungen und Grundstücke werden nicht abgeschrieben, solange keine Wertminderung
eintritt.

2. Eigenkapitalnachweis

Das Eigenkapital wird mit dem HRM2 kontenplarrmässig delaillierter dargestellt, was die Transparenz erhöht. Der Eigenkapitalnachweis zeigt
die Ursachen der Veränderung des Eigenkapitals detailliert auf.

'1) Perl.Januar20l9wurdendieDavoserFraktionenPlatz,Dorf,Frauenkirch,GlarisundWesen(fiinfvontotal $echs) aufgelöstundindie
politische Gemeinde Davos inlegriert. lm Sinne einer Bilanzbereinigung wr"rrde die Anpassung der Buchwerte der übernommenen Lie,
genschaften des Finanzvermögens an die amtlichen Verkehrswerte erfolgsneutral über die Neubewertungsreserve vorgenommen. lm
Folgejahr wird diese Neubewertungsreserve übedragen auf den Bilanzüberschuss. Die übernommenen Buchweile des Verualtungsver-
mögens wurden im Sinne einer Bilanzkonsolidierung nicht über die Investilionsrechnung verbucht, sondern direkt in der Bilanz (Verwal-
tungsverffögen an äigenkapital) und als Zugänge in derAnlagenbuchhaltung. Dadurch ist sichergestellt, däss wichtige Kennzahlen wie
die Selbstlinänzierung und der Selbstfinarrzierungsgrad durch diese lntegration nicht beeinflusst werden.

Seite 7
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22'.306'415

. .stsnal' : 11,1e2618

24'024'679 l'7 1 8'200

: tvirlndtrun{

12',139',282 1 2'333',4?2 1 94'190

36'205'000 43'006'000 6'801'000

2'885'Ss9 2'Bt)5'999

1 33'690',357 143'213'079 9'522'722

204'341'1 1 I 225'483',229 21'122',1 11

2910/291 1

2900

2S90

2930

2S60

Verpfl ichtungen, bzw. Vorschüsse ge-
genilber Spezialfinanzierungen

Fonds, l-egale und Sliflungen

Neubewertungsreserve Finanzver-
mögen aus der Umstellung auf HRMz

Eigenkapitälquote (0/o der Bilanzsumnle)

Tolal Eigenkapital

Bilanzüberschuss

Vorfin6nzierungen

61,2 Vo 63,0 %

irl bzw. Enlnahmen aus SpezialfiDanzrerun-
gen. Die grösste Veränderung betrifft die Spezialfi-
nänzienrng "Erstwohnungsbau und Gewerbeförde-
ruilg", die inr Jahr 2019 um Fr. 1'582'704 äuf Fr.
5'783'644 zugenommen hat. Dieser Anstieg ist insbe-
sondere auf die neLie Regelung der Zweckbindung

Finlagen irl bzw. Entnahmen aus
grösste negstive Veränderung betrifft den
öf{enlliche und private Werke (Fr. -1,08 Mio.). Weil
derAnfangsbestand per 1.1.2019 Fr. 10 Mio- lilrer-
schritten hat, erfolgte im Jahr 2019 gemäss der neuen
Regelung der Zweckbindung der Handilndefungs-
steuer keine Einlage. Slattdessen wurde dent Fonds
wie liblich Auflvendungerr aus den Bereichen Gewäs-
ser- und Läwinenlerbauungen sowie Walduogen be-
laslet. Da der Antanqsbestand dieses Fonds per
1 .1 .2020 Ft. 1 0 Mio. unlerschreitet. wird im Jahr ?020
eiile Einlage verbuchl.
lm Gegenzug nimmt diese Bilanzgruppe im Jahr 2019
wegen der lnlegration der aufgelösten Fraklionen zu

Fraklionen übernommenen l..ieqenschätten

Erträgsüberschuss 201 I

der

f(ir

Mio. Fränken per 31 .1

siehe nächste Tabelle

von deil

it l")



KanLo Nr. go,züichnung Stand
1.1.2019

Itend
31.12,t013 Verinderung Gründ dar Vsrändsrung

29300.1 0001

29300.'t0002
29300.1 0003
29300.10004
29300.10005
29300.10006
29300.1 0007
2930t1.1 0008
29300.10009
39300.'1 0900
29300.1 0S01

29300.10902
29300.r0903
29300.10904
29300.10905
29300.10S1 1

29300.1091 2

29300.1 0

29300.50001
29300.50002
2S300.50003

?9300.50

a) Vorfinanzierungen für Projekte, die
noch nicht realisiert wurden

Gesamtprojekt Eisstadion
energ. $anierung Altbäu KGZ
energ. Sänierung Schulhäuser
Begegtrungszone A&adetl
Schulraurnen"Jeiterung Dorf
lJegegnurgszone Seehof seeli
Ersatz Doppelturnhalle
Digitales lnfosystem ßushaltesteller
Elektromobilität VBD
Platz, Waldliiedhof
Platz, Sänierung Friedhofsslr.
Plalz, Krematoriurn

Platz, FeueMehrgebäude
Plalz, Oten Krematorium
Platz, f:riedh0fgärtnerhaus
Dort, Friedhol
Dorf, Seeholseeli

b) Vor{inanzierungen für zwischen-
zeitlich in Betrieb genornnrene

Projekte/Teilproiekte

{flidrt mehr abzudecken mit
LiquiditäUGuthaben)

Gesamtprojekt Eisstadion
energ. Sanierung Altbau KGZ

energ. Sanierung $chulhäuser

4'426'000
2'177'000

0
B'000'000

5'000'000
4'000'000
2'000'000

490'000
1'000'000

0
0

0

0

0

0

0

0

1'0{t1'000
1'779'000

0
8'000'000
7'000'000
6'000'000
4'000'000

490'000
1'000'000

330'000
'150'000

280'000
60'000
50'000
70'000

1 10'000

150'000

-3'345.000
-398'000

0
0

2',000'000
2'000'000
2'000'000

0

0

330'000
'150'000

280'000

60'000
50'000

70'000
1 1 0'000
'150'000

Umgliederung infolge lnbetriebnahme 2. Etappe S(id
Umgliederung infolge Abschluss Gebäudehüllen

Erhöhüng qemäss genehmigtes Budget 2019
Irhöhung gemäss gellehmigtes l]udget 20'19

Erhöhung gemäss genehnligtes Uudget 2019

Übernahme von der äulgelöslen Fräktion Plalz
Übernahme von der aufgelö$len Frsktion Platz
Übernahme von der aufgelösten Fraktion Platz

Übernahnre von der aufgelästen Fraktion Platz

Übernalrme von der äufgelösten Fraktion Plat2
Über nahme von der aufgelöster1 fraktion Platz
Übernahme von der aufgelösten Fraktion Dorf
Übernahme von der aufgelösten Fraktion Dorf

Umgliederung Fr. 3,345 Mio., Auflösung Fr. 210'000
Umgliederung Fr. 39e'000. Aullösung Fr. 128'00i)
Auflösung Fr. 6'1'000

27'093'000 30'550'000 3',457'000

6'601',000

3'977T00
1'tJ78'000

3'1 35'000
270'000
-n1'000

3'466'000
3'707'000
1'939'000

9'1 1 2'000 12'456'000 3'344'000

Detailinformationen zu Vorf nanzierungen (Bilanzgnrppe 2930 und 29300, ausschliesslich ällgemeiner Haushalt)

3. Rückstellungsspiegel

Die Rückstellungen (Art. 14 FHVG) werden im Fremdkapital bilanziert. Es wird unterschieden zwischen kurz- und langfristigen Rückstellungen
(Konto 205 und 208). Die Rückstellungen und deren Veränderungen sind im Rückstellungsspiegel aufuuführen und zu erläutern. Der Rück-
stellungsspiegel enthältinsbesondere den Stand dereinzelnen Rückstellungen und einen Kommentardazu (An. 14. Abs.3 FHVG).

4, Beteiligungs$piegel

Geffäss kantonaler Vorgabe soll, an$tatt einer aufi^/endigen und schwierig zu inlerpretierenden Konsolidierung, die Transparenz mit einer
weitgehenden Offenlegung der Beteiligungen im Anhang zur Jahresrechnung verbessert werden.
Der Beteiligungsspiegel enthält Dar'ehen und Beteiligungen des Verualiungsvermögens, clle mit der öffenllichen Aufgabener-ftillung oder
lnteressenz im Zusammenhäng stehen und Formen der interkommunalen Zusarnmenarbeit und die ausgelagerten Trägerschaften, an der
die Genreinde als Mitglied oder Trägerin beteiligt ist (Art. 25 Abs. 1 FHVG).

Darlehen des Venaraltungsvermögens, die mit der öffentl. Aufgabener{üllung oder lnteressonz im Zusammenhang ste hen

Konto
Nr-

Bezeichnunr. I -üü;;;- loeeenstand
Buchwe*

3'1.12.2O'r9

1444C.01

1 4440.01

r 4450.01

194100001 1

5384?00003

1 381 000001

Spital fJavos AG Sicherung der l-iquiditäl 1 400'000

1',755',1 37Art. 13 ff Nachfinanzierung Eisspodhalle (198'1)

nossenschafl Darlehen zur Sanierung Käserei urd Umbau (1S99) 252'000

Total 3'407','137

Seite I

Xonto Hr, Eeeeichnung ständ
3.1-t 2-tott Veränd€rung Grund dsr Vsra

860'621 s25'387 64'766

0 0 0

860'621 925'387 64'760

205x

208x

Kurzfristige Rückstellungen

Langfristige Rückstellungen

Total Rückstellungen

S_oziälversicher{n gsbeilräge.
nsgesämt und

," ,lr,!€{



Beteiligungen des Verwaltungsvermögens, die mit der öffentl. Aufgabenerfüllung oder lnteressenz im Zusammenhang stehen

Formen der interkommunalen Zusammenarbeit und die ausgelagenen Trägerschaften

9Z9rgnnUng,
Gahtrtom

Kcnts
l'rt-

Anlrgf
Nr, Art Anzahl t{omindF

n ert
Estsiligung

ln%
Buehwert

3t-'t ?-?c{ I
Erzeilqung, Beschäffung, Verteilung
und Verkauf von elektrischer Ener-
gie ufld Erbringung vön danlit ver-
bundenen Dienstleistunoen aller Art

Na-
nten-
äktien

B'200

Lretrieb des Spitäls Davos zur Frlü1,
lung von Aufgaben der medizini-
schen Versorgung, insbesondere
der Grundversorgung. Betrieb einer
Eindchtung zur Langzeitpflege (Pfle-
geheim), einer $pitex, eilles Ret-
tungsdienste$ sowie einer Notfall-
stalion

vinku-
lierle
Na-
men-
äktien

1'000'000

Fr. 500

Fr. 1

5'406'000
(* Anteil Veerällungs-
vermögen von 51 ,/")

3'1 ö7',000

i= Anteil Veroaltungs-
vermögen von 70 %)

Nutzung der vom Känton Graubün-
den urd Bündner G€meinden einge-
brächten elektrischen Fne.gie für
die oplimale Versorgung in Kantön,
die bestmögliche VeMertung der
nicht irn Kailton abgesetzten Ener-
gie, Beschaffung der für die Versor:
gung im Kanton notwendigen Aus-
gleichsenergie sowie Vorbereitung
der edorderlichen lvlassnahmen für
eirre wirtschafllich vorteilltafte Au$
übung des Heimfallrechtes an Was-
serkräfh{ell(eI

Na-
men-
aklierl

7A 1',200

B'574'200

14540.0 U.99

1 4540.01 /.9q

14540.01/ 9S

2395000001

3041 000004

2395000002

Fn/D Elektrizitäts-
werk Davos AG

Spital Dävos AG

Grischeleklra AG

Total

Fr.100

100 %

100 0/r

0,7 0/o

Name der Orgarie*tlon
{pm tunktionalerB
Aul€abänbe.elehl

Recntsto'ln der
gr?üni3ation

Tätigkeitsn, erfilllte
öffsntlie hc Arfgäben

Antsil derGeüeirida

0 Allgemeine Vsrwaltung
Region Prätligau-Davos
(Kostenstellen 1 000260,
1001400. 1 005790, 1008500)

öfientlich-rechtliche
Körperschäft

Whlsühaftsentrvickking, Kon-
kursämt, Belreitrungsärrlt, ZiviF
ständsamt, Berufsbeiständschaft

Jede Regionsgenrein-
de vedügt bis '1000

Einwohner übe. eine
Stimme. Pro weitere
1000 Einwohner oder
einen Bruchteil dävon
erhält die Regionsge-
meinde eine zusälzli
che Siifirme

Gemeinden Conters, t:i-
deris. Furna, Grüsch.
Jenaz, Klosteß-Ser-
neus. Ktiblis. Luzein,
Schiers, Seewis

ln den übilger Gemein-
den zusätzlich Raurlenl-
wicklung/Richlplanunq,
lvlusikschule, Abfallire-
wirtschafiun g Kultuff ör'
deruilg sowie Steueralli-
anz (lelzteres ohne Klos-
ters-Serneus)

1 öfientliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung
Landinformationssystem Da-
vos
(Kosrensrelle 5001402)

Därnuzer lngenieure AG
(div. Kostenstellen)

Kantonspolizei Gräubünden
(Kostenstelle 1301 1 l0)

Feueru/ehrst(itzpunkt Albula
(Kostenslelle 3201500)

Regionale Arbeitsvermittlungs-
slelle RAV

Zweckverband (als
Verein organisierl)

Aktiengesellschatt

Dienslslelle des Kan-
tons Graubünden

Verband

Dienststelle des Kan-
tons Graubünden

Organisation Landinformati0ns-
system

Amtliche Vermessung

Aulrechterhaltung der öffenllichefi
Sichelheit, für Ruhe und Ordnung
sorgen, strafbarcn I iandlungen
und dröhenden Gefahren jeder Art
nachgehen, Fehlbäre verzeiqen
und bei Unglücksfällen bestmögli-
che Hilfe leisten.

Feuerwehr in Davos Wiesen

Genreindeaulgaben im Bereich
kommunales Arbeitsamt

43 % Stimmkraft EWD Flektnzitätswerk
llavos AG. Sy/issconr,
upc cablecom GmbH

BKW AG

Aufgabenüberlragung
gemäss Volksabstim-
mung vorl 26.S.2010

2 Bildung
Musikschule Davos
(Kostensrelle 22021 40)

tierufsfachschule Davos
(Kostenstelle 2202300\

Schweizerische Alpine Mittel-
schule Davos
{Kostenstelle 22025 1 0)

$liflung Sport-Gyrnnasium
lKostcnstolle ?2 $2 5 I I \

Verein

unselbständige Al
stalt der Gemeinde
Pavos

Stiftung

$tinung

Musikalische Grundausbildung.
hlreitgefächerter lnstrumental- und
Vokalunterricht, gerreinsames
Musizieren (Ensembles, Chor. Or-
chester), Ergänzungsfächer

Erteilung des Pfl ichtuntetrichts,
der ein integraler fJeslandteil der
Berufslehre ist, sowie 10. $chul-
jahr, freiwillige Kurse filr Lentende
solvie \{/eiterbildun0skurse fiir Er-
waclrsene

Gymnfl siole Mäturitätsschule

Gymnasiäle Maturitätsschule

rinselbständige An-
stalt der Gemeinde
Davos

Seite 9
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Itügkeite& *rülln6
öffqntlish, Adgaben

Anteil dör Gemehde llvesentliahe weiter€
Mitsisonülmsr/ Mlt.
ctleder

Semefkungen

3 Kultur, Spon und Freizeit, Kirche

4 Gesundh€it
Spital Dävos AG
(Kosrensrelle 19041 10)

Stiftung Zentrum Guggerbach
Davos
(Kostenstelle 32041 20i

Aktiengesellschäft

Stittung

Liesunclheitsversorgung in der
Spitalregion Davos (zusanvnen
mit der Gemeinde Schmitter) s0-
wie Spitex-Dienstleistungen

Pflegeheim

AJleinaktionärin Ausgliecierung gemä$s
Volksitbstimrnung voff
27.11.2011

5 Sozial6 Sichefteit
Verein Chinderchrattä

Kinderkdppen Mandala und
Glilckspilz
(beides Kostenstelle 31 05451)

Pro Senectute

Verein

'f eil der Spital Dav0s
AG bz$/. der Hochge-
birgsklinik Davos AG

Stiftung

Kinderbetreuung

Fach- und Dienstleistungsorgani-
sation für Menschen ifi AHV-Alter

6 Verkehr

TBrifverbund DavosKlosters
ryDK (Kostenstelle 4006220)

Parkhaus Silwetta/Gdschuna
(Kostenstelle 51 061 55)

einfache Gesellschaft /
Verehbarung

einfeche Gesellschaft

y'erkehr (Erueiterurlg Ortsbus-Aito
rn Winter und Regelung öV-Nu!
rung)

5ffentliches Pärkhäus beiril Bahnhof
)avos Plal2

ährliche Pau$chalen

196/389

Kanton Graubiinden, Rhä.
tische Bahn, Gemeiftden
Davos, Bergün Filisur.
Küblis, Klosters-5erneus,
Bergbahnen (Davos Kl0s-
ters Ber0bahnen AG und
'I ochtergesellschaften,
Klosters-Madrisa Berg-
bahnen AG)

Coop Ostschweiz. Ge-
sclräftshaus Räl'€ AG,
Beat i:opp

7 Umweltschutz und Raumordnung

3EVAG

lKostenstelle 41 0?30 1)

Jürg Schläpfer Davos GmbH

:Köstenstelle 5001 500)

Schmid & Graf lmmo Gmbl.l

.Kostenst€lle 5207303)

Gemeindeverbard

GmbH

GmbH

Kehrichtveürennung

Brändschulzkontrollen

Betrieb der lnertstoffdeponie
Valdanna

)avos ist ei|e von 25

Gemeinden iStimmeu-
rnteil 12 von 100)

24 weitere Bilndner Ge-

meinden (ww.gevag.clt)
Umwandlung in eine öf-
fentlich-rechtliclte Anstalt
(ab 2021)

Davos-Destinations-Orqanisa-
tion (D0O)
(diverse K0stenstellen, unter
anderenl 1 608400, 5308401
rnd 530ti402)

Gesellschafl lviesner Kies
(Kosterstelle 40C)8900)

Senossenschaft

]hrfache Gesellschaft

ouismus (Marketinq). Betrieb von
louristischen lnfrästrukturen der üe-
neinde (insbesondere Kongress-
zentrun und Eisstadion), Einzug
.rnd VeMendung Gästetaxen, Ver-
rendung Tourisnrusförderungsab-

0abe

Abbau von Kies in der Deponie lola
Jnd dessen Verkauf

Genossenschafterin

Davös ist einer von 7

Gesellschaflern, Anteil
der Gemeinde von
57,91 %

über 500 äktive und pas-
sive Genossenschaf{or

KWD Kieswerk Davo$
Frauenkirch, Kieswerk
y'Viesen sovr'ie 4 private

Srundeigentünler

:ür die Deponie soll eine
ileilere Gesellsöhafl ge-

lründet u/erden.

9 Finanz€n und Stsuom

;WD Elektrizitätswerk Davos
i\G

lKostenstelle 2309500)

Aktiengesellschaft Stromversorgung, Einzug Konzessi-
lnsabgabe, Wärmelieferung sowie
3etrieb Lichtwellefi leiternetz (Daten-
iberträgung)

Alleinaktionärin Ausgliederung
gernäss VolksabstirrF
nlung vom 26. 1 I -2000

Seite 10
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$, Gewährleistungsspiegel

lm Gewährleistungsspiegel sind alle Tatbestände aufzuführen, äus denen sich in Zukunft eine wesentliche Verp{lichtung ergeben kann (Art.
25 Ab$. 2 FHVG). Er umfasst insbesondere Eventualverbindlichkeiten, bei denen die Gemeinde zugunsten Dritter eine Verpfiichtung eingeht
(insbesondere Bürgschaften, Garanlieverpflichtungen und Delizitgarantien), Leasingverbindlichkeiten und sonstige Sächverhalte mit Hventu-
alcharakter {Konventionalstrafen, Reuegelder), falls diese noch nicht als Rückstellungen verbucht wurden. Bei den Eventualverpflichtungen
handelt es sich um Verpflichtungen der Gemeinde zugunsten Dritter, die vom Eintreten bestimmter Voraussetzungen abhängig sind. Kredit-
rechtlich stellt das Eingehen einer Eventualverpflichtung eine Ausgabe dar. Sie bedarf deshalb einerAusgabenbewilligung durch die zustän-
dige lnstanz. Beispiele ltir Eventualverpflichtungen sind Bürgschaften, Delizitgarantien, Cärantieverpflichtungen, Nachschus$pflicht bei Ge-
nossenschafien, Defizitverpflichtung gegenüber Pensionskasse.

Seite 11

Garantio über tna-
ximal Fr. 2'000'000

Die Gemsinde Davos hat
sich gegenüber dem
K€ntÖn Graubünden, ver-
treten durch das Amt für
Wrtschaft und Touris-
mus, berÖit erklärt, für
die Rückzahlung des
NRP-Darlehens zu ga-
rantiereft. Fälls die Amor-
tisationen gemäss Darle-
hensvertrag nicht recht-
zeitig vom Oarlehens-
nehmer bezahlt werden
können, wird somit die
Gemeinde Dävos for die
Begleichung der ir Rech-
nung gestellten Amorti-
sationen äulkornmen.

Zahlungsunfähigkeit des
Sc.llweizeri5chen For-
schungsinstitut$ für
Hochgebirgsklimä und
M6dizin

Max nal zo
Jähre ab
Ausz€hlung
Darlehen

Schädenfälle des
Kreises

Die Kreise wurden per
3'1.12.2015 aufgelöst,
Gemäss Art. 5 Abs. 2
des Geselzes äber die
Einteihlng dos Kantons
Graubünden in RÖgionen
haften die Gemeinden
der aufgelösten Kreis€
im Uillfäng lhres Oelizi-
tanteils f i.ir Verbindlich-
kailen der Kreise.

Für tJeksnnte, noch nicht
erledlgte Schadenf aille
hat der Kreis Dävos
Rückslellungen im Um-
fang von total Fr.5'1000
gebildel., die von der Ge-
meinde Dävos per
31.1 2.201 5 übernommen
wurden. Bis zum Jahr
2019 konnten zwei Scha-
denfälle abgeschlossen
werden. Filr den bekänn-
ten offenen und für noch
nicht bekannt6 Schaden-
fälle be$teht eine Näch-

Kapital-Grund-
pfand-verschrei-
tlung übef Fr.
500'000 zu Lasten
Lisgenschaft Nr.
(1097)1 148

Im Dezember 2010 hat
das Amt für Wirtschaft
und Tourismus Graubün-
den dsn Dadehensver-
trag über Fr. 500'000
zwischen dem Känlorl
und dem SSGo aufge-
setzt. Zweck diöses
Gtundpfandes zu Lasten
der Gemeinde als Grund-
eigentümerin ist es, die-
ses zinsbegüilstigte 0är-
lehen abzusichern, wel
ches das SSGD filr die
Erwelterung seiner lrfra-
struktur benötiol.

Zahlungsunfähigkeit der
Stiftung Sport-Gymna-
sium Davos (SSGD)

31.12.2020

Schweizerisches
Förschungsinstihlt
für Hochgebirgsklitrlä
und Medizin (SFl)

Stiftung Sport-Gym-
nasi0m Davos
($$GO)

Bergbahnon Riner-
hom AG

Garantiö über ma-
ximäl Fr. 1'000'000

Landschaftsabstirnmung
vom 25.9.201 6

Beschluss des Kleinen
Landrates vom 11,1.2011

t-anäscrräft sauiiimmüng
vom 23.9.2018

Die Gemelnde Davos hat
sich gegenüber dem
Kanton Graub0nden, ver-
trelen durch däs Amt lür
Wirtschaff und Touris-
mus, bereit erllärt, for
die Rtickzahlung des
NRP-D8deh€ns zu g€-
rantieren. Falls die Amor-
tisätionen gemäss Darle-
hensvertrag nicht recht-
zeitig vom Darlehens-
nehmer hezffhlt w€rden
können, wird somit die
Gem6inde Davos für die
Begleichung der in Rech-
nung gestellten Amorli-
sätionen autkonrmen-

Z€hlungsunfähigkeit der
Bergbähnen Rinerhorn

bis zur voll-
ständigen
Rückzahlung
des NRP-
Darlehens-
laufzeit 10
Jahre)

lq



6. Vezeichnis der grossen Beitragsempfänger

ln diesem Verzeichnis sind Beiträge an Gemeitrwesen und Dritte (Artengliederung 363 in der Erfolgsrechnung) ar"rfzufähren, die ar,rfgrund
einer selber eingegangenen Verpflichtung geleistet worden sind, keine angemessene Gegenleistung zur Folge haben, und die Genreinde
nicht selber an der Gesellschaft beteiligt ist.

Als grosse Beiträge gelten bei Gemeinden bis 5'000 Einwohner Beiträge ab Fr. 500'0ü0. bei Gerneinden mit mehr als 5'000 Einwohner
Beiträge ab Fr. 1 Mio.

"'1) inkl. Verändenrng der Rechnungsabgrenzung für die Zeit vom 1.5.2019 bis 31.12.2a19 vs. 1.5.2018 bis 3j.12.2018

7. AnlagenspiegelFinanzvermögen

Zur Dokumeniation und lnforntation iiber die Anlagegüter ist ein Anlagenspiegel zu erstellen und jeweils irn Anhang zur Jahresrechnung zu
pltblizieren. Er dieni der Offenlegung der Rechnungslegung$grundsätze, welche in der Anlagenbuchhaltung zur Anwendung kommen und
der Dokumentation der Anlagen selbsi. Die Werte im Anlagenspiegel werden aus der Anlagenbuchhaltung generiert und stirnmen mit der
Finanzbuchhaltung (Bilanz) überein.

"1) erfolgsneutrale Anpassung an den anrtlichen Verkehrswert der Liegenschaften inr Finanzvermögen. <{ie von den aufgelösten Fraktionen per 1. Januär 2019
übernommen wurden. Siehe Ausfültrungen inZiflet 1 des Anhangs (Eigenkapitalnachweis).

B. AnlagenspiegelVerwaltungsvermögen

Anschaffungskosten
per 1,1,2019

Zugänge

Subventionen/Beiträge

Abgänge

Umgliederungen

Stand per 31,12.2019

Kumulierte Absclrreibungen
per 1.1.2019

Orderltliche Abschreibungen

25'503

14',763

0

0

0

40'266

4'651'864

-1'281 5Q5

0

657'272

22'026'555

18',005'324 475'648

t'823'51 3

-1 408 388

0

1',177'222

2'067'995

26'456',7 14

?'401'080

-2'652'082

0

42',378

3r'248'090

18'riB5'922

-5'214'.945

0

84',092'558

1',1 74'300

-768'605

0

0

696',1 99

10'1 12'954

-597',06'1

-1',24'',200

-1',880'81 1

g',01 1'269

46'036',157

-1 1'92e'586

-1'245'200

0

1 61'836'289

70'617'642 290'505 't0'481'195 2'621'387 128',973',918

12'652'956
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+ z',1't 1',761

0

0

0

0

0

0 -26',196'314

0 -9'072',131

xcst4nstslle,
k6nt6 tdr, Nama ds6 Empfüngera Tätigkoitan, Zwack Zahlung im Berlehtsjahr

1008500 - 3636.10

'1 108410 - 3635.04

5308401 -3631.04

530840't - 3635.05

5308402 - 3635.06

SchvJeizerisches Forschungs-
institut f ür Hochgebirqsklirra
und Medizin (Sfrl)

-qtiflung

Genossenschafl

Önentlictr-recniiictre korper
schafi

Genossenschaft

Genossenschaft

Gemeindebeitrag für das Physikalisch-Meteoro-
logischen Observatorium Davos (PMO0),'Wel!
strahlungszentrum (WRC) sovr'ie füir das
Schweizerische lnstitut für Allergie- und Asth,
mäforschuno (SlAFl

1'125'728.O0

Dävos Destinations-Organisa-
tion {DDO)

Weiterieitrmg Tourismusförderurgsabgabe
{brutto, vor Abzu0 lnkassoprovision} 1',829'990.85

Kanton Graubünden, Käntons-
polizei WEI;Sicherheitskoster 1'067'932.40

Davos Destinalions-Organisa-
tion {D{]O)

Lletriebsbeitrag Kongresszentrum Davos "1 )
(brutto. ohne Nettoerlrao Restaurant/ Calerino) 1'1 1 1',613.40

Davos Destinations-0rganisa-
tion {Df)ö} Betriebstreilrag Väillanl-,Arena -1 

) 1'547'222.55

Buchwert per 1.1.2019
+ Zugänge

,. übenragungen vom w
- Subvenlionen/Beiträge

- Abgänge

- Übertragungen ins W
{/- Verkehrswertanpässungen(ER)

r/- Verkehrswertanpassungen(EK) "1)

Urngliederungen

Buchwert per 31,'l 2,2019

121'400

0

0

0

0

0

0

0

0

1 00'329'663

990',752

0

0

0

0

0

2'885'999

0

4'866'800

0

0

0

0

0

0

0

0

105'317'863

990',752

0

0

0

0

0

2',885'999

0

0 0 0

0 0 0

0 0 0

0 0 0

0 0

0 0 0

0 0

0 0

0 0 0

0 0 04',866',800 104',206',414 1 09',1 94',61 4121',400

1.

-1',g86'1 09

-1'1 46'684

-1 3'086

-41'309

-4'.241',528

-1'753'.231

,1z',519'872

-5',284'906

1 0'697

17404

,7'425'.022

-828'597

"4eiS



0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

+

+

Ausserord. Abschreibungen

Zusälzliche Ab6chreibungen
HRM1 aufZugänge bis 2016
Zusätzliche Abschroit ungen
HRM? aufZugänge äb 2017

Abgänge

Umgliederungen

Stand per 31,12,2019

00
00
00
00
00

-5',994'759 -17',804'778

0

0

0

0

0

-28'101

0

0

0

0

0

-3''132'793 -8',253'6r9-54'395

0

0

0

Buchwcrt per 31.'12,2019 40'26S 18'894'162 2'013'600 25,253'331 66,287'780 668098 4'39e,33? 9,011,269

9. Anlagonsplegel ilbriges Verwaltungsvermögon

10. rdussorordentliche Geschäftslälle

Ausserordentliche Geschäftsfälle sind im Anhang offen zu legen und zu erläutern. Dazu gehören Aui/vand und Ertrag sowie lnvestitionsaus-
gaben und -€innahmen, wenn mit ihnen nicht gerechnet werden konnte und sie sich der Einflussnahme und Kontrolle entziehen oder sie
tricht zum operativen Bereich gehören, Zusätzliche Abschreibungen auf dem Venrvaltungsvermögen und deren Autlösung, die Bildung und
AuflÖsung von Vorfinanzierungen $owie das Abtragen eines Bilanzlehlbetrages sind ebenfalls ausserordentliche Geschäftsfälle (vgl. Art. 12
FHG).

Vi/ie in den Vorjahren und wie Budget 2019 vgrgesehen wurden Vorfinanzierungen gebildet. Dabei wurden bestehende Vorlinanzierungen um
insgosatnt Fr, 6 Mio. aufgestockt. Diese sind gemäs$ Praxisempfehlung Nr. I des Amts für Gemeinden Graubrlnden, Abschnitt 3.2 als au$-
serordentlicher Aufüafld zu verbuchen. Zudem wurden lotäl Fr. 1,2 Mio. an zweckgebundenen Vorfinanzierungon von den aufgelösten Frak-
tionen übernommen. Die einzelnen Zugänge sind ersichtlich in Zilter 2 des Anhangs zur Jahresrechnung.

lm Jahr 2019 wurden zum zweilen Mal in den Vorjahren gebildete Vorfinanzierungen teilweise aufgelöst aufgrund der lnbetriebnahme der
entsprechenden Projekte. Solche Vorlinanzierungen werden über die Nulzungsdauer der wichtig$ten Anlagekategorie der jeweiligen lnvesti-
tion aufgelö$t. lm Jahr 2019 betrug die Auflösung insgesamt Fr. 399'000, vgl. Eigenkapitalnachweis gemäss Ziffer 2 de$ Anhangs zur Jah-
resrechnung. Diese Auflösungen sind gemäss Praxisempfehlung Nr. I des Amts für Gemeinden Graubünden, Abschnitt 3.4 als aus$eror-
dentlicher Hrtrag zu verbuchen.

Ferner wurde im Zusammenhang mit den WEKo-Untersuchungen im Bereich Strassenbau im Kanton Graubünden eine ausserordentliche
Entschädigung von Fr. 77'571.30 verbucht,
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Buchweft p6r 3l.l2.2019

1

+ 0 0

0 0 0

0 0

0 0 0

0 1

0 0 0 0

+ 0 0 0 0

+ 0 0 0 0

+ 0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

10 178'145 0 182'354 3'407'13 8'574',200 270'713 12',6r2550

-106',441

-7 1'.147

0

n

0

0

-177'588

-15'.757

-22',412

0

0

0

0

-37'769

-5',900'1 55

0

-1'302'487

0

0

0

-7',242'642

-14'34S

"7',309

0

0

0

0

-21'658

-6',036',702

.100'468

-1302',487

0

0

0

-7?391657

0 322'063

155'795

-122',125

0

0

355'733

Anschatfungskostsn
por 1.1.2019

Zugänge

Subventlonen/8eiträge

Ahgänge

Umgliaderungsn

Ständ por 3'l.12.2019

10?'473

0

0

0

220',123

1'400'000

0

-80'233

0

3',407'137

0

0

0

0

15'776'842

0 117'650 2'093'370 15'776',842 292,371 r8'5mi?97

0

0

0

0

202',37 1

r558'368:

.12?125

{8233

0

2ü052',207

Kumulisrtü Abschreibungon
per 1.1.2019

0rdBntlicho Abschrolbungen

Ausserord. Abschreibungsn

Zusätzlicho Abschrelbung6n
auf Zugänge äb 201 7

Abgängo

Umgliederungen

$tand pe.31,12.?019

/4J



1{, Zugesicherte Beiträge von Bund, Kanton und Dritten

Ein erfolgswirksamer Ausweis im Zeitpunkt der Zusicherung von Beiträgen von Bund, Kanton und Dritten für lnvestitionsausgaben der Ge-
neinde ist unter Umständen administrativ nur schwer zu handhaben, weshalb solche zugesicherten Beiträge lediglich im Anhang zur Jahres-
rechnung aufzuführen sind (Art.27 FHVG).

Bis zum Jahresende 2019 wurden folgende Beiträge zugesichert:

12. Branchenregelungen für die linearen Abschreibungen

Gemäss Zifler 2.2.1 des Anhangs der Verordnung des Eidgenössischen Departemenl$ für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation
(UVEK) über das Rechnungswesen der konzessionierten Unternehmen (5R742.221) werden die Autobusse der Davoser Verkehrsbetriebe
ab dem Anschaffungsjahr 2017 über 14 Jahre linear abgeschrieben.

Pet 31.12. 2018 wurden die vorhandenen Buchwerte der Autobusse, die unter HRMI bis 2016 angeschafft wurden, vollständig zusätzlich
äbgeschrieben (Fr. 2'241'137 .7 8). Dies im Einklang mit allen Mobilien, Fahrzeugen und EDV-Anlagen der übrigen Abteilungen der Gemeinde
mit Anschaffungsjahr bis 2016. Durch diese Zu$ätzabschreibung im Jahr 2018 werden in den Folgejahren ab 2019 keine Abschreibungerr
mehr auf dem Fahrzeugbestand bis 201 6 verbucht.

Aufgrund der kantonalen Übergangsbestimmungen darl das zum Zeitpunkt der Einführung von HRM2 bestehende Vermögen längstens über
12 Jahre abgeschrieben werden (siehe auch nächste Ziffer 13). lm Fall der Gemeinde Davos, wo HRM2 per 1 .1 .2017 eingelührt wurde, also
längstens bis 2028. Wenn man die gesamte Zusatzabschreibung 2018 von Ft. 2'241'137.78 teilt durch die verbleibenden Folgejahre ab
1.1.2019 bis 2028, also durch 10 Jahre, so ergibt sich eine jährlich gleichbleibende Aullösung von stillen Reserven im Umfang von Fr.
224'113.78.

ln dieser summarischen Berechnung nicht berücksichtigt sind
- die unterschiedlichen Ausgaben pro Anschaffungsjahr, z,B. Solobus vs. Gelenkbus
- der Umstand, dass in den Jahren 201 1 und 201 3 keine Ersatzbeschaffung getätigt wurde
- Die Nutzung$dauer votr 14 Jahren gemäss der einleitend erwähnten Verordnung des UVEK

Wenn die effektiven Anschaffungen seit 2006 pro Jahr und eine Nutzungsdauer von 14 Jahren berücksichtigt werden, so ergibt sich für das
Jahr2019 eine Auflösung von stillen Reserven im Umfang von Fr. 380'756.

13. Sonderbehandlung von Verwaltungsvermögen beim Ubergang zum HRM2

Das beirn Übergang vorhandetre Verwaltungsvennögen ist nicht neu zu bewerten, Es ist linearwährend längst€n$ 12 Jahren abzLrschreiben.
Wesentliche lnvestitionen der letzten 5 Jahre vor tinführung von HRM2 oder solche, deren Restnutzungsdauer wesentlich ()ber die Über-
gängsphase von 12 Jahre hinausreicht, können gesondert behandelt werden. Eine allfällige $onderbehandlung des Verwaltungsvermögens
ist im Anhang aufzuführen (Art. 32 Abs. 2 FHVG).

Beim übergang zum HRM2 erfolgte keine Sonderbehandlung.

14. Bewertung Sachanlagen Finanzvermögen - Abweichungen vom Verkehrswert

Die Liegenschafien (Grundstücke und Gebäude) des Finanzvermögens sind mindestens alle zehn Jahre zum Marktwert am Bilanzierungs-
stichtag zu bewerten (vgl. Art. 26 Abs. 2 FHG, Art. 20 FHVG). Wenn für eine Liegenschaft des Finanzvermögens eine amtiiche Verkehrswert-
schätzung vorliegt, so kann der Wert dieser Schätzung übernommen werden.
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4108404.002 - 6340.02

4108404.002 - 6350.01

4108404.002 - 6360.02

4207420.004 - 6310.01

4208200.001 - 6310.01

4208200.004 - 6310.01

5?07410.001 - 6300.01

5207410.001 ,6310.01

520741 0.001 - 6340.01

5308402.001/.007 - 631 0.0 1

5308402.001/.007 - 6340.02

Loipenausbau

Loipenausbau

Loipenausbäu

Lawinenverbauung Duchli

Waldweg Düruäld

Scfi utzwald^^/aldschäden

Revitalisierung 0ischmabach

Revitalisierung Dischmabach

Revitalisierung Dischmabach

Sanierung Eisstadion

Sanienrng Eisstadion

Beitrag Anlagefonds

Beiträg DDO (Versicheruilgen)

Beitrag Casinofonds

zugesicherte Beilräge gemäss Bauprogramm 201 I
zugesicherle Beiträge gemäss Bauprogramm 2019

zugesicherle Beiträge gemäss Bauprogramm 2019

Bundesbeiträg (max. Fr. 1'390'400./. Beiträge in 2018 und 2019 Fr_ 646'671

Kanlonsbeitrag (max. Fr,617'800. ./. Beiträge in 2018 und 2019 Fr.325'961

Beitrag aus naturemade stär Fonds des EWZ

Regierungsbeschluss vom 4- Juli 2017 (Fr. $'000'000 oder höchstens 20 % der anre-
chenbaren Kosten, abzüglich Teilzahlung 2019 von Fr. 3'700'000)
Bäitrag Anlagefonds gemäss Beschlilss Grosser Landrat vom 6. Juli 201 7
(10 Jahre ä Fr.400'000, Auszahlung der Jahrestranche erstmals ab 2018)

420'000

2?0'000

420000

39'282

66',544

276'463

143',729

291'B3S

max. 51 0'000

r'300'000

3'200'000

8{a



Die Bewertung sämtlicherper3l. Dezember2019 im Finanzvermögen bilanzierten Liegenschaflen basiert äuf amflichen Verkehrswertschät-
zungen des kantonalen Amts für lmmobilienbewertung aus den Jahren 2014 und 201 7 sowie 201 8. Die Schätzungen der von den aufgelöoten
Fraktionen übernommenen zwei Liegenschaffen im Finanzvermögen stammen aus den Jahren 2009 und 2012.

15. Angaben zum nicht bllanziorten Nutzungsv€rmögon

Die Bilanzierung des Nutzungsvermögens erfolgt gemäss rechtmässigem Eigentum bei der Bürgergemeinde oder bei der politischen Ge-
meinde._Wo das Nutzungsvermögen der politischen Gemeinde nicht im Verualtungsvermögen bilanziert ist, ist es im Anhahg aufzuführen
(Art. 27 FHVG).

Diverss Diverse Alpflächan, Alphütten, Weiden und Wald

16, Verpflichtungskreditkontrolle

Fs sind Kontrollen über die eingegangenen Verpflichtungen, die Beanspruchung der Kredite, die erfolgten Zahlungen sowie die Aufteilung
von Rahmenkrediten auf die Einzelvorhaben zu führen (Art. 7 FHVG). Diese Verpflichtungskreditkontrolle ist im Anhang zu publizieren (Art.
27 FHVG). Die in derfolgenden Tabelle in den Spalten Kreditsumme und Kreditkontrolle aufgeftihrten Beträge verstehen sich in Fr. Tausend.
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'1)

,2\

'3)

08.1e.
2012

4207430.001 -
5030,01 bry.
7ßO 5dr n3

Lawinenverbaüung
Dorlterg 3'723, 200

21.05.
20t5

?3.08.
20t8 147

4208200.001
5010.01 bzw.
810.501.02

Weldußg DünvtEld
Waldvreg Dorftvsld,
Nafitragsprüjekt

1'9't0 2'559

23.1:1.
19S7

27.0A.
1015

I

4l 0840/1.002 -
5030.01 bis
6360.02
b2w.341.565.01,
.660:03, .661.03,
.869.04

Pmjakto Langlad zu
Laslen Gemeinds

NASAK./I(ASAK.

a:565 253 /818 1'9S3 655 ?648

29.10.
2015 1??r 4

enlhalten in
4007101.001/.
4007101.003.
5031.01 bis
6310,01 bzw.
700501.01 und
.66t-01-661 ^04

übemahms und
Neubäu Wasserver.
sorgung Büelen

?510 0 2510 t'518 !'518

?'8.92.
?016

28.01"
?010

u

U

5

2't7-503.20

5002170.00r
5040.01 b2w.

5308.004.001 .
5040.01 bzw.
341.503.09

AbbruGh und Neubau
Lsnglgutzenbum

Abbruch und Neubau
Klndergart€n H6rti

2',9n

637

311

12

328E

649

6',800
It E40.OI/519ö
000010 bzw.
967.503.01

$anierung Liegen,
sciaffsn Riodstrasse
14. l4Aund 16

6'849 0 6',849

21.01.
z01g 3',720 3?20 4

4208200.00/t -
5050.01 bzw.
ß10-505 nl

Schutrwaldpflege
und Waldschäden
2018-2018

2'532 1'174 3'706

03.1 1

e016 2'300 2'300 4
4107301.001 -
5033,01

Umsetzung des Ats
falkonzöples mil
TiefsgmmelsKlAmen

134 206

06.07.
2017

24.09.
2011

P

U

B

g

??135

25',550 5

6ö08402.001 -
5040.01 bzw.
341.503.1 0

5308402.007 -
5040.01

sanierung Eisstadlon
Davos (gebund6no
Kost€fl)

Sanierung Eibsladion
Oävös (nicn gebun-
dene Kostsn)

9'236

310 3''t 01

8'71S

3.4't 1

17'S55

28.09.
2017 3',rt60 4

4207410.O03 -
5020.01 bzw.
750_50r.r 1

Veöauung
Totalpboch 1',652 2509857

28.09.
2017

P B 820 820 4
4207420.003 -
5030.01

Breltrug, t(ünsulch6
Lawin€nausl6sung
mlt Sorenomsslen

649 649

ffisrrrtL t:ttri ,{ rr6{r[[t,&w@4i:t':1,,"t:.t: , :..

$4



02.1 1.
2011 P B 170 170 4

4207420.002 -
5030.0'l

Gleitschneeschutz-
verbauun0 Meierirof

'126 1 127 43 43

22.03.
)o1g P B 462 462 4 4207410.008 -

5020 01
Bachkanalanpas-

298 B 306 156 156

05.07
201 I P I 950 950 4

4207410.006 -
5020.01

Hochwasserschutz
Stützbäch -Stückii"

478 223 701 ?45 z4s

2018 P B 590 590 4
4207410.007 -
5020.01

Hochwasserschutz
Sertigbach 

"Hirrter 242 162 404 186

27.09.
2018

27.09.
2018

27,09.
2018

P

P

P

N

B

370

185

730

1',285 5

520341 3 002

52034'13.002

5203413.004

Efsatzbau J€gd-
schiessanlage Land-
gut (gebundene Kos-
ten)
Sanierung alte Ku-
gelfänge Landgut
(gebundene Kosten)
Ersatzbau Jagd-
schiessanlage Land-
gut (nicht gebundene
Kosten)

37

210

0

363

0

700

400

210

700

0 129

-30

27.0S.
201 I

25.11
2018

P

U

B 51 11

20 270

25'987 5

50021 70.004/
5006151.001/
5006156.001 -
5040.01

5002170.004/
5006151.001/
50061 56.001 -
5040.01

Neues Odszentrum
Arkaden (gebundene
Kosten)

Neues Ortizenttum
Arksden (nicht g$
bundene Kosten)

üew€ils inkl. Neubau
Dreifachtumhalle)

0

620

1',666

7'034

1'666

7'654

4'051

16'.667

06.12.
2018

P B 1 300 1',300
4208200.002 -
50'10.01

Waldweg Ronen-
wald, Prejektgeneh-
migung und Rah-
menkredit

2a 364 393 907

10.0'1

2019
P 390 390 4

4208200.003 -
5010.0'1

lnstandslellung Er-
schliessungen
201 S/20 (Rüri-
wald/Silberhero)

0 290 290

1 4.03.
?01 I
1 4.03.
2019

1 9.05.
2019

P

P

U

5'000

875

8',000

13'.875
5

5002170.002 -
5040.01
5142170.402 -
5040.01

Sanierung Schul-
haus Bünda (gebun-
dene Ko$ten)
Planungskosten
Schulhaus Bünda
EMeiterungsbau
Schulhaus Bilnda
(nicht gebundene
Kosten\

0

0

0

0

805

0

805

5'000

70

8',000

13'070

27.06.
20'19

1 5.09.
201 I

P

U B

500

2'000
2'500

2
220251 1.001-
5660.01

10710.0'1

Sportgymnasium, Etr
weiterung Färbi
Sportgymnasium,
Därlehen EMeile-
rung Castelmont
aFintnTvcmöoen)

0

0

0

0

0

0

03,1 0.
2019 P 1'850 1'850 5

5008405.001 -
5030.01

Ijävosersee, Steige-
rung touristische
Nutzuno

0 0 1',&$0 t'850

07.1 1

2019
P 2',o00

19041 10.001 -
5440.01

Spital Oavos AG,
Darlehen (max. Fr. 2
Mio.)

0 1'400 1',400 600 600

Organ: U = Urne, P = Pärlameilt

' Brutto- i Nettokredit: Wrd der Kredit netto beschlossen, sind die Einnahmen ebenfalls zu berücksichtigen.

4)

-1 ) Wasseruersorgung Büelen

efiöh€n sich die Ausgsben per 1.1.2019 um rund Fr. 0,771 Mio. gegenüber dern per 31.12.2018 äusgewiesenen Wed von Fr. 1.739 hrio. Der Grnd dieses Anstiegs liegt

(4007101.003) verbucht und waren deshalb nicht in den Verptlichtungskreditkontrollen 2017 und 2018 enthalten.

Wed(e von Fr. 1 Mio. zur Deckung der Zusatzäbschreibung enthalten, rvie im Kreditantrag an den Grossen Landrat vom 9.10.2015 äuf den Seiten 4 und 5 erähnt.

'2) Neubau Langlaufzentrum

wird. Dadurch reduzieren sich die Ausgaben per 1.1.2019 unr rnd Ff. 0,142 Mio. gegenüber dem per 31.12.2018 arisgewiesenen Wert von Fr. 3.119 uio. Hintergrund sind
Vorprojektkosten z.B. für Variantenvergleich, die nicht dem Verpllichtungskredit anzurechnen sind.

*3) Eisslädion

Betrag (Fr. 10,825 Mio.) reduziert auf Fr. 9.236 t\4io.

*4) neue Dreitachhrrnhalle (Teil der Abstimmungsvorläge "Neues Ortszentrum Arkaden")
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Gemeinde Davos Gemeinde Davos
Gesamtübersicht

Bezeichnung Rechnung Budget Rechnung
2019 2019 2018

1. ERFOLGSRECHNUNG

Betriebl. Aufwand vor Zusatzabschreib. HRM1 107'933'269.46 102'939'500 101'944'616.09
Zusatzabschreibungen HRM1 0.00 5'700'000 6'196'421.78
Betriebl. Aufwand nach Zusatzabschreib. HRM1 107'933'269.46 108'639'500 108'141'037.87
Finanzaufwand 3'369'577.71 3'388'300 4'496'289.16
Aufwand ohne ausserordentliche Posten 111'302'847.17 112'027'800 112'637'327.03
Ausserord. Aufwand - Bildung von Vorfinanzierungen 6'000'000.00 6'000'000 7'490'000.00
Total Aufwand 117'302'847.17 118'027'800 120'127'327.03

Betriebl. Ertrag vor Entnahmen Zusatzabschr. HRM1 -118'607'286.68 -111'062'100 -110'885'630.46
Betriebl. Ertrag nach Entnahmen Zusatzabschr. HRM1 -118'607'286.68 -111'062'100 -111'482'578.46
Finanzertrag -7'741'711.25 -6'712'200 -6'994'797.25
Ertrag ohne ausserordentliche Posten -126'348'997.93 -117'774'300 -118'477'375.71
Ausserord. Ertrag -476'571.30 -440'000 -1'868'137.00
Total Ertrag -126'825'569.23 -118'214'300 -120'345'512.71

betriebl. Ergebnis vor Zusatzabschr. HRM1 -10'674'017.22 -8'122'600 -8'941'014.37
betriebl. Ergebnis nach Zusatzabschr. HRM1 -10'674'017.22 -2'422'600 -3'341'540.59
Ergebnis aus Finanzierung -4'372'133.54 -3'323'900 -2'498'508.09
Operatives Ergebnis vor Zusatzabschreibungen HRM1 -15'046'150.76 -11'446'500 -11'439'522.46
Operatives Ergebnis (vor ausserord. Posten) -15'046'150.76 -5'746'500 -5'840'048.68
Ausserordentliches Ergebnis 5'523'428.70 5'560'000 5'621'863.00
Gesamtergebnis -9'522'722.06 -186'500 -218'185.68

2. INVESTITIONSRECHNUNG

Ausgaben 47'652'412.80 48'395'500 31'115'476.40
Einnahmen -13'382'143.60 -11'979'800 -9'588'519.75
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 34'270'269.20 36'415'700 21'526'956.65

3. FINANZIERUNG

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -9'522'722.06 -186'500 -218'185.68
ordentliche Abschreibungen Verwaltungsvermögen -9'165'290.10 -10'022'800 -8'724'274.32
zusätzliche Abschreibungen Verwaltungsv. HRM1 0.00 -5'700'000 -6'196'421.78
Einlagen in Fonds / Spezialfinanzierungen -2'637'688.46 -2'115'000 -3'944'922.29
Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen 2'213'244.47 2'236'700 1'705'122.32
Wertberichtigungen Beteiligungen Verwaltungsv. -1'302'486.57 -1'050'000 -1'925'207.66
Abschreibungen Investitionsbeiträge Verwaltungsv. -7'309.00 -7'100 -7'309.00
Einlagen in Vorfinanzierungen des EK -6'000'000.00 -6'000'000 -7'490'000.00
Entnahmen aus Vorfinanzierungen des EK 399'000.00 440'000 285'000.00
Selbstfinanzierung -26'023'251.72 -22'404'700 -26'516'198.41

Selbstfinanzierungsgrad in % 75.94 62 123.18

Werte ohne Vorzeichen: Aufwand / Ausgaben / Verlust
Werte mit negativem Vorzeichen: Ertrag / Einnahmen / Gewinn
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Gemeinde Davos Gemeinde Davos
Gestufter Erfolgsausweis per 31.12.2019

Bezeichnung Rechnung Budget Rechnung
2019 2019 2018

Betrieblicher Aufwand 107'933'269.46 108'639'500 108'141'037.87
30 Personalaufwand 31'833'598.36 31'388'400 30'711'518.55
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 26'054'836.09 23'951'900 22'076'577.52
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 9'165'290.10 15'722'800 14'920'696.10
35 Einlagen in Fonds / Spezialfinanzierungen 2'637'688.46 2'115'000 3'944'922.29
36 Transferaufwand 26'514'944.02 25'615'400 26'027'835.41
37 Durchlaufende Beiträge 0.00 0 0.00
39 Interne Verrechnungen 11'726'912.43 9'846'000 10'459'488.00

Betrieblicher Ertrag -118'607'286.68 -111'062'100 -111'482'578.46
40 Fiskalertrag -69'147'735.34 -65'277'300 -65'795'154.99
41 Regalien und Konzessionen -2'811'206.60 -2'670'200 -2'370'003.80
42 Entgelte -20'814'323.32 -20'015'100 -19'543'627.89
43 Verschiedene Erträge -1'759'182.24 -1'071'000 -1'189'619.30
45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen -2'213'244.47 -2'236'700 -1'705'122.32
46 Transferertrag -10'134'682.28 -9'945'800 -10'419'562.16
47 Durchlaufende Beiträge 0.00 0 0.00
49 Interne Verrechnungen -11'726'912.43 -9'846'000 -10'459'488.00

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -10'674'017.22 -2'422'600 -3'341'540.59

34 Finanzaufwand 3'369'577.71 3'388'300 4'496'289.16

44 Finanzertrag -7'741'711.25 -6'712'200 -6'994'797.25

Ergebnis aus Finanzierung -4'372'133.54 -3'323'900 -2'498'508.09

OPERATIVES ERGEBNIS (1. Stufe) -15'046'150.76 -5'746'500 -5'840'048.68

38 Ausserordentlicher Aufwand 6'000'000.00 6'000'000 7'490'000.00

48 Ausserordentlicher Ertrag -476'571.30 -440'000 -1'868'137.00

AUSSERORDENTLICHES ERGEBNIS (2. Stufe) 5'523'428.70 5'560'000 5'621'863.00

GESAMTERGEBNIS (3. Stufe) -9'522'722.06 -186'500 -218'185.68
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Gemeinde Davos Gemeinde Davos
Erfolgsrechnung - Artengliederung

Bezeichnung Rechnung Budget Rechnung
2019 2019 2018

3 Aufwand 117'302'847.17 118'027'800 120'127'297.03

30 Personalaufwand 31'833'598.36 31'388'400 30'711'518.55
300 Behörden und Kommissionen 744'493.30 755'100 706'118.85
301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 16'410'893.45 16'134'900 15'703'913.05
302 Löhne Lehrkräfte 9'568'343.65 9'364'000 9'261'560.40
304 Zulagen 207'869.10 188'000 163'835.15
305 Arbeitgeberbeiträge 4'486'861.36 4'487'500 4'400'435.65
306 Arbeitgeberleistungen 113'624.00 93'800 105'485.00
309 Übriger Personalaufwand 301'513.50 365'100 370'170.45

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 26'054'836.09 23'951'900 22'076'547.52
310 Material- und Warenaufwand 2'452'761.69 2'407'700 2'412'088.83
311 Nicht aktivierbare Anlagen (Anschaffungen) 1'965'351.05 2'187'500 1'635'333.44
312 Ver- und Entsorgung Liegenschaften VV 1'522'557.55 1'611'900 1'428'105.51
313 Dienstleistungen und Honorare 9'444'800.16 7'958'200 8'175'793.02
314 Baulicher und betrieblicher Unterhalt 6'864'003.75 5'944'300 5'249'480.17
315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 1'685'431.70 1'669'500 1'471'036.95
316 Mieten, Pachten, Benützungsgebühren, Leasing 550'450.15 717'600 557'936.30
317 Spesenentschädigungen 371'788.90 401'700 367'353.70
318 Wertberichtigungen auf Forderungen 397'748.24 309'500 160'453.85
319 Verschiedener Betriebsaufwand 799'942.90 744'000 618'965.75

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 9'165'290.10 15'722'800 14'920'696.10
330 Abschreibungen Sachanlagen VV 9'072'130.75 15'566'700 14'844'518.90
332 Abschreibungen Immaterielle Anlagen 93'159.35 156'100 76'177.20

34 Finanzaufwand 3'369'577.71 3'388'300 4'496'289.16
340 Zinsaufwand 1'341'398.96 1'322'400 1'642'984.41
341 Realisierte Kursverluste 0.00 0 43'289.30
342 Kapitalbeschaffungs- und Verwaltungskosten 0.00 20'000 16'155.00
343 Liegenschaftenaufwand FV 1'469'953.45 1'595'900 1'175'494.00
344 Wertberichtigung Anlagen FV 558'225.30 450'000 1'618'366.45

35 Einlagen in Fonds / Spezialfinanzierungen 2'637'688.46 2'115'000 3'944'922.29
350 Einlagen in Fonds FK 50'835.95 39'500 61'386.25
351 Einlagen in Fonds / Spezialfinanzierungen EK 2'586'852.51 2'075'500 3'883'536.04

36 Transferaufwand 26'514'944.02 25'615'400 26'027'835.41
360 Ertragsanteile an Dritte 205'458.35 192'000 207'977.80
361 Entschädigungen an Gemeinwesen 9'019'746.80 7'528'000 7'890'344.35
362 Finanz- und Lastenausgleich 1'360'732.85 1'377'000 1'335'008.65
363 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte 14'619'210.45 15'461'300 14'661'987.95
365 Wertberichtigungen Beteiligungen VV 1'302'486.57 1'050'000 1'925'207.66
366 Abschreibungen Investitionsbeiträge 7'309.00 7'100 7'309.00

38 Ausserordentlicher Aufwand 6'000'000.00 6'000'000 7'490'000.00
389 Einlagen in das Eigenkapital 6'000'000.00 6'000'000 7'490'000.00

39 Interne Verrechnungen 11'726'912.43 9'846'000 10'459'488.00
390 Material- und Warenbezüge 153'864.90 186'800 162'754.95
391 Dienstleistungen 9'080'060.08 7'088'700 7'836'754.05
392 Pacht, Mieten, Benützungskosten 852'724.65 854'500 851'595.30
393 Betriebs- und Verwaltungskosten 495'199.40 495'000 495'603.45
394 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand 73'534.80 109'400 58'027.65
399 Übrige interne Verrechnungen 1'071'528.60 1'111'600 1'054'752.60
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Gemeinde Davos Gemeinde Davos
Erfolgsrechnung - Artengliederung

Bezeichnung Rechnung Budget Rechnung
2019 2019 2018

4 Ertrag -126'825'569.23 -118'214'300 -120'345'512.71

40 Fiskalertrag -69'147'735.34 -65'277'300 -65'795'154.99
400 Direkte Steuern natürliche Personen -43'062'926.30 -41'855'000 -42'362'260.50
401 Direkte Steuern juristische Personen -3'873'789.59 -4'400'000 -4'165'694.21
402 Übrige direkte Steuern -17'861'589.00 -14'850'000 -14'997'922.28
403 Besitz- und Aufwandsteuern -4'349'430.45 -4'172'300 -4'269'278.00

41 Regalien und Konzessionen -2'811'206.60 -2'670'200 -2'370'003.80
412 Konzessionen -2'811'206.60 -2'670'200 -2'370'003.80

42 Entgelte -20'814'323.32 -20'015'100 -19'543'627.89
420 Ersatzabgaben -431'540.00 -580'000 -557'580.00
421 Gebühren für Amtshandlungen -2'901'164.44 -2'224'200 -1'947'573.23
424 Benützungsgebühren und Dienstleistungen -12'917'456.12 -12'755'400 -12'532'145.09
425 Erlös aus Verkäufen -796'564.30 -912'500 -754'320.60
426 Rückerstattungen -2'967'972.26 -2'745'400 -2'819'328.42
427 Bussen -224'967.00 -230'500 -222'274.05
429 Übrige Entgelte -574'659.20 -567'100 -710'406.50

43 Verschiedene Erträge -1'759'182.24 -1'071'000 -1'189'619.30
430 Verschiedene betriebliche Erträge -97'479.95 -110'000 -104'925.75
431 Aktivierung Eigenleistungen -1'658'124.40 -951'000 -1'084'693.55
439 Übriger Ertrag -3'577.89 -10'000 0.00

44 Finanzertrag -7'741'711.25 -6'712'200 -6'994'797.25
440 Zinsertrag FV -177'712.60 -160'000 -167'044.35
442 Beteiligungsertrag FV -652'085.00 -594'200 -594'183.00
443 Liegenschaftenertrag FV -4'221'045.90 -4'305'400 -4'339'911.50
444 Wertberichtigungen Anlagen FV -365'760.00 0 -148'480.00
445 Finanzertrag aus Darlehen / Beteiligungen VV -39'317.00 -41'900 -40'979.00
446 Finanzertrag von öffentlichen Unternehmungen VV -585'564.00 -585'600 -585'564.00
447 Liegenschaftenertrag VV -1'700'226.75 -1'025'100 -1'118'635.40

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen -2'213'244.47 -2'236'700 -1'705'122.32
450 Entnahmen aus Fonds FK -132'261.35 -47'000 -79'354.20
451 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen EK -2'080'983.12 -2'189'700 -1'625'768.12

46 Transferertrag -10'134'682.28 -9'945'800 -10'419'562.16
461 Entschädigungen von Gemeinwesen -1'661'654.55 -1'605'000 -1'771'548.00
462 Finanz- und Lastenausgleich -1'977'422.00 -2'015'000 -2'120'057.00
463 Beiträge von Gemeinwesen und Dritten -6'315'260.28 -6'162'800 -6'342'905.71
469 Übriger Transferertrag -180'345.45 -163'000 -185'051.45

48 Ausserordentlicher Ertrag -476'571.30 -440'000 -1'868'137.00
484 Ausserordentliche Finanzerträge 0.00 0 -225'267.60
486 Ausserordentliche Transfererträge -77'571.30 0 -1'357'869.40
489 Entnahmen aus dem Eigenkapital -399'000.00 -440'000 -285'000.00

49 Interne Verrechnungen -11'726'912.43 -9'846'000 -10'459'488.00
490 Material- und Warenbezüge -153'864.90 -186'800 -162'754.95
491 Dienstleistungen -9'080'060.08 -7'088'700 -7'836'754.05
492 Pacht, Mieten, Benützungskosten -852'724.65 -854'500 -851'595.30
493 Betriebs- und Verwaltungskosten -495'199.40 -495'000 -495'603.45
494 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand -73'534.80 -109'400 -58'027.65
499 Übrige interne Verrechnungen -1'071'528.60 -1'111'600 -1'054'752.60

Seite 4



Gemeinde Davos Gemeinde Davos
Erfolgsrechnung - funktionale Gliederung

Bezeichnung Rechnung Budget Rechnung
2019 2019 2018

E Ergebnis -9'522'722.06 -186'500 -218'185.68

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 4'993'530.65 5'571'900 5'867'362.83
011 Legislative 161'472.24 154'200 158'759.95
012 Exekutive 735'322.10 760'600 754'040.80
021 Gemeindeverwaltung 2'665'772.96 2'865'000 3'300'636.93
022 Bauverwaltung 865'253.35 1'206'800 1'193'406.70
026 Region 172'422.60 158'000 143'994.90
029 Verwaltungsliegenschaften 393'287.40 427'300 316'523.55

1 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT,
VERTEIDIGUNG

1'092'611.73 1'234'100 1'063'644.35

111 Polizei 1'039'789.23 979'000 958'623.92
140 Allgemeines Rechtswesen -368'647.50 -65'200 -263'903.71
150 Feuerwehr 147'852.45 78'200 122'966.45
161 Militärische Verteidigung 52'778.00 35'600 20'936.77
162 Zivile Verteidigung 220'839.55 206'500 225'020.92

2 BILDUNG 19'522'097.39 19'854'900 17'752'049.64
211 Eingangsstufe 846'482.55 850'700 846'632.55
212 Primarstufe 5'467'689.00 5'415'500 5'407'962.80
213 Oberstufe / Sekundarstufe I 2'952'946.90 2'835'700 2'772'192.85
214 Musikschulen 476'258.35 523'800 506'692.70
217 Schulliegenschaften 6'672'332.65 6'923'100 4'568'331.45
218 Tagesbetreuung 27'031.10 30'300 -7'673.86
219 Volksschule Übriges 1'772'901.59 2'003'900 2'258'259.90
220 Sonderschulen 300'424.00 264'000 262'395.00
251 Gymnasiale Maturitätsschulen 1'006'031.25 1'007'900 1'137'256.25

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT, KIRCHE 1'139'940.32 1'210'900 997'292.30
311 Museen und bildende Kunst 88'479.25 82'700 81'550.50
321 Bibliotheken 324'106.52 344'200 288'948.45
329 Kultur, übriges 371'122.80 469'700 357'775.30
341 Sport 142'715.80 138'600 145'224.10
342 Freizeit 213'515.95 175'700 123'793.95

4 GESUNDHEIT 7'184'529.17 5'722'200 7'420'651.46
411 Spitäler 5'876'035.97 4'110'000 5'954'111.66
412 Kranken-, Alters- und Pfegeheime 969'343.05 1'200'000 1'108'555.25
421 Ambulante Krankenpflege 274'078.70 316'000 298'961.10
433 Schulgesundheitsdienst 47'831.50 90'200 55'128.00
434 Lebensmittelkontrolle 2'739.95 2'700 1'895.45
490 Gesundheitswesen, übriges 14'500.00 3'300 2'000.00

5 SOZIALE SICHERHEIT 2'935'265.96 3'358'700 2'842'304.58
543 Alimentenbevorschussung und -inkasso 112'507.65 50'000 -108'780.30
545 Leistungen an Familien 327'875.10 312'000 287'763.65
572 Wirtschaftliche Hilfe 1'173'711.90 1'192'000 1'180'425.97
573 Asylwesen 189'838.10 548'000 353'265.91
579 Fürsorge, übriges 1'131'333.21 1'256'700 1'129'629.35

6 VERKEHR 10'496'451.17 9'518'600 15'455'038.95
613 Kantonsstrassen 137'364.10 102'200 103'502.55
615 Gemeindestrassen 8'306'994.02 7'117'600 9'714'062.85
619 Werkbetrieb / Liegenschaft Val. Meisser 76'319.25 85'800 1'708'118.15
622 Regionalverkehr 1'005'065.55 1'016'500 987'949.80
623 Agglomerationsverkehr 970'708.25 1'196'500 2'941'405.60

7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG 579'712.31 910'600 331'122.05
720 Abwasserbeseitigung 102'787.45 165'200 110'537.00
741 Gewässerverbauungen 9'021.60 0 0.00
750 Arten- und Landschaftsschutz 7'526.65 17'000 6'113.45
761 Luftreinhaltung, Klimaschutz, übrige Bekämpfung von

Umweltverschmutzung
67'850.75 75'700 37'039.85

771 Friedhof und Bestattung 239'235.31 383'900 13'807.85
790 Raumordnung 153'290.55 268'800 163'623.90
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Gemeinde Davos Gemeinde Davos
Erfolgsrechnung - funktionale Gliederung

Bezeichnung Rechnung Budget Rechnung
2019 2019 2018

8 VOLKSWIRTSCHAFT 12'139'405.33 18'247'400 12'168'854.19
811 Landwirtschaft 3'774.65 25'800 15'232.10
820 Forstwirtschaft 51'317.34 275'900 327'792.95
830 Jagd und Fischerei 2'450.50 4'800 5'169.55
840 Tourismus 9'562'678.99 15'194'400 9'369'978.69
841 Tourismusabgabegesetz 803'607.60 820'000 837'452.90
850 Industrie, Gewerbe, Handel, Forschung 1'715'576.25 1'926'500 1'613'228.00

9 FINANZEN UND STEUERN -69'606'266.09 -65'815'800 -64'116'506.03
910 Steuern -62'852'174.50 -59'607'500 -58'699'089.29
930 Finanz- und Lastenausgleich -614'245.15 -598'000 -785'048.35
950 Ertragsanteile -2'752'973.95 -2'642'100 -2'234'379.80
961 Zinsen -530'773.74 -142'300 73'651.01
963 Liegenschaften des Finanzvermögens -2'856'098.75 -2'825'900 -2'471'639.60
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Gemeinde Davos Gemeinde Davos
Erfolgsrechnung - institutionelle Gliederung, Einzelkonten

Bezeichnung Rechnung Budget Rechnung
2019 2019 2018

Ergebnis -9'522'722.06 -186'500 -218'185.68

0 Departementsübergreifend 896'794.34 914'800 912'800.75

10 Behörden 896'794.34 914'800 912'800.75

100110 Legislative 161'472.24 154'200 158'759.95

3 Aufwand 161'712.24 157'200 162'049.95

30 Personalaufwand 48'795.00 42'400 46'754.50
3000.01 Entschädigungen und Sitzungsgelder Grosser Landrat 29'520.00 20'500 22'770.00
3000.03 Sitzungsgelder Kommissionen 17'412.50 19'500 21'330.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 1'763.00 2'400 2'654.50
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 99.50 0 0.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 112'917.24 114'800 115'295.45
3102.01 Drucksachen, Publikationen, Abstimmungsunterlagen 33'797.85 27'200 30'839.35
3130.01 Verpackung und Versand Abstimmungsmaterial 33'736.09 26'400 30'238.35
3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 250.00 300 250.00
3130.46 Anlässe und Veranstaltungen 209.00 0 108.00
3132.01 Honorar Revisionsstelle 46'462.90 55'000 47'018.60
3199.00 Übriger Betriebsaufwand -1'538.60 5'900 6'841.15

4 Ertrag -240.00 -3'000 -3'290.00

42 Entgelte -240.00 -3'000 -3'290.00
4260.00 Rückerstattungen Dritter -240.00 -3'000 -3'290.00

100120 Exekutive 735'322.10 760'600 754'040.80

3 Aufwand 821'049.70 834'600 822'443.50

30 Personalaufwand 731'233.05 723'500 691'781.80
3000.02 Löhne Kleiner Landrat 610'311.00 610'400 573'300.10
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal -3'787.90 0 0.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 46'965.40 47'100 45'207.25
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 71'292.80 59'000 65'084.45
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 6'451.75 7'000 6'486.10
3099.00 Übriger Personalaufwand 0.00 0 1'703.90

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 74'534.00 98'100 103'244.60
3102.00 Drucksachen, Publikationen 1'270.20 2'600 5'061.90
3103.00 Fachliteratur, Zeitschriften 75.00 1'700 75.00
3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 6'480.00 9'300 6'485.00
3130.46 Anlässe und Veranstaltungen 2'141.20 0 1'475.00
3132.02 Honorare externe Berater 0.00 15'000 13'300.00
3161.01 Mieten und Benützungskosten 620.40 0 439.45
3170.00 Reisekosten und Spesen 27'129.00 31'000 27'318.15
3170.01 Empfänge, Geschenke 26'419.30 30'000 38'602.65
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 10'398.90 8'500 10'487.45

36 Transferaufwand 13'905.65 9'000 0.00
3636.00 Beiträge an private Organisationen ohne Erwerbszweck 0.00 9'000 0.00
3636.26 Beiträge Platz 4'885.75 0 0.00
3636.27 Beiträge Dorf 4'392.80 0 0.00
3636.28 Beiträge Frauenkirch 4'098.15 0 0.00
3636.29 Beiträge Glaris 528.95 0 0.00

39 Interne Verrechnungen 1'377.00 4'000 27'417.10
3900.01 Material- und Warenbezüge Allgemein (100, 110) 0.00 0 77.10
3910.05 Dienstleistungen Grundbuch (120) 0.00 1'000 0.00
3910.12 Dienstleistungen Werkbetrieb (410) 0.00 3'000 0.00
3920.06 Mieten, Benützungskosten Kongresszentrum (530) 1'377.00 0 27'340.00

4 Ertrag -85'727.60 -74'000 -68'402.70

42 Entgelte -71'821.95 -74'000 -68'402.70
4260.00 Rückerstattungen Dritter -70'360.00 -74'000 -68'402.70
4260.05 Rückerstattungen Taggelder -1'461.95 0 0.00
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Gemeinde Davos Gemeinde Davos
Erfolgsrechnung - institutionelle Gliederung, Einzelkonten

Bezeichnung Rechnung Budget Rechnung
2019 2019 2018

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen -13'905.65 0 0.00
4511.03 Entnahmen aus Fonds Fraktionsgemeinden -13'905.65 0 0.00

1 Präsidialdepartement -49'054'469.98 -45'694'800 -42'799'612.03

100 Kanzlei, Ordnungsdienst, Regionales 3'301'840.98 3'672'700 3'168'188.44

1000210 Gemeindeverwaltung Kanzlei und Regionales 750'239.26 811'900 800'792.70

3 Aufwand 841'408.76 900'000 867'690.50

30 Personalaufwand 747'212.45 748'900 754'837.05
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 621'050.30 629'500 637'665.70
3040.01 Besondere Sozialzulage 792.00 1'600 1'584.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 53'403.60 49'900 49'794.20
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 64'334.35 60'700 58'775.35
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 7'142.20 7'200 7'017.80
3099.00 Übriger Personalaufwand 490.00 0 0.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 40'363.11 109'100 64'823.25
3100.00 Büromaterial 3'364.50 4'300 245.30
3102.00 Drucksachen, Publikationen 8'332.55 1'500 2'948.80
3103.00 Fachliteratur, Zeitschriften 5'347.80 5'400 7'003.90
3110.00 Anschaffung Büromöbel und -geräte 0.00 0 187.70
3130.04 Porti 2'807.85 0 1'570.40
3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 350.00 500 410.00
3130.36 Dienstleistungen Dritter Gemeindearchiv 0.00 2'000 0.00
3130.43 Post- und Bankgebühren 0.46 0 150.00
3130.46 Anlässe und Veranstaltungen 0.00 2'000 0.00
3132.03 Rechtsgutachten, Prozesskosten 10'682.60 80'000 45'124.65
3150.00 Unterhalt Büromöbel und -geräte 0.00 400 300.00
3161.01 Mieten und Benützungskosten 4'346.70 10'000 5'841.35
3170.00 Reisekosten und Spesen 1'878.30 3'000 409.60
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 900.00 0 320.00
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 2'352.35 0 311.55

39 Interne Verrechnungen 53'833.20 42'000 48'030.20
3900.01 Material- und Warenbezüge Allgemein (100, 110) 1'414.85 0 1'773.65
3910.05 Dienstleistungen Grundbuch (120) 1'696.00 0 0.00
3910.12 Dienstleistungen Werkbetrieb (410) 7'229.95 0 0.00
3910.20 Interne Verrechnung Landinformationssystem (500) 9'422.40 10'000 10'841.50
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 34'070.00 32'000 35'415.05

4 Ertrag -91'169.50 -88'100 -66'897.80

42 Entgelte -44'832.50 -58'100 -66'897.80
4210.00 Gebühren für Amtshandlungen 0.00 -3'500 0.00
4210.02 Kanzleigebühren -44'832.50 -49'500 -47'925.00
4250.01 Verkäufe Gesetzestexte, Broschüren 0.00 -100 0.00
4260.05 Rückerstattungen Taggelder 0.00 -5'000 -18'972.80

49 Interne Verrechnungen -46'337.00 -30'000 0.00
4910.26 Dienstleistungen Kanzlei (100) -46'337.00 -30'000 0.00

1000260 Verwaltung Region Prättigau/Davos 172'422.60 158'000 143'994.90

3 Aufwand 172'422.60 158'000 143'994.90

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 49.60 0 48.35
3130.06 Telefon 49.60 0 48.35

36 Transferaufwand 172'373.00 158'000 143'946.55
3612.01 Defizit-Anteil Geschäftsstelle Region 172'373.00 158'000 143'946.55

1001111 Ordnungsdienst 235'626.76 158'700 141'146.09

3 Aufwand 905'318.37 664'700 280'240.09

30 Personalaufwand 275'409.81 332'000 203'305.85
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 232'020.25 280'400 172'443.50
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Gemeinde Davos Gemeinde Davos
Erfolgsrechnung - institutionelle Gliederung, Einzelkonten

Bezeichnung Rechnung Budget Rechnung
2019 2019 2018

3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 20'150.75 22'300 13'861.35
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 20'527.40 23'100 15'006.20
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 2'711.41 3'200 1'994.80
3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal 0.00 3'000 0.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 616'156.81 318'400 66'141.19
3100.00 Büromaterial 310.45 1'200 392.00
3102.00 Drucksachen, Publikationen 5'905.40 5'000 6'087.10
3110.00 Anschaffung Büromöbel und -geräte 905.30 4'200 376.95
3111.00 Anschaffung Maschinen, Geräte, Werkzeuge, Fahrzeuge 5'631.50 5'000 -0.01
3111.01 Anschaffung Signalisationen 218.65 0 0.00
3112.01 Dienstkleider 7'522.20 7'000 260.90
3119.00 Übrige nicht aktivierbare Anlagen 0.00 0 1'832.10
3130.00 Dienstleistungen Dritter 34'019.45 270'000 30'999.25
3130.02 Personalaufwand durch Dritte 1'580.00 1'000 14'690.20
3130.06 Telefon 372.35 500 143.40
3130.61 Drittkosten WEF 543'324.61 0 0.00
3134.00 Sachversicherungsprämien 6'728.80 7'000 6'691.25
3137.01 Verkehrssteuern, Konzessionen 1'200.00 500 0.00
3150.00 Unterhalt Büromöbel und -geräte 0.00 500 64.60
3151.00 Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge,

Werkzeuge
4'455.70 2'500 1'747.85

3151.06 Unterhalt Fahrzeuge 232.65 5'000 1'014.75
3160.01 Miete Lagerraum 55.00 0 0.00
3161.01 Mieten und Benützungskosten 0.00 0 103.40
3170.00 Reisekosten und Spesen 1'020.00 4'000 960.00
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 1'000.00 0 200.00
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 1'674.75 5'000 577.45

36 Transferaufwand 0.00 400 400.00
3611.00 Entschädigungen an Kanton 0.00 400 400.00

39 Interne Verrechnungen 13'751.75 13'900 10'393.05
3900.01 Material- und Warenbezüge Allgemein (100, 110) 311.35 400 15.00
3900.04 Material- und Warenbezüge VBD (400) 3'717.85 3'500 3'335.40
3910.01 Dienstleistungen Abfallbewirtschaftung (410) 0.00 300 105.00
3910.09 Dienstleistungen VBD (400) 0.00 1'000 0.00
3910.12 Dienstleistungen Werkbetrieb (410) 3'522.55 1'000 717.25
3920.10 Mieten, Benützungskosten Talstrasse (510) 0.00 1'300 0.00
3920.15 Mieten, Benützungskosten Garage Jörg Jenatsch (510) 1'200.00 1'200 1'200.00
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 5'000.00 5'200 5'020.40

4 Ertrag -669'691.61 -506'000 -139'094.00

42 Entgelte -23'459.10 -23'000 -36'094.00
4210.08 Gebühren Diverse -600.00 0 0.00
4240.26 Dienstleistungen -19'109.10 -18'000 -29'493.10
4260.05 Rückerstattungen Taggelder 0.00 0 -351.90
4270.00 Bussen -3'750.00 -5'000 -6'245.00
4290.10 Eingang abgeschriebener Forderungen 0.00 0 -4.00

49 Interne Verrechnungen -646'232.51 -483'000 -103'000.00
4910.21 Dienstleistungen Ordnungsdienst (100) -646'232.51 -483'000 -103'000.00

1001400 Allgemeines Rechtswesen Region Prättigau/Davos 38'205.00 98'000 63'694.95

3 Aufwand 75'967.00 98'000 76'461.10

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 0.00 0 -2'200.00
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 0.00 0 -2'200.00

36 Transferaufwand 75'967.00 98'000 78'661.10
3612.05 Defizit-Anteil Zivilstandsamt 75'967.00 98'000 78'661.10

4 Ertrag -37'762.00 0 -12'766.15

46 Transferertrag -37'762.00 0 -12'766.15
4612.05 Gewinn-Anteil Betreibungs- und Konkursamt -37'762.00 0 -12'766.15

1001403 Übriges Rechtswesen -48'185.60 -41'000 -38'852.30

3 Aufwand 120.65 0 50.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 120.65 0 50.00
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 120.65 0 50.00
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Gemeinde Davos Gemeinde Davos
Erfolgsrechnung - institutionelle Gliederung, Einzelkonten

Bezeichnung Rechnung Budget Rechnung
2019 2019 2018

4 Ertrag -48'306.25 -41'000 -38'902.30

41 Regalien und Konzessionen -48'306.25 -41'000 -38'902.30
4120.01 Marktwesen -21'783.50 -15'000 -15'515.50
4120.06 Plakatwesen -26'522.75 -26'000 -23'386.80

1003420 Freizeit 33'771.85 40'400 18'139.35

3 Aufwand 36'471.85 40'400 18'139.35

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 32'060.35 25'400 8'780.85
3130.46 Anlässe und Veranstaltungen 32'060.35 25'400 8'780.85

39 Interne Verrechnungen 4'411.50 15'000 9'358.50
3920.06 Mieten, Benützungskosten Kongresszentrum (530) 4'411.50 15'000 9'358.50

4 Ertrag -2'700.00 0 0.00

44 Finanzertrag -2'700.00 0 0.00
4470.02 Mietzinseinnahmen -2'700.00 0 0.00

1005790 Region Prättigau/Davos, übriges 308'919.00 386'000 310'641.95

3 Aufwand 308'919.00 386'000 310'641.95

36 Transferaufwand 308'919.00 386'000 310'641.95
3612.03 Defizit-Anteil Berufsbeistandschaft 308'919.00 386'000 310'641.95

1006150 Gemeindestrassen 132'737.15 143'700 123'989.10

3 Aufwand 180'389.25 173'700 145'960.90

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 172'666.65 162'000 138'760.90
3101.03 Verbrauchsmaterial 2'248.25 2'000 1'631.65
3111.01 Anschaffung Signalisationen 82'104.70 95'000 57'479.35
3130.09 Unterhalt Parkuhren und Elektranten 2'830.35 0 0.00
3141.00 Unterhalt Strassen / Verkehrswege 13'783.45 15'000 6'236.20
3141.05 Markierungen durch Dritte 71'579.30 50'000 73'413.70
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 120.60 0 0.00

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 522.60 3'800 0.00
3300.30 Ordentliche Abschreibungen übr. Tiefbauten 40 J. 522.60 3'800 0.00

39 Interne Verrechnungen 7'200.00 7'900 7'200.00
3920.03 Mieten, Benützungskosten Betriebsgebäude

VBD/Werkbetrieb (510)
7'200.00 7'200 7'200.00

3920.11 Mieten, Benützungskosten VBD (400) 0.00 700 0.00

4 Ertrag -47'652.10 -30'000 -21'971.80

42 Entgelte -47'652.10 -30'000 -21'971.80
4240.21 Benützungsgebühren öffentlicher Grund -47'053.65 -15'000 -19'780.00
4260.02 Markierungen und Signale für Dritte -598.45 -15'000 -2'191.80

1006151 Parkplätze 0.00 0 0.00

3 Aufwand 1'114'804.05 1'081'500 1'061'179.75

30 Personalaufwand 3'575.95 0 0.00
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 3'564.00 0 0.00
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 11.95 0 0.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 163'189.55 219'900 187'158.95
3101.03 Verbrauchsmaterial 1'451.65 2'300 1'256.95
3102.00 Drucksachen, Publikationen 0.00 0 1'275.00
3111.01 Anschaffung Signalisationen 13'468.15 18'000 12'110.45
3111.02 Anschaffung Parkuhren/Elektranten 56'579.20 64'000 37'646.85
3130.06 Telefon 836.05 0 409.15
3130.09 Unterhalt Parkuhren und Elektranten 32'585.65 28'500 31'095.00
3130.21 Verkehrshelfer -907.50 3'000 10'250.00
3130.43 Post- und Bankgebühren 2'797.65 5'000 2'694.75
3141.05 Markierungen durch Dritte 18'570.10 15'000 33'485.80
3141.09 Unterhalt Parkplätze 11'063.50 15'000 11'597.65
3169.02 Miete Taxistandplatz Bahnhof Dorf 3'856.00 5'000 3'856.00
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Erfolgsrechnung - institutionelle Gliederung, Einzelkonten

Bezeichnung Rechnung Budget Rechnung
2019 2019 2018

3169.03 Übrige Mieten 1'448.45 10'800 10'770.65
3169.06 Miete Parkplatz Sportzentrum 5'200.00 6'000 5'200.00
3169.07 Miete Parkplatz Stilli 1'200.00 1'700 1'400.00
3169.08 Miete Bahnhofareal Frauenkirch 5'400.00 5'600 5'400.00
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 2'156.05 0 0.00
3199.01 MWST-Vorsteuerkürzung 7'484.60 40'000 18'710.70

35 Einlagen in Fonds / Spezialfinanzierungen 0.00 222'200 0.00
3510.00 Einlagen in Spezialfinanzierungen EK 0.00 222'200 0.00

39 Interne Verrechnungen 948'038.55 639'400 874'020.80
3910.19 Dienstleistungen Werkbetrieb (410), Parkplätze 846'988.05 529'400 769'970.30
3910.21 Dienstleistungen Ordnungsdienst (100) 100'000.00 110'000 103'000.00
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 257.65 0 257.65
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 792.85 0 792.85

4 Ertrag -1'114'804.05 -1'081'500 -1'061'179.75

42 Entgelte -984'185.85 -1'070'000 -1'030'155.85
4240.07 Einnahmen Parkgebühren -847'118.15 -900'000 -905'136.60
4240.26 Dienstleistungen -780.00 0 -454.20
4260.00 Rückerstattungen Dritter 0.00 -10'000 0.00
4270.02 Parkbussen -136'287.70 -160'000 -124'565.05

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen -115'443.75 0 -18'140.85
4510.00 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen EK -115'443.75 0 -18'140.85

49 Interne Verrechnungen -15'174.45 -11'500 -12'883.05
4910.07 Dienstleistungen Ordnungsamt (130) -14'580.00 -11'000 -12'520.00
4940.00 Interne Verrechnung von kalk. Zinsen und Finanzaufwand -594.45 -500 -363.05

1008400 Koordination Grossanlässe -32'542.79 0 133.60

3 Aufwand 627'607.21 400'000 133.60

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 0.00 0 133.60
3130.04 Porti 0.00 0 133.60

39 Interne Verrechnungen 627'607.21 400'000 0.00
3910.06 Dienstleistungen Hochbau (500) 16'829.85 0 0.00
3910.09 Dienstleistungen VBD (400) 9'914.50 0 0.00
3910.12 Dienstleistungen Werkbetrieb (410) 1'693.35 0 0.00
3910.21 Dienstleistungen Ordnungsdienst (100) 546'232.51 370'000 0.00
3910.26 Dienstleistungen Kanzlei (100) 46'337.00 30'000 0.00
3920.16 Mieten, Benützungskosten Zivilschutz (320) 6'600.00 0 0.00

4 Ertrag -660'150.00 -400'000 0.00

42 Entgelte -660'150.00 -400'000 0.00
4210.14 Gebühren Verkehr und Logistik anlässlich WEF -660'150.00 -400'000 0.00

1008500 Industrie, Gewerbe, Handel, Forschung 1'715'576.25 1'926'500 1'613'228.00

3 Aufwand 1'755'576.25 1'946'500 1'648'228.00

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 36.65 18'200 0.00
3300.40 Ordentliche Abschreibungen Hochbauten 36.65 18'200 0.00

35 Einlagen in Fonds / Spezialfinanzierungen 60'000.00 60'000 60'000.00
3511.01 Einlagen in Regionalentwicklungsfonds 60'000.00 60'000 60'000.00

36 Transferaufwand 1'524'539.60 1'697'300 1'417'228.00
3632.01 Regionalentwicklungsfonds, Beiträge an Gemeinden 15'000.00 0 15'000.00
3634.08 Agenda 2025, Beiträge an öffentliche Unternehmen 13'446.50 75'000 0.00
3635.13 Agenda 2025, Beiträge an private Unternehmen 143'865.10 225'000 105'000.00
3636.10 Beitrag Schweiz. Forschungsinstitut Hochgebirgsklima

und Medizin
1'125'728.00 1'175'800 1'075'728.00

3636.12 Beitrag AO-Institut 220'000.00 220'000 220'000.00
3636.13 Beitrag Academia Raetica 500.00 500 500.00
3636.15 Beitrag Wissensstadt Davos 1'000.00 1'000 1'000.00
3636.25 Regionalentwicklungsfonds, Beiträge an private

Organisationen ohne Erwerbszweck
5'000.00 0 0.00

39 Interne Verrechnungen 171'000.00 171'000 171'000.00
3920.01 Mieten, Benützungskosten Altes Schulhaus Dorf WRC

(510)
161'000.00 161'000 161'000.00
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2019 2019 2018

3920.14 Mieten, Benützungskosten Bergli, Academia Raetica
(510)

10'000.00 10'000 10'000.00

4 Ertrag -40'000.00 -20'000 -35'000.00

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen -20'000.00 0 -15'000.00
4501.00 Entnahmen aus Fonds FK -20'000.00 0 -15'000.00

46 Transferertrag -20'000.00 -20'000 -20'000.00
4632.07 Beitrag Gemeinde Klosters-Serneus

Regionalentwicklungsfonds
-20'000.00 -20'000 -20'000.00

1009500 Ertragsanteile -4'928.50 -9'500 -8'719.90

4 Ertrag -4'928.50 -9'500 -8'719.90

41 Regalien und Konzessionen -4'928.50 -9'500 -8'719.90
4120.04 Taxi-Konzessionen -4'728.50 -5'500 -5'519.90
4120.07 Kutscher-Bewilligungen -200.00 -4'000 -3'200.00

110 Finanz- und Steuerverwaltung -58'214'969.09 -56'552'900 -56'802'162.47

1100210 Gemeindeverwaltung Finanzen und Steuern 304'634.45 274'900 227'990.51

3 Aufwand 1'331'348.09 1'312'200 1'287'146.79

30 Personalaufwand 1'061'703.30 1'063'100 1'062'915.70
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 906'529.40 902'700 904'594.25
3040.01 Besondere Sozialzulage 3'927.00 4'400 4'356.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 70'119.85 71'600 70'724.50
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 71'708.15 72'100 72'505.35
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 9'418.90 10'300 10'055.60
3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal 0.00 2'000 680.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 213'452.24 190'600 166'288.99
3100.00 Büromaterial 21'782.90 23'000 21'521.65
3102.00 Drucksachen, Publikationen 915.00 2'500 1'178.65
3103.00 Fachliteratur, Zeitschriften 2'330.90 2'000 1'176.70
3111.04 Anschaffung Maschinen, Geräte, Werkzeuge 41'094.55 0 0.00
3130.04 Porti 43'669.20 55'000 46'006.60
3130.07 Telefon, Konzessionen 936.95 1'300 1'180.95
3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 180.00 200 180.00
3130.28 Betreibungsgebühren 41'718.10 45'000 31'880.10
3130.43 Post- und Bankgebühren 16'334.37 15'000 14'430.39
3130.57 Gebühren e-Rechnungen 1'180.15 2'000 1'360.90
3132.09 Kostenanteil Revisionsschätzungen 0.00 30'000 10'729.60
3134.01 Betriebshaftpflichtversicherung 10'968.10 10'000 10'968.10
3161.01 Mieten und Benützungskosten 3'351.80 4'000 3'458.05
3170.00 Reisekosten und Spesen 1'213.97 600 560.80
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 26'440.75 0 21'638.90
3181.01 Steuererlasse 0.00 0 17.60
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 1'335.50 0 0.00

36 Transferaufwand 9'220.15 10'000 9'355.60
3611.00 Entschädigungen an Kanton 9'220.15 10'000 9'355.60

39 Interne Verrechnungen 46'972.40 48'500 48'586.50
3910.05 Dienstleistungen Grundbuch (120) 50.00 0 245.00
3910.20 Interne Verrechnung Landinformationssystem (500) 9'422.40 11'000 10'841.50
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 37'500.00 37'500 37'500.00

4 Ertrag -1'026'713.64 -1'037'300 -1'059'156.28

42 Entgelte -109'702.54 -92'000 -111'691.33
4210.06 Mahn- und Betreibungsgebühren -91'815.74 -82'000 -86'318.48
4260.00 Rückerstattungen Dritter -5'679.00 -5'000 -7'774.65
4260.05 Rückerstattungen Taggelder -7'844.45 -5'000 -12'701.80
4290.10 Eingang abgeschriebener Forderungen -4'363.35 0 -4'896.40

44 Finanzertrag -174.15 0 0.00
4400.00 Zinsen flüssige Mittel -174.15 0 0.00

46 Transferertrag -765'886.60 -793'500 -793'742.15
4611.00 Entschädigungen vom Kanton -2'564.85 -4'000 -2'364.20
4611.03 Entschädigung Mitarbeit Veranlagung Steuern -517'140.00 -519'500 -515'700.00
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4611.04 Inkassoprovision Quellensteuer -67'565.30 -65'000 -66'714.75
4612.00 Entschädigungen von Gemeinden und

Gemeindezweckverbände
0.00 0 -276.50

4612.02 Inkassoprovision Fraktionssteuern -47.90 -35'000 -29'409.40
4612.03 Inkassoprovision Kirchensteuern -87'069.00 -80'000 -88'079.55
4614.02 Inkassoprovision TFA -91'499.55 -90'000 -91'197.75

49 Interne Verrechnungen -150'950.35 -151'800 -153'722.80
4900.01 Material- und Warenbezüge Allgemein (100, 110) -14'650.95 -16'800 -17'019.35
4930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) -136'299.40 -135'000 -136'703.45

1108410 Tourismusförderungsabgabe (TFA) 803'607.60 820'000 837'452.90

3 Aufwand 2'666'594.65 2'620'000 2'678'068.25

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 16'603.80 0 34'113.45
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 16'603.80 0 34'113.45

36 Transferaufwand 2'649'990.85 2'620'000 2'643'954.80
3635.03 Gemeindebeitrag TFA an DDO 820'000.00 820'000 820'000.00
3635.04 Weiterleitung TFA an DDO (brutto) 1'829'990.85 1'800'000 1'823'954.80

4 Ertrag -1'862'987.05 -1'800'000 -1'840'615.35

40 Fiskalertrag -1'862'987.05 -1'800'000 -1'840'615.35
4035.03 Tourismusförderungsabgabe -1'862'987.05 -1'800'000 -1'840'615.35

1109100 Allgemeine Gemeindesteuern -46'579'539.60 -45'747'500 -46'304'675.01

3 Aufwand 454'896.14 517'500 316'814.20

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 250'400.49 300'000 104'817.15
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 232'440.58 300'000 70'390.65
3181.01 Steuererlasse 17'959.91 0 34'426.50

36 Transferaufwand 204'495.65 217'500 211'997.05
3611.02 Entschädigung Veranlagung Quellensteuer 100'410.25 100'000 98'672.30
3611.14 Entschädigung Einzugsgebühr Gewinn-/Kapitalsteuern 77'487.80 90'000 84'535.00
3611.15 Entschädigung zentrales Scanning Steuererklärungen 22'706.00 23'000 22'826.00
3611.90 übrige Entschädigung kt. Steuerverwaltung 1'733.95 2'000 3'642.45
3636.11 Inkassoprovisionen Steuerbezugsvereine 2'157.65 2'500 2'321.30

4 Ertrag -47'034'435.74 -46'265'000 -46'621'489.21

40 Fiskalertrag -46'936'715.89 -46'255'000 -46'527'954.71
4000.00 Einkommenssteuern natürliche Personen -26'641'723.00 -26'560'000 -26'805'692.00
4000.10 Einkommenssteuern natürliche Personen frühere Jahre -2'969'091.00 -2'800'000 -2'812'226.00
4000.15 Kapitalabfindungssteuer -1'219'322.00 -900'000 -763'286.00
4000.30 Sonderliquidationssteuern natürliche Personen 0.00 -50'000 -45'224.00
4000.31 Pauschale Steueranrechnung natürliche Personen 69'654.95 125'000 73'742.55
4001.00 Vermögenssteuern natürliche Personen -7'630'541.00 -7'450'000 -7'388'242.00
4001.10 Vermögenssteuern natürliche Personen frühere Jahre -1'124'994.00 -1'100'000 -1'241'442.00
4002.00 Quellensteuern natürliche Personen -3'546'910.25 -3'120'000 -3'379'891.05
4010.00 Gewinn- und Kapitalsteuern juristische Personen -3'873'789.59 -4'400'000 -4'165'694.21

42 Entgelte -97'719.85 -10'000 -93'534.50
4270.00 Bussen -51'937.65 -10'000 -24'278.85
4290.10 Eingang abgeschriebener Forderungen -45'782.20 0 -69'255.65

1109101 Sondersteuern -11'598'652.65 -11'160'000 -10'851'533.53

3 Aufwand 30'960.00 40'000 32'040.00

36 Transferaufwand 30'960.00 40'000 32'040.00
3611.03 Entschädigung Veranlagung Grundstückgewinnsteuer 30'960.00 40'000 32'040.00

4 Ertrag -11'629'612.65 -11'200'000 -10'883'573.53

40 Fiskalertrag -11'629'612.65 -11'200'000 -10'883'573.53
4021.00 Liegenschaftensteuern -7'667'367.00 -7'700'000 -7'368'822.00
4022.00 Grundstückgewinnsteuern -2'891'179.65 -3'000'000 -2'666'305.53
4024.00 Erbschafts- und Schenkungssteuern -1'071'066.00 -500'000 -848'446.00

1109300 Finanz- und Lastenausgleich -614'245.15 -598'000 -785'048.35
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3 Aufwand 1'360'732.85 1'377'000 1'335'008.65

36 Transferaufwand 1'360'732.85 1'377'000 1'335'008.65
3621.00 Finanz- und Lastenausgleichsbeiträge an Kanton -16'245.15 0 -932.35
3621.01 Beitrag an den Ressourcenausgleich (RA) 1'376'978.00 1'377'000 1'335'941.00

4 Ertrag -1'974'978.00 -1'975'000 -2'120'057.00

46 Transferertrag -1'974'978.00 -1'975'000 -2'120'057.00
4621.02 Beitrag aus dem Gebirgslastenausgleich (GLA) -1'974'978.00 -1'975'000 -2'120'057.00

1109610 Zinsen -165'153.44 -142'300 222'130.01

3 Aufwand 1'364'753.26 1'345'600 1'669'887.01

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 19'387.65 0 7'558.05
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 19'387.65 0 7'413.60
3181.01 Steuererlasse 0.00 0 144.45

34 Finanzaufwand 1'341'397.61 1'342'400 1'659'139.41
3401.00 Verzinsung kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 0.00 15'000 0.00
3401.01 Vergütungszinsen 1'004.90 6'000 10'659.65
3401.02 Negativzinsen flüssige Mittel 130'310.26 20'000 13'727.96
3406.00 Verzinsung langfristige Finanzverbindlichkeiten 1'208'499.00 1'279'800 1'617'028.05
3409.01 Fondszinsen 1'583.45 1'600 1'568.75
3420.01 Kapitalbeschaffungskosten 0.00 20'000 16'155.00

39 Interne Verrechnungen 3'968.00 3'200 3'189.55
3940.00 Interne Verrechnung von kalk. Zinsen und Finanzaufwand 3'531.85 2'700 2'725.85
3940.01 Interne Verrechnung von kalk. Zinsen (Fonds) 436.15 500 463.70

4 Ertrag -1'529'906.70 -1'487'900 -1'447'757.00

42 Entgelte -5'839.75 0 -5'918.40
4290.10 Eingang abgeschriebener Forderungen -5'839.75 0 -5'918.40

44 Finanzertrag -1'454'500.15 -1'381'700 -1'387'690.20
4400.00 Zinsen flüssige Mittel -66.97 0 -1.55
4401.01 Verzugszinsen -177'467.18 -160'000 -166'962.65
4420.00 Dividenden Finanzvermögen -652'085.00 -594'200 -594'183.00
4450.00 Zinsen von Darlehen VV -39'317.00 -41'900 -40'979.00
4460.01 Dividenden von öffentlichen Unternehmen -585'564.00 -585'600 -585'564.00

49 Interne Verrechnungen -69'566.80 -106'200 -54'148.40
4940.00 Interne Verrechnung von kalk. Zinsen und Finanzaufwand -69'566.80 -106'200 -54'148.40

1109690 Finanzvermögen, übriges -365'620.30 0 -148'479.00

3 Aufwand 139.70 0 1.00

34 Finanzaufwand 139.70 0 1.00
3440.00 Wertberichtigungen Finanzanlagen FV 139.70 0 1.00

4 Ertrag -365'760.00 0 -148'480.00

44 Finanzertrag -365'760.00 0 -148'480.00
4440.00 Marktwertanpassungen Wertschriften FV -365'760.00 0 -148'480.00

120 Grundbuchamt -5'087'334.25 -2'881'000 -1'877'898.35

1201405 Grundbuch -413'352.00 -181'000 -335'017.60

3 Aufwand 604'412.10 676'500 639'301.70

30 Personalaufwand 487'511.15 523'900 519'259.80
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 417'562.10 452'100 448'652.65
3040.01 Besondere Sozialzulage 2'640.00 2'700 2'640.00
3042.00 Verpflegungszulagen 210.00 0 0.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 33'270.00 35'900 35'267.25
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 27'182.85 27'800 27'634.35
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 4'516.20 5'400 5'065.55
3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal 1'830.00 0 0.00
3099.00 Übriger Personalaufwand 300.00 0 0.00
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31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 8'076.30 34'700 7'591.75
3100.00 Büromaterial 189.05 1'500 0.00
3102.00 Drucksachen, Publikationen 0.00 200 0.00
3103.00 Fachliteratur, Zeitschriften 282.00 2'000 698.00
3110.00 Anschaffung Büromöbel und -geräte 0.00 1'000 0.00
3130.00 Dienstleistungen Dritter 978.00 11'000 0.00
3130.02 Personalaufwand durch Dritte 0.00 5'000 0.00
3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 130.00 0 0.00
3130.52 Aktenvernichtung/Entsorgung 344.60 500 527.70
3134.01 Betriebshaftpflichtversicherung 648.50 1'000 648.50
3150.00 Unterhalt Büromöbel und -geräte 0.00 500 0.00
3151.00 Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge,

Werkzeuge
832.50 2'500 843.80

3161.01 Mieten und Benützungskosten 2'811.05 7'500 4'037.65
3170.00 Reisekosten und Spesen 1'860.60 2'000 0.00
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 0.00 0 54.10
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 0.00 0 782.00

36 Transferaufwand 2'400.00 2'500 0.00
3611.00 Entschädigungen an Kanton 2'400.00 2'500 0.00

39 Interne Verrechnungen 106'424.65 115'400 112'450.15
3900.01 Material- und Warenbezüge Allgemein (100, 110) 986.20 2'000 1'239.30
3910.20 Interne Verrechnung Landinformationssystem (500) 37'689.80 45'000 43'365.70
3920.08 Mieten, Benützungskosten Postgebäude (510) 36'000.00 36'000 36'000.00
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 31'748.65 32'400 31'845.15

4 Ertrag -1'017'764.10 -857'500 -974'319.30

42 Entgelte -1'012'821.10 -850'000 -965'013.40
4210.03 Grundbuchgebühren -990'177.15 -850'000 -964'992.15
4260.05 Rückerstattungen Taggelder -22'643.95 0 0.00
4290.10 Eingang abgeschriebener Forderungen 0.00 0 -21.25

49 Interne Verrechnungen -4'943.00 -7'500 -9'305.90
4910.05 Dienstleistungen Grundbuch (120) -4'943.00 -7'500 -9'305.90

1209101 Handänderungssteuern -4'673'982.25 -2'700'000 -1'542'880.75

3 Aufwand 1'557'994.10 900'000 2'571'468.00

35 Einlagen in Fonds / Spezialfinanzierungen 1'557'994.10 900'000 2'571'468.00
3511.02 Einlagen in Parkplatz-Fonds 0.00 0 1'028'587.20
3511.03 Einlagen in Fonds für öffentliche und private Werke 0.00 0 1'542'880.80
3511.06 Einlagen in Fonds für Erstwohnungsbau und

Gewerbeförderung
1'557'994.10 900'000 0.00

4 Ertrag -6'231'976.35 -3'600'000 -4'114'348.75

40 Fiskalertrag -6'231'976.35 -3'600'000 -4'114'348.75
4023.00 Handänderungssteuern -6'231'976.35 -3'600'000 -4'114'348.75

130 Einwohnerdienste 1'185'732.03 1'377'100 978'886.14

1300211 AHV-Zweigstelle 75'524.00 73'500 72'257.67

3 Aufwand 87'585.80 88'500 88'345.22

30 Personalaufwand 85'490.00 85'100 84'771.97
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 73'570.55 72'600 69'474.52
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 5'600.95 5'800 6'049.80
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 5'568.70 5'800 6'336.40
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 749.80 900 841.25
3064.00 Überbrückungsrenten 0.00 0 1'504.00
3099.00 Übriger Personalaufwand 0.00 0 566.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 331.80 400 218.05
3100.00 Büromaterial 0.00 100 0.00
3102.00 Drucksachen, Publikationen 0.00 100 0.00
3103.00 Fachliteratur, Zeitschriften 43.05 100 43.05
3170.00 Reisekosten und Spesen 90.00 0 0.00
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 198.75 100 175.00

39 Interne Verrechnungen 1'764.00 3'000 3'355.20
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3900.01 Material- und Warenbezüge Allgemein (100, 110) 468.90 500 1'569.15
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 1'295.10 2'500 1'786.05

4 Ertrag -12'061.80 -15'000 -16'087.55

42 Entgelte 1'417.00 -1'000 -2'563.15
4260.00 Rückerstattungen Dritter 1'417.00 -500 -1'517.00
4260.05 Rückerstattungen Taggelder 0.00 -500 -1'046.15

46 Transferertrag -13'478.80 -14'000 -13'524.40
4631.12 Verwaltungskostenbeitrag -13'478.80 -14'000 -13'524.40

1301110 Gemeindepolizei / Ordnungsamt 804'162.47 820'300 817'477.83

3 Aufwand 1'143'627.92 1'142'800 1'133'023.33

30 Personalaufwand 107'637.65 100'600 95'699.65
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 89'633.00 86'000 83'308.90
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 7'977.90 6'900 6'511.45
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 5'696.60 6'200 4'946.35
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 990.15 1'000 932.95
3064.00 Überbrückungsrenten 2'962.50 0 0.00
3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal 0.00 500 0.00
3099.00 Übriger Personalaufwand 377.50 0 0.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 6'851.17 6'700 8'042.23
3100.00 Büromaterial 0.00 100 0.00
3102.00 Drucksachen, Publikationen 2'621.30 2'000 1'863.65
3110.00 Anschaffung Büromöbel und -geräte 0.00 500 0.00
3130.04 Porti 389.30 500 258.75
3130.43 Post- und Bankgebühren 1'307.62 1'500 1'164.38
3130.54 Abschleppdienst 920.00 0 2'245.45
3150.00 Unterhalt Büromöbel und -geräte 0.00 300 0.00
3161.01 Mieten und Benützungskosten 1'409.60 1'000 967.00
3170.00 Reisekosten und Spesen 0.00 300 0.00
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 120.65 0 0.00
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 82.70 500 1'543.00

36 Transferaufwand 1'023'968.00 1'030'000 1'023'711.55
3611.04 Dienstleistungen Kantonspolizei

(Gemeindepolizeiaufgaben)
777'498.50 780'000 777'498.50

3634.05 Aufwand Tageskarten SBB 168'117.35 170'000 166'942.70
3634.06 Aufwand Tickets Bahnverlad Vereina RhB 78'352.15 80'000 79'270.35

39 Interne Verrechnungen 5'171.10 5'500 5'569.90
3900.01 Material- und Warenbezüge Allgemein (100, 110) 698.90 500 606.10
3900.04 Material- und Warenbezüge VBD (400) 0.00 0 55.55
3920.11 Mieten, Benützungskosten VBD (400) 654.35 0 706.50
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 3'817.85 5'000 4'201.75

4 Ertrag -339'465.45 -322'500 -315'545.50

42 Entgelte -337'608.45 -321'500 -313'397.50
4210.00 Gebühren für Amtshandlungen -1'580.00 -1'500 -1'793.00
4210.07 Dienstleistungen, Alarmgebühren -3'080.00 -2'500 -2'320.00
4210.08 Gebühren Diverse -26'755.00 -22'000 -16'686.00
4210.11 Fahrbewilligungen -8'425.00 -7'000 -9'135.00
4210.13 Abschleppgebühren -920.00 -500 -1'530.00
4240.11 Verkauf Tageskarte SBB -200'244.50 -200'000 -197'615.00
4240.12 Verkauf Tickets Bahnverlad Vereina RhB -95'670.00 -85'000 -81'095.00
4260.00 Rückerstattungen Dritter -933.95 -2'000 -1'408.45
4260.05 Rückerstattungen Taggelder 0.00 -500 -1'815.05
4270.00 Bussen 0.00 -500 0.00

46 Transferertrag -495.00 -500 -515.00
4611.02 Inkassoprovision Mofa -495.00 -500 -515.00

49 Interne Verrechnungen -1'362.00 -500 -1'633.00
4910.07 Dienstleistungen Ordnungsamt (130) -1'362.00 -500 -1'633.00

1301406 Einwohnerkontrolle 60'585.10 68'800 54'941.14

3 Aufwand 478'062.45 455'800 487'553.44

30 Personalaufwand 216'437.00 208'700 228'581.09
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 185'170.65 181'900 192'168.59
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3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 15'228.80 14'500 16'442.25
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 8'637.40 9'200 11'472.75
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 1'960.90 2'100 2'287.50
3064.00 Überbrückungsrenten 2'962.50 0 4'512.00
3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal 1'550.00 1'000 0.00
3091.00 Personalwerbung 549.25 0 0.00
3099.00 Übriger Personalaufwand 377.50 0 1'698.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 11'833.80 10'100 7'626.80
3100.00 Büromaterial 0.00 500 0.00
3102.00 Drucksachen, Publikationen 2'940.15 1'000 312.55
3110.00 Anschaffung Büromöbel und -geräte 1'849.40 500 14.50
3110.02 Anschaffung Mobiliar 0.00 1'000 794.85
3130.03 Porti, Telefon 0.00 0 440.10
3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 70.00 100 70.00
3150.00 Unterhalt Büromöbel und -geräte 1'480.85 500 0.00
3161.01 Mieten und Benützungskosten 1'739.45 3'500 2'028.15
3170.00 Reisekosten und Spesen 821.70 1'000 549.60
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 2'472.95 500 2'175.20
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 459.30 1'500 1'241.85

36 Transferaufwand 223'818.35 212'000 226'337.80
3601.00 Ertragsanteile an Kanton und Konkordate 202'942.80 190'000 205'763.30
3602.00 Ertragsanteile an Gemeinden und

Gemeindezweckverbände
2'515.55 2'000 2'214.50

3631.01 Beitrag RAV für Führung Arbeitsamt 18'360.00 20'000 18'360.00

39 Interne Verrechnungen 25'973.30 25'000 25'007.75
3900.01 Material- und Warenbezüge Allgemein (100, 110) 1'139.70 1'000 1'025.70
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 24'833.60 24'000 23'982.05

4 Ertrag -417'477.35 -387'000 -432'612.30

42 Entgelte -417'477.35 -387'000 -432'612.30
4210.04 Gebührenertrag -410'462.95 -380'000 -422'075.15
4260.00 Rückerstattungen Dritter -4'600.00 -5'000 -4'000.00
4260.05 Rückerstattungen Taggelder 0.00 0 -5'508.95
4270.00 Bussen -2'240.00 -1'500 -990.00
4290.10 Eingang abgeschriebener Forderungen -174.40 -500 -38.20

1307300 Abfallwirtschaft allgemein (Tierkörper) 0.00 0 0.00

3 Aufwand 0.00 500 0.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 0.00 500 0.00
3130.45 Kadavertransporte 0.00 500 0.00

4 Ertrag 0.00 -500 0.00

42 Entgelte 0.00 -500 0.00
4260.00 Rückerstattungen Dritter 0.00 -500 0.00

1307710 Bestattungsamt 239'235.31 383'900 13'807.85

3 Aufwand 848'378.55 1'023'900 13'807.85

30 Personalaufwand 414'971.25 488'000 1'153.25
3000.03 Sitzungsgelder Kommissionen 0.00 6'000 0.00
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 351'364.40 400'000 1'153.25
3049.00 Übrige Zulagen 4'900.00 0 0.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 28'186.35 50'000 0.00
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 22'387.20 20'000 0.00
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 4'037.10 7'000 0.00
3099.00 Übriger Personalaufwand 4'096.20 5'000 0.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 389'499.20 486'000 11'142.60
3100.00 Büromaterial 171.45 3'000 0.00
3102.00 Drucksachen, Publikationen 269.25 0 0.00
3110.00 Anschaffung Büromöbel und -geräte 3'266.00 0 0.00
3111.00 Anschaffung Maschinen, Geräte, Werkzeuge, Fahrzeuge 2'440.85 0 0.00
3120.00 Energie, Heizmaterial 37'087.20 37'000 0.00
3130.00 Dienstleistungen Dritter 0.00 0 10'290.00
3130.03 Porti, Telefon 3'676.65 3'000 0.00
3130.43 Post- und Bankgebühren 1'074.04 0 0.00
3130.58 Kremationskosten 8'977.10 15'000 0.00
3130.59 Beerdigungskosten 23'214.50 50'000 0.00
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3130.60 Aufwand Grabpflege 124'871.91 155'000 0.00
3134.00 Sachversicherungsprämien 3'852.30 0 0.00
3140.03 Unterhalt Friedhöfe 20'291.75 120'000 0.00
3140.04 Unterhalt Albertipark 585.35 1'000 0.00
3143.01 Unterhalt Loipen / Information Langlauf 12.00 0 0.00
3144.16 Unterhalt Krematorium und Anlagen 136'175.10 84'000 0.00
3149.04 übriger Unterhalt Krematorium 171.00 5'000 0.00
3151.11 Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Werkzeuge 6'227.20 0 0.00
3161.01 Mieten und Benützungskosten 3'109.30 0 852.60
3170.00 Reisekosten und Spesen 356.70 3'000 0.00
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 4'213.30 10'000 0.00
3199.01 MWST-Vorsteuerkürzung 9'456.25 0 0.00

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 19'353.40 21'300 0.00
3300.40 Ordentliche Abschreibungen Hochbauten 19'353.40 21'300 0.00

34 Finanzaufwand 1.35 0 0.00
3401.02 Negativzinsen flüssige Mittel 1.35 0 0.00

39 Interne Verrechnungen 24'553.35 28'600 1'512.00
3900.01 Material- und Warenbezüge Allgemein (100, 110) 805.85 0 0.00
3910.01 Dienstleistungen Abfallbewirtschaftung (410) 480.00 0 0.00
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 4'962.25 0 0.00
3910.05 Dienstleistungen Grundbuch (120) 0.00 0 1'512.00
3910.12 Dienstleistungen Werkbetrieb (410) 1'829.80 0 0.00
3920.02 Mieten, Benützungskosten Arkaden (510) 9'600.00 9'600 0.00
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 1'239.05 0 0.00
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 609.50 11'000 0.00
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 5'026.90 8'000 0.00

4 Ertrag -609'143.24 -640'000 0.00

42 Entgelte -599'561.05 -630'000 0.00
4240.26 Dienstleistungen -7'123.45 0 0.00
4240.29 Einnahmen Grabpflegen 0.00 -310'000 0.00
4240.30 Grabmieten Friedhöfe -103'264.25 -123'000 0.00
4240.31 Bestattungsgebühren -74'337.25 -60'000 0.00
4240.32 Kremationsgebühren -114'528.90 -130'000 0.00
4240.33 Nischenmieten Krematorium -7'355.00 -7'000 0.00
4240.39 Ertrag Grabpflege ohne Depotbelastung -187'447.20 0 0.00
4240.40 Ertrag Grabpflege mit Depotbelastung -96'968.60 0 0.00
4250.00 Verkäufe -7'292.20 0 0.00
4260.00 Rückerstattungen Dritter -1'244.20 0 0.00

43 Verschiedene Erträge -3'577.89 -10'000 0.00
4390.00 Übriger Ertrag -3'577.89 -10'000 0.00

44 Finanzertrag -4.30 0 0.00
4400.00 Zinsen flüssige Mittel -4.30 0 0.00

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen -6'000.00 0 0.00
4501.00 Entnahmen aus Fonds FK -6'000.00 0 0.00

1308110 Landwirtschaft 3'774.65 25'800 15'232.10

3 Aufwand 31'672.15 53'800 142'710.95

30 Personalaufwand 1'583.15 2'300 1'585.85
3010.19 Löhne Strukturerhebung/Schnittzeitpunktkontrollen 1'510.00 2'100 1'510.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 58.85 100 60.50
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 14.30 100 15.35

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 225.70 1'000 41'135.40
3102.00 Drucksachen, Publikationen 93.70 500 0.00
3141.06 Meliorationen Tiefbau 0.00 0 41'000.00
3170.00 Reisekosten und Spesen 132.00 500 135.40

36 Transferaufwand 29'829.50 35'000 86'305.80
3611.11 Beitrag Tierseuchenfonds 27'829.50 28'000 25'886.00
3635.02 Landschaftsqualitätsprojekte 0.00 5'000 58'419.80
3635.14 Beitrag an Bauernverband für Betriebshelferdienst 2'000.00 2'000 2'000.00

39 Interne Verrechnungen 33.80 15'500 13'683.90
3900.01 Material- und Warenbezüge Allgemein (100, 110) 0.00 500 12.60
3900.03 Material- und Warenbezüge Gewässerverbauungen (420) 0.00 5'000 8'294.05
3910.04 Dienstleistungen Gewässerverbauungen (420) 0.00 10'000 0.00
3910.08 Dienstleistungen Umweltschutz (520) 0.00 0 5'344.35
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3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 33.80 0 32.90

4 Ertrag -27'897.50 -28'000 -127'478.85

42 Entgelte -27'897.50 -28'000 -86'478.85
4260.00 Rückerstattungen Dritter 0.00 0 -60'575.85
4260.04 Rückerstattungen der Viehhalter -27'897.50 -28'000 -25'903.00

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen 0.00 0 -41'000.00
4510.01 Entnahmen aus Fonds für öff./private Werke 0.00 0 -41'000.00

1308300 Jagd und Fischerei 2'450.50 4'800 5'169.55

3 Aufwand 7'073.50 7'800 7'379.55

30 Personalaufwand 6'253.50 6'300 6'476.80
3010.11 Löhne Kontrolleure Wildruhezonen 6'000.00 6'000 6'000.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 253.50 300 476.80

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 820.00 1'500 890.00
3102.00 Drucksachen, Publikationen 0.00 500 0.00
3130.16 Abschussprämien 820.00 1'000 890.00

39 Interne Verrechnungen 0.00 0 12.75
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 0.00 0 12.75

4 Ertrag -4'623.00 -3'000 -2'210.00

41 Regalien und Konzessionen -2'373.00 -2'500 -2'210.00
4120.02 Seepatente -2'373.00 -2'500 -2'210.00

42 Entgelte -2'250.00 -500 0.00
4270.04 Bussen Verletzung Wildruhezone -2'250.00 -500 0.00

1309101 Sondersteuern 0.00 0 0.00

3 Aufwand 100'517.45 101'000 80'200.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 517.45 1'000 200.00
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 517.45 1'000 200.00

39 Interne Verrechnungen 100'000.00 100'000 80'000.00
3910.12 Dienstleistungen Werkbetrieb (410) 100'000.00 100'000 80'000.00

4 Ertrag -100'517.45 -101'000 -80'200.00

40 Fiskalertrag -67'850.00 -60'000 -64'895.00
4033.00 Hundesteuern -67'850.00 -60'000 -64'895.00

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen -32'667.45 -41'000 -15'305.00
4510.03 Entnahme aus Spezialfinanzierung Hundetaxe -32'667.45 -41'000 -15'305.00

140 Informatik Verwaltung und Betriebe 1'241'078.30 1'338'400 1'789'262.80

1400210 Gemeindeverwaltung Informatik 1'241'078.30 1'338'400 1'789'262.80

3 Aufwand 1'727'666.75 1'798'400 2'263'463.85

30 Personalaufwand 511'683.35 434'300 416'172.30
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 409'908.15 335'400 343'279.80
3040.01 Besondere Sozialzulage 1'980.00 2'000 2'640.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 29'302.35 26'700 26'561.30
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 25'186.40 26'300 28'902.65
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 3'899.30 3'900 3'777.50
3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal 41'407.15 40'000 11'011.05

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 987'015.80 1'047'900 830'373.60
3100.00 Büromaterial 6'122.20 6'000 2'247.60
3103.00 Fachliteratur, Zeitschriften 1'467.95 2'000 1'449.10
3113.00 Anschaffung Hardware 93'450.90 106'500 79'685.95
3118.00 Anschaffung Software/Release-Wechsel 151'338.45 178'000 172'662.90
3130.04 Porti 0.00 0 45.90
3130.07 Telefon, Konzessionen 36'222.05 35'000 36'511.80
3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 2'450.00 2'700 2'627.55
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3132.02 Honorare externe Berater 50'130.20 55'000 47'277.65
3153.00 Informatik Unterhalt Hardware 61'168.70 65'000 59'255.60
3158.01 Informatik Unterhalt Software / Benützungsgebühren 581'872.75 582'700 423'514.95
3161.01 Mieten und Benützungskosten 2'428.10 10'000 3'979.80
3170.00 Reisekosten und Spesen 364.50 5'000 1'114.80

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 225'592.80 312'200 1'013'192.40
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 0.00 79'900 79'891.00
3300.01 zusätzliche Abschreibungen Sachanlagen bis 2016

(HRM1)
0.00 0 798'914.00

3300.60 Ordentliche Abschreibungen Mobilien 135'259.85 124'200 72'867.75
3320.10 Ordentliche Abschreibungen Software 90'332.95 108'100 61'519.65

39 Interne Verrechnungen 3'374.80 4'000 3'725.55
3900.01 Material- und Warenbezüge Allgemein (100, 110) 369.80 1'000 708.25
3910.07 Dienstleistungen Ordnungsamt (130) 500.00 500 500.00
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 2'505.00 2'500 2'517.30

4 Ertrag -486'588.45 -460'000 -474'201.05

42 Entgelte -127'688.45 -100'000 -115'301.05
4240.00 Benützungsgebühren und Dienstleistungen -108'780.00 -100'000 -114'320.00
4260.05 Rückerstattungen Taggelder -8'315.60 0 -981.05
4260.09 Rückerstattungen Diverse -10'592.85 0 0.00

49 Interne Verrechnungen -358'900.00 -360'000 -358'900.00
4930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) -358'900.00 -360'000 -358'900.00

150 Personalwesen 294'296.95 366'300 410'333.25

1500210 Gemeindeverwaltung Personalwesen 294'296.95 366'300 410'333.25

3 Aufwand 312'359.95 376'300 433'107.55

30 Personalaufwand 294'860.30 360'900 420'501.80
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 245'900.95 254'500 259'308.70
3040.01 Besondere Sozialzulage 297.00 400 396.00
3042.00 Verpflegungszulagen 210.00 0 0.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 21'459.95 19'300 20'616.85
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 13'938.85 13'900 13'803.00
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 3'418.85 3'600 3'501.35
3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal -31'933.60 30'000 76'697.65
3090.01 Ausbildungs-, Kurs- und Einsatzkosten 0.00 1'200 640.85
3091.00 Personalwerbung 17'557.65 12'000 20'424.95
3099.00 Übriger Personalaufwand 24'010.65 26'000 25'112.45

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 6'880.65 4'200 1'864.20
3100.00 Büromaterial 0.00 1'500 0.00
3103.00 Fachliteratur, Zeitschriften 217.00 1'000 837.75
3130.04 Porti 1'249.05 600 983.45
3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 1'210.85 800 43.00
3170.00 Reisekosten und Spesen 4'203.75 300 0.00

39 Interne Verrechnungen 10'619.00 11'200 10'741.55
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 10'619.00 11'200 10'741.55

4 Ertrag -18'063.00 -10'000 -22'774.30

42 Entgelte -8'063.00 0 -12'774.30
4260.00 Rückerstattungen Dritter -2'000.00 0 -5'019.30
4260.05 Rückerstattungen Taggelder -6'063.00 0 -7'755.00

46 Transferertrag -10'000.00 -10'000 -10'000.00
4612.04 Lohnadministration Region Prättigau/Davos -10'000.00 -10'000 -10'000.00

160 Tourismus 1'678'682.58 1'947'300 2'851'223.00

1603110 Ortsmuseen (ab 2019: 3403110 in Dep. 3) 0.00 0 81'550.50

3 Aufwand 0.00 0 86'550.50

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 0.00 0 24'464.95
3134.00 Sachversicherungsprämien 0.00 0 877.00
3144.01 Baulicher Unterhalt Heimatmuseum Davos 0.00 0 18'247.95
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3149.01 Übriger Unterhalt 0.00 0 20.00
3160.01 Miete Lagerraum 0.00 0 5'320.00

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 0.00 0 12'494.00
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 0.00 0 12'494.00

36 Transferaufwand 0.00 0 48'000.00
3636.03 Beiträge an Ortsmuseen 0.00 0 48'000.00

39 Interne Verrechnungen 0.00 0 1'591.55
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 0.00 0 385.60
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 0.00 0 1'205.95

4 Ertrag 0.00 0 -5'000.00

44 Finanzertrag 0.00 0 -5'000.00
4470.02 Mietzinseinnahmen 0.00 0 -5'000.00

1603210 Bibliotheken (ab 2019: 3403210 in Dep. 3) 0.00 0 288'948.45

3 Aufwand 0.00 0 408'105.20

30 Personalaufwand 0.00 0 314'145.50
3010.07 Löhne Leihbibliothek 0.00 0 139'134.50
3010.08 Löhne Dokumentationsbibliothek 0.00 0 102'685.05
3010.14 Löhne Abwartschaft 0.00 0 22'902.00
3040.01 Besondere Sozialzulage 0.00 0 364.45
3049.00 Übrige Zulagen 0.00 0 1'637.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 0.00 0 20'435.05
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 0.00 0 22'397.85
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 0.00 0 3'034.60
3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal 0.00 0 1'080.00
3099.00 Übriger Personalaufwand 0.00 0 475.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 0.00 0 79'128.85
3100.00 Büromaterial 0.00 0 274.10
3101.00 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 0.00 0 849.25
3101.03 Verbrauchsmaterial 0.00 0 4'297.65
3102.00 Drucksachen, Publikationen 0.00 0 440.00
3109.02 Anschaffungen Leihbibliothek 0.00 0 26'005.10
3110.00 Anschaffung Büromöbel und -geräte 0.00 0 554.85
3120.02 Energie 0.00 0 10'503.55
3130.03 Porti, Telefon 0.00 0 376.00
3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 0.00 0 250.00
3130.51 Lesungen, Referate 0.00 0 2'290.40
3134.00 Sachversicherungsprämien 0.00 0 1'343.85
3144.06 Unterhalt Gebäude 0.00 0 20'538.95
3149.01 Übriger Unterhalt 0.00 0 1'239.10
3158.01 Informatik Unterhalt Software / Benützungsgebühren 0.00 0 5'991.95
3161.01 Mieten und Benützungskosten 0.00 0 1'818.50
3170.00 Reisekosten und Spesen 0.00 0 743.40
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 0.00 0 1'612.20

36 Transferaufwand 0.00 0 1'800.00
3636.23 Beitrag Ludothek 0.00 0 1'800.00

39 Interne Verrechnungen 0.00 0 13'030.85
3900.01 Material- und Warenbezüge Allgemein (100, 110) 0.00 0 111.65
3910.23 Dienstleistungen Feuerwehr (320) 0.00 0 1'050.00
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 0.00 0 9'900.00
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 0.00 0 301.80
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 0.00 0 1'667.40

4 Ertrag 0.00 0 -119'156.75

42 Entgelte 0.00 0 -23'675.05
4240.05 Leihgebühren 0.00 0 -19'547.00
4250.02 Verkaufserlöse, Fotokopien 0.00 0 -675.50
4260.00 Rückerstattungen Dritter 0.00 0 -50.00
4260.05 Rückerstattungen Taggelder 0.00 0 -3'402.55

44 Finanzertrag 0.00 0 -58'021.70
4470.02 Mietzinseinnahmen 0.00 0 -58'021.70

46 Transferertrag 0.00 0 -20'460.00
4631.00 Beiträge vom Kanton 0.00 0 -20'460.00
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49 Interne Verrechnungen 0.00 0 -17'000.00
4910.22 Dienstleistungen Leihbibliothek (160) 0.00 0 -17'000.00

1603290 Kultur, übriges (ab 2019: 3403290 in Dep. 3) 0.00 0 357'775.30

3 Aufwand 0.00 0 576'079.80

30 Personalaufwand 0.00 0 4'120.30
3000.03 Sitzungsgelder Kommissionen 0.00 0 3'870.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 0.00 0 243.25
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 0.00 0 7.05

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 0.00 0 828.45
3102.00 Drucksachen, Publikationen 0.00 0 480.50
3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 0.00 0 280.00
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 0.00 0 67.95

35 Einlagen in Fonds / Spezialfinanzierungen 0.00 0 250'000.00
3511.05 Einlagen in Kulturfonds 0.00 0 250'000.00

36 Transferaufwand 0.00 0 306'320.05
3635.10 Beitrag an Kultursekretariat 0.00 0 90'000.00
3636.18 Beiträge Kulturfonds 0.00 0 216'320.05

39 Interne Verrechnungen 0.00 0 14'811.00
3920.06 Mieten, Benützungskosten Kongresszentrum (530) 0.00 0 14'811.00

4 Ertrag 0.00 0 -218'304.50

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen 0.00 0 -216'320.05
4511.00 Entnahmen aus Fonds EK 0.00 0 -216'320.05

46 Transferertrag 0.00 0 -1'984.45
4635.00 Beiträge von privaten Unternehmungen 0.00 0 -1'984.45

1608400 Tourismus 1'678'682.58 1'947'300 1'768'710.75

3 Aufwand 2'565'246.28 2'834'300 2'655'274.45

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 38'047.05 47'400 24'576.35
3120.00 Energie, Heizmaterial 2'572.85 0 0.00
3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 1'377.00 1'400 1'377.00
3130.18 Bundesfeier 23'618.00 26'000 13'347.50
3130.46 Anlässe und Veranstaltungen 3'000.00 4'000 2'150.00
3130.53 Ortspläne 0.00 8'000 0.00
3134.00 Sachversicherungsprämien 7'479.20 8'000 7'701.85

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1'870.15 5'300 538.00
3300.10 Ordentliche Abschreibungen Strassen/Verkehrswege 1'870.15 5'300 538.00

36 Transferaufwand 718'743.70 935'900 767'395.90
3634.00 Beiträge an öffentliche Unternehmungen 50'000.00 50'000 0.00
3635.00 Beiträge an private Unternehmungen 125'000.00 200'000 49'686.70
3635.07 Beitrag an Eisbahnen und Sommersportanlage 513'994.20 479'300 642'319.20
3635.20 Revitalisierung Marke Davos 0.00 0 75'390.00
3636.00 Beiträge an private Organisationen ohne Erwerbszweck 20'000.00 200'000 0.00
3636.08 Beitrag an Parc Ela 9'749.50 6'600 0.00

39 Interne Verrechnungen 1'806'585.38 1'845'700 1'862'764.20
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 2'458.25 3'000 2'499.70
3910.07 Dienstleistungen Ordnungsamt (130) 0.00 100 100.00
3910.09 Dienstleistungen VBD (400) 0.00 3'000 0.00
3910.12 Dienstleistungen Werkbetrieb (410) 8'100.30 2'500 7'936.30
3910.13 Dienstleistungen Werkbetrieb (410), Eisbahn 170'059.44 285'800 227'051.20
3910.14 Dienstleistungen Werkbetrieb (410), Spazier- und

Wanderwege
1'319'931.81 1'239'800 1'332'462.70

3910.18 Dienstleistungen Werkbetrieb (410),
Gärtnerei/Grünanlagen

304'310.58 304'500 290'929.30

3910.21 Dienstleistungen Ordnungsdienst (100) 0.00 3'000 0.00
3920.06 Mieten, Benützungskosten Kongresszentrum (530) 1'725.00 4'000 1'785.00

4 Ertrag -886'563.70 -887'000 -886'563.70

46 Transferertrag -886'563.70 -887'000 -886'563.70
4635.02 Beitrag DDO an Eisbahnen, Spazier-/Wanderwege,

Grünanlagen
-886'563.70 -887'000 -886'563.70
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1608409 Sport, übriges (ab 2019: 3408409 in Dep. 3) 0.00 0 354'238.00

3 Aufwand 0.00 0 423'739.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 0.00 0 10'000.00
3144.03 Unterhalt Gebäude und Anlagen 0.00 0 10'000.00

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 0.00 0 148'384.00
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 0.00 0 148'384.00

36 Transferaufwand 0.00 0 260'000.00
3634.04 Beitrag an Sportfonds 0.00 0 230'000.00
3635.12 Betriebsbeitrag Bolgen Arena 0.00 0 30'000.00

39 Interne Verrechnungen 0.00 0 5'355.00
3920.06 Mieten, Benützungskosten Kongresszentrum (530) 0.00 0 5'355.00

4 Ertrag 0.00 0 -69'501.00

44 Finanzertrag 0.00 0 -67'012.00
4470.05 Miet- und Baurechtszinsen Golf 0.00 0 -67'012.00

46 Transferertrag 0.00 0 -2'489.00
4614.00 Entschädigungen von öffentlichen Unternehmungen 0.00 0 -2'489.00

170 Raumplanung, Richtplanung 153'290.55 268'800 163'623.90

1707900 Raumordnung 153'290.55 268'800 163'623.90

3 Aufwand 165'290.55 323'800 175'623.90

30 Personalaufwand 42'201.45 48'700 42'589.85
3000.03 Sitzungsgelder Kommissionen 0.00 6'000 0.00
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 35'222.20 35'300 35'435.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 2'763.35 3'000 2'782.90
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 3'869.40 4'000 3'974.40
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 346.50 400 397.55

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 123'089.10 225'100 133'034.05
3102.00 Drucksachen, Publikationen 0.00 7'000 4'323.20
3103.00 Fachliteratur, Zeitschriften 0.00 100 24.55
3130.00 Dienstleistungen Dritter 3'481.85 0 0.00
3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 1'110.00 1'000 1'106.00
3132.00 Honorare externe Berater, Gutachter, Fachexperten 8'334.65 5'000 2'969.45
3132.06 Ortsplanung (Nutzungsplanung) 56'425.30 150'000 79'947.15
3132.08 Richtplanung und Landschaftsentwicklungskonzept 53'665.30 50'000 41'522.90
3132.10 Digitalisierung 0.00 10'000 3'140.80
3170.00 Reisekosten und Spesen 72.00 1'000 0.00
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 0.00 1'000 0.00

35 Einlagen in Fonds / Spezialfinanzierungen 0.00 50'000 0.00
3511.00 Einlagen in Fonds EK 0.00 50'000 0.00

4 Ertrag -12'000.00 -55'000 -12'000.00

40 Fiskalertrag 0.00 -50'000 0.00
4022.01 Mehrwertabschöpfung Einzonungen 0.00 -50'000 0.00

46 Transferertrag -12'000.00 -5'000 -12'000.00
4611.00 Entschädigungen vom Kanton -12'000.00 -5'000 -12'000.00

1707901 Fonds Erstwohnungsbau und Gewerbeförderung 0.00 0 0.00

3 Aufwand 24'710.25 400'000 1'049.95

35 Einlagen in Fonds / Spezialfinanzierungen 24'710.25 0 1'049.95
3510.00 Einlagen in Spezialfinanzierungen EK 24'710.25 0 1'049.95

36 Transferaufwand 0.00 400'000 0.00
3635.00 Beiträge an private Unternehmungen 0.00 400'000 0.00

4 Ertrag -24'710.25 -400'000 -1'049.95
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40 Fiskalertrag -23'660.00 0 0.00
4039.01 Lenkungsabgabe Zweitwohnungen -23'660.00 0 0.00

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen 0.00 -398'900 0.00
4510.00 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen EK 0.00 -398'900 0.00

49 Interne Verrechnungen -1'050.25 -1'100 -1'049.95
4940.00 Interne Verrechnung von kalk. Zinsen und Finanzaufwand -1'050.25 -1'100 -1'049.95

180 Sport- und Freizeitanlagen 3'596.55 3'500 0.00

1808402 Eisstadion (bis 30.4.2020: 5308402 in Dep. 5) 0.00 0 0.00

1808403 Wellness- und Erlebnisbad (bis 30.4.2020: 5308403 in
Dep. 5)

0.00 0 0.00

1808404 Langlauf (bis 30.4.2020: 4108404 in Dep. 4) 0.00 0 0.00

1808406 Bike- und Kletterpark Färich 3'596.55 3'500 0.00

3 Aufwand 3'596.55 3'500 0.00

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 3'596.55 3'500 0.00
3300.30 Ordentliche Abschreibungen übr. Tiefbauten 40 J. 3'596.55 3'500 0.00

1808409 Sport, übriges 0.00 0 0.00

1808420 Eistraum (bis 30.4.2020: enthalten in 1608400) 0.00 0 0.00

1808421 Trainingshalle (bis 30.4.2020: enthalten in 1608400) 0.00 0 0.00

1808422 Sommersportanlage (bis 30.4.2020: enthalten in
1608400)

0.00 0 0.00

1808423 Bikewege 0.00 0 0.00

4108423 Bikewege 0.00 0 0.00

190 Übriges 6'389'315.42 4'765'000 6'518'931.26

1904110 Spital Davos AG (bis 2017: 3004110 in Dep. 3) 5'876'035.97 4'110'000 5'954'111.66

3 Aufwand 6'413'535.97 4'110'000 5'954'111.66

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 463.80 0 0.00
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 463.80 0 0.00

34 Finanzaufwand 558'085.60 450'000 825'089.00
3440.00 Wertberichtigungen Finanzanlagen FV 558'085.60 450'000 825'089.00

36 Transferaufwand 5'854'986.57 3'660'000 5'129'022.66
3611.06 Leistungsbeiträge stationär Spital Davos 349'771.85 450'000 384'069.65
3611.07 Leistungsbeiträge stationär andere Spitäler/Kliniken 761'446.15 700'000 560'347.35
3614.01 Betriebsbeiträge Spital Davos (kantonale GWL) 246'282.00 260'000 259'398.00
3614.12 à-fonds-perdu-Beitrag Spital Davos AG 2'000'000.00 0 2'000'000.00
3614.14 Betriebsbeiträge Spital Davos (GWL aus

regionalpolitischen Gründen)
1'195'000.00 1'200'000 0.00

3650.00 Wertberichtigungen Beteiligungen VV 1'302'486.57 1'050'000 1'925'207.66

4 Ertrag -537'500.00 0 0.00

44 Finanzertrag -537'500.00 0 0.00
4470.06 Baurechtszinsen -537'500.00 0 0.00
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1904121 Pflegeheim Spital Davos (bis 2018: 3004121 in Dep. 3) 240'483.50 340'000 268'818.00

3 Aufwand 240'483.50 340'000 268'818.00

36 Transferaufwand 240'483.50 340'000 268'818.00
3614.03 Pflegekosten Pflegeheim Spital Davos 240'483.50 340'000 268'818.00

1904210 Ambulante Krankenpflege (bis 2018: 3004210 in Dep.
3)

272'795.95 315'000 296'001.60

3 Aufwand 272'795.95 315'000 296'001.60

36 Transferaufwand 272'795.95 315'000 296'001.60
3614.06 Beitrag an Spitex Spital Davos 272'795.95 315'000 296'001.60

2 Departement Bildung und Energie 10'193'826.55 10'563'500 11'038'051.49

200 Volksschule 10'968'217.90 11'060'700 10'651'740.29

2002110 Kindergarten 846'482.55 850'700 846'632.55

3 Aufwand 1'137'293.35 1'152'700 1'112'516.65

30 Personalaufwand 1'109'713.05 1'125'900 1'087'572.00
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 1'050.00 0 0.00
3020.00 Löhne Lehrkräfte 945'155.65 939'900 911'314.40
3020.02 Stellvertretungskosten 14'405.95 30'600 30'117.65
3040.01 Besondere Sozialzulage 2'640.00 2'700 2'640.00
3049.00 Übrige Zulagen 0.00 2'500 0.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 75'717.65 77'400 74'430.35
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 60'585.50 61'800 58'571.55
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 10'158.30 11'000 10'498.05

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 27'580.30 26'800 24'944.65
3104.00 Lehrmittel 8'345.35 8'800 8'602.15
3104.01 Kindergartenmaterial 6'847.40 6'100 5'383.00
3104.03 Bastelmaterial 12'387.55 11'900 10'959.50

4 Ertrag -290'810.80 -302'000 -265'884.10

42 Entgelte -1'407.00 -5'000 -11'180.80
4260.05 Rückerstattungen Taggelder -1'407.00 -5'000 -11'180.80

46 Transferertrag -289'403.80 -297'000 -254'703.30
4614.03 Entschädigung Pädagogische Hochschule -450.00 0 -450.00
4631.01 Beiträge vom Kanton Regelpauschale -193'351.50 -168'000 -158'917.55
4631.02 Beiträge vom Kanton Deutsch als Zweitsprache -41'911.20 -76'500 -45'198.20
4631.03 Beiträge vom Kanton sonderpädagog. Angebot -53'691.10 -52'500 -50'137.55

2002120 Primarschule 5'467'689.00 5'415'500 5'407'962.80

3 Aufwand 6'591'780.75 6'444'500 6'467'968.60

30 Personalaufwand 6'417'059.50 6'256'400 6'265'818.45
3020.00 Löhne Lehrkräfte 5'323'024.65 5'220'300 5'210'447.80
3020.02 Stellvertretungskosten 210'952.65 145'500 184'708.45
3040.01 Besondere Sozialzulage 8'083.40 3'400 5'759.60
3049.00 Übrige Zulagen 12'424.65 35'000 5'720.05
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 430'106.60 427'900 425'493.25
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 372'299.15 362'700 364'188.75
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 55'534.20 56'900 57'915.05
3064.00 Überbrückungsrenten 4'634.20 4'700 11'585.50

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 174'721.25 188'100 202'150.15
3104.00 Lehrmittel 76'784.70 93'100 96'731.20
3104.02 Schulmaterial 45'334.40 47'900 56'369.90
3104.04 Werk- und Handarbeitsmaterial (TTG) 52'802.15 47'100 48'649.05
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste -200.00 0 400.00

4 Ertrag -1'124'091.75 -1'029'000 -1'060'005.80
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42 Entgelte -140'727.70 -114'000 -141'534.70
4260.00 Rückerstattungen Dritter -35'819.15 -39'000 -62'891.40
4260.05 Rückerstattungen Taggelder -104'908.55 -75'000 -78'643.30

46 Transferertrag -983'364.05 -915'000 -918'471.10
4614.03 Entschädigung Pädagogische Hochschule -1'750.00 -4'000 -4'880.00
4631.01 Beiträge vom Kanton Regelpauschale -592'162.50 -520'400 -531'000.55
4631.02 Beiträge vom Kanton Deutsch als Zweitsprache -109'889.75 -137'700 -112'668.05
4631.03 Beiträge vom Kanton sonderpädagog. Angebot -164'467.00 -162'600 -158'696.45
4631.05 Beiträge vom Kanton Kleinschulen -54'221.40 -50'000 -54'262.00
4631.20 Beiträge vom Kanton Betreuung Flüchtlingskinder -31'718.50 -10'000 -9'680.00
4631.21 Beiträge vom Kanton freiwilliger Schulsport 0.00 0 -24'465.00
4632.01 Beiträge anderer Gemeinden für auswärtige Schüler -2'000.00 -2'000 0.00
4636.01 Beitrag für Begabtenförderung -15'000.00 -15'000 -15'000.00
4637.05 Elternbeiträge -12'154.90 -13'300 -7'819.05

2002130 Oberstufe / Sekundarstufe I 2'793'913.20 2'686'500 2'639'483.40

3 Aufwand 3'139'048.50 3'080'200 2'964'045.70

30 Personalaufwand 2'998'186.65 2'936'200 2'831'999.20
3020.00 Löhne Lehrkräfte 2'495'568.55 2'452'600 2'409'646.45
3020.02 Stellvertretungskosten 43'509.55 40'000 7'197.10
3049.00 Übrige Zulagen 0.00 2'500 0.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 197'589.80 198'500 192'328.25
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 206'846.55 186'800 184'171.20
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 26'472.20 27'600 26'906.20
3064.00 Überbrückungsrenten 28'200.00 28'200 11'750.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 140'861.85 144'000 132'046.50
3104.00 Lehrmittel 60'657.95 53'000 52'374.50
3104.02 Schulmaterial 22'494.80 22'500 22'519.10
3104.04 Werk- und Handarbeitsmaterial (TTG) 32'912.85 33'500 29'993.05
3105.00 Lebensmittel 24'796.25 35'000 27'159.85

4 Ertrag -345'135.30 -393'700 -324'562.30

42 Entgelte -53'609.60 -23'800 -20'897.75
4260.00 Rückerstattungen Dritter -20'215.80 -20'800 -20'201.75
4260.05 Rückerstattungen Taggelder -33'393.80 -3'000 -696.00

46 Transferertrag -291'525.70 -369'900 -303'664.55
4631.01 Beiträge vom Kanton Regelpauschale -203'435.70 -268'200 -222'345.80
4631.02 Beiträge vom Kanton Deutsch als Zweitsprache -16'459.20 -25'500 -14'707.65
4631.03 Beiträge vom Kanton sonderpädagog. Angebot -56'534.00 -57'000 -52'515.60
4631.21 Beiträge vom Kanton freiwilliger Schulsport 0.00 -1'800 0.00
4637.05 Elternbeiträge -15'096.80 -17'400 -14'095.50

2002136 Talentschule 159'033.70 149'200 132'709.45

3 Aufwand 600'118.35 617'700 569'609.45

30 Personalaufwand 585'692.30 596'700 554'204.60
3020.00 Löhne Lehrkräfte 496'366.35 502'000 472'229.90
3020.02 Stellvertretungskosten 7'725.30 12'100 5'723.65
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 39'686.90 40'900 37'898.00
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 36'602.05 36'100 33'058.55
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 5'311.70 5'600 5'294.50

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 14'426.05 21'000 15'404.85
3104.00 Lehrmittel 7'679.90 9'100 9'621.70
3104.02 Schulmaterial 2'533.80 4'000 3'372.60
3104.04 Werk- und Handarbeitsmaterial (TTG) 1'902.35 1'900 250.55
3105.00 Lebensmittel 0.00 2'000 0.00
3130.00 Dienstleistungen Dritter 1'950.00 4'000 2'160.00
3170.00 Reisekosten und Spesen 360.00 0 0.00

4 Ertrag -441'084.65 -468'500 -436'900.00

42 Entgelte -3'861.50 -1'000 0.00
4260.05 Rückerstattungen Taggelder -3'861.50 -1'000 0.00

46 Transferertrag -437'223.15 -467'500 -436'900.00
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4631.01 Beiträge vom Kanton Regelpauschale -39'634.75 -54'800 -44'028.60
4631.03 Beiträge vom Kanton sonderpädagog. Angebot -11'020.40 -11'900 -10'300.40
4631.17 Beiträge vom Kanton Zusatzpauschale -144'500.00 -158'000 -139'500.00
4631.21 Beiträge vom Kanton freiwilliger Schulsport -11'453.00 -8'300 -4'126.00
4632.01 Beiträge anderer Gemeinden für auswärtige Schüler -228'775.00 -232'500 -235'675.00
4637.05 Elternbeiträge -1'840.00 -2'000 -3'270.00

2002170 Schulliegenschaften 163'304.70 258'800 156'361.50

3 Aufwand 163'304.70 258'800 156'426.50

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 163'304.70 258'800 156'426.50
3110.03 Anschaffung Möbel 62'188.60 76'700 40'350.15
3111.05 Anschaffung Maschinen, Geräte, Werkzeuge 59'973.40 67'300 89'412.10
3150.01 Unterhalt Möbel 8'239.05 15'000 272.60
3151.12 Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Werkzeuge 12'453.65 19'300 10'891.65
3160.03 Mieten und Baurechtszinsen 19'950.00 18'000 15'000.00
3161.00 Mieten, Benützungskosten Anlagen 0.00 62'000 0.00
3169.03 Übrige Mieten 500.00 500 500.00

4 Ertrag 0.00 0 -65.00

42 Entgelte 0.00 0 -65.00
4250.00 Verkäufe 0.00 0 -65.00

2002180 Tagesbetreuung 27'031.10 30'300 -7'673.86

3 Aufwand 326'843.80 284'300 271'304.20

30 Personalaufwand 249'862.20 212'700 202'039.85
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 220'171.50 184'900 176'446.25
3040.01 Besondere Sozialzulage 1'055.40 1'800 1'448.95
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 17'311.60 14'700 14'020.05
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 9'081.40 9'300 8'195.70
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 2'242.30 2'000 1'928.90

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 76'981.60 71'600 69'264.35
3105.01 Lebensmittel Tagesbetreuung 55'834.50 53'000 53'568.85
3130.20 Schülertransporte durch Dritte 11'943.95 10'100 7'878.25
3170.00 Reisekosten und Spesen 630.00 0 0.00
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 0.00 0 907.20
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 8'573.15 8'500 6'910.05

4 Ertrag -299'812.70 -254'000 -278'978.06

42 Entgelte -12'333.70 0 0.00
4260.05 Rückerstattungen Taggelder -12'333.70 0 0.00

46 Transferertrag -287'479.00 -254'000 -278'978.06
4631.00 Beiträge vom Kanton -41'768.85 -39'000 -44'241.66
4637.05 Elternbeiträge -245'710.15 -215'000 -234'736.40

2002190 Schulleitung und Schulverwaltung 652'894.75 671'900 622'733.65

3 Aufwand 940'778.15 956'400 894'345.85

30 Personalaufwand 769'880.00 770'900 736'945.55
3000.00 Löhne, Tag- und Sitzungsgelder Behörden/Kommissionen 25'520.00 27'700 29'505.00
3010.04 Löhne Schulleitungen 437'168.40 442'000 428'399.70
3010.05 Löhne Schulsekretariat inkl. Lernende 162'290.70 163'300 137'052.65
3020.00 Löhne Lehrkräfte 60.00 0 0.00
3042.00 Verpflegungszulagen 210.00 0 0.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 48'807.45 49'500 47'645.65
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 46'378.20 46'400 45'207.25
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 6'596.45 7'000 6'756.65
3091.00 Personalwerbung 25'504.05 15'000 13'583.95
3099.00 Übriger Personalaufwand 17'344.75 20'000 28'794.70

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 60'184.90 76'700 48'864.20
3100.00 Büromaterial 1'993.20 2'500 2'006.60
3102.00 Drucksachen, Publikationen 6'842.80 7'000 7'157.00
3103.00 Fachliteratur, Zeitschriften 2'283.65 500 458.00
3110.00 Anschaffung Büromöbel und -geräte 332.55 2'000 0.00
3130.02 Personalaufwand durch Dritte 12'142.50 11'700 0.00
3130.04 Porti 134.50 200 167.50
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3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 1'663.00 2'000 1'598.00
3130.55 Übersetzungen 5'582.85 7'500 5'871.00
3150.00 Unterhalt Büromöbel und -geräte 0.00 500 0.00
3161.01 Mieten und Benützungskosten 2'113.80 4'000 1'507.95
3170.00 Reisekosten und Spesen 12'230.25 11'100 14'019.40
3199.03 übriger Betriebsaufwand 14'865.80 27'700 16'078.75

39 Interne Verrechnungen 110'713.25 108'800 108'536.10
3900.01 Material- und Warenbezüge Allgemein (100, 110) 361.25 800 580.95
3910.07 Dienstleistungen Ordnungsamt (130) 2'500.00 0 0.00
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 107'852.00 108'000 107'955.15

4 Ertrag -287'883.40 -284'500 -271'612.20

42 Entgelte -2'170.90 -1'000 -187.20
4260.00 Rückerstattungen Dritter -1'285.00 -1'000 -187.20
4260.05 Rückerstattungen Taggelder -885.90 0 0.00

46 Transferertrag -285'712.50 -283'500 -271'425.00
4631.14 Beiträge vom Kanton Schulleitung -285'712.50 -283'500 -271'425.00

2002192 Volksschule Sonstiges 509'613.40 643'600 536'007.80

3 Aufwand 793'292.00 891'100 817'188.25

30 Personalaufwand 105'498.15 102'000 100'771.50
3020.01 Löhne Schwimminstruktoren 31'575.00 21'000 30'175.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 2'039.45 1'700 1'805.05
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 283.10 100 273.55
3090.02 Kurse und Fortbildung 71'600.60 79'200 68'517.90

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 371'994.05 443'600 387'974.85
3101.07 Treibstoffe 1'782.65 2'400 1'479.05
3109.01 Schulbibliothek 0.00 0 7'999.80
3109.06 Lehrerbibliothek 4'713.40 6'500 5'568.05
3118.00 Anschaffung Software/Release-Wechsel 0.00 0 7'011.25
3130.07 Telefon, Konzessionen 8'286.45 12'000 12'087.25
3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 0.00 2'000 0.00
3130.20 Schülertransporte durch Dritte 78'416.00 79'100 72'218.00
3130.43 Post- und Bankgebühren 41.95 0 0.00
3134.00 Sachversicherungsprämien 0.00 0 2.20
3134.01 Betriebshaftpflichtversicherung 7'620.00 7'700 7'620.00
3134.02 MFZ-Versicherung Schülertransporte Wiesen 1'228.60 1'400 1'216.80
3134.03 Schülerunfallversicherung 6'754.50 6'600 6'676.25
3137.01 Verkehrssteuern, Konzessionen 300.75 400 300.75
3138.01 Schwimmabzeichen, Tests 1'225.35 500 637.55
3151.06 Unterhalt Fahrzeuge 3'216.50 2'000 2'908.70
3161.01 Mieten und Benützungskosten 42'103.70 100'000 57'863.55
3171.00 Exkursionen, Schulreisen und Lager 83'649.40 82'500 75'643.35
3171.01 Veranstaltungen 55'039.30 65'000 50'038.75
3171.02 Auslagen Wintersporttage 77'615.50 75'500 78'703.55

36 Transferaufwand 23'748.40 50'000 39'785.20
3631.02 Schulpsychologischer / Heilpädagogischer Dienst GR 23'748.40 50'000 39'785.20

39 Interne Verrechnungen 292'051.40 295'500 288'656.70
3910.09 Dienstleistungen VBD (400) 242'950.20 248'000 241'783.30
3910.11 Dienstleistungen Wellness- und Erlebnisbad (530) 29'204.00 30'000 29'604.00
3910.12 Dienstleistungen Werkbetrieb (410) 183.95 500 269.40
3910.22 Dienstleistungen Leihbibliothek (160) 17'000.00 17'000 17'000.00
3920.06 Mieten, Benützungskosten Kongresszentrum (530) 2'713.25 0 0.00

4 Ertrag -283'678.60 -247'500 -281'180.45

42 Entgelte -1'783.60 -5'300 -18'951.85
4260.00 Rückerstattungen Dritter -1'783.60 -5'300 -18'951.85

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen 0.00 -2'000 0.00
4511.01 Beitrag Schulfonds Wintersporttage 0.00 -2'000 0.00

46 Transferertrag -281'797.45 -240'100 -262'125.65
4614.04 Entschädigung Logopädie -127'358.60 -92'000 -106'082.35
4631.15 Beiträge vom Kanton Transportkosten -97'910.80 -81'600 -80'959.95
4631.16 Beiträge vom Kanton Weiterbildungen Lehrpersonen -6'400.00 -1'000 0.00
4631.21 Beiträge vom Kanton freiwilliger Schulsport -434.00 -1'000 0.00
4635.00 Beiträge von privaten Unternehmungen 0.00 0 -4'950.00
4635.07 Sponsorenbeiträge Wintersporttage -11'750.00 -18'000 -19'550.00
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4637.04 Elternbeiträge Wintersporttage -30'208.50 -43'500 -42'827.00
4637.06 Elternbeiträge Schulreisen, Klassenlager, Exkursionen -7'735.55 -3'000 -7'756.35

49 Interne Verrechnungen -97.55 -100 -102.95
4940.01 Interne Verrechnung kalk. Zinsen Schulfonds -97.55 -100 -102.95

2002200 Sonderschulung 300'424.00 264'000 262'395.00

3 Aufwand 300'424.00 264'000 262'395.00

36 Transferaufwand 300'424.00 264'000 262'395.00
3612.02 Beiträge an Sonderschulen 277'284.00 230'000 257'355.00
3635.16 Time-out Platzierungen 23'140.00 34'000 5'040.00

2004330 Schulgesundheitsdienst 47'831.50 90'200 55'128.00

3 Aufwand 73'617.40 106'700 76'033.50

30 Personalaufwand 29'366.20 40'800 29'271.90
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 0.00 3'200 0.00
3010.18 Löhne Schulzahnärzte 27'197.20 35'000 27'109.90
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 2'161.35 2'600 2'154.35
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 7.65 0 7.65

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 43'731.20 49'400 44'711.60
3101.03 Verbrauchsmaterial 955.30 3'500 1'057.80
3136.01 schulärztlicher Dienst 16'990.00 29'400 22'241.00
3136.02 Honorar Schulzahnpflege 25'785.90 16'500 20'905.50
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 0.00 0 507.30

36 Transferaufwand 520.00 16'500 2'050.00
3614.13 Beitrag Spitalschule 520.00 9'000 2'050.00
3636.05 Jugendpsychiatrischer Dienst 0.00 7'500 0.00

4 Ertrag -25'785.90 -16'500 -20'905.50

42 Entgelte -25'785.90 -16'500 -20'905.50
4260.06 Elternbeiträge Schulzahnpflege -25'785.90 -16'500 -20'905.50

210 Informatik Volksschule 491'364.50 565'700 968'022.15

2102190 Schulleitung und Schulverwaltung 491'364.50 565'700 968'022.15

3 Aufwand 491'364.50 565'700 968'022.15

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 314'999.55 327'500 222'070.15
3113.00 Anschaffung Hardware 83'595.90 85'000 50'616.85
3118.00 Anschaffung Software/Release-Wechsel 73'857.45 85'000 83'592.40
3132.02 Honorare externe Berater 37'374.15 38'000 21'561.20
3153.00 Informatik Unterhalt Hardware 23'394.10 20'000 12'245.60
3158.01 Informatik Unterhalt Software / Benützungsgebühren 96'777.95 99'500 54'054.10

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 176'364.95 238'200 745'952.00
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 0.00 62'500 62'459.00
3300.01 zusätzliche Abschreibungen Sachanlagen bis 2016

(HRM1)
0.00 0 624'589.00

3300.60 Ordentliche Abschreibungen Mobilien 195'550.55 166'700 56'010.95
3320.10 Ordentliche Abschreibungen Software -19'185.60 9'000 2'893.05

220 Weiterführende Bildungseinrichtungen 1'482'289.60 1'531'700 1'643'948.95

2202140 Musikschule 476'258.35 523'800 506'692.70

3 Aufwand 476'258.35 523'800 506'692.70

36 Transferaufwand 476'258.35 523'800 506'692.70
3636.01 Musikunterricht 476'258.35 523'800 506'692.70

2202300 Berufliche Grundbildung 0.00 0 0.00

3 Aufwand 1'100.00 2'500 1'400.00
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36 Transferaufwand 1'100.00 2'500 1'400.00
3636.19 Beiträge Schulfonds 1'100.00 2'500 1'400.00

4 Ertrag -1'100.00 -2'500 -1'400.00

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen -1'100.00 -2'500 -1'400.00
4511.00 Entnahmen aus Fonds EK -1'100.00 -2'500 -1'400.00

2202510 Schweizerische Alpine Mittelschule Davos 841'031.25 828'300 950'156.25

3 Aufwand 841'031.25 833'300 954'750.85

36 Transferaufwand 841'031.25 833'300 954'750.85
3636.00 Beiträge an private Organisationen ohne Erwerbszweck 450'000.00 450'000 450'000.00
3636.02 Beiträge an Untergymnasium 391'031.25 378'300 500'156.25
3636.19 Beiträge Schulfonds 0.00 5'000 4'594.60

4 Ertrag 0.00 -5'000 -4'594.60

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen 0.00 -5'000 -4'594.60
4511.00 Entnahmen aus Fonds EK 0.00 -5'000 -4'594.60

2202511 Schweizerisches Sport-Gymnasium Davos 165'000.00 165'000 165'000.00

3 Aufwand 165'000.00 165'000 165'000.00

39 Interne Verrechnungen 165'000.00 165'000 165'000.00
3920.13 Mieten, Benützungskosten Castelmont SSGD (510) 165'000.00 165'000 165'000.00

2202519 auswärtige gymnasiale Maturitätsschulen 0.00 14'600 22'100.00

3 Aufwand 0.00 14'600 22'100.00

36 Transferaufwand 0.00 14'600 22'100.00
3636.02 Beiträge an Untergymnasium 0.00 14'600 22'100.00

230 Energie -2'748'045.45 -2'594'600 -2'225'659.90

2309500 Ertragsanteile -2'748'045.45 -2'594'600 -2'225'659.90

3 Aufwand 7'553.40 22'600 94'511.70

36 Transferaufwand 7'553.40 22'600 94'511.70
3631.05 Beitrag Landschaftsfranken 7'553.40 8'100 8'151.60
3635.00 Beiträge an private Unternehmungen 0.00 14'500 86'360.10

4 Ertrag -2'755'598.85 -2'617'200 -2'320'171.60

41 Regalien und Konzessionen -2'755'598.85 -2'617'200 -2'320'171.60
4120.05 Wasserzinsen -1'335'864.10 -1'200'000 -932'830.60
4120.08 Konzessionen Wasser/Strom -1'419'734.75 -1'417'200 -1'387'341.00

3 Departement Gesundheit und Sicherheit 4'917'449.77 5'452'400 3'870'005.37

300 Gesundheit 17'239.95 6'000 846'592.20

3004110 Spitäler (ab 2018: 1904110 in Dep. 1) 0.00 0 0.00

3004120 Alterszentrum Guggerbach (ab 2019: 3204120) 0.00 0 490'407.00

3 Aufwand 0.00 0 490'407.00

36 Transferaufwand 0.00 0 490'407.00
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3614.02 Pflegekosten Alterszentrum Guggerbach 0.00 0 470'407.00
3636.04 Beitrag Leistungsvereinbarung Beratungszentrum 0.00 0 20'000.00

3004121 übrige Pflegeheime (ab 2019: 1904121 bzw. 3204121) 0.00 0 349'330.25

3 Aufwand 0.00 0 349'330.25

36 Transferaufwand 0.00 0 349'330.25
3614.05 Pflegekosten auswärtige Pflegeheime 0.00 0 349'259.85
3614.07 Beiträge an andere Organisationen 0.00 0 70.40

3004210 Ambulante Krankenpflege (Spitex Davos ab 2019:
1904210 in Dep. 1, Rest 3204210)

0.00 0 2'959.50

3 Aufwand 0.00 0 2'959.50

36 Transferaufwand 0.00 0 2'959.50
3614.07 Beiträge an andere Organisationen 0.00 0 2'959.50

3004340 Lebensmittelkontrolle 2'739.95 2'700 1'895.45

3 Aufwand 2'739.95 2'700 1'895.45

30 Personalaufwand 1'426.75 2'000 1'895.45
3010.17 Löhne Pilzkontrolle 1'426.75 2'000 1'895.45

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1'313.20 700 0.00
3102.00 Drucksachen, Publikationen 523.40 700 0.00
3170.00 Reisekosten und Spesen 789.80 0 0.00

3004900 Gesundheitswesen, übriges 14'500.00 3'300 2'000.00

3 Aufwand 14'500.00 3'300 2'000.00

36 Transferaufwand 14'500.00 3'300 2'000.00
3614.08 Beiträge an diverse Institutionen 2'000.00 3'300 2'000.00
3635.00 Beiträge an private Unternehmungen 12'500.00 0 0.00

310 Soziales 2'739'475.90 3'085'400 2'654'489.03

3101403 Übriges Rechtswesen -5'900.00 -10'000 -8'669.90

3 Aufwand -2'000.00 0 -4'000.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand -2'000.00 0 -4'000.00
3180.00 Wertberichtigungen auf Forderungen (Delkredere) -2'000.00 0 -4'000.00

4 Ertrag -3'900.00 -10'000 -4'669.90

46 Transferertrag -3'900.00 -10'000 -4'669.90
4637.01 Rückerstattungen Prozessführung -3'900.00 -10'000 -4'669.90

3102192 Schulsozialarbeit 119'028.94 122'700 131'496.30

3 Aufwand 119'028.94 122'700 131'496.30

30 Personalaufwand 114'679.75 116'200 128'193.70
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 97'315.95 98'500 109'524.20
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 8'086.70 7'900 8'227.95
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 8'212.80 8'600 9'273.45
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 1'064.30 1'200 1'168.10

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 4'349.19 6'500 3'302.60
3130.48 Auslagen Schulsozialarbeit 3'430.14 3'000 3'013.90
3161.01 Mieten und Benützungskosten 711.85 3'500 288.70
3170.00 Reisekosten und Spesen 207.20 0 0.00

3105430 Alimentenbevorschussung und -inkasso 112'507.65 50'000 -108'780.30

3 Aufwand 221'983.00 200'000 154'390.00
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31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 67'000.00 0 -28'000.00
3180.00 Wertberichtigungen auf Forderungen (Delkredere) 67'000.00 -45'000 -28'000.00
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 0.00 45'000 0.00

36 Transferaufwand 154'983.00 200'000 182'390.00
3637.02 Alimentenbevorschussung 154'983.00 200'000 182'390.00

4 Ertrag -109'475.35 -150'000 -263'170.30

46 Transferertrag -109'475.35 -150'000 -263'170.30
4637.02 Alimenteninkasso -109'475.35 -150'000 -263'170.30

3105451 Kinderkrippen und Kinderhorte 327'875.10 312'000 287'763.65

3 Aufwand 332'275.10 316'000 292'063.65

36 Transferaufwand 332'275.10 316'000 292'063.65
3611.08 Familienergänzende Kinderbetreuung 327'875.10 312'000 287'763.65
3636.20 Beiträge Legat Dr. J.E. und U. Wolf-Noell 4'400.00 4'000 4'300.00

4 Ertrag -4'400.00 -4'000 -4'300.00

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen -4'400.00 -4'000 -4'300.00
4501.00 Entnahmen aus Fonds FK -4'400.00 -4'000 -4'300.00

3105720 Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe 1'173'711.90 1'192'000 1'180'425.97

3 Aufwand 1'849'918.35 1'920'000 1'942'223.30

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 0.00 0 -1'000.00
3180.00 Wertberichtigungen auf Forderungen (Delkredere) 0.00 0 -1'000.00

36 Transferaufwand 1'849'918.35 1'920'000 1'943'223.30
3614.11 Behandlungskosten ausländischer Gäste aufgrund nicht

versicherter Leistungen
995.85 40'000 89'250.95

3637.03 Schweizer Bürger in der Gemeinde 1'022'128.40 1'125'000 1'107'197.20
3637.08 Einwohner in Anstalten (Volksschüler) 179'781.55 190'000 191'591.35
3637.09 Ausländer in der Gemeinde 501'120.75 433'000 432'804.70
3637.10 Einwohner in Anstalten (übrige) 92'631.85 100'000 95'360.75
3637.12 Uneinbringliche AHV-Beiträge 0.00 2'000 0.00
3637.15 Kostenbeiträge KESB 53'259.95 30'000 27'018.35

4 Ertrag -676'206.45 -728'000 -761'797.33

42 Entgelte -673'762.45 -688'000 -761'797.33
4260.07 Rückerstattungen für Einwohner -673'762.45 -688'000 -761'797.33

46 Transferertrag -2'444.00 -40'000 0.00
4621.01 Kantonsbeiträge Unterstützungen (SLA) -2'444.00 -40'000 0.00

3105730 Asylwesen 189'838.10 548'000 353'265.91

3 Aufwand 1'136'264.30 1'443'000 1'399'800.05

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 96.00 0 163.00
3199.02 diverse Auslagen Unterkünfte Flüchtlinge 96.00 0 163.00

36 Transferaufwand 1'136'168.30 1'443'000 1'399'637.05
3611.16 Entschädigung an Kanton für unbegleitete minderjährige

Flüchtlinge
52'676.70 70'000 71'774.00

3637.08 Einwohner in Anstalten (Volksschüler) 58'732.90 0 0.00
3637.10 Einwohner in Anstalten (übrige) 13'787.30 47'000 45'547.70
3637.11 anerkannte Flüchtlinge 986'178.40 1'325'000 1'280'994.45
3637.12 Uneinbringliche AHV-Beiträge 0.00 1'000 250.80
3637.15 Kostenbeiträge KESB 24'793.00 0 1'070.10

4 Ertrag -946'426.20 -895'000 -1'046'534.14

42 Entgelte -260'740.30 -195'000 -224'932.34
4260.12 Rückerstattungen für anerkannte Flüchtlinge -260'740.30 -195'000 -224'932.34

46 Transferertrag -685'685.90 -700'000 -821'601.80
4611.05 Globalpauschalen für anerkannte Flüchtlinge -685'685.90 -700'000 -818'158.20
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4611.07 Entschädigung des Kantons für unbegleitete
minderjährige Flüchtlinge

0.00 0 -3'443.60

3105790 Übrige Fürsorge 84'310.55 117'000 128'276.40

3 Aufwand 182'213.80 176'500 202'360.10

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand -8'000.00 1'700 -9'163.30
3109.05 Aufwand Verbilligungsaktionen 0.00 1'700 1'836.70
3180.00 Wertberichtigungen auf Forderungen (Delkredere) -8'000.00 0 -11'000.00

35 Einlagen in Fonds / Spezialfinanzierungen 14'845.55 0 9'455.45
3501.00 Einlagen in Fonds FK 14'845.55 0 9'455.45

36 Transferaufwand 129'624.25 122'800 152'183.95
3614.08 Beiträge an diverse Institutionen 7'840.00 14'800 19'620.00
3631.09 Beitrag an Kanton für Integrationsförderung 20'751.90 25'000 24'409.75
3636.06 Beitrag Sozialberatung für Personen im AHV-Alter 28'500.00 40'000 48'100.00
3636.21 Beiträge Legat P. und I. Issler 3'548.30 3'000 8'391.60
3637.14 Beiträge Legat F. Staubli 52'362.70 20'000 17'595.60
3637.16 Beiträge aus Fürsorgefonds 0.00 20'000 17'439.55
3637.18 Beiträge aus Sozialhilfefonds 16'621.35 0 16'627.45

39 Interne Verrechnungen 45'744.00 52'000 49'884.00
3920.12 Verzicht Mietzinsanpassung für einkommensschwächere

Personen (510)
45'744.00 52'000 49'884.00

4 Ertrag -97'903.25 -59'500 -74'083.70

42 Entgelte -5'425.35 -11'500 -4'574.05
4250.09 Ertrag Verbilligungsaktionen -330.50 -1'500 -1'776.00
4260.01 Rückerstattungen Krankenkassenprämien -5'094.85 -10'000 -2'798.05

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen -72'532.35 -43'000 -60'054.20
4501.00 Entnahmen aus Fonds FK -72'532.35 -43'000 -60'054.20

46 Transferertrag -19'945.55 -5'000 -9'455.45
4611.08 Entschädigung des Kantons für Gesundheitsförderung

und Prävention im Alter
-5'000.00 0 0.00

4637.01 Rückerstattungen Prozessführung -100.00 0 0.00
4637.07 Beiträge für Fürsorgefonds 0.00 -5'000 -9'455.45
4637.08 Beiträge für Sozialhilfefonds -14'845.55 0 0.00

3105791 Sozialdienst 738'103.66 753'700 690'711.00

3 Aufwand 743'014.86 756'700 697'292.55

30 Personalaufwand 675'705.85 683'500 653'519.85
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 572'821.75 584'500 560'009.45
3040.01 Besondere Sozialzulage 2'640.00 2'700 2'640.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 49'011.00 46'500 44'202.70
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 41'739.60 41'100 39'722.20
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 6'341.45 6'700 6'321.80
3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal 0.00 2'000 600.00
3091.00 Personalwerbung 199.25 0 0.00
3099.00 Übriger Personalaufwand 2'952.80 0 23.70

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 34'565.01 36'700 20'535.85
3100.00 Büromaterial 584.80 500 170.25
3103.00 Fachliteratur, Zeitschriften 1'479.15 2'000 2'078.10
3110.00 Anschaffung Büromöbel und -geräte 0.00 0 107.70
3130.04 Porti 0.00 0 187.00
3130.08 Auslagen Jugendtreff 21'808.30 20'000 9'430.85
3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 419.00 500 250.00
3130.28 Betreibungsgebühren 4'018.85 5'000 3'135.15
3130.43 Post- und Bankgebühren 668.75 1'000 748.50
3130.47 Supervision 0.00 2'500 0.00
3134.00 Sachversicherungsprämien 100.00 100 100.00
3161.01 Mieten und Benützungskosten 2'080.75 3'500 2'503.65
3170.00 Reisekosten und Spesen 3'405.41 1'500 1'719.40
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 0.00 100 105.25

36 Transferaufwand 16'314.00 20'000 6'954.85
3636.07 Suchtprävention (Projekt BAG/Radix) 16'314.00 20'000 6'954.85

39 Interne Verrechnungen 16'430.00 16'500 16'282.00
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3900.01 Material- und Warenbezüge Allgemein (100, 110) 1'713.20 1'500 1'682.45
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 14'716.80 15'000 14'599.55

4 Ertrag -4'911.20 -3'000 -6'581.55

42 Entgelte -3'581.60 -1'400 -4'816.65
4210.00 Gebühren für Amtshandlungen -500.00 0 0.00
4210.08 Gebühren Diverse -1'100.00 -400 -980.00
4210.12 Betreibungsgebühren -1'415.20 -1'000 -1'258.65
4240.28 FIAZ-/FUD-Kurse 0.00 0 -1'000.00
4260.05 Rückerstattungen Taggelder -126.40 0 -1'578.00
4290.06 Einnahmen Jugendtreff -440.00 0 0.00

44 Finanzertrag -991.00 -1'200 -1'404.15
4400.00 Zinsen flüssige Mittel 0.00 0 -80.15
4472.02 Vermietung Living Room -991.00 -1'200 -1'324.00

49 Interne Verrechnungen -338.60 -400 -360.75
4940.02 Interne Verrechnung kalk. Zinsen Fonds Sozialdienst -338.60 -400 -360.75

3105920 Hilfsaktionen 0.00 0 0.00

320 Feuerwehr, Militär, Zivilschutz, Pflege 1'003'759.85 1'103'100 245'957.69

3201500 Feuerwehr 0.00 0 0.00

3 Aufwand 657'949.40 649'700 1'035'172.65

30 Personalaufwand 259'439.75 226'600 236'928.55
3000.04 Entschädigungen, Tag- und Sitzungsgelder 33'157.60 35'000 35'318.75
3010.02 Beitragsfreier Lohn und Sold 76'240.00 70'000 67'484.35
3010.03 Einsatzentschädigungen 128'520.00 100'000 104'373.75
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 6'965.30 5'000 5'712.30
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 1'842.10 1'600 1'759.30
3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal -25.00 8'000 13'979.60
3099.00 Übriger Personalaufwand 12'739.75 7'000 8'300.50

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 256'273.56 256'400 280'585.85
3100.00 Büromaterial 464.30 500 304.60
3101.00 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 1'310.30 3'000 2'057.15
3101.07 Treibstoffe 5'384.70 6'000 5'830.90
3102.00 Drucksachen, Publikationen 323.75 1'500 637.15
3103.00 Fachliteratur, Zeitschriften 825.00 1'000 825.00
3111.00 Anschaffung Maschinen, Geräte, Werkzeuge, Fahrzeuge 85'009.00 83'000 123'969.00
3112.01 Dienstkleider 44'845.60 40'000 18'330.40
3120.00 Energie, Heizmaterial 10'245.00 10'000 9'687.05
3130.05 Kostenanteil Feuerwehr Albula 26'615.60 35'000 31'241.30
3130.12 Porti, Telefon, Funkbewilligungen 5'701.41 6'600 7'046.20
3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 1'347.05 2'000 1'354.20
3130.22 Schneeräumung durch Dritte 1'083.20 1'500 2'439.55
3134.00 Sachversicherungsprämien 13'296.80 12'500 11'286.10
3137.01 Verkehrssteuern, Konzessionen 0.00 200 617.00
3151.00 Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge,

Werkzeuge
31'296.80 27'000 46'078.20

3160.02 Miete Liegenschaften 2'880.00 2'900 2'880.00
3161.01 Mieten und Benützungskosten 1'115.70 200 1'085.65
3170.00 Reisekosten und Spesen 485.40 500 0.00
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 11'909.75 8'000 9'761.90
3181.01 Steuererlasse 52.80 0 873.65
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 12'081.40 15'000 4'280.85

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 3'500.00 40'400 443'869.00
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 3'500.00 40'400 40'352.00
3300.02 zusätzliche Abschreibungen Sachanlagen bis 2016

(HRM1 spezialfinanziert)
0.00 0 403'517.00

35 Einlagen in Fonds / Spezialfinanzierungen 113'438.84 91'400 46'250.35
3510.00 Einlagen in Spezialfinanzierungen EK 113'438.84 91'400 46'250.35

39 Interne Verrechnungen 25'297.25 34'900 27'538.90
3900.01 Material- und Warenbezüge Allgemein (100, 110) 594.15 500 352.80
3910.07 Dienstleistungen Ordnungsamt (130) 0.00 300 0.00
3910.09 Dienstleistungen VBD (400) 1'837.60 8'000 3'618.40
3910.12 Dienstleistungen Werkbetrieb (410) 985.30 1'600 1'764.10
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 20'433.00 22'000 20'292.30
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3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 272.85 500 288.25
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 1'174.35 2'000 1'223.05

4 Ertrag -657'949.40 -649'700 -1'035'172.65

42 Entgelte -601'199.75 -613'500 -602'583.05
4200.01 Feuerwehrpflichtersatz -557'540.00 -580'000 -557'580.00
4240.26 Dienstleistungen -3'050.00 -3'000 -7'720.00
4260.00 Rückerstattungen Dritter -38'295.30 -27'500 -33'099.05
4270.00 Bussen -2'010.00 -3'000 -2'710.00
4290.10 Eingang abgeschriebener Forderungen -304.45 0 -1'474.00

43 Verschiedene Erträge 0.00 0 -640.00
4310.00 Aktivierbare Eigenleistungen Sachanlagen 0.00 0 -640.00

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen 0.00 0 -403'517.00
4510.09 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen/Fonds EK wegen

zusätzlichen Abschreibungen HRM1
0.00 0 -403'517.00

46 Transferertrag -52'862.25 -35'800 -26'141.85
4631.00 Beiträge vom Kanton -1'200.00 0 0.00
4631.07 Beiträge GVG -51'662.25 -35'800 -26'141.85

49 Interne Verrechnungen -3'887.40 -400 -2'290.75
4910.23 Dienstleistungen Feuerwehr (320) -3'825.00 -300 -2'250.00
4940.00 Interne Verrechnung von kalk. Zinsen und Finanzaufwand -62.40 -100 -40.75

3201610 Militärische Verteidigung 52'778.00 35'600 20'936.77

3 Aufwand 73'961.90 76'600 79'336.22

30 Personalaufwand 64'567.90 62'400 70'277.07
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 55'342.20 52'800 58'037.92
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 4'162.05 4'200 4'975.15
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 4'506.45 4'800 5'529.70
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 557.20 600 699.30
3064.00 Überbrückungsrenten 0.00 0 752.00
3099.00 Übriger Personalaufwand 0.00 0 283.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1'090.10 5'800 1'829.25
3100.00 Büromaterial 0.00 200 0.00
3102.00 Drucksachen, Publikationen 0.00 1'000 0.00
3103.00 Fachliteratur, Zeitschriften 64.50 100 64.50
3169.01 Mietaufwand Einquartierungen 500.00 2'000 965.80
3170.00 Reisekosten und Spesen 291.60 500 431.20
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 234.00 2'000 367.75

39 Interne Verrechnungen 8'303.90 8'400 7'229.90
3900.01 Material- und Warenbezüge Allgemein (100, 110) 129.40 300 0.00
3910.01 Dienstleistungen Abfallbewirtschaftung (410) 498.00 1'000 629.90
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 1'076.50 0 0.00
3910.12 Dienstleistungen Werkbetrieb (410) 0.00 500 0.00
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 6'600.00 6'600 6'600.00

4 Ertrag -21'183.90 -41'000 -58'399.45

42 Entgelte 0.00 -1'000 -1'046.15
4260.00 Rückerstattungen Dritter 0.00 -500 0.00
4260.05 Rückerstattungen Taggelder 0.00 -500 -1'046.15

44 Finanzertrag -21'183.90 -40'000 -57'353.30
4472.01 Entschädigungen für Einquartierungen -21'183.90 -40'000 -57'353.30

3201620 Zivilschutz 220'839.55 206'500 225'020.92

3 Aufwand 273'579.85 254'000 268'099.72

30 Personalaufwand 96'910.25 90'800 106'295.52
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 83'329.10 78'800 91'085.22
3010.14 Löhne Abwartschaft 1'789.15 0 0.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 5'522.95 5'300 6'273.25
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 5'495.00 5'900 6'993.40
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 774.05 800 908.65
3064.00 Überbrückungsrenten 0.00 0 752.00
3099.00 Übriger Personalaufwand 0.00 0 283.00
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31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 84'168.65 65'300 69'876.10
3101.00 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 692.10 1'000 182.85
3102.00 Drucksachen, Publikationen 0.00 500 0.00
3110.02 Anschaffung Mobiliar 0.00 500 794.85
3111.03 Anschaffung Anlagen, Geräte, Zivilschutzmaterial 233.30 1'000 4'414.35
3120.02 Energie 9'131.55 10'000 9'845.60
3130.06 Telefon 2'408.15 1'500 1'636.85
3134.00 Sachversicherungsprämien 4'632.20 4'800 4'608.25
3143.04 Unterhalt Anlagen und Schutzräume 46'857.90 34'000 36'013.05
3151.00 Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge,

Werkzeuge
6'972.85 2'000 3'467.70

3151.01 Unterhalt Zivilschutzmaterial 0.00 1'000 0.00
3160.01 Miete Lagerraum 4'374.00 4'500 4'374.00
3170.00 Reisekosten und Spesen 1'111.30 1'500 1'440.95
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 300.00 0 0.00
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 7'455.30 3'000 3'097.65

36 Transferaufwand 71'016.80 70'000 69'550.55
3611.05 Gemeindebeitrag Ausbildungskosten 71'016.80 70'000 69'550.55

39 Interne Verrechnungen 21'484.15 27'900 22'377.55
3900.01 Material- und Warenbezüge Allgemein (100, 110) 21.40 500 28.70
3910.01 Dienstleistungen Abfallbewirtschaftung (410) 0.00 500 0.00
3910.12 Dienstleistungen Werkbetrieb (410) 540.00 0 0.00
3910.20 Interne Verrechnung Landinformationssystem (500) 9'422.40 15'000 10'841.50
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 9'900.00 9'900 9'900.00
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 375.80 500 375.80
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 1'224.55 1'500 1'231.55

4 Ertrag -52'740.30 -47'500 -43'078.80

42 Entgelte -8'635.65 -7'500 -7'076.15
4260.00 Rückerstattungen Dritter -2'635.65 -7'000 -6'030.00
4260.05 Rückerstattungen Taggelder -6'000.00 -500 -1'046.15

44 Finanzertrag -36'214.65 -40'000 -36'002.65
4472.01 Entschädigungen für Einquartierungen -36'214.65 -40'000 -36'002.65

49 Interne Verrechnungen -7'890.00 0 0.00
4920.16 Mieten, Benützungskosten Zivilschutz (320) -7'890.00 0 0.00

3204120 Alterszentrum Guggerbach (bis 2018: 3004120) 428'951.80 520'000 0.00

3 Aufwand 428'951.80 520'000 0.00

36 Transferaufwand 428'951.80 520'000 0.00
3614.02 Pflegekosten Alterszentrum Guggerbach 408'951.80 500'000 0.00
3636.04 Beitrag Leistungsvereinbarung Beratungszentrum 20'000.00 20'000 0.00

3204121 übrige Pflegeheime (bis 2018: 3004121) 299'907.75 340'000 0.00

3 Aufwand 299'907.75 340'000 0.00

36 Transferaufwand 299'907.75 340'000 0.00
3614.05 Pflegekosten auswärtige Pflegeheime 299'907.75 340'000 0.00

3204210 Ambulante Krankenpflege (bis 2018: 3004210) 1'282.75 1'000 0.00

3 Aufwand 1'282.75 1'000 0.00

36 Transferaufwand 1'282.75 1'000 0.00
3614.07 Beiträge an andere Organisationen 1'282.75 1'000 0.00

330 Katastrophenstab, Lawinendienst 0.00 0 122'966.45

3301505 Katastrophen- und Lawinendienst (bis 2018 Dep 3, ab
2019 Dep. 4, Bereich 420)

0.00 0 122'966.45

3 Aufwand 0.00 0 125'311.55

30 Personalaufwand 0.00 0 12'132.25
3000.00 Löhne, Tag- und Sitzungsgelder Behörden/Kommissionen 0.00 0 8'370.00
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 0.00 0 2'600.00
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3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 0.00 0 870.45
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 0.00 0 291.80

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 0.00 0 62'708.00
3101.01 Munition/Sprengstoffe 0.00 0 2'790.90
3102.00 Drucksachen, Publikationen 0.00 0 767.15
3130.12 Porti, Telefon, Funkbewilligungen 0.00 0 21'997.05
3132.12 Erarbeitung kommunale Gefährdungsanalyse 0.00 0 8'890.90
3151.00 Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge,

Werkzeuge
0.00 0 9'965.85

3160.01 Miete Lagerraum 0.00 0 3'000.00
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 0.00 0 15'296.15

39 Interne Verrechnungen 0.00 0 50'471.30
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 0.00 0 39'629.80
3910.20 Interne Verrechnung Landinformationssystem (500) 0.00 0 10'841.50

4 Ertrag 0.00 0 -2'345.10

46 Transferertrag 0.00 0 -2'345.10
4611.00 Entschädigungen vom Kanton 0.00 0 -2'345.10

340 Sport / Kultur 1'156'974.07 1'257'900 0.00

3403110 Ortsmuseen (bis 2018: 1603110 in Dep. 1) 88'479.25 82'700 0.00

3 Aufwand 93'479.25 87'700 0.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 29'891.95 24'200 0.00
3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 80.00 200 0.00
3134.00 Sachversicherungsprämien 888.00 900 0.00
3144.01 Baulicher Unterhalt Heimatmuseum Davos 22'023.95 23'000 0.00
3149.01 Übriger Unterhalt 20.00 100 0.00
3160.01 Miete Lagerraum 6'880.00 0 0.00

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 12'494.00 12'500 0.00
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 12'494.00 12'500 0.00

36 Transferaufwand 49'500.00 49'500 0.00
3636.03 Beiträge an Ortsmuseen 49'500.00 49'500 0.00

39 Interne Verrechnungen 1'593.30 1'500 0.00
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 385.60 300 0.00
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 1'207.70 1'200 0.00

4 Ertrag -5'000.00 -5'000 0.00

44 Finanzertrag -5'000.00 -5'000 0.00
4470.02 Mietzinseinnahmen -5'000.00 -5'000 0.00

3403210 Bibliotheken (bis 2018: 1603210 in Dep. 1) 324'106.52 344'200 0.00

3 Aufwand 428'090.82 446'600 0.00

30 Personalaufwand 317'243.35 295'100 0.00
3010.07 Löhne Leihbibliothek 152'065.55 136'000 0.00
3010.08 Löhne Dokumentationsbibliothek 102'942.25 108'500 0.00
3010.14 Löhne Abwartschaft 15'379.10 10'200 0.00
3040.01 Besondere Sozialzulage 390.60 400 0.00
3042.00 Verpflegungszulagen 15.00 0 0.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 18'775.20 18'700 0.00
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 22'984.40 16'400 0.00
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 2'716.30 2'900 0.00
3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal 1'260.00 2'000 0.00
3091.00 Personalwerbung 474.95 0 0.00
3099.00 Übriger Personalaufwand 240.00 0 0.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 97'237.77 137'700 0.00
3100.00 Büromaterial 174.75 4'000 0.00
3101.00 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 3'084.55 800 0.00
3101.03 Verbrauchsmaterial 2'343.50 7'000 0.00
3102.00 Drucksachen, Publikationen 593.40 1'000 0.00
3103.00 Fachliteratur, Zeitschriften 0.00 500 0.00
3109.02 Anschaffungen Leihbibliothek 25'562.90 28'500 0.00
3109.03 Anschaffungen Dokumentationsbibliothek 0.00 2'000 0.00
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3110.00 Anschaffung Büromöbel und -geräte 4'981.65 6'000 0.00
3120.02 Energie 11'969.90 11'000 0.00
3130.03 Porti, Telefon 463.60 2'000 0.00
3130.51 Lesungen, Referate 3'386.50 6'000 0.00
3134.00 Sachversicherungsprämien 1'351.40 1'400 0.00
3144.06 Unterhalt Gebäude 31'343.50 48'000 0.00
3149.01 Übriger Unterhalt 792.10 1'000 0.00
3158.01 Informatik Unterhalt Software / Benützungsgebühren 6'353.60 8'000 0.00
3161.01 Mieten und Benützungskosten 1'202.75 1'500 0.00
3170.00 Reisekosten und Spesen 612.82 3'200 0.00
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 3'020.85 5'800 0.00

36 Transferaufwand 1'800.00 1'800 0.00
3636.23 Beitrag Ludothek 1'800.00 1'800 0.00

39 Interne Verrechnungen 11'809.70 12'000 0.00
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 9'900.00 9'900 0.00
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 301.80 300 0.00
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 1'607.90 1'800 0.00

4 Ertrag -103'984.30 -102'400 0.00

42 Entgelte -18'913.10 -20'900 0.00
4240.05 Leihgebühren -18'180.00 -20'000 0.00
4250.02 Verkaufserlöse, Fotokopien -652.90 -800 0.00
4260.00 Rückerstattungen Dritter 0.00 -100 0.00
4260.05 Rückerstattungen Taggelder -80.20 0 0.00

44 Finanzertrag -47'681.20 -54'500 0.00
4470.02 Mietzinseinnahmen -47'681.20 -54'500 0.00

46 Transferertrag -20'390.00 -10'000 0.00
4631.00 Beiträge vom Kanton -20'390.00 -10'000 0.00

49 Interne Verrechnungen -17'000.00 -17'000 0.00
4910.22 Dienstleistungen Leihbibliothek (160) -17'000.00 -17'000 0.00

3403290 Kultur, übriges (bis 2018: 1603290 in Dep. 1) 371'122.80 469'700 0.00

3 Aufwand 685'477.45 719'700 0.00

30 Personalaufwand 3'164.40 3'300 0.00
3000.03 Sitzungsgelder Kommissionen 3'150.00 3'000 0.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 14.40 300 0.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 2'290.90 1'800 0.00
3102.00 Drucksachen, Publikationen 480.50 0 0.00
3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 100.00 300 0.00
3130.46 Anlässe und Veranstaltungen 1'500.00 1'500 0.00
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 210.40 0 0.00

35 Einlagen in Fonds / Spezialfinanzierungen 250'000.00 250'000 0.00
3511.05 Einlagen in Kulturfonds 250'000.00 250'000 0.00

36 Transferaufwand 404'354.65 449'000 0.00
3635.10 Beitrag an Kultursekretariat 90'000.00 90'000 0.00
3636.18 Beiträge Kulturfonds 305'485.30 250'000 0.00
3636.26 Beiträge Platz 0.00 18'000 0.00
3636.27 Beiträge Dorf 0.00 55'000 0.00
3636.28 Beiträge Frauenkirch 1'440.85 6'000 0.00
3636.29 Beiträge Glaris 6'016.20 12'000 0.00
3636.30 Beiträge Monstein 0.00 5'000 0.00
3636.31 Beiträge Wiesen 1'412.30 13'000 0.00

39 Interne Verrechnungen 25'667.50 15'600 0.00
3920.06 Mieten, Benützungskosten Kongresszentrum (530) 25'667.50 15'600 0.00

4 Ertrag -314'354.65 -250'000 0.00

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen -314'354.65 -250'000 0.00
4511.00 Entnahmen aus Fonds EK -305'485.30 -250'000 0.00
4511.03 Entnahmen aus Fonds Fraktionsgemeinden -8'869.35 0 0.00

3408409 Sport, übriges (bis 2018: 1608409 in Dep. 1) 373'265.50 361'300 0.00

3 Aufwand 489'025.20 428'400 0.00
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31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 20'316.50 10'000 0.00
3144.03 Unterhalt Gebäude und Anlagen 20'316.50 10'000 0.00

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 148'384.00 148'400 0.00
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 148'384.00 148'400 0.00

36 Transferaufwand 308'747.70 260'000 0.00
3634.04 Beitrag an Sportfonds 230'000.00 230'000 0.00
3635.12 Betriebsbeitrag Bolgen Arena 30'000.00 30'000 0.00
3636.27 Beiträge Dorf 46'925.00 0 0.00
3636.28 Beiträge Frauenkirch 500.00 0 0.00
3636.29 Beiträge Glaris 1'322.70 0 0.00

39 Interne Verrechnungen 11'577.00 10'000 0.00
3920.06 Mieten, Benützungskosten Kongresszentrum (530) 11'577.00 10'000 0.00

4 Ertrag -115'759.70 -67'100 0.00

44 Finanzertrag -67'012.00 -67'100 0.00
4470.05 Miet- und Baurechtszinsen Golf -67'012.00 -67'100 0.00

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen -48'747.70 0 0.00
4511.03 Entnahmen aus Fonds Fraktionsgemeinden -48'747.70 0 0.00

4 Departement Tiefbau und öffentliche Betriebe 9'358'433.03 8'497'400 11'903'757.05

400 Tiefbau und öffentlicher Verkehr 8'229'861.87 7'224'600 9'675'115.65

4000221 Verwaltung Tiefbau 164'772.90 165'100 163'288.55

3 Aufwand 164'772.90 165'100 163'288.55

30 Personalaufwand 129'600.50 134'200 131'455.50
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 109'669.35 110'700 113'090.55
3042.00 Verpflegungszulagen 30.00 0 0.00
3049.00 Übrige Zulagen 21.00 0 0.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 8'817.40 8'800 8'745.80
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 8'180.20 8'400 8'385.05
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 1'085.70 1'300 1'234.10
3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal 0.00 2'500 0.00
3091.00 Personalwerbung 1'796.85 0 0.00
3099.00 Übriger Personalaufwand 0.00 2'500 0.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 10'461.80 5'500 5'851.40
3130.04 Porti 132.50 100 30.00
3130.06 Telefon 1'760.30 2'000 2'292.50
3134.00 Sachversicherungsprämien 137.10 200 135.50
3170.00 Reisekosten und Spesen 8'431.90 3'200 3'393.40

39 Interne Verrechnungen 24'710.60 25'400 25'981.65
3900.01 Material- und Warenbezüge Allgemein (100, 110) 887.50 1'500 620.30
3910.05 Dienstleistungen Grundbuch (120) 2'469.00 1'000 2'055.00
3910.06 Dienstleistungen Hochbau (500) 0.00 1'000 519.00
3910.07 Dienstleistungen Ordnungsamt (130) 1'000.00 1'500 1'000.00
3910.20 Interne Verrechnung Landinformationssystem (500) 9'422.40 10'000 10'841.50
3920.03 Mieten, Benützungskosten Betriebsgebäude

VBD/Werkbetrieb (510)
7'100.00 7'100 7'100.00

3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 3'831.70 3'300 3'845.85

4006150 Gemeindestrassen 6'129'025.82 4'973'900 5'590'073.75

3 Aufwand 6'309'647.02 5'071'500 5'691'362.45

30 Personalaufwand 71'506.45 70'600 70'287.25
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 61'972.60 60'800 60'642.90
3049.00 Übrige Zulagen 18.00 0 0.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 4'870.05 4'900 4'822.40
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 4'046.05 4'200 4'138.20
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3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 599.75 700 683.75

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1'714'617.15 1'719'600 1'508'004.50
3100.00 Büromaterial 0.00 1'200 722.05
3102.00 Drucksachen, Publikationen 918.30 2'000 1'128.65
3103.00 Fachliteratur, Zeitschriften 1'351.95 1'500 2'015.15
3110.00 Anschaffung Büromöbel und -geräte 930.55 0 0.00
3112.01 Dienstkleider 50.00 0 0.00
3112.02 Sicherheitsausrüstungen 248.20 1'200 352.50
3120.03 Energie Strassenbeleuchtung 87'398.25 112'000 97'510.20
3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 2'739.95 2'500 2'210.00
3130.49 Auf- und Abbau Winterbeleuchtung 63'773.00 69'000 60'000.00
3131.00 Planungen und Projektierungen Dritter 113'410.40 110'000 114'849.95
3134.00 Sachversicherungsprämien 117.15 0 118.15
3141.01 Unterhalt Strassen (ohne Bushaltestellen) 934'459.85 870'000 746'228.25
3141.04 Unterhalt Brücken 57'891.90 60'000 27'851.25
3141.08 Baulicher Unterhalt Bahnübergänge 21'448.70 30'000 800.00
3141.09 Unterhalt Parkplätze 2'848.45 0 948.45
3141.11 Unterhalt Fusswege 54'448.60 30'000 0.00
3141.12 Markierungen/Signale Beidrichtungsverkehr Velo 8'677.05 68'000 146'830.40
3143.05 Unterhalt Strassenbeleuchtung 289'807.35 290'000 291'875.95
3149.02 Unterhalt Bushaltestellen 74'097.50 70'000 12'328.80
3170.00 Reisekosten und Spesen 0.00 2'200 2'234.75

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1'074'116.65 1'105'000 990'254.10
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 813'369.00 813'400 813'369.00
3300.10 Ordentliche Abschreibungen Strassen/Verkehrswege 260'747.65 291'600 176'885.10

39 Interne Verrechnungen 3'449'406.77 2'176'300 3'122'816.60
3900.01 Material- und Warenbezüge Allgemein (100, 110) 0.00 500 0.00
3900.03 Material- und Warenbezüge Gewässerverbauungen (420) 4'000.00 0 420.00
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 4'573.00 10'000 8'156.05
3910.05 Dienstleistungen Grundbuch (120) 0.00 0 290.50
3910.06 Dienstleistungen Hochbau (500) 1'084.00 2'000 0.00
3910.07 Dienstleistungen Ordnungsamt (130) 500.00 0 500.00
3910.12 Dienstleistungen Werkbetrieb (410) 48'097.55 43'600 30'369.60
3910.16 Dienstleistungen Werkbetrieb (410), Strassenunterhalt

Winter
2'989'860.05 1'743'100 2'749'437.85

3910.17 Dienstleistungen Werkbetrieb (410), Strassenunterhalt
Sommer

398'092.17 374'100 330'442.60

3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 3'200.00 3'000 3'200.00

4 Ertrag -180'621.20 -97'600 -101'288.70

42 Entgelte -100'049.90 -94'600 -84'587.10
4240.21 Benützungsgebühren öffentlicher Grund -16'020.00 -10'000 -15'690.00
4260.03 Rückerstattungen Strassenunterhalt -2'887.55 -20'000 -923.85
4260.09 Rückerstattungen Diverse -45'224.75 -25'000 -29'125.25
4260.11 Weiterverrechnung Winterbeleuchtung -35'917.60 -39'600 -38'848.00

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen 0.00 0 -13'701.60
4511.00 Entnahmen aus Fonds EK 0.00 0 -13'701.60

48 Ausserordentlicher Ertrag -77'571.30 0 0.00
4865.00 Ausserordentliche Transfererträge von privaten

Unternehmungen
-77'571.30 0 0.00

49 Interne Verrechnungen -3'000.00 -3'000 -3'000.00
4910.03 Dienstleistungen Tiefbau (400) -3'000.00 -3'000 -3'000.00

4006151 Parkplätze 0.00 0 0.00

3 Aufwand 45'738.90 40'500 46'407.65

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 45'738.90 40'000 46'407.65
3141.09 Unterhalt Parkplätze 43'882.15 40'000 44'663.40
3199.01 MWST-Vorsteuerkürzung 1'856.75 0 1'744.25

39 Interne Verrechnungen 0.00 500 0.00
3910.07 Dienstleistungen Ordnungsamt (130) 0.00 500 0.00

4 Ertrag -45'738.90 -40'500 -46'407.65

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen -45'738.90 -40'500 -46'407.65
4510.00 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen EK -45'738.90 -40'500 -46'407.65
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4006220 Regionalverkehr 1'005'065.55 1'016'500 987'949.80

3 Aufwand 1'012'265.55 1'016'500 987'949.80

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 0.00 30'500 5'370.00
3102.00 Drucksachen, Publikationen 0.00 500 0.00
3131.00 Planungen und Projektierungen Dritter 0.00 30'000 5'370.00

36 Transferaufwand 195'699.55 189'000 185'842.80
3632.00 Beiträge an Gemeinden und Gemeindezweckverbände 1'800.00 0 0.00
3634.02 Beitrag Postautolinie Flüela 13'462.50 13'500 13'462.50
3634.03 Beitrag an Tarifverbund Davos/Klosters (RhB/Postauto) 143'016.30 144'000 143'016.30
3634.09 Beitrag Geschäftsführung TVDK an RhB 5'220.75 6'500 4'364.00
3635.11 Beitrag Pro Flüela 25'000.00 25'000 25'000.00
3636.28 Beiträge Frauenkirch 2'200.00 0 0.00
3636.29 Beiträge Glaris 3'000.00 0 0.00
3636.31 Beiträge Wiesen 2'000.00 0 0.00

39 Interne Verrechnungen 816'566.00 797'000 796'737.00
3910.09 Dienstleistungen VBD (400) 19'829.00 0 0.00
3990.02 Tarifverbund VBD (400) 626'737.00 627'000 626'737.00
3990.04 Verbilligung Davoser Pass (400) 170'000.00 170'000 170'000.00

4 Ertrag -7'200.00 0 0.00

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen -7'200.00 0 0.00
4511.03 Entnahmen aus Fonds Fraktionsgemeinden -7'200.00 0 0.00

4006230 Verkehrsbetrieb Davos (VBD) 930'997.60 1'107'100 2'933'803.55

3 Aufwand 7'125'907.50 7'119'300 10'812'542.10

30 Personalaufwand 2'597'651.00 2'578'400 2'561'749.65
3000.03 Sitzungsgelder Kommissionen 270.00 1'600 360.00
3010.06 Löhne Betriebsleitung 110'472.20 110'600 112'276.30
3010.12 Löhne Fahrpersonal 1'814'089.70 1'792'900 1'771'900.25
3010.13 Löhne Werkstattpersonal 192'314.25 191'800 190'645.15
3040.01 Besondere Sozialzulage 7'920.00 8'000 11'520.85
3042.00 Verpflegungszulagen 480.00 0 0.00
3049.00 Übrige Zulagen 12'040.00 0 0.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 165'043.15 166'100 167'014.10
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 176'334.65 175'300 185'053.25
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 63'424.85 78'900 78'493.05
3064.00 Überbrückungsrenten 16'114.80 16'200 6'714.50
3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal 15'384.15 14'000 9'427.85
3091.00 Personalwerbung 441.00 0 3'208.35
3099.00 Übriger Personalaufwand 7'988.05 3'000 3'323.50
3099.01 FVP-Ausweise 15'334.20 20'000 21'812.50

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 4'105'575.75 3'906'400 3'860'584.50
3100.00 Büromaterial 183.80 1'000 113.30
3101.02 Billette, Abonnemente 10'956.60 13'000 4'371.15
3101.07 Treibstoffe 435'886.75 428'500 443'909.85
3101.11 Schmierstoffe 10'761.35 15'000 11'462.30
3101.13 Bereifung und Schneeketten 39'485.00 35'000 35'717.20
3102.00 Drucksachen, Publikationen 2'318.30 500 991.10
3102.02 Inserate 0.00 1'000 0.00
3102.03 Drucksachen, Fahrpläne 59'459.90 35'000 36'719.00
3110.00 Anschaffung Büromöbel und -geräte 0.00 1'000 200.00
3111.00 Anschaffung Maschinen, Geräte, Werkzeuge, Fahrzeuge 29'502.90 60'000 9'749.70
3112.01 Dienstkleider 17'997.15 25'000 35'383.40
3120.00 Energie, Heizmaterial 21'424.10 20'000 20'931.50
3130.02 Personalaufwand durch Dritte 16'273.40 24'000 36'022.70
3130.11 Fahrdienstleistungen durch Dritte 2'462'314.70 2'400'000 2'472'726.85
3130.12 Porti, Telefon, Funkbewilligungen 3'695.05 3'300 3'262.70
3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 14'747.00 16'500 12'889.15
3130.30 Betriebsplanung 39'416.20 17'000 23'242.90
3130.43 Post- und Bankgebühren 285.60 0 0.00
3130.50 Fahrausweiskontrollen durch Dritte 42'893.85 53'000 47'246.55
3130.61 Drittkosten WEF 59'487.05 0 0.00
3134.00 Sachversicherungsprämien 98'834.15 98'000 92'416.80
3137.01 Verkehrssteuern, Konzessionen 15'889.10 20'000 19'333.15
3137.05 Unternehmensabgabe Radio und Fernsehen 910.00 0 0.00
3144.05 Unterhalt Busdepot 70'772.05 74'000 64'476.70
3149.02 Unterhalt Bushaltestellen 4'355.05 30'000 7'316.15
3151.03 Ersatzteile/Material für Fahrzeuge 154'514.80 150'000 129'213.00
3151.04 Fahrzeugunterhalt durch Dritte, Nachprüfungen 131'105.30 80'000 131'434.75
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3151.05 Unterhalt Funkanlage 0.00 1'000 246.95
3151.07 Unterhalt Mobilien 2'336.10 2'000 1'052.40
3151.08 Übriger Unterhalt/Kleinmaterial 20'620.90 6'000 15'885.85
3151.09 Unterhalt Kassensystem/Betriebsleitstelle 32'122.00 50'000 30'751.25
3151.13 Ersatzteile/Material für Fahrzeuge Dritter 100'848.55 65'000 89'239.50
3161.01 Mieten und Benützungskosten 3'163.25 4'500 3'938.95
3161.02 Miete/Service Kasse/Anzeigen Linienbusse 0.00 100 0.00
3170.00 Reisekosten und Spesen 2'912.95 2'000 545.35
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 1'187.25 0 0.00
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 6'577.30 5'000 1'760.90
3199.01 MWST-Vorsteuerkürzung 192'338.30 170'000 78'033.45

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 113'906.15 336'600 2'557'781.70
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen -1.00 232'100 224'834.92
3300.01 zusätzliche Abschreibungen Sachanlagen bis 2016

(HRM1)
0.00 0 2'241'137.78

3300.60 Ordentliche Abschreibungen Mobilien 113'907.15 104'500 91'809.00

34 Finanzaufwand 0.00 0 43'289.30
3411.00 Realisierte Verluste auf Sachanlagen FV 0.00 0 43'289.30

38 Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0 1'490'000.00
3893.00 Einlagen in Vorfinanzierungen EK 0.00 0 1'490'000.00

39 Interne Verrechnungen 308'774.60 297'900 299'136.95
3900.01 Material- und Warenbezüge Allgemein (100, 110) 530.90 500 307.95
3900.02 Material- und Warenbezüge Forstwirtschaft (420) 36'720.00 32'000 31'824.00
3910.07 Dienstleistungen Ordnungsamt (130) 1'000.00 1'000 1'000.00
3910.12 Dienstleistungen Werkbetrieb (410) 7'980.55 2'500 3'075.60
3920.03 Mieten, Benützungskosten Betriebsgebäude

VBD/Werkbetrieb (510)
220'100.00 220'100 220'100.00

3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 33'255.00 33'000 33'212.50
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 1'306.85 1'000 1'306.85
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 7'881.30 7'800 8'310.05

4 Ertrag -6'194'909.90 -6'012'200 -7'878'738.55

40 Fiskalertrag -1'400'678.05 -1'340'000 -1'385'066.15
4035.02 Verkehrstaxe -1'400'678.05 -1'340'000 -1'385'066.15

42 Entgelte -2'106'846.45 -2'057'000 -2'239'302.90
4240.10 Fahrgeldeinnahmen -1'596'447.05 -1'550'000 -1'604'185.55
4240.25 Auftragsfahrten -13'944.50 -10'000 -10'708.35
4240.27 Reparatureinnahmen -203'862.25 -120'000 -136'647.75
4250.03 Verkauf Treibstoffe -30'555.95 -35'000 -34'795.70
4260.00 Rückerstattungen Dritter 0.00 -2'000 -1'799.15
4260.05 Rückerstattungen Taggelder -32'895.30 -25'000 -39'015.70
4270.05 Ticketkontrollen, Zuschläge, Bussen -26'491.65 -20'000 -27'785.15
4290.01 Diverse Einnahmen -50'300.75 -50'000 -138'966.60
4290.02 Einnahmen aus Werbung WEF 0.00 -120'000 -84'197.90
4290.04 Einnahmen aus Werbung übrige -152'229.15 -125'000 -161'121.85
4290.10 Eingang abgeschriebener Forderungen -119.85 0 -79.20

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen 0.00 0 -21'470.05
4511.00 Entnahmen aus Fonds EK 0.00 0 -21'470.05

46 Transferertrag -1'383'764.95 -1'340'500 -1'396'811.65
4630.00 Beiträge vom Bund -723'158.00 -680'500 -731'935.00
4630.01 Zollrückerstattungen (Mineralölsteuer) -128'636.95 -140'000 -130'711.65
4631.08 Betriebsbeiträge Kanton -254'539.00 -250'000 -256'734.00
4631.18 Abgeltung Tarifverbund Davos/Klosters -170'929.00 -170'000 -170'929.00
4635.03 Leistungsauftrag  Bergbahnen -106'502.00 -100'000 -106'502.00

48 Ausserordentlicher Ertrag 0.00 0 -1'583'137.00
4840.00 Ausserordentliche Finanzerträge 0.00 0 -225'267.60
4864.00 Ausserordentliche Transfererträge öffentliche

Unternehmungen
0.00 0 -1'357'869.40

49 Interne Verrechnungen -1'303'620.45 -1'274'700 -1'252'950.80
4900.04 Material- und Warenbezüge VBD (400) -84'270.70 -63'000 -82'409.60
4910.09 Dienstleistungen VBD (400) -409'525.35 -397'000 -359'674.40
4920.11 Mieten, Benützungskosten VBD (400) -13'087.40 -17'700 -14'129.80
4990.02 Tarifverbund VBD (400) -626'737.00 -627'000 -626'737.00
4990.04 Verbilligung Davoser Pass (400) -170'000.00 -170'000 -170'000.00

4007101 Wasserversorgung 0.00 0 0.00
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3 Aufwand 3'071'981.25 2'981'600 3'004'770.35

30 Personalaufwand 785'406.85 771'700 751'356.45
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 648'008.45 637'200 620'893.20
3040.01 Besondere Sozialzulage 5'280.00 5'300 5'280.00
3042.00 Verpflegungszulagen 705.00 500 420.00
3049.00 Übrige Zulagen 11'755.55 3'200 3'180.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 51'261.15 50'400 50'081.40
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 46'876.20 48'100 47'080.05
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 20'893.55 22'000 22'132.55
3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal 626.95 5'000 2'289.25

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1'002'042.20 870'300 882'830.20
3100.00 Büromaterial 799.70 800 913.35
3101.03 Verbrauchsmaterial 306.60 800 851.75
3103.00 Fachliteratur, Zeitschriften 1'067.65 900 739.60
3110.00 Anschaffung Büromöbel und -geräte 10.20 0 0.00
3111.00 Anschaffung Maschinen, Geräte, Werkzeuge, Fahrzeuge 86'533.55 95'600 109'174.40
3112.01 Dienstkleider 10'363.10 11'000 4'117.25
3120.02 Energie 46'736.75 44'000 44'747.20
3130.12 Porti, Telefon, Funkbewilligungen 37'594.70 30'400 29'799.90
3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 4'556.20 5'500 4'556.20
3131.00 Planungen und Projektierungen Dritter 62'001.70 50'000 0.00
3132.11 Geometer, Nachführung Leitungskataster 32'207.75 28'000 27'902.25
3134.00 Sachversicherungsprämien 21'671.25 21'000 20'809.35
3137.01 Verkehrssteuern, Konzessionen 1'832.30 1'700 1'680.20
3137.05 Unternehmensabgabe Radio und Fernsehen 2'280.00 0 0.00
3143.06 Unterhalt Verteilungsleitungen 254'030.00 215'000 128'818.15
3144.06 Unterhalt Gebäude 5'445.70 8'000 3'804.85
3144.13 Unterhalt Quellgebiete/Reservoire/ Zuleitungen 259'271.00 178'500 279'579.80
3149.03 Unterhalt Hydrantenanlagen 109'569.15 78'000 114'872.85
3151.00 Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge,

Werkzeuge
11'981.10 18'000 16'548.65

3161.01 Mieten und Benützungskosten 1'528.05 3'900 2'057.70
3170.00 Reisekosten und Spesen 4'195.60 3'200 4'866.65
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 34.30 0 8'321.80
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 16'950.70 6'000 0.00
3199.01 MWST-Vorsteuerkürzung 31'075.15 70'000 78'668.30

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1'060'257.20 1'090'800 993'811.25
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 881'902.00 882'000 881'902.00
3300.30 Ordentliche Abschreibungen übr. Tiefbauten 40 J. 40'148.65 46'600 37'144.85
3300.31 Ordentliche Abschreibungen übr. Tiefbauten 50 J. 125'020.55 149'500 61'578.75
3300.60 Ordentliche Abschreibungen Mobilien 8'676.00 8'700 8'676.00
3320.20 Ordentliche Abschreibungen übr. immaterielle Anlagen 4'510.00 4'000 4'509.65

35 Einlagen in Fonds / Spezialfinanzierungen 87'877.20 60'900 245'306.50
3510.00 Einlagen in Spezialfinanzierungen EK 87'877.20 60'900 245'306.50

36 Transferaufwand 6'500.00 6'500 6'500.00
3660.00 Ordentliche Abschreibungen Investitionsbeiträge 6'500.00 6'500 6'500.00

39 Interne Verrechnungen 129'897.80 181'400 124'965.95
3900.01 Material- und Warenbezüge Allgemein (100, 110) 845.90 1'500 606.70
3900.04 Material- und Warenbezüge VBD (400) 9'020.50 7'000 10'034.55
3910.01 Dienstleistungen Abfallbewirtschaftung (410) 345.00 500 870.00
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 159.75 6'000 5'909.20
3910.07 Dienstleistungen Ordnungsamt (130) 1'800.00 1'800 1'800.00
3910.09 Dienstleistungen VBD (400) 4'869.65 7'000 3'014.60
3910.20 Interne Verrechnung Landinformationssystem (500) 18'844.80 25'000 21'653.70
3920.04 Mieten, Benützungskosten Forstwirtschaft (420) 666.00 700 666.00
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 33'000.00 33'000 33'000.00
3940.00 Interne Verrechnung von kalk. Zinsen und Finanzaufwand 60'346.20 97'600 47'411.20
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 0.00 300 0.00
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 0.00 1'000 0.00

4 Ertrag -3'071'981.25 -2'981'600 -3'004'770.35

42 Entgelte -2'766'567.25 -2'698'000 -2'740'801.75
4240.13 Grundgebühren -1'567'456.85 -1'500'000 -1'543'873.60
4240.14 Verbrauchsgebühren -1'108'405.10 -1'150'000 -1'101'330.15
4240.26 Dienstleistungen -28'460.15 -38'000 -56'275.80
4260.00 Rückerstattungen Dritter -62'245.15 -10'000 -39'322.20

43 Verschiedene Erträge -29'548.40 0 0.00
4310.00 Aktivierbare Eigenleistungen Sachanlagen -29'548.40 0 0.00

46 Transferertrag -33'324.00 -33'000 -33'365.00
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4631.07 Beiträge GVG -33'324.00 -33'000 -33'365.00

49 Interne Verrechnungen -242'541.60 -250'600 -230'603.60
4900.05 Material- und Warenbezüge Wasserversorgung (400) -9'332.00 -9'000 -7'169.00
4910.10 Dienstleistungen Wasserversorgung (400) -86'387.50 -84'100 -87'757.75
4990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) -146'822.10 -157'500 -135'676.85

4007201 Abwasserbeseitigung 0.00 0 0.00

3 Aufwand 2'592'424.60 2'743'900 2'419'838.80

30 Personalaufwand 682'708.85 678'400 706'475.40
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 542'247.15 543'700 552'551.60
3040.01 Besondere Sozialzulage 2'640.00 2'700 2'640.00
3042.00 Verpflegungszulagen 0.00 200 175.00
3049.00 Übrige Zulagen 14'199.00 5'300 5'200.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 43'994.05 43'600 45'988.75
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 41'724.85 41'600 43'989.20
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 17'590.35 18'900 18'624.15
3064.00 Überbrückungsrenten 4'700.00 4'700 23'500.00
3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal 15'531.40 17'700 8'007.30
3099.00 Übriger Personalaufwand 82.05 0 5'799.40

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1'333'273.85 1'458'900 1'128'123.25
3100.00 Büromaterial 923.15 1'500 1'093.05
3101.03 Verbrauchsmaterial 25'120.95 27'000 24'051.55
3101.04 Chemikalien für Phosphatfällung 58'491.60 60'000 60'056.90
3101.05 Klärschlammentsorgung 184'775.65 200'000 181'239.75
3101.08 Chemikalien für Schlammbehandlung 49'799.25 48'000 52'475.00
3101.09 Rechengut und Sandbeseitigung 4'670.60 5'000 4'192.45
3101.12 Chemikalien für Labor 18'492.85 17'000 17'312.80
3102.00 Drucksachen, Publikationen 0.00 2'000 310.05
3103.00 Fachliteratur, Zeitschriften 905.35 500 37.15
3111.00 Anschaffung Maschinen, Geräte, Werkzeuge, Fahrzeuge 221'679.00 241'800 89'707.60
3112.01 Dienstkleider 2'736.50 2'500 3'584.55
3120.06 Wasser, Energie, Heizmaterial 216'138.95 241'700 242'666.15
3130.03 Porti, Telefon 5'158.10 5'000 5'987.45
3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 1'120.20 1'200 940.00
3130.56 Energie-Agentur, Grossverbrauchermodell 6'000.00 6'000 6'000.00
3132.11 Geometer, Nachführung Leitungskataster 27'647.40 30'000 35'929.20
3134.00 Sachversicherungsprämien 46'240.05 44'000 45'710.65
3137.01 Verkehrssteuern, Konzessionen 1'333.35 1'200 1'678.15
3137.02 Schwerverkehrsabgabe Fahrzeuge (LSVA) 2'145.00 700 682.00
3137.05 Unternehmensabgabe Radio und Fernsehen 2'280.00 0 0.00
3143.07 Unterhalt Kanalisationsleitungsnetz 210'765.10 215'000 181'572.85
3144.06 Unterhalt Gebäude 0.00 0 670.30
3144.07 Unterhalt Gebäude ARA 98'474.55 108'500 40'762.70
3151.00 Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge,

Werkzeuge
136'495.20 151'800 117'901.05

3161.01 Mieten und Benützungskosten 1'266.40 3'500 1'795.65
3170.00 Reisekosten und Spesen 1'260.50 15'000 15'187.35
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 38.70 0 6'614.65
3199.01 MWST-Vorsteuerkürzung 9'315.45 30'000 -10'035.75

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 317'735.70 342'700 271'283.95
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 155'537.00 155'600 155'537.00
3300.30 Ordentliche Abschreibungen übr. Tiefbauten 40 J. 49'876.30 79'300 47'536.05
3300.31 Ordentliche Abschreibungen übr. Tiefbauten 50 J. 60'486.85 58'400 45'452.55
3300.40 Ordentliche Abschreibungen Hochbauten 177.00 0 0.00
3300.60 Ordentliche Abschreibungen Mobilien 34'156.55 14'400 15'503.50
3320.20 Ordentliche Abschreibungen übr. immaterielle Anlagen 17'502.00 35'000 7'254.85

35 Einlagen in Fonds / Spezialfinanzierungen 0.00 0 52'880.90
3510.00 Einlagen in Spezialfinanzierungen EK 0.00 0 52'880.90

36 Transferaufwand 96'228.00 97'600 96'957.00
3630.01 Beitrag zur Vermeidung von Mikroverunreinigungen 96'228.00 97'600 96'957.00

39 Interne Verrechnungen 162'478.20 166'300 164'118.30
3900.01 Material- und Warenbezüge Allgemein (100, 110) 0.00 200 387.00
3900.04 Material- und Warenbezüge VBD (400) 4'572.35 2'500 3'594.45
3910.01 Dienstleistungen Abfallbewirtschaftung (410) 4'845.00 5'000 6'810.00
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 1'143.00 0 0.00
3910.05 Dienstleistungen Grundbuch (120) 53.00 0 0.00
3910.07 Dienstleistungen Ordnungsamt (130) 1'500.00 1'500 1'500.00
3910.09 Dienstleistungen VBD (400) 2'017.20 0 0.00
3910.10 Dienstleistungen Wasserversorgung (400) 82'250.00 82'300 82'250.00
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3910.20 Interne Verrechnung Landinformationssystem (500) 28'267.30 35'000 32'480.60
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 33'272.10 33'000 33'000.00
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 688.00 800 688.00
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 3'870.25 6'000 3'408.25

4 Ertrag -2'592'424.60 -2'743'900 -2'419'838.80

42 Entgelte -2'260'953.95 -2'222'000 -2'228'410.95
4240.13 Grundgebühren -1'016'082.35 -1'000'000 -997'698.85
4240.14 Verbrauchsgebühren -1'196'440.40 -1'200'000 -1'199'513.55
4250.04 Schlammannahme -12'525.00 -7'000 -10'607.50
4250.08 Fahrzeugverkauf -8'152.25 0 0.00
4260.00 Rückerstattungen Dritter -27'753.95 -15'000 -20'591.05

43 Verschiedene Erträge -35'907.30 0 0.00
4310.00 Aktivierbare Eigenleistungen Sachanlagen -35'907.30 0 0.00

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen -105'538.62 -326'700 0.00
4510.00 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen EK -105'538.62 -326'700 0.00

46 Transferertrag -95'991.28 -90'000 -102'307.90
4635.05 Einspeisevergütung -95'991.28 -90'000 -102'307.90

49 Interne Verrechnungen -94'033.45 -105'200 -89'119.95
4940.00 Interne Verrechnung von kalk. Zinsen und Finanzaufwand -935.70 -200 -1'249.10
4990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) -93'097.75 -105'000 -87'870.85

4008900 Kiesabbau Tola, Wiesen 0.00 0 0.00

3 Aufwand 141'841.25 95'500 104'841.95

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 138'841.25 25'200 79'460.95
3143.03 Unterhaltsarbeiten 138'841.25 25'200 79'460.95

35 Einlagen in Fonds / Spezialfinanzierungen 0.00 0 22'381.00
3510.00 Einlagen in Spezialfinanzierungen EK 0.00 0 22'381.00

36 Transferaufwand 0.00 28'300 0.00
3635.09 Beiträge an Grundeigentümer (private Unternehmungen) 0.00 11'300 0.00
3637.06 Beiträge an Grundeigentümer (Privatpersonen) 0.00 17'000 0.00

39 Interne Verrechnungen 3'000.00 42'000 3'000.00
3900.06 Material -und Warenbezüge Kies Tola (400) 0.00 38'000 0.00
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 0.00 1'000 0.00
3910.03 Dienstleistungen Tiefbau (400) 3'000.00 3'000 3'000.00

4 Ertrag -141'841.25 -95'500 -104'841.95

42 Entgelte -64'836.35 -74'300 -104'818.95
4210.04 Gebührenertrag -64'836.35 -74'300 -104'818.95

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen -76'976.30 -21'100 0.00
4510.00 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen EK -76'976.30 -21'100 0.00

49 Interne Verrechnungen -28.60 -100 -23.00
4940.00 Interne Verrechnung von kalk. Zinsen und Finanzaufwand -28.60 -100 -23.00

4009500 Ertragsanteile Kiesabbau Tola, Wiesen 0.00 -38'000 0.00

4 Ertrag 0.00 -38'000 0.00

49 Interne Verrechnungen 0.00 -38'000 0.00
4900.06 Material- und Warenbezüge Kies Tola (400) 0.00 -38'000 0.00

410 Technische Betriebe 929'401.37 918'700 1'900'848.45

4106130 Kantonsstrassen 137'364.10 102'200 103'502.55

3 Aufwand 137'364.10 102'200 103'502.55

39 Interne Verrechnungen 137'364.10 102'200 103'502.55
3910.24 Dienstleistungen Werkbetrieb (410), Kantonsstrassen 137'364.10 102'200 103'502.55
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4106190 Werkbetrieb 0.00 0 982'268.00

3 Aufwand 8'403'234.77 6'789'100 8'886'463.90

30 Personalaufwand 2'808'774.25 2'676'000 2'688'797.55
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 2'341'711.30 2'212'000 2'226'222.95
3040.00 Kinder- und Ausbildungszulagen 0.00 0 -2.15
3040.01 Besondere Sozialzulage 15'378.35 20'000 16'947.50
3042.00 Verpflegungszulagen 11'848.00 16'000 14'179.00
3049.00 Übrige Zulagen 15'547.60 1'000 1'198.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 180'916.20 176'000 172'528.35
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 160'063.95 161'000 163'256.50
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 77'251.15 81'000 79'377.10
3064.00 Überbrückungsrenten 0.00 0 9'400.00
3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal 1'180.10 6'000 1'718.50
3091.00 Personalwerbung 441.00 0 0.00
3099.00 Übriger Personalaufwand 4'436.60 3'000 3'971.80

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 4'649'198.97 3'189'900 4'272'021.80
3100.00 Büromaterial 164.55 3'000 198.85
3101.00 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 306'646.17 265'000 289'684.55
3101.07 Treibstoffe 152'128.15 100'000 131'750.50
3102.00 Drucksachen, Publikationen 1'495.15 3'000 1'909.20
3103.00 Fachliteratur, Zeitschriften 161.00 1'000 161.00
3105.03 Einkauf Food LLZ 40'629.35 30'000 37'735.30
3109.07 Einkauf Non-Food LLZ 0.00 500 0.00
3110.00 Anschaffung Büromöbel und -geräte 459.95 2'000 2'499.80
3111.00 Anschaffung Maschinen, Geräte, Werkzeuge, Fahrzeuge 300'979.10 292'200 250'936.40
3112.01 Dienstkleider 13'945.60 15'000 30'418.60
3120.06 Wasser, Energie, Heizmaterial 94'105.65 80'200 83'672.25
3130.02 Personalaufwand durch Dritte 3'570.80 5'100 2'747.25
3130.03 Porti, Telefon 56.05 0 0.00
3130.07 Telefon, Konzessionen 5'560.10 5'000 4'769.40
3130.10 Grundgebühr Schneeräumung 265'136.10 265'000 270'272.95
3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 400.00 500 400.00
3130.22 Schneeräumung durch Dritte 2'049'568.05 800'000 1'850'314.05
3134.00 Sachversicherungsprämien 76'602.65 85'000 70'021.75
3137.01 Verkehrssteuern, Konzessionen 6'461.40 10'000 8'738.05
3137.02 Schwerverkehrsabgabe Fahrzeuge (LSVA) 3'509.00 5'000 4'972.00
3137.05 Unternehmensabgabe Radio und Fernsehen 910.00 0 0.00
3140.02 Unterhalt Gärtnerei 52'894.50 60'000 55'217.45
3141.10 Unterhalt Lärchenring 27'370.10 15'000 18'669.75
3143.01 Unterhalt Loipen / Information Langlauf 210'848.40 200'000 139'808.00
3143.02 Unterhalt Spazier-/Wanderwege, WC-Anlagen,

Feuerstellen, Hundetoiletten
142'246.55 100'000 138'578.05

3143.10 Unterhalt Bikewege 86'202.85 94'000 86'202.85
3144.04 Unterhalt Langlaufzentrum 8'016.50 0 4'399.10
3144.15 Unterhalt Werkhof 15'496.75 15'000 10'851.95
3149.01 Übriger Unterhalt 64'834.80 50'500 60'568.55
3151.00 Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge,

Werkzeuge
46'170.15 70'000 74'532.35

3160.06 Miete Werkhof 179'305.00 180'000 177'741.30
3161.01 Mieten und Benützungskosten 1'818.05 4'000 2'169.65
3169.03 Übrige Mieten 29'084.10 28'500 17'303.65
3169.04 Loipenentschädigungen 180'152.85 190'000 179'146.45
3170.00 Reisekosten und Spesen 4'393.20 5'200 4'419.40
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 0.00 0 200.55
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 1'347.35 10'200 11'009.65
3199.01 MWST-Vorsteuerkürzung 276'529.00 200'000 250'001.20

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 93'756.00 222'000 1'149'502.00
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 0.00 98'300 98'227.00
3300.01 zusätzliche Abschreibungen Sachanlagen bis 2016

(HRM1)
0.00 0 982'268.00

3300.60 Ordentliche Abschreibungen Mobilien 93'756.00 123'700 69'007.00

36 Transferaufwand 182'603.05 155'000 137'932.40
3611.09 Entschädigung für Strassenunterhalt 182'603.05 155'000 137'932.40

39 Interne Verrechnungen 668'902.50 546'200 638'210.15
3900.01 Material- und Warenbezüge Allgemein (100, 110) 818.50 1'000 793.40
3900.02 Material- und Warenbezüge Forstwirtschaft (420) 0.00 2'000 8'879.25
3900.03 Material- und Warenbezüge Gewässerverbauungen (420) 3'600.00 10'000 0.00
3900.04 Material- und Warenbezüge VBD (400) 30'392.90 15'000 27'353.00
3900.05 Material- und Warenbezüge Wasserversorgung (400) 7'197.00 9'000 7'169.00
3910.01 Dienstleistungen Abfallbewirtschaftung (410) 35'177.50 35'200 35'587.50
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 368'357.20 267'000 347'285.60
3910.06 Dienstleistungen Hochbau (500) 0.00 1'000 0.00
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3910.07 Dienstleistungen Ordnungsamt (130) 800.00 1'000 800.00
3910.09 Dienstleistungen VBD (400) 65'943.90 40'000 52'832.25
3910.10 Dienstleistungen Wasserversorgung (400) 0.00 1'000 0.00
3920.03 Mieten, Benützungskosten Betriebsgebäude

VBD/Werkbetrieb (510)
120'000.00 120'000 120'000.00

3920.04 Mieten, Benützungskosten Forstwirtschaft (420) 666.00 1'000 666.00
3920.11 Mieten, Benützungskosten VBD (400) 12'433.05 17'000 13'423.30
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 20'423.70 20'000 20'382.35
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 567.60 1'000 567.60
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 2'525.15 5'000 2'470.90

4 Ertrag -8'403'234.77 -6'789'100 -7'904'195.90

40 Fiskalertrag -744'255.35 -722'300 -728'701.50
4035.04 Anlagefonds, Beitrag Langlauf -744'255.35 -722'300 -728'701.50

42 Entgelte -885'527.75 -917'500 -832'568.75
4240.08 Erlös Werkstatt -3'780.25 -2'000 -4'697.05
4240.09 Schneeräumung für Dritte -272'335.75 -220'000 -304'998.45
4240.19 Benützungsgebühren Snow Farming -21'055.45 -18'000 -20'842.95
4240.22 Erlös Anlässe -141'368.80 -193'200 -146'383.55
4250.08 Fahrzeugverkauf 0.00 0 -2'135.55
4250.10 Verkäufe Food LLZ -173'094.40 -100'000 -104'279.95
4250.11 Verkäufe Non-Food LLZ -204.25 -1'000 -124.85
4260.00 Rückerstattungen Dritter -6'423.35 -3'000 -1'682.00
4260.03 Rückerstattungen Strassenunterhalt -61'330.50 -110'200 -47'981.35
4260.05 Rückerstattungen Taggelder -43'207.50 -60'000 -20'146.25
4260.13 Rückerstattung Perimeter Lärchenring -28'601.60 -40'000 -19'063.30
4290.01 Diverse Einnahmen -134'125.90 -170'100 -160'233.50

43 Verschiedene Erträge 0.00 0 -23'739.15
4310.00 Aktivierbare Eigenleistungen Sachanlagen 0.00 0 -23'739.15

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen -8'806.50 0 0.00
4501.00 Entnahmen aus Fonds FK -8'806.50 0 0.00

46 Transferertrag -23'434.05 -15'000 -21'744.90
4630.01 Zollrückerstattungen (Mineralölsteuer) -23'434.05 -15'000 -21'744.90

49 Interne Verrechnungen -6'741'211.12 -5'134'300 -6'297'441.60
4910.12 Dienstleistungen Werkbetrieb (410) -202'477.25 -193'900 -129'294.35
4910.13 Dienstleistungen Werkbetrieb (410), Eisbahn -170'059.44 -285'800 -227'051.20
4910.14 Dienstleistungen Werkbetrieb (410), Spazier- und

Wanderwege
-1'319'931.81 -1'239'800 -1'332'462.70

4910.15 Dienstleistungen Werkbetrieb (410), Langlauf -372'127.67 -361'500 -364'350.75
4910.16 Dienstleistungen Werkbetrieb (410), Strassenunterhalt

Winter
-2'989'860.05 -1'743'100 -2'749'437.85

4910.17 Dienstleistungen Werkbetrieb (410), Strassenunterhalt
Sommer

-398'092.17 -374'100 -330'442.60

4910.18 Dienstleistungen Werkbetrieb (410),
Gärtnerei/Grünanlagen

-304'310.58 -304'500 -290'929.30

4910.19 Dienstleistungen Werkbetrieb (410), Parkplätze -846'988.05 -529'400 -769'970.30
4910.24 Dienstleistungen Werkbetrieb (410), Kantonsstrassen -137'364.10 -102'200 -103'502.55

4106310 Werkstatt 0.00 0 0.00

4107301 Abfallwirtschaft 0.00 0 0.00

3 Aufwand 2'639'610.57 2'638'300 2'695'005.44

30 Personalaufwand 878'127.65 876'000 853'358.95
3000.03 Sitzungsgelder Kommissionen 2'160.00 4'000 2'160.00
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 722'205.95 718'700 720'165.60
3049.00 Übrige Zulagen 2'050.00 0 0.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 61'603.70 57'200 57'294.45
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 41'958.30 43'200 46'091.70
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 23'955.80 25'700 25'980.55
3064.00 Überbrückungsrenten 21'150.00 21'200 0.00
3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal 0.00 3'000 1'225.65
3091.00 Personalwerbung 0.00 0 441.00
3099.00 Übriger Personalaufwand 3'043.90 3'000 0.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 339'907.30 456'600 350'910.25
3100.00 Büromaterial 0.00 5'000 2'866.55
3101.03 Verbrauchsmaterial 243.90 5'000 214.40
3101.10 Ankauf Containerplomben, Vignetten 1'613.40 0 1'789.70
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3102.00 Drucksachen, Publikationen 3'927.00 5'000 4'723.05
3111.00 Anschaffung Maschinen, Geräte, Werkzeuge, Fahrzeuge 9'535.95 37'000 349.85
3112.01 Dienstkleider 7'939.60 10'000 9'831.40
3120.00 Energie, Heizmaterial 26'028.00 30'000 11'200.30
3130.03 Porti, Telefon 496.65 3'000 1'077.90
3130.09 Unterhalt Parkuhren und Elektranten 0.00 0 1'055.00
3130.31 Bahntransport 102'920.00 120'000 106'500.00
3130.37 Sondermüllentsorgung 7'144.45 10'000 6'648.50
3130.38 Kompostverwertung 8'580.00 3'000 6'914.70
3130.41 Wiederverwertungsgüter 87'916.00 100'000 94'934.55
3134.00 Sachversicherungsprämien 21'186.95 25'000 20'889.55
3137.01 Verkehrssteuern, Konzessionen 4'750.00 4'000 4'029.60
3137.02 Schwerverkehrsabgabe Fahrzeuge (LSVA) 11'908.90 12'000 11'946.80
3137.05 Unternehmensabgabe Radio und Fernsehen 910.00 0 0.00
3143.08 Unterhalt Kehrichtsammelstellen 8'318.10 10'000 3'328.60
3144.08 Unterhalt Gebäude Kehrichtmehrzweckanlage 13'352.40 30'000 18'238.40
3151.06 Unterhalt Fahrzeuge 1'965.80 8'000 4'092.20
3151.10 Unterhalt Maschinen/Mobiliar 6'060.25 20'000 5'952.45
3161.01 Mieten und Benützungskosten 96.00 0 72.00
3170.00 Reisekosten und Spesen 430.00 2'600 1'260.00
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 1'515.90 0 1'225.15
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 4'650.75 7'000 8'743.15
3199.01 MWST-Vorsteuerkürzung 8'417.30 10'000 23'026.45

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 66'706.60 77'200 43'671.00
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 40'312.00 40'400 40'312.00
3300.30 Ordentliche Abschreibungen übr. Tiefbauten 40 J. 5'161.05 13'400 3'359.00
3300.60 Ordentliche Abschreibungen Mobilien 21'233.55 23'400 0.00

35 Einlagen in Fonds / Spezialfinanzierungen 492'832.12 276'500 541'783.59
3510.00 Einlagen in Spezialfinanzierungen EK 492'832.12 276'500 541'783.59

36 Transferaufwand 713'508.40 800'000 773'611.00
3612.06 Verbrennungskosten GEVAG 713'508.40 800'000 773'611.00

39 Interne Verrechnungen 148'528.50 152'000 131'670.65
3900.01 Material- und Warenbezüge Allgemein (100, 110) 264.40 1'000 310.00
3900.04 Material- und Warenbezüge VBD (400) 32'695.75 30'000 34'072.65
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 41'801.70 25'000 27'346.45
3910.09 Dienstleistungen VBD (400) 60'023.30 80'000 58'245.85
3910.12 Dienstleistungen Werkbetrieb (410) 2'474.85 4'000 0.00
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 7'712.50 8'000 7'712.50
3940.00 Interne Verrechnung von kalk. Zinsen und Finanzaufwand 0.00 0 689.70
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 570.95 1'000 570.95
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 2'985.05 3'000 2'722.55

4 Ertrag -2'639'610.57 -2'638'300 -2'695'005.44

42 Entgelte -2'343'906.92 -2'304'000 -2'392'333.59
4240.15 Kehricht-Grundgebühren -1'130'327.95 -1'100'000 -1'121'983.90
4240.16 Kehricht-Verbrauchsgebühren -1'209'978.97 -1'200'000 -1'266'702.84
4260.00 Rückerstattungen Dritter -3'600.00 -2'000 -3'646.85
4260.05 Rückerstattungen Taggelder 0.00 -2'000 0.00

43 Verschiedene Erträge -97'479.95 -110'000 -104'925.75
4309.01 Ertrag Wiederverwertungsgüter -97'479.95 -110'000 -104'925.75

44 Finanzertrag -39'000.00 -39'000 -39'000.00
4470.02 Mietzinseinnahmen -39'000.00 -39'000 -39'000.00

46 Transferertrag -69'346.00 -75'000 -67'241.10
4631.19 Beiträge vom Kanton Bahntransport -37'346.00 -40'000 -35'659.00
4632.05 Solidaritätsbeitrag GEVAG -32'000.00 -35'000 -31'582.10

49 Interne Verrechnungen -89'877.70 -110'300 -91'505.00
4910.01 Dienstleistungen Abfallbewirtschaftung (410) -54'145.50 -57'500 -56'347.40
4940.00 Interne Verrechnung von kalk. Zinsen und Finanzaufwand -860.45 -700 -689.70
4990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) -34'871.75 -52'100 -34'467.90

4108400 Tourismus 36'316.60 44'800 30'760.25

3 Aufwand 36'316.60 44'800 30'760.25

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 36'316.60 44'800 30'760.25
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 27'362.00 27'400 27'362.00
3300.10 Ordentliche Abschreibungen Strassen/Verkehrswege 8'954.60 17'400 3'398.25

Seite 48



Gemeinde Davos Gemeinde Davos
Erfolgsrechnung - institutionelle Gliederung, Einzelkonten

Bezeichnung Rechnung Budget Rechnung
2019 2019 2018

4108404 Langlauf (ab 1.5.2020: 1808404 in Dep. 1) 755'720.67 771'700 784'317.65

3 Aufwand 798'181.92 797'700 810'317.65

30 Personalaufwand 19'817.70 18'500 19'900.60
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 17'186.90 16'000 17'539.10
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 1'356.55 1'300 1'394.30
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 1'094.55 1'000 767.10
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 179.70 200 200.10

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 36'461.80 38'000 72'135.40
3101.00 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 0.00 8'000 839.00
3102.00 Drucksachen, Publikationen 0.00 0 474.95
3120.00 Energie, Heizmaterial 11'735.60 10'000 12'813.30
3130.07 Telefon, Konzessionen 1'308.20 0 1'320.60
3134.00 Sachversicherungsprämien 2'981.95 0 5'173.70
3143.03 Unterhaltsarbeiten 7'260.00 0 0.00
3144.03 Unterhalt Gebäude und Anlagen 248.15 0 0.00
3144.04 Unterhalt Langlaufzentrum 12'927.90 15'000 47'694.15
3144.06 Unterhalt Gebäude 0.00 0 731.30
3144.12 Unterhalt Parkhaus 0.00 5'000 2'975.90
3170.00 Reisekosten und Spesen 0.00 0 112.50

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 366'911.90 372'300 352'703.95
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 398'795.00 375'500 375'462.00
3300.30 Ordentliche Abschreibungen übr. Tiefbauten 40 J. -28'392.35 1'500 -18'335.70
3300.40 Ordentliche Abschreibungen Hochbauten -3'490.75 -4'700 -4'422.35

34 Finanzaufwand 1'635.90 5'000 0.00
3431.01 Nicht baulicher Unterhalt 953.40 5'000 0.00
3439.00 Übriger Liegenschaftsaufwand 682.50 0 0.00

39 Interne Verrechnungen 373'354.62 363'900 365'577.70
3910.15 Dienstleistungen Werkbetrieb (410), Langlauf 372'127.67 361'500 364'350.75
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 300.95 500 300.95
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 926.00 1'900 926.00

4 Ertrag -42'461.25 -26'000 -26'000.00

42 Entgelte -16'461.25 0 0.00
4260.00 Rückerstattungen Dritter -16'461.25 0 0.00

44 Finanzertrag -26'000.00 -26'000 -26'000.00
4470.02 Mietzinseinnahmen -26'000.00 -26'000 -26'000.00

420 Forstbetrieb, Verbauungen 199'169.79 354'100 327'792.95

4201505 Katastrophen- und Lawinendienst (bis 2018 Dep 3,
Bereich 330)

147'852.45 78'200 0.00

3 Aufwand 172'838.80 98'200 0.00

30 Personalaufwand 26'419.40 12'000 0.00
3000.00 Löhne, Tag- und Sitzungsgelder Behörden/Kommissionen 7'120.00 8'500 0.00
3000.03 Sitzungsgelder Kommissionen 7'817.20 0 0.00
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 8'100.00 2'600 0.00
3042.00 Verpflegungszulagen 15.00 0 0.00
3049.00 Übrige Zulagen 1'300.00 0 0.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 1'868.30 900 0.00
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 198.90 0 0.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 90'065.90 55'200 0.00
3101.01 Munition/Sprengstoffe 3'906.60 4'000 0.00
3102.00 Drucksachen, Publikationen 976.00 500 0.00
3130.12 Porti, Telefon, Funkbewilligungen 22'667.65 20'200 0.00
3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 300.00 300 0.00
3132.12 Erarbeitung kommunale Gefährdungsanalyse 2'222.70 0 0.00
3151.00 Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge,

Werkzeuge
19'354.60 12'000 0.00

3160.01 Miete Lagerraum 3'000.00 3'000 0.00
3170.00 Reisekosten und Spesen 99.00 0 0.00
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 37'539.35 15'200 0.00

39 Interne Verrechnungen 56'353.50 31'000 0.00
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 46'931.10 20'000 0.00
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3910.20 Interne Verrechnung Landinformationssystem (500) 9'422.40 11'000 0.00

4 Ertrag -24'986.35 -20'000 0.00

42 Entgelte -9'719.90 -20'000 0.00
4260.00 Rückerstattungen Dritter -9'719.90 -20'000 0.00

46 Transferertrag -15'266.45 0 0.00
4611.00 Entschädigungen vom Kanton -15'266.45 0 0.00

4207410 Gewässerverbauungen 0.00 0 0.00

3 Aufwand 1'313'096.70 647'500 436'911.55

30 Personalaufwand 3'251.40 0 0.00
3049.00 Übrige Zulagen 3'090.00 0 0.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 118.20 0 0.00
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 43.20 0 0.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1'074'312.85 510'000 332'290.80
3142.01 Unterhalt Verbauungen 150'907.25 150'000 111'353.05
3142.02 Verbauungsarbeiten 377'035.70 360'000 220'937.75
3142.03 Unwetterschäden (ausserordentliche) 545'247.85 0 0.00
3143.03 Unterhaltsarbeiten 1'122.05 0 0.00

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 38'548.90 54'500 9'513.75
3300.20 Ordentliche Abschreibungen Wasserbau 32'287.30 31'600 9'513.75
3300.30 Ordentliche Abschreibungen übr. Tiefbauten 40 J. 6'261.60 22'900 0.00

39 Interne Verrechnungen 196'983.55 83'000 95'107.00
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 196'983.55 80'000 93'847.00
3910.05 Dienstleistungen Grundbuch (120) 0.00 1'000 960.00
3910.06 Dienstleistungen Hochbau (500) 0.00 1'000 300.00
3910.12 Dienstleistungen Werkbetrieb (410) 0.00 1'000 0.00

4 Ertrag -1'313'096.70 -647'500 -436'911.55

42 Entgelte -88'060.00 -2'000 -1'760.00
4290.01 Diverse Einnahmen -88'060.00 -2'000 -1'760.00

43 Verschiedene Erträge -144'997.00 0 0.00
4310.00 Aktivierbare Eigenleistungen Sachanlagen -144'997.00 0 0.00

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen -891'613.10 -615'500 -377'129.80
4511.00 Entnahmen aus Fonds EK -891'613.10 -615'500 -377'129.80

46 Transferertrag -180'826.60 0 -48'937.70
4630.02 Bundesbeitrag (Unwetter) -56'391.75 0 0.00
4631.09 Kantonsbeitrag (Unwetter) -124'434.85 0 -48'937.70

49 Interne Verrechnungen -7'600.00 -30'000 -9'084.05
4900.02 Material- und Warenlieferungen Forstwirtschaft (420) 0.00 0 -70.00
4900.03 Material- und Warenbezüge Gewässerverbauungen (420) -7'600.00 -20'000 -9'014.05
4910.04 Dienstleistungen Gewässerverbauungen (420) 0.00 -10'000 0.00

4207420 Lawinenverbauungen 0.00 0 0.00

3 Aufwand 206'211.00 218'000 227'130.20

30 Personalaufwand 0.00 0 471.50
3099.00 Übriger Personalaufwand 0.00 0 471.50

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 105'271.15 82'000 125'655.55
3134.00 Sachversicherungsprämien 980.40 2'000 968.80
3143.03 Unterhaltsarbeiten 104'290.75 80'000 124'400.75
3144.06 Unterhalt Gebäude 0.00 0 135.20
3151.00 Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge,

Werkzeuge
0.00 0 150.80

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 16'654.00 16'000 13'773.65
3300.30 Ordentliche Abschreibungen übr. Tiefbauten 40 J. 16'654.00 16'000 13'773.65

39 Interne Verrechnungen 84'285.85 120'000 87'229.50
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 84'020.85 120'000 87'229.50
3910.05 Dienstleistungen Grundbuch (120) 265.00 0 0.00
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4 Ertrag -206'211.00 -218'000 -227'130.20

42 Entgelte -4'738.15 0 0.00
4290.01 Diverse Einnahmen -4'738.15 0 0.00

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen -87'877.75 -158'000 -130'657.45
4511.00 Entnahmen aus Fonds EK -87'877.75 -158'000 -130'657.45

46 Transferertrag -113'595.10 -60'000 -96'472.75
4631.00 Beiträge vom Kanton -113'595.10 -60'000 -96'472.75

4208200 Forstwirtschaft 51'317.34 275'900 327'792.95

3 Aufwand 3'741'758.15 3'614'600 3'860'644.20

30 Personalaufwand 1'822'570.55 1'809'400 1'974'708.40
3010.09 Löhne Betriebsleitung inkl. Lernende 514'771.35 537'400 519'107.25
3010.10 Löhne Forstgruppe 928'259.65 900'100 1'038'839.20
3010.14 Löhne Abwartschaft 3'976.80 3'600 3'531.35
3040.01 Besondere Sozialzulage 3'963.05 0 4'260.85
3042.00 Verpflegungszulagen 41'850.00 45'000 45'345.00
3049.00 Übrige Zulagen 1'612.90 0 0.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 116'904.60 112'400 120'917.45
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 75'849.25 76'100 76'516.20
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 83'818.60 96'000 100'444.60
3064.00 Überbrückungsrenten 18'800.00 18'800 35'015.00
3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal 22'080.80 15'000 23'507.20
3091.00 Personalwerbung 0.00 0 2'316.35
3099.00 Übriger Personalaufwand 10'683.55 5'000 4'907.95

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1'776'368.95 1'622'800 1'568'381.45
3100.00 Büromaterial 42.05 3'000 51.10
3101.06 Holzankauf aus Privatwald 90'516.05 75'000 97'700.75
3101.07 Treibstoffe 48'041.85 48'000 40'875.15
3101.11 Schmierstoffe 0.00 3'000 1'999.50
3102.00 Drucksachen, Publikationen 0.00 1'000 756.60
3103.00 Fachliteratur, Zeitschriften 555.75 600 671.35
3110.00 Anschaffung Büromöbel und -geräte 0.00 5'000 1'294.25
3111.00 Anschaffung Maschinen, Geräte, Werkzeuge, Fahrzeuge 39'767.55 74'000 59'953.40
3112.02 Sicherheitsausrüstungen 25'588.10 28'500 28'317.70
3119.02 Waldparzellen Diverse 0.00 25'000 34'000.00
3120.02 Energie 5'793.05 4'000 4'953.70
3130.02 Personalaufwand durch Dritte 7'092.00 6'000 4'786.20
3130.12 Porti, Telefon, Funkbewilligungen 2'603.15 7'700 4'076.60
3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 3'956.00 1'500 3'703.00
3130.26 Forstarbeiten durch Dritte 11'309.20 75'000 18'291.60
3130.35 Forstarbeiten durch Dritte, Privatwald 1'210'544.50 900'000 933'259.75
3134.00 Sachversicherungsprämien 25'328.60 24'300 23'607.75
3137.01 Verkehrssteuern, Konzessionen 4'586.35 4'000 4'010.15
3137.02 Schwerverkehrsabgabe Fahrzeuge (LSVA) 4'180.00 7'300 6'700.10
3137.05 Unternehmensabgabe Radio und Fernsehen 910.00 0 0.00
3141.03 Unterhalt Waldwege und -strassen 55'320.25 102'000 63'650.75
3144.06 Unterhalt Gebäude 12'389.15 25'000 8'865.95
3151.00 Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge,

Werkzeuge
111'808.60 100'000 143'738.50

3158.02 Betriebsabrechnung (BAR) 0.00 1'000 0.00
3160.01 Miete Lagerraum 3'996.00 7'000 4'998.00
3161.01 Mieten und Benützungskosten 2'548.50 900 3'002.60
3170.00 Reisekosten und Spesen 22'287.10 23'000 27'218.20
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 503.55 0 40.00
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 4'410.70 6'000 8'753.65
3199.01 MWST-Vorsteuerkürzung 82'290.90 65'000 39'105.15

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 101'739.55 121'400 287'241.05
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 33'105.00 52'500 52'448.00
3300.02 zusätzliche Abschreibungen Sachanlagen bis 2016

(HRM1 spezialfinanziert)
0.00 0 193'431.00

3300.10 Ordentliche Abschreibungen Strassen/Verkehrswege 34'379.95 37'300 17'249.50
3300.50 Ordentliche Abschreibungen Waldungen 17'404.60 12'800 7'262.50
3300.60 Ordentliche Abschreibungen Mobilien 16'850.00 18'800 16'850.05

39 Interne Verrechnungen 41'079.10 61'000 30'313.30
3900.01 Material- und Warenbezüge Allgemein (100, 110) 619.80 0 784.85
3900.02 Material- und Warenbezüge Forstwirtschaft (420) 1'291.25 0 695.80
3900.03 Material- und Warenbezüge Gewässerverbauungen (420) 0.00 5'000 300.00
3910.05 Dienstleistungen Grundbuch (120) 200.00 1'000 965.00
3910.12 Dienstleistungen Werkbetrieb (410) 13'522.85 30'000 0.00
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3910.20 Interne Verrechnung Landinformationssystem (500) 9'422.45 11'000 10'826.85
3920.16 Mieten, Benützungskosten Zivilschutz (320) 1'290.00 0 0.00
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 13'765.55 13'000 13'914.60
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 225.85 300 225.85
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 741.35 700 2'600.35

4 Ertrag -3'690'440.81 -3'338'700 -3'532'851.25

42 Entgelte -1'142'368.21 -1'542'600 -1'373'070.75
4240.23 Arbeiten für übrige Gemeinwesen -26'281.50 -50'000 -114'981.15
4250.05 Holzverkauf Landschaftswald -31'599.95 -40'000 -19'670.70
4250.07 Holzverkauf Privatwald -429'527.35 -620'000 -474'167.95
4250.08 Fahrzeugverkauf 0.00 -100 -1'857.00
4260.00 Rückerstattungen Dritter -617'160.80 -810'000 -730'499.85
4260.05 Rückerstattungen Taggelder -18'349.05 -18'000 -28'376.95
4260.10 Rückerstattungen ohne MwSt. -19'449.56 -4'500 -3'517.15

43 Verschiedene Erträge -1'442'124.70 -950'000 -1'043'912.40
4310.00 Aktivierbare Eigenleistungen Sachanlagen -1'442'124.70 -950'000 -1'043'912.40

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen -122'262.05 -121'400 -287'241.05
4501.00 Entnahmen aus Fonds FK -20'522.50 0 0.00
4510.09 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen/Fonds EK wegen

zusätzlichen Abschreibungen HRM1
0.00 0 -193'431.00

4511.00 Entnahmen aus Fonds EK -101'739.55 -121'400 -93'810.05

46 Transferertrag -129'689.05 -110'000 -154'475.90
4631.10 Beiträge vom Kanton (hoheitliche Leistungen

Revierforstamt)
-51'761.55 -50'000 -51'397.65

4631.11 Beiträge vom Kanton (Projekte) -77'927.50 -60'000 -103'078.25

49 Interne Verrechnungen -853'996.80 -614'700 -674'151.15
4900.02 Material- und Warenlieferungen Forstwirtschaft (420) -36'720.00 -40'000 -46'447.15
4910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) -815'944.80 -573'000 -626'372.00
4920.04 Mieten, Benützungskosten Forstwirtschaft (420) -1'332.00 -1'700 -1'332.00

5 Departement Hochbau und Umweltschutz 14'165'244.23 20'080'200 14'856'811.69

500 Hochbau, Baupolizei 2'217'527.60 2'530'000 4'536'326.70

5000220 Verwaltung Hochbau 172'296.55 530'000 536'326.70

3 Aufwand 806'899.55 922'500 884'090.75

30 Personalaufwand 586'326.00 567'000 548'171.75
3000.03 Sitzungsgelder Kommissionen 6'615.00 7'500 6'705.00
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 491'313.85 471'700 454'482.30
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 38'488.15 38'000 36'410.45
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 44'386.10 44'400 45'527.05
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 4'821.45 5'400 5'046.95
3091.00 Personalwerbung 474.95 0 0.00
3099.00 Übriger Personalaufwand 226.50 0 0.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 167'002.20 294'000 272'593.80
3100.00 Büromaterial 9'197.95 5'000 2'614.55
3102.00 Drucksachen, Publikationen 29'093.20 50'000 35'332.05
3110.00 Anschaffung Büromöbel und -geräte 0.00 3'000 0.00
3130.00 Dienstleistungen Dritter 81'014.90 100'000 131'061.30
3130.06 Telefon 676.35 0 493.70
3132.00 Honorare externe Berater, Gutachter, Fachexperten 0.00 3'000 0.00
3132.03 Rechtsgutachten, Prozesskosten 21'340.10 75'000 53'361.30
3132.06 Ortsplanung (Nutzungsplanung) 0.00 2'000 538.50
3132.08 Richtplanung und Landschaftsentwicklungskonzept 0.00 0 509.85
3132.13 Kontrolle Energienachweise 0.00 25'000 11'058.00
3134.00 Sachversicherungsprämien 7'289.95 5'000 7'289.95
3151.00 Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge,

Werkzeuge
0.00 1'000 0.00

3161.01 Mieten und Benützungskosten 3'425.95 5'000 4'471.15
3170.00 Reisekosten und Spesen 8'607.20 10'000 5'588.40
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 300.00 0 0.00
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 6'056.60 10'000 20'275.05

39 Interne Verrechnungen 53'571.35 61'500 63'325.20
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3900.01 Material- und Warenbezüge Allgemein (100, 110) 1'451.10 1'000 3'368.55
3900.05 Material- und Warenbezüge Wasserversorgung (400) 1'000.00 0 0.00
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 5'733.00 0 0.00
3910.05 Dienstleistungen Grundbuch (120) 0.00 3'000 2'998.00
3910.06 Dienstleistungen Hochbau (500) 0.00 6'000 5'934.00
3910.07 Dienstleistungen Ordnungsamt (130) 1'000.00 500 1'300.00
3910.09 Dienstleistungen VBD (400) 0.00 0 180.00
3910.12 Dienstleistungen Werkbetrieb (410) 387.65 0 0.00
3910.20 Interne Verrechnung Landinformationssystem (500) 33'920.80 41'000 39'029.30
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 10'078.80 10'000 10'515.35

4 Ertrag -634'603.00 -392'500 -347'764.05

42 Entgelte -611'142.15 -380'500 -323'796.05
4210.01 Baubewilligungsgebühren -591'164.55 -350'000 -287'740.85
4260.00 Rückerstattungen Dritter -18'912.00 -500 0.00
4260.05 Rückerstattungen Taggelder -1'065.60 0 -355.20
4270.01 Baubussen 0.00 -30'000 -35'700.00

43 Verschiedene Erträge -5'547.00 -1'000 -16'402.00
4310.00 Aktivierbare Eigenleistungen Sachanlagen -5'547.00 -1'000 -16'402.00

49 Interne Verrechnungen -17'913.85 -11'000 -7'566.00
4910.06 Dienstleistungen Hochbau (500) -13'646.20 -11'000 -7'566.00
4910.21 Dienstleistungen Ordnungsdienst (100) -4'267.65 0 0.00

5001402 Vermessung/Landinformationssystem 0.00 0 0.00

3 Aufwand 189'652.30 230'000 216'741.65

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 189'652.30 230'000 216'741.65
3130.00 Dienstleistungen Dritter 189'652.30 230'000 216'741.65

4 Ertrag -189'652.30 -230'000 -216'741.65

42 Entgelte -1'203.85 0 0.00
4260.00 Rückerstattungen Dritter -1'203.85 0 0.00

49 Interne Verrechnungen -188'448.45 -230'000 -216'741.65
4910.20 Interne Verrechnung Landinformationssystem (500) -188'448.45 -230'000 -216'741.65

5001500 Feuerpolizei 0.00 0 0.00

3 Aufwand 11'198.65 6'000 0.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 11'198.65 6'000 0.00
3130.19 Brandschutzkontrollen, Feuerschau 11'198.65 6'000 0.00

4 Ertrag -11'198.65 -6'000 0.00

42 Entgelte -3'350.00 0 0.00
4210.05 Gebührenertrag Brandschutzkontrollen -3'350.00 0 0.00

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen -7'848.65 -6'000 0.00
4510.00 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen EK -7'848.65 -6'000 0.00

5006151 Parkplätze (Ersatzabgaben) 0.00 0 0.00

4 Ertrag 0.00 0 0.00

42 Entgelte 126'000.00 0 0.00
4200.02 Ersatzabgaben Parkplätze 126'000.00 0 0.00

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen -126'000.00 0 0.00
4510.00 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen EK -126'000.00 0 0.00

5006156 Begegnungszone Arkaden 45'231.05 0 2'000'000.00

3 Aufwand 48'167.10 0 2'000'038.95

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 45'231.05 0 0.00
3300.40 Ordentliche Abschreibungen Hochbauten 45'231.05 0 0.00

38 Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0 2'000'000.00
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3893.00 Einlagen in Vorfinanzierungen EK 0.00 0 2'000'000.00

39 Interne Verrechnungen 2'936.05 0 38.95
3940.00 Interne Verrechnung von kalk. Zinsen und Finanzaufwand 2'936.05 0 38.95

4 Ertrag -2'936.05 0 -38.95

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen -2'936.05 0 -38.95
4510.00 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen EK -2'936.05 0 -38.95

5006157 Begegnungszone Seehofseeli 2'000'000.00 2'000'000 2'000'000.00

3 Aufwand 2'000'000.00 2'000'000 2'000'000.00

38 Ausserordentlicher Aufwand 2'000'000.00 2'000'000 2'000'000.00
3893.00 Einlagen in Vorfinanzierungen EK 2'000'000.00 2'000'000 2'000'000.00

5008120 Strukturverbesserungen 0.00 0 0.00

3 Aufwand 0.00 180'000 0.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 0.00 180'000 0.00
3144.09 Meliorationen Hochbauten 0.00 180'000 0.00

4 Ertrag 0.00 -180'000 0.00

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen 0.00 -180'000 0.00
4510.02 Entnahmen aus Fonds für öff./private Werke (Melioration) 0.00 -180'000 0.00

5008500 Industrie, Gewerbe, Handel, Forschung 0.00 0 0.00

510 Liegenschaftenverwaltung 4'953'952.35 5'306'800 3'729'283.30

5100220 Liegenschaftenverwaltung allgemein 364'310.80 364'800 338'103.55

3 Aufwand 364'459.55 364'800 338'103.55

30 Personalaufwand 307'170.25 303'400 271'045.20
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 256'792.05 250'900 225'638.25
3040.01 Besondere Sozialzulage 2'640.00 2'700 2'640.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 19'999.70 20'000 17'628.65
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 25'285.85 26'900 22'653.60
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 2'452.65 2'900 2'484.70

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 32'261.65 29'700 37'795.45
3103.00 Fachliteratur, Zeitschriften 162.00 200 162.00
3111.00 Anschaffung Maschinen, Geräte, Werkzeuge, Fahrzeuge 932.70 1'000 18'150.00
3112.01 Dienstkleider 6'183.60 12'000 0.00
3130.04 Porti 37.20 0 144.50
3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 250.00 300 250.00
3134.00 Sachversicherungsprämien 3'574.45 2'700 3'619.15
3137.01 Verkehrssteuern, Konzessionen 922.30 1'000 654.55
3150.00 Unterhalt Büromöbel und -geräte 0.00 0 1'396.50
3151.00 Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge,

Werkzeuge
1'563.95 4'000 2'868.60

3170.00 Reisekosten und Spesen 11'131.95 5'500 7'426.85
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 7'503.50 3'000 3'123.30

39 Interne Verrechnungen 25'027.65 31'700 29'262.90
3900.04 Material- und Warenbezüge VBD (400) 3'871.35 3'000 3'964.00
3910.01 Dienstleistungen Abfallbewirtschaftung (410) 0.00 600 1'545.00
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 0.00 2'000 2'235.00
3910.05 Dienstleistungen Grundbuch (120) 0.00 500 280.40
3910.07 Dienstleistungen Ordnungsamt (130) 800.00 800 800.00
3910.09 Dienstleistungen VBD (400) 140.00 0 0.00
3910.20 Interne Verrechnung Landinformationssystem (500) 13'191.30 16'000 15'178.00
3910.23 Dienstleistungen Feuerwehr (320) 3'725.00 0 1'200.00
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 3'300.00 3'300 3'300.00
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 0.00 1'000 153.90
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 0.00 4'500 606.60
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4 Ertrag -148.75 0 0.00

42 Entgelte -148.75 0 0.00
4260.00 Rückerstattungen Dritter -148.75 0 0.00

5100290 Verwaltungsliegenschaft Rathaus 393'287.40 427'300 316'523.55

3 Aufwand 397'225.40 428'000 320'678.70

30 Personalaufwand 99'505.40 94'700 89'989.60
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 84'717.65 82'200 76'625.60
3040.01 Besondere Sozialzulage 0.00 0 1'307.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 7'622.15 6'600 6'743.40
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 6'118.20 4'800 4'338.15
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 1'047.40 1'100 975.45

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 221'464.25 256'700 155'293.95
3101.00 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 14'180.60 13'000 19'179.85
3110.00 Anschaffung Büromöbel und -geräte 42'333.20 50'000 29'459.85
3111.00 Anschaffung Maschinen, Geräte, Werkzeuge, Fahrzeuge 3'122.20 1'500 1'030.60
3120.00 Energie, Heizmaterial 47'390.55 50'000 39'486.40
3130.06 Telefon 310.45 1'200 768.00
3134.00 Sachversicherungsprämien 7'668.65 7'500 7'646.55
3144.06 Unterhalt Gebäude 102'690.65 128'000 51'292.50
3150.00 Unterhalt Büromöbel und -geräte 0.00 3'000 5'381.60
3151.00 Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge,

Werkzeuge
3'530.35 2'500 1'048.60

3170.00 Reisekosten und Spesen 237.60 0 0.00

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 70'277.00 68'600 70'277.40
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 57'532.00 57'600 57'532.00
3300.40 Ordentliche Abschreibungen Hochbauten 12'745.00 11'000 12'745.40

39 Interne Verrechnungen 5'978.75 8'000 5'117.75
3910.01 Dienstleistungen Abfallbewirtschaftung (410) 0.00 500 0.00
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 1'025.50 1'500 0.00
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 965.05 1'000 965.05
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 3'988.20 5'000 4'152.70

4 Ertrag -3'938.00 -700 -4'155.15

42 Entgelte -3'218.00 0 -3'435.15
4240.03 Benützungsgebühren -3'125.00 0 -3'125.00
4260.05 Rückerstattungen Taggelder -93.00 0 -310.15

44 Finanzertrag -720.00 -700 -720.00
4470.02 Mietzinseinnahmen -720.00 -700 -720.00

5102170 Schulliegenschaften 6'509'027.95 6'664'300 4'411'969.95

3 Aufwand 6'827'149.60 6'950'500 4'725'549.90

30 Personalaufwand 876'277.55 852'800 876'768.90
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 0.00 0 -1'664.50
3010.14 Löhne Abwartschaft 758'971.55 732'600 751'962.50
3040.01 Besondere Sozialzulage 6'034.60 8'500 11'646.80
3042.00 Verpflegungszulagen 15.00 0 0.00
3049.00 Übrige Zulagen 480.00 0 0.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 60'655.90 58'300 60'307.65
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 42'006.10 44'900 46'127.45
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 8'114.40 8'500 8'389.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1'345'020.50 1'215'800 1'230'295.95
3101.14 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 73'065.55 60'000 67'502.85
3103.00 Fachliteratur, Zeitschriften 0.00 100 0.00
3110.00 Anschaffung Büromöbel und -geräte 0.00 5'000 0.00
3111.04 Anschaffung Maschinen, Geräte, Werkzeuge 16'900.45 12'000 9'720.75
3120.05 Energie, Heizmaterial 406'848.45 450'000 381'991.00
3130.06 Telefon 578.15 0 507.50
3134.00 Sachversicherungsprämien 41'557.45 40'700 40'565.25
3144.03 Unterhalt Gebäude und Anlagen 789'362.60 633'000 714'870.65
3144.06 Unterhalt Gebäude 0.00 0 755.55
3151.00 Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge,

Werkzeuge
0.00 0 3'214.25

3151.11 Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Werkzeuge 13'260.85 15'000 11'088.35
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3161.00 Mieten, Benützungskosten Anlagen 1'500.00 0 0.00
3170.00 Reisekosten und Spesen 1'947.00 0 79.80

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 536'854.00 801'700 545'024.75
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 446'613.00 446'700 446'613.00
3300.40 Ordentliche Abschreibungen Hochbauten 90'241.00 355'000 98'411.75

38 Ausserordentlicher Aufwand 4'000'000.00 4'000'000 2'000'000.00
3893.00 Einlagen in Vorfinanzierungen EK 4'000'000.00 4'000'000 2'000'000.00

39 Interne Verrechnungen 68'997.55 80'200 73'460.30
3900.02 Material- und Warenbezüge Forstwirtschaft (420) 0.00 0 2'669.00
3910.01 Dienstleistungen Abfallbewirtschaftung (410) 3'760.00 6'000 4'800.00
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 6'729.55 5'000 2'073.75
3910.12 Dienstleistungen Werkbetrieb (410) 375.00 2'000 833.00
3910.23 Dienstleistungen Feuerwehr (320) 0.00 200 0.00
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 12'596.95 17'000 13'223.25
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 45'536.05 50'000 49'861.30

4 Ertrag -318'121.65 -286'200 -313'579.95

42 Entgelte -207'805.25 -150'000 -186'611.90
4240.03 Benützungsgebühren -63'830.00 -50'000 -82'465.00
4260.00 Rückerstattungen Dritter -142'620.90 -100'000 -99'847.10
4260.05 Rückerstattungen Taggelder -1'354.35 0 -4'299.80

44 Finanzertrag -47'871.40 -75'000 -62'106.40
4470.02 Mietzinseinnahmen -47'871.40 -75'000 -62'106.40

46 Transferertrag 0.00 0 -2'175.85
4614.00 Entschädigungen von öffentlichen Unternehmungen 0.00 0 -2'175.85

48 Ausserordentlicher Ertrag -61'000.00 -60'000 -61'000.00
4893.00 Entnahmen aus Vorfinanzierungen EK -61'000.00 -60'000 -61'000.00

49 Interne Verrechnungen -1'445.00 -1'200 -1'685.80
4900.02 Material- und Warenlieferungen Forstwirtschaft (420) -245.00 0 -485.80
4920.15 Mieten, Benützungskosten Garage Jörg Jenatsch (510) -1'200.00 -1'200 -1'200.00

5103413 Schiessanlagen 142'715.80 138'600 145'224.10

3 Aufwand 143'215.80 139'600 145'954.30

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 25'227.35 22'600 55'513.40
3120.01 Wasser, Energie 0.00 0 270.90
3120.02 Energie 7'344.60 7'000 6'559.40
3130.06 Telefon 0.00 0 607.30
3134.00 Sachversicherungsprämien 1'554.85 1'600 1'548.45
3144.02 Baulicher Unterhalt 12'327.90 12'000 46'527.35
3160.04 Miete Parkplatz Landguet 4'000.00 2'000 0.00

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 116'785.30 116'400 89'999.25
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 77'614.00 77'700 77'614.00
3300.40 Ordentliche Abschreibungen Hochbauten 39'171.30 38'700 12'385.25

39 Interne Verrechnungen 1'203.15 600 441.65
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 790.00 0 0.00
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 124.25 200 124.25
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 288.90 400 317.40

4 Ertrag -500.00 -1'000 -730.20

42 Entgelte -500.00 -1'000 -730.20
4240.03 Benützungsgebühren -500.00 -1'000 -730.20

5103420 Freizeit 179'744.10 135'300 105'654.60

3 Aufwand 180'359.25 135'300 105'654.60

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 150'465.40 118'500 93'930.85
3111.00 Anschaffung Maschinen, Geräte, Werkzeuge, Fahrzeuge 63'597.50 51'500 46'758.75
3137.01 Verkehrssteuern, Konzessionen 208.55 1'500 203.70
3144.03 Unterhalt Gebäude und Anlagen 86'610.25 65'500 46'917.30
3144.04 Unterhalt Langlaufzentrum 49.10 0 0.00
3151.00 Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge,

Werkzeuge
0.00 0 51.10

Seite 56



Gemeinde Davos Gemeinde Davos
Erfolgsrechnung - institutionelle Gliederung, Einzelkonten

Bezeichnung Rechnung Budget Rechnung
2019 2019 2018

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 7'644.00 7'700 7'644.00
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 7'644.00 7'700 7'644.00

39 Interne Verrechnungen 22'249.85 9'100 4'079.75
3900.04 Material- und Warenbezüge VBD (400) 0.00 2'000 0.00
3900.05 Material- und Warenbezüge Wasserversorgung (400) 1'135.00 0 0.00
3910.01 Dienstleistungen Abfallbewirtschaftung (410) 0.00 1'100 0.00
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 13'122.35 5'000 0.00
3910.07 Dienstleistungen Ordnungsamt (130) 2'180.00 500 1'820.00
3910.10 Dienstleistungen Wasserversorgung (400) 2'881.50 500 2'259.75
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 2'931.00 0 0.00

4 Ertrag -615.15 0 0.00

49 Interne Verrechnungen -615.15 0 0.00
4900.02 Material- und Warenlieferungen Forstwirtschaft (420) -615.15 0 0.00

5105340 Wohnhaus Waldheim 0.00 0 0.00

3 Aufwand 334'105.25 304'100 291'250.85

30 Personalaufwand 8'051.70 8'200 8'051.70
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 7'436.00 7'500 7'436.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 590.90 600 590.90
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 24.80 100 24.80

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 74'738.00 42'900 32'374.65
3101.00 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 141.75 500 187.00
3111.04 Anschaffung Maschinen, Geräte, Werkzeuge 0.00 500 1'646.85
3134.00 Sachversicherungsprämien 1'778.75 1'900 1'765.10
3144.06 Unterhalt Gebäude 71'947.00 40'000 28'490.15
3149.01 Übriger Unterhalt 870.50 0 285.55

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 234'750.00 234'800 234'750.00
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 234'750.00 234'800 234'750.00

39 Interne Verrechnungen 16'565.55 18'200 16'074.50
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 1'200.50 0 0.00
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 4'400.00 4'400 4'400.00
3940.00 Interne Verrechnung von kalk. Zinsen und Finanzaufwand 6'284.55 8'200 6'698.25
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 605.40 600 605.40
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 4'075.10 5'000 4'370.85

4 Ertrag -334'105.25 -304'100 -291'250.85

42 Entgelte -10'678.80 -13'000 -10'974.10
4260.00 Rückerstattungen Dritter -10'678.80 -13'000 -10'974.10

44 Finanzertrag -267'634.00 -270'000 -269'654.00
4470.02 Mietzinseinnahmen -267'634.00 -270'000 -269'654.00

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen -55'792.45 -21'100 -10'405.30
4510.00 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen EK 0.00 -21'100 0.00
4511.00 Entnahmen aus Fonds EK -55'792.45 0 -10'405.30

46 Transferertrag 0.00 0 -217.45
4614.00 Entschädigungen von öffentlichen Unternehmungen 0.00 0 -217.45

5106155 Parkhaus Silvretta/Grischuna 0.00 0 0.00

3 Aufwand 248'152.70 190'000 248'593.27

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 248'152.70 20'000 248'593.27
3144.12 Unterhalt Parkhaus 260'700.70 20'000 290'750.82
3144.14 Erneuerungsfonds -12'548.00 0 -42'157.55

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 0.00 9'100 0.00
3300.40 Ordentliche Abschreibungen Hochbauten 0.00 9'100 0.00

35 Einlagen in Fonds / Spezialfinanzierungen 0.00 160'500 0.00
3510.00 Einlagen in Spezialfinanzierungen EK 0.00 160'500 0.00
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39 Interne Verrechnungen 0.00 400 0.00
3940.00 Interne Verrechnung von kalk. Zinsen und Finanzaufwand 0.00 400 0.00

4 Ertrag -248'152.70 -190'000 -248'593.27

42 Entgelte -207'790.30 -190'000 -210'154.50
4240.07 Einnahmen Parkgebühren -207'790.30 -190'000 -210'154.50

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen -40'362.40 0 -38'438.77
4510.00 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen EK -40'362.40 0 -38'438.77

5106156 Parkhaus Arkaden 0.00 0 0.00

5106195 Werkhofliegenschaft Meisser 76'319.25 85'800 725'850.15

3 Aufwand 153'569.25 150'000 811'860.35

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 60'330.10 59'000 46'992.25
3101.00 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 0.00 0 299.45
3101.03 Verbrauchsmaterial 1'685.90 1'000 904.40
3120.00 Energie, Heizmaterial 31'002.85 35'000 20'252.50
3134.00 Sachversicherungsprämien 1'494.50 0 1'483.65
3144.06 Unterhalt Gebäude 26'146.85 23'000 23'912.25
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 0.00 0 140.00

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 87'442.00 87'500 761'858.00
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 87'442.00 87'500 87'442.00
3300.01 zusätzliche Abschreibungen Sachanlagen bis 2016

(HRM1)
0.00 0 674'416.00

34 Finanzaufwand 2'318.05 0 0.00
3430.01 Baulicher Unterhalt FV 2'318.05 0 0.00

39 Interne Verrechnungen 3'479.10 3'500 3'010.10
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 497.00 500 497.00
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 2'982.10 3'000 2'513.10

4 Ertrag -77'250.00 -64'200 -86'010.20

42 Entgelte -3'000.00 -4'200 -3'150.20
4260.00 Rückerstattungen Dritter -3'000.00 -4'200 -3'150.20

44 Finanzertrag -74'250.00 -60'000 -82'860.00
4470.02 Mietzinseinnahmen -74'250.00 -60'000 -82'860.00

5106231 Betriebsgebäude VBD/Werkbetrieb 39'710.65 89'400 7'602.05

3 Aufwand 405'835.80 443'800 362'002.05

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 105'738.80 142'300 61'905.05
3134.00 Sachversicherungsprämien 7'244.80 7'300 7'177.75
3144.06 Unterhalt Gebäude 98'494.00 135'000 54'727.30

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 300'097.00 300'200 300'097.00
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 281'667.00 281'700 281'667.00
3300.60 Ordentliche Abschreibungen Mobilien 18'430.00 18'500 18'430.00

39 Interne Verrechnungen 0.00 1'300 0.00
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 0.00 1'300 0.00

4 Ertrag -366'125.15 -354'400 -354'400.00

42 Entgelte -11'725.15 0 0.00
4260.00 Rückerstattungen Dritter -11'725.15 0 0.00

49 Interne Verrechnungen -354'400.00 -354'400 -354'400.00
4920.03 Mieten, Benützungskosten Betriebsgebäude

VBD/Werkbetrieb (510)
-354'400.00 -354'400 -354'400.00

5107200 Abwasserbeseitigung allgemein (öffentliche Toiletten) 102'787.45 165'200 110'537.00

3 Aufwand 102'787.45 165'200 110'537.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 10'961.10 75'600 19'453.40

Seite 58



Gemeinde Davos Gemeinde Davos
Erfolgsrechnung - institutionelle Gliederung, Einzelkonten

Bezeichnung Rechnung Budget Rechnung
2019 2019 2018

3134.00 Sachversicherungsprämien 174.65 600 170.55
3144.02 Baulicher Unterhalt 0.00 60'000 0.00
3151.02 Übriger Unterhalt 10'786.45 15'000 19'282.85

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 90'143.00 87'000 90'143.45
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 61'475.00 61'500 61'475.00
3300.60 Ordentliche Abschreibungen Mobilien 28'668.00 25'500 28'668.45

39 Interne Verrechnungen 1'683.35 2'600 940.15
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 75.85 100 34.20
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 1'607.50 2'500 905.95

5108405 Strandbad 2'147.70 62'000 39'457.95

3 Aufwand 82'811.70 112'000 117'132.85

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 40'084.70 68'200 74'025.85
3120.02 Energie 13'806.85 10'000 13'473.35
3134.00 Sachversicherungsprämien 1'168.00 1'200 1'168.65
3144.02 Baulicher Unterhalt 15'089.45 47'000 49'301.65
3160.07 Baurechtszinsen 10'020.40 10'000 10'082.20

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 42'457.00 42'500 42'457.00
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 42'457.00 42'500 42'457.00

34 Finanzaufwand 0.00 1'000 0.00
3431.01 Nicht baulicher Unterhalt 0.00 1'000 0.00

39 Interne Verrechnungen 270.00 300 650.00
3910.06 Dienstleistungen Hochbau (500) 0.00 0 385.00
3910.10 Dienstleistungen Wasserversorgung (400) 270.00 300 265.00

4 Ertrag -80'664.00 -50'000 -77'674.90

42 Entgelte -10'553.65 -5'000 -11'579.15
4260.00 Rückerstattungen Dritter -10'553.65 -5'000 -11'579.15

44 Finanzertrag -70'110.35 -45'000 -66'095.75
4470.03 Miet- und Pachtzinsen -70'110.35 -45'000 -66'095.75

5108901 0.00 0 0.00

5109630 Liegenschaften des FV 0.00 0 0.00

5109632 Bündagrundstücke -6'461.30 -6'500 -6'461.30

3 Aufwand 14.70 0 14.70

34 Finanzaufwand 14.70 0 14.70
3439.00 Übriger Liegenschaftsaufwand 14.70 0 14.70

4 Ertrag -6'476.00 -6'500 -6'476.00

44 Finanzertrag -6'476.00 -6'500 -6'476.00
4430.01 Miet- und Pachtzinsen -5'776.00 -6'500 -5'776.00
4470.02 Mietzinseinnahmen -700.00 0 -700.00

5109633 Liegenschaften Hertistrasse -316'144.80 -351'300 -354'580.80

3 Aufwand 143'670.20 108'100 110'256.55

30 Personalaufwand 16'671.25 18'500 18'227.05
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 14'482.35 16'000 16'075.50
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 1'160.30 1'300 1'277.45
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 875.85 1'000 691.50
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 152.75 200 182.60

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 7'021.00 400 92.25
3170.00 Reisekosten und Spesen 0.00 400 92.25
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 7'021.00 0 0.00

34 Finanzaufwand 107'239.80 76'000 79'281.35
3430.01 Baulicher Unterhalt FV 99'619.70 70'000 71'714.40
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3431.01 Nicht baulicher Unterhalt 3'137.30 2'500 4'153.55
3439.00 Übriger Liegenschaftsaufwand 4'482.80 3'500 3'413.40

39 Interne Verrechnungen 12'738.15 13'200 12'655.90
3910.01 Dienstleistungen Abfallbewirtschaftung (410) 0.00 200 0.00
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 1'090.55 1'000 1'090.55
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 11'647.60 12'000 11'565.35

4 Ertrag -459'815.00 -459'400 -464'837.35

44 Finanzertrag -459'815.00 -459'400 -464'837.35
4430.04 Baurechtszinsen -11'000.00 -11'000 -11'000.00
4430.06 Mietzinsen -425'673.65 -420'000 -423'120.00
4439.00 Rückerstattungen -23'141.35 -28'400 -30'717.35

5109634 Kongresshotel -241'938.50 -376'800 -276'545.65

3 Aufwand 9'175.60 9'200 57'224.00

34 Finanzaufwand 9'175.60 9'200 57'224.00
3431.01 Nicht baulicher Unterhalt 0.00 0 48'110.40
3439.00 Übriger Liegenschaftsaufwand 9'175.60 9'200 9'113.60

4 Ertrag -251'114.10 -386'000 -333'769.65

44 Finanzertrag -251'114.10 -386'000 -333'769.65
4430.01 Miet- und Pachtzinsen -251'114.10 -386'000 -333'769.65

5109635 Liegenschaften Laret -68'659.85 -46'200 -77'714.40

3 Aufwand 7'684.25 25'500 3'875.60

34 Finanzaufwand 6'225.90 24'200 3'852.50
3430.01 Baulicher Unterhalt FV 5'126.40 18'000 2'148.60
3431.01 Nicht baulicher Unterhalt 0.00 5'000 608.35
3439.00 Übriger Liegenschaftsaufwand 1'099.50 1'200 1'095.55

39 Interne Verrechnungen 1'458.35 1'300 23.10
3910.01 Dienstleistungen Abfallbewirtschaftung (410) 0.00 200 0.00
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 1'435.25 1'000 0.00
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 23.10 100 23.10

4 Ertrag -76'344.10 -71'700 -81'590.00

44 Finanzertrag -76'190.00 -71'700 -81'590.00
4430.04 Baurechtszinsen -59'090.00 -60'000 -59'090.00
4430.06 Mietzinsen -17'100.00 -11'700 -22'500.00

49 Interne Verrechnungen -154.10 0 0.00
4900.02 Material- und Warenlieferungen Forstwirtschaft (420) -154.10 0 0.00

5109636 Liegenschaft Mattahof -12'887.60 -100 -16'109.55

3 Aufwand 38'028.70 49'900 33'799.00

30 Personalaufwand 952.65 0 0.00
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 875.00 0 0.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 69.60 0 0.00
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 8.05 0 0.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 3'120.00 4'600 4'180.00
3160.08 Miet- und Baurechtszinsen Golf 3'120.00 4'600 4'180.00

34 Finanzaufwand 32'504.00 43'600 27'948.20
3430.01 Baulicher Unterhalt FV 31'917.10 38'000 27'321.90
3431.01 Nicht baulicher Unterhalt 48.10 5'000 90.45
3439.00 Übriger Liegenschaftsaufwand 538.80 600 535.85

39 Interne Verrechnungen 1'452.05 1'700 1'670.80
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 137.25 200 137.25
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 1'314.80 1'500 1'533.55

4 Ertrag -50'916.30 -50'000 -49'908.55

44 Finanzertrag -50'916.30 -50'000 -49'908.55
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4430.02 Miet- und Baurechtszinsen -49'170.00 -48'000 -48'660.00
4439.00 Rückerstattungen -1'746.30 -2'000 -1'248.55

5109637 Liegenschaft Feuerwehrgebäude -85'544.30 -70'500 -43'694.55

3 Aufwand 48'593.85 65'200 91'897.40

30 Personalaufwand 6'533.70 6'700 6'563.75
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 6'001.45 6'100 6'041.10
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 471.75 500 480.00
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 60.50 100 42.65

34 Finanzaufwand 37'988.10 53'500 81'373.85
3430.01 Baulicher Unterhalt FV 34'377.50 50'000 77'710.50
3431.01 Nicht baulicher Unterhalt 1'605.00 1'500 1'799.75
3439.00 Übriger Liegenschaftsaufwand 2'005.60 2'000 1'863.60

39 Interne Verrechnungen 4'072.05 5'000 3'959.80
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 0.00 1'000 0.00
3910.23 Dienstleistungen Feuerwehr (320) 100.00 0 0.00
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 470.45 500 470.45
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 3'501.60 3'500 3'489.35

4 Ertrag -134'138.15 -135'700 -135'591.95

44 Finanzertrag -134'138.15 -135'700 -135'591.95
4430.06 Mietzinsen -125'440.00 -125'000 -126'630.00
4439.00 Rückerstattungen -8'698.15 -10'700 -8'961.95

5109638 Liegenschaft Postgebäude -140'572.80 -66'000 -190'207.75

3 Aufwand 165'202.60 253'900 129'240.65

30 Personalaufwand 35'310.75 35'200 35'318.80
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 30'684.55 30'600 30'736.00
3040.01 Besondere Sozialzulage 0.00 0 336.50
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 2'438.15 2'500 2'399.80
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 1'861.20 1'700 1'503.25
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 326.85 400 343.25

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 216.00 0 0.00
3170.00 Reisekosten und Spesen 216.00 0 0.00

34 Finanzaufwand 125'146.00 212'800 89'198.60
3430.01 Baulicher Unterhalt FV 86'278.00 175'000 49'178.05
3431.01 Nicht baulicher Unterhalt 6'819.45 7'800 15'170.10
3439.00 Übriger Liegenschaftsaufwand 32'048.55 30'000 24'850.45

39 Interne Verrechnungen 4'529.85 5'900 4'723.25
3910.01 Dienstleistungen Abfallbewirtschaftung (410) 0.00 200 0.00
3910.12 Dienstleistungen Werkbetrieb (410) 200.40 200 358.80
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 860.75 1'000 860.75
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 3'468.70 4'500 3'503.70

4 Ertrag -305'775.40 -319'900 -319'448.40

44 Finanzertrag -269'775.40 -283'900 -283'448.40
4430.06 Mietzinsen -250'078.20 -270'000 -269'528.40
4439.00 Rückerstattungen -19'697.20 -13'900 -13'920.00

49 Interne Verrechnungen -36'000.00 -36'000 -36'000.00
4920.08 Mieten, Benützungskosten Postgebäude (510) -36'000.00 -36'000 -36'000.00

5109639 Liegenschaft Sonnenhof -44'725.80 -4'200 -85'920.85

3 Aufwand 148'541.40 205'800 128'575.15

30 Personalaufwand 35'312.05 35'200 35'351.80
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 30'685.20 30'600 30'768.55
3040.01 Besondere Sozialzulage 0.00 0 336.50
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 2'439.40 2'500 2'399.80
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 1'860.00 1'700 1'504.20
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 327.45 400 342.75

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 216.00 0 0.00
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3170.00 Reisekosten und Spesen 216.00 0 0.00

34 Finanzaufwand 107'823.85 165'000 86'337.70
3430.01 Baulicher Unterhalt FV 75'953.10 140'000 62'118.05
3431.01 Nicht baulicher Unterhalt 865.25 5'000 3'313.65
3439.00 Übriger Liegenschaftsaufwand 31'005.50 20'000 20'906.00

39 Interne Verrechnungen 5'189.50 5'600 6'885.65
3910.01 Dienstleistungen Abfallbewirtschaftung (410) 0.00 200 0.00
3910.12 Dienstleistungen Werkbetrieb (410) 1'452.90 1'500 2'601.30
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 698.95 700 698.95
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 3'037.65 3'200 3'585.40

4 Ertrag -193'267.20 -210'000 -214'496.00

44 Finanzertrag -193'267.20 -210'000 -214'496.00
4430.06 Mietzinsen -179'000.00 -195'000 -198'940.00
4439.00 Rückerstattungen -14'267.20 -15'000 -15'556.00

5109640 Betriebsliegenschaften EW -424'976.75 -424'900 -424'996.35

3 Aufwand 2'503.25 2'600 2'483.65

34 Finanzaufwand 2'503.25 2'600 2'483.65
3439.00 Übriger Liegenschaftsaufwand 2'503.25 2'600 2'483.65

4 Ertrag -427'480.00 -427'500 -427'480.00

44 Finanzertrag -427'480.00 -427'500 -427'480.00
4430.00 Pacht- und Mietzinsen Liegenschaften FV -427'480.00 -427'500 -427'480.00

5109641 Liegenschaften Talstrasse -429'481.90 -414'600 -339'514.60

3 Aufwand 68'446.25 67'800 148'719.55

30 Personalaufwand 12'062.60 12'300 12'070.40
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 11'079.90 11'200 11'079.90
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 880.70 900 880.70
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 102.00 200 109.80

34 Finanzaufwand 47'243.70 46'500 127'218.70
3430.01 Baulicher Unterhalt FV 41'581.60 38'000 120'418.95
3431.01 Nicht baulicher Unterhalt 1'715.20 5'500 3'251.20
3439.00 Übriger Liegenschaftsaufwand 3'946.90 3'000 3'548.55

39 Interne Verrechnungen 9'139.95 9'000 9'430.45
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 1'069.30 1'000 1'069.30
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 8'070.65 8'000 8'361.15

4 Ertrag -497'928.15 -482'400 -488'234.15

44 Finanzertrag -497'928.15 -481'100 -488'234.15
4430.06 Mietzinsen -466'710.00 -460'000 -466'750.00
4439.00 Rückerstattungen -31'218.15 -21'100 -21'484.15

49 Interne Verrechnungen 0.00 -1'300 0.00
4920.10 Mieten, Benützungskosten Talstrasse (510) 0.00 -1'300 0.00

5109642 Liegenschaft Trais Fluors -89'876.30 -90'900 -96'013.80

3 Aufwand 87'457.55 92'100 90'765.25

30 Personalaufwand 9'614.95 9'800 9'621.40
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 8'824.40 8'900 8'824.40
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 701.35 800 701.35
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 89.20 100 95.65

34 Finanzaufwand 73'936.65 78'800 77'201.15
3430.01 Baulicher Unterhalt FV 14'927.30 15'000 19'413.30
3431.01 Nicht baulicher Unterhalt 1'014.95 7'500 1'383.45
3439.00 Übriger Liegenschaftsaufwand 57'994.40 56'300 56'404.40

39 Interne Verrechnungen 3'905.95 3'500 3'942.70
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 516.65 500 516.65
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 3'389.30 3'000 3'426.05
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4 Ertrag -177'333.85 -183'000 -186'779.05

42 Entgelte -967.75 0 0.00
4290.10 Eingang abgeschriebener Forderungen -967.75 0 0.00

44 Finanzertrag -176'366.10 -183'000 -186'779.05
4430.06 Mietzinsen -164'430.00 -170'000 -174'800.00
4439.00 Rückerstattungen -11'936.10 -13'000 -11'979.05

5109643 Altes Schulhaus Dorf (WRC) -157'823.80 -151'000 -158'319.25

3 Aufwand 73'226.20 80'000 72'730.75

34 Finanzaufwand 73'226.20 80'000 72'730.75
3430.01 Baulicher Unterhalt FV 425.05 10'000 0.00
3431.01 Nicht baulicher Unterhalt 43.45 0 0.00
3439.00 Übriger Liegenschaftsaufwand 72'757.70 70'000 72'730.75

4 Ertrag -231'050.00 -231'000 -231'050.00

44 Finanzertrag -70'050.00 -70'000 -70'050.00
4430.06 Mietzinsen -70'050.00 -70'000 -70'050.00

49 Interne Verrechnungen -161'000.00 -161'000 -161'000.00
4920.01 Mieten, Benützungskosten Altes Schulhaus Dorf WRC

(510)
-161'000.00 -161'000 -161'000.00

5109644 Grundstück Brauerei (Kantonale Pensionskasse) -117'414.00 -118'000 -117'801.00

4 Ertrag -117'414.00 -118'000 -117'801.00

44 Finanzertrag -117'414.00 -118'000 -117'801.00
4430.04 Baurechtszinsen -117'414.00 -118'000 -117'801.00

5109645 Liegenschaft Castelmont -193'213.75 -206'000 103'657.20

3 Aufwand 83'786.25 71'000 383'081.20

34 Finanzaufwand 83'786.25 69'000 382'653.20
3430.01 Baulicher Unterhalt FV 79'766.70 55'000 66'550.20
3431.01 Nicht baulicher Unterhalt 610.65 10'000 12'515.80
3439.00 Übriger Liegenschaftsaufwand 3'408.90 4'000 3'993.05
3441.00 Wertberichtigung Sachanlagen FV 0.00 0 299'594.15

39 Interne Verrechnungen 0.00 2'000 428.00
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 0.00 2'000 0.00
3910.06 Dienstleistungen Hochbau (500) 0.00 0 428.00

4 Ertrag -277'000.00 -277'000 -279'424.00

44 Finanzertrag -112'000.00 -112'000 -114'424.00
4430.06 Mietzinsen -112'000.00 -112'000 -112'000.00
4439.00 Rückerstattungen 0.00 0 -2'424.00

49 Interne Verrechnungen -165'000.00 -165'000 -165'000.00
4920.13 Mieten, Benützungskosten Castelmont SSGD (510) -165'000.00 -165'000 -165'000.00

5109646 Liegenschaft Arkaden 63'651.55 56'200 -135'579.40

3 Aufwand 197'744.75 186'800 50'286.75

30 Personalaufwand 10'572.25 11'500 14'730.15
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 9'207.20 9'500 12'414.65
3040.01 Besondere Sozialzulage 0.00 400 52.80
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 706.30 800 1'031.95
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 564.40 600 892.85
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 94.35 200 145.90
3099.00 Übriger Personalaufwand 0.00 0 192.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 43.20 0 20.25
3170.00 Reisekosten und Spesen 43.20 0 20.25

34 Finanzaufwand 182'355.85 169'000 29'015.75
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3430.01 Baulicher Unterhalt FV 165'012.90 145'000 20'131.85
3431.01 Nicht baulicher Unterhalt 1'499.25 20'000 1'910.70
3439.00 Übriger Liegenschaftsaufwand 15'843.70 4'000 6'973.20

39 Interne Verrechnungen 4'773.45 6'300 6'520.60
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 0.00 500 0.00
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 732.90 800 766.95
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 4'040.55 5'000 5'753.65

4 Ertrag -134'093.20 -130'600 -185'866.15

42 Entgelte -504.05 0 0.00
4260.05 Rückerstattungen Taggelder -504.05 0 0.00

44 Finanzertrag -123'989.15 -121'000 -185'866.15
4430.06 Mietzinsen -121'400.00 -116'000 -181'650.00
4439.00 Rückerstattungen -2'589.15 -5'000 -4'216.15

49 Interne Verrechnungen -9'600.00 -9'600 0.00
4920.02 Mieten, Benützungskosten Arkaden (510) -9'600.00 -9'600 0.00

5109647 Liegenschaften Riedstrasse 14-16 -425'907.80 -395'700 85'154.30

3 Aufwand 76'504.85 108'300 580'449.90

30 Personalaufwand 36'122.95 38'300 42'219.50
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 31'458.00 32'200 35'217.30
3040.01 Besondere Sozialzulage 0.00 1'100 180.40
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 2'412.30 2'600 2'954.45
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 1'929.20 2'000 2'793.20
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 323.45 400 418.15
3099.00 Übriger Personalaufwand 0.00 0 656.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 147.60 0 0.00
3170.00 Reisekosten und Spesen 147.60 0 0.00

34 Finanzaufwand 28'624.05 60'000 525'918.90
3430.01 Baulicher Unterhalt FV 20'241.20 10'000 15'469.15
3431.01 Nicht baulicher Unterhalt 4'497.25 23'000 3'418.50
3439.00 Übriger Liegenschaftsaufwand 3'885.60 27'000 13'348.95
3441.00 Wertberichtigung Sachanlagen FV 0.00 0 493'682.30

39 Interne Verrechnungen 11'610.25 10'000 12'311.50
3910.12 Dienstleistungen Werkbetrieb (410) 668.00 0 1'196.00
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 1'214.50 1'000 1'214.50
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 9'727.75 9'000 9'901.00

4 Ertrag -502'412.65 -504'000 -495'295.60

42 Entgelte -1'722.15 0 0.00
4260.05 Rückerstattungen Taggelder -1'722.15 0 0.00

44 Finanzertrag -500'690.50 -504'000 -495'295.60
4430.06 Mietzinsen -480'333.65 -462'000 -459'512.00
4439.00 Rückerstattungen -20'356.85 -42'000 -35'783.60

5109648 Liegenschaften Mattastrasse 3A +3B -204'191.60 -198'800 -168'207.50

3 Aufwand 98'766.50 93'200 133'659.55

30 Personalaufwand 27'311.60 29'200 31'921.35
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 23'785.25 24'400 26'627.75
3040.01 Besondere Sozialzulage 0.00 900 136.40
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 1'823.85 2'000 2'233.85
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 1'458.40 1'600 2'111.65
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 244.10 300 315.70
3099.00 Übriger Personalaufwand 0.00 0 496.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 111.60 0 0.00
3170.00 Reisekosten und Spesen 111.60 0 0.00

34 Finanzaufwand 64'062.80 56'000 90'418.55
3430.01 Baulicher Unterhalt FV 24'450.75 30'000 47'474.55
3431.01 Nicht baulicher Unterhalt 10'514.75 6'000 18'191.35
3439.00 Übriger Liegenschaftsaufwand 29'097.30 20'000 24'752.65
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39 Interne Verrechnungen 7'280.50 8'000 11'319.65
3900.02 Material- und Warenbezüge Forstwirtschaft (420) 0.00 0 3'074.90
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 658.90 700 658.90
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 6'621.60 7'300 7'585.85

4 Ertrag -302'958.10 -292'000 -301'867.05

42 Entgelte -1'302.10 0 -1'016.05
4260.05 Rückerstattungen Taggelder -1'302.10 0 0.00
4290.10 Eingang abgeschriebener Forderungen 0.00 0 -1'016.05

44 Finanzertrag -301'656.00 -292'000 -300'711.00
4430.06 Mietzinsen -288'900.00 -280'000 -287'955.00
4439.00 Rückerstattungen -12'756.00 -12'000 -12'756.00

49 Interne Verrechnungen 0.00 0 -140.00
4900.02 Material- und Warenlieferungen Forstwirtschaft (420) 0.00 0 -140.00

5109649 Liegenschaft Flurstrasse 1 1'608.05 11'300 -15'275.15

3 Aufwand 46'080.15 54'300 28'584.85

30 Personalaufwand 14'095.75 15'100 16'475.25
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 12'276.25 12'600 13'743.35
3040.01 Besondere Sozialzulage 0.00 500 70.40
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 940.05 1'000 1'151.90
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 753.00 800 1'090.00
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 126.45 200 163.60
3099.00 Übriger Personalaufwand 0.00 0 256.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 57.60 0 0.00
3170.00 Reisekosten und Spesen 57.60 0 0.00

34 Finanzaufwand 30'100.15 36'000 10'195.45
3430.01 Baulicher Unterhalt FV 28'632.75 30'000 8'913.65
3431.01 Nicht baulicher Unterhalt 361.35 4'000 133.55
3439.00 Übriger Liegenschaftsaufwand 1'106.05 2'000 1'148.25

39 Interne Verrechnungen 1'826.65 3'200 1'914.15
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 0.00 1'500 0.00
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 201.40 200 201.40
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 1'625.25 1'500 1'712.75

4 Ertrag -44'472.10 -43'000 -43'860.00

42 Entgelte -672.10 0 0.00
4260.05 Rückerstattungen Taggelder -672.10 0 0.00

44 Finanzertrag -43'800.00 -43'000 -43'860.00
4430.06 Mietzinsen -42'920.00 -42'000 -42'900.00
4439.00 Rückerstattungen -880.00 -1'000 -960.00

5109650 Liegenschaft von-Sprecher-Haus -14'728.80 -12'600 -55'994.20

3 Aufwand 88'337.45 95'100 50'740.85

34 Finanzaufwand 88'285.65 95'000 50'689.05
3430.01 Baulicher Unterhalt FV 69'657.70 70'000 28'883.75
3431.01 Nicht baulicher Unterhalt 2'188.90 10'000 2'113.35
3439.00 Übriger Liegenschaftsaufwand 16'439.05 15'000 19'691.95

39 Interne Verrechnungen 51.80 100 51.80
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 51.80 100 51.80

4 Ertrag -103'066.25 -107'700 -106'735.05

44 Finanzertrag -103'066.25 -107'700 -106'735.05
4430.00 Pacht- und Mietzinsen Liegenschaften FV -45'000.00 -90'000 -90'000.00
4430.06 Mietzinsen -45'000.00 0 0.00
4439.00 Rückerstattungen -13'066.25 -17'700 -16'735.05

5109651 Liegenschaft Gruoba 26 (Wiesen) 64'056.10 74'900 13'650.85

3 Aufwand 93'854.10 101'900 43'848.85
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30 Personalaufwand 4'465.20 6'700 6'477.15
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 2'305.05 5'200 5'164.15
3010.14 Löhne Abwartschaft 1'530.20 0 0.00
3040.01 Besondere Sozialzulage 55.00 100 132.00
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 304.80 500 410.45
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 229.25 800 712.20
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 40.90 100 58.35

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 7.50 0 0.00
3170.00 Reisekosten und Spesen 7.50 0 0.00

34 Finanzaufwand 88'197.15 94'000 36'187.45
3430.01 Baulicher Unterhalt FV 72'154.75 75'000 20'614.80
3431.01 Nicht baulicher Unterhalt 0.00 5'000 0.00
3439.00 Übriger Liegenschaftsaufwand 16'042.40 14'000 15'572.65

39 Interne Verrechnungen 1'184.25 1'200 1'184.25
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 183.15 200 183.15
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 1'001.10 1'000 1'001.10

4 Ertrag -29'798.00 -27'000 -30'198.00

44 Finanzertrag -29'798.00 -27'000 -27'198.00
4430.06 Mietzinsen -29'798.00 -27'000 -27'198.00

46 Transferertrag 0.00 0 -3'000.00
4632.04 Beitrag Fraktionsgemeinde Wiesen 0.00 0 -3'000.00

5109652 Liegenschaft Bergli -9'077.45 -16'700 -17'703.85

3 Aufwand 30'622.55 23'000 22'296.15

30 Personalaufwand 7'041.00 7'100 7'401.20
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 6'230.90 6'200 6'552.40
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 494.70 500 506.90
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 249.00 300 269.20
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 66.40 100 72.70

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 50.40 0 0.00
3170.00 Reisekosten und Spesen 50.40 0 0.00

34 Finanzaufwand 22'753.15 15'000 14'894.95
3430.01 Baulicher Unterhalt FV 18'668.00 10'000 11'259.75
3431.01 Nicht baulicher Unterhalt 992.75 2'000 883.85
3439.00 Übriger Liegenschaftsaufwand 3'092.40 3'000 2'751.35

39 Interne Verrechnungen 778.00 900 0.00
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 153.90 200 0.00
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 624.10 700 0.00

4 Ertrag -39'700.00 -39'700 -40'000.00

44 Finanzertrag -29'700.00 -29'700 -30'000.00
4430.06 Mietzinsen -29'700.00 -29'700 -30'000.00

49 Interne Verrechnungen -10'000.00 -10'000 -10'000.00
4920.14 Mieten, Benützungskosten Bergli, Academia Raetica

(510)
-10'000.00 -10'000 -10'000.00

5109653 Liegenschaft Bolgenstrasse 1 (ehemals
Schlachthaus)

16'533.10 -11'300 -45'707.70

3 Aufwand 98'458.20 40'700 54'562.30

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 0.00 0 4'317.20
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 0.00 0 4'317.20

34 Finanzaufwand 87'685.20 38'700 45'678.90
3430.01 Baulicher Unterhalt FV 47'567.65 15'000 10'292.50
3431.01 Nicht baulicher Unterhalt 1'089.70 5'000 0.00
3439.00 Übriger Liegenschaftsaufwand 39'027.85 18'700 35'386.40

39 Interne Verrechnungen 10'773.00 2'000 4'566.20
3910.05 Dienstleistungen Grundbuch (120) 170.00 0 0.00
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 1'073.75 500 290.15
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 9'529.25 1'500 4'276.05
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4 Ertrag -81'925.10 -52'000 -100'270.00

42 Entgelte -3'453.75 0 0.00
4290.10 Eingang abgeschriebener Forderungen -3'453.75 0 0.00

44 Finanzertrag -78'471.35 -52'000 -100'270.00
4430.06 Mietzinsen -67'809.35 -30'000 -80'270.00
4439.00 Rückerstattungen -10'662.00 -22'000 -20'000.00

5109654 Liegenschaft Villa Vecchia -8'908.45 -27'800 1'582.00

3 Aufwand 50'712.50 49'200 1'582.00

30 Personalaufwand 11'293.75 11'500 0.00
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 11'180.00 11'500 0.00
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 113.75 0 0.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 0.00 2'700 0.00
3134.00 Sachversicherungsprämien 0.00 2'700 0.00

34 Finanzaufwand 36'722.85 35'000 1'582.00
3430.01 Baulicher Unterhalt FV 42'892.10 30'000 1'493.80
3431.01 Nicht baulicher Unterhalt 1'335.60 0 88.20
3439.00 Übriger Liegenschaftsaufwand -7'504.85 5'000 0.00

39 Interne Verrechnungen 2'695.90 0 0.00
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 382.55 0 0.00
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 2'313.35 0 0.00

4 Ertrag -59'620.95 -77'000 0.00

44 Finanzertrag -59'620.95 -77'000 0.00
4430.06 Mietzinsen -65'000.00 -77'000 0.00
4439.00 Rückerstattungen 5'379.05 0 0.00

5109659 Liegenschaften diverse -9'412.00 21'600 -49'336.30

3 Aufwand 144'632.30 130'800 78'620.45

34 Finanzaufwand 130'398.65 130'000 76'671.10
3430.01 Baulicher Unterhalt FV 122'536.70 125'000 67'674.55
3431.01 Nicht baulicher Unterhalt 5'051.25 5'000 7'845.70
3439.00 Übriger Liegenschaftsaufwand 2'810.70 0 1'150.85

39 Interne Verrechnungen 14'233.65 800 1'949.35
3910.01 Dienstleistungen Abfallbewirtschaftung (410) 3'040.00 0 0.00
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 5'345.05 0 0.00
3910.12 Dienstleistungen Werkbetrieb (410) 2'993.90 0 0.00
3910.23 Dienstleistungen Feuerwehr (320) 0.00 100 0.00
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 513.15 200 344.85
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 2'341.55 500 1'604.50

4 Ertrag -154'044.30 -109'200 -127'956.75

44 Finanzertrag -108'023.30 -57'200 -75'789.60
4430.01 Miet- und Pachtzinsen -52'750.00 0 -13'270.80
4430.03 Miet-, Pacht- und Baurechtszinsen -2'564.00 -6'600 -12'009.50
4430.04 Baurechtszinsen -50'509.30 -50'600 -50'509.30
4439.00 Rückerstattungen -2'200.00 0 0.00

46 Transferertrag 0.00 0 -2'283.15
4614.00 Entschädigungen von öffentlichen Unternehmungen 0.00 0 -2'283.15

49 Interne Verrechnungen -46'021.00 -52'000 -49'884.00
4900.02 Material- und Warenlieferungen Forstwirtschaft (420) -277.00 0 0.00
4920.12 Verzicht Mietzinsanpassung für einkommensschwächere

Personen (510)
-45'744.00 -52'000 -49'884.00

520 Umweltschutz 345'603.95 339'700 290'775.20

5200220 Verwaltung Umweltschutz 163'873.10 146'900 155'687.90

3 Aufwand 182'403.55 167'500 170'411.00
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30 Personalaufwand 157'763.20 156'300 157'821.55
3000.03 Sitzungsgelder Kommissionen 1'440.00 5'400 2'430.00
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 130'910.20 124'400 129'123.10
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 10'061.65 10'100 10'039.05
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 14'017.05 14'900 14'806.90
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 1'334.30 1'500 1'422.50

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 15'014.35 4'600 3'006.45
3100.00 Büromaterial 0.00 500 0.00
3102.00 Drucksachen, Publikationen 1'512.95 600 651.60
3103.00 Fachliteratur, Zeitschriften 312.35 500 90.00
3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 0.00 600 600.00
3132.13 Kontrolle Energienachweise 10'971.95 0 0.00
3170.00 Reisekosten und Spesen 2'217.10 2'400 1'664.85

39 Interne Verrechnungen 9'626.00 6'600 9'583.00
3910.05 Dienstleistungen Grundbuch (120) 40.00 0 0.00
3910.09 Dienstleistungen VBD (400) 2'000.00 0 0.00
3910.10 Dienstleistungen Wasserversorgung (400) 986.00 0 2'983.00
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 6'600.00 6'600 6'600.00

4 Ertrag -18'530.45 -20'600 -14'723.10

42 Entgelte -18'530.45 -12'600 -9'378.75
4240.18 Arbeiten für Dritte -12'010.45 -7'600 -9'378.75
4260.00 Rückerstattungen Dritter -6'520.00 -5'000 0.00

49 Interne Verrechnungen 0.00 -8'000 -5'344.35
4910.08 Dienstleistungen Umweltschutz (520) 0.00 -8'000 -5'344.35

5207303 Deponien 0.00 0 0.00

3 Aufwand 64'890.15 75'000 136'800.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 48'257.35 58'000 35'923.35
3130.14 Deponie Brüch (Überwachung) 22'480.80 25'000 20'847.00
3132.05 Geologie- und Ingenieurarbeiten 20'736.55 28'000 7'035.35
3134.00 Sachversicherungsprämien 5'040.00 5'000 5'040.00
3199.01 MWST-Vorsteuerkürzung 0.00 0 3'001.00

35 Einlagen in Fonds / Spezialfinanzierungen 0.00 4'000 92'415.75
3510.00 Einlagen in Spezialfinanzierungen EK 0.00 4'000 92'415.75

36 Transferaufwand 0.00 1'000 8'460.90
3631.08 Umweltanalytik (kantonale Untersuchungen) 0.00 1'000 8'460.90

39 Interne Verrechnungen 16'632.80 12'000 0.00
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 16'632.80 12'000 0.00

4 Ertrag -64'890.15 -75'000 -136'800.00

42 Entgelte -59'750.00 -75'000 -136'800.00
4240.17 Deponiegebühren -59'750.00 -75'000 -136'800.00

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen -5'140.15 0 0.00
4510.00 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen EK -5'140.15 0 0.00

5207410 Revitalisierung Gewässer 9'021.60 0 0.00

3 Aufwand 9'021.60 0 0.00

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 9'021.60 0 0.00
3300.20 Ordentliche Abschreibungen Wasserbau 9'021.60 0 0.00

5207500 Arten- und Landschaftsschutz 7'526.65 17'000 6'113.45

3 Aufwand 7'526.65 17'000 6'113.45

36 Transferaufwand 0.00 7'000 0.00
3636.08 Beitrag an Parc Ela 0.00 7'000 0.00

39 Interne Verrechnungen 7'526.65 10'000 6'113.45
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 7'526.65 10'000 6'113.45
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5207610 Luftreinhaltung, Klimaschutz, Bekämpfung
Umweltverschmutzung

67'850.75 75'700 37'039.85

3 Aufwand 67'850.75 75'700 37'039.85

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 67'850.75 75'700 37'039.85
3102.00 Drucksachen, Publikationen 0.00 0 100.80
3130.25 Umweltanalytik 1'230.85 2'500 512.35
3130.33 Label Energiestadt 2'600.00 2'600 2'600.00
3130.34 Altlast Gaswerk Laret 20'041.60 20'000 0.00
3130.39 Aktionen, Projekte 43'978.30 50'600 33'359.30
3130.44 Energieeffizienz Projekte 0.00 0 467.40

5208401 Geothermische Ressourcenanalyse
Kongresszentrum

97'331.85 100'100 91'934.00

3 Aufwand 124'131.85 100'100 91'934.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 32'198.85 0 0.00
3130.00 Dienstleistungen Dritter 32'198.85 0 0.00

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 91'124.00 91'500 91'125.00
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 88'907.00 89'000 88'907.00
3300.30 Ordentliche Abschreibungen übr. Tiefbauten 40 J. 2'217.00 2'500 2'218.00

36 Transferaufwand 809.00 600 809.00
3660.00 Ordentliche Abschreibungen Investitionsbeiträge 809.00 600 809.00

39 Interne Verrechnungen 0.00 8'000 0.00
3910.08 Dienstleistungen Umweltschutz (520) 0.00 8'000 0.00

4 Ertrag -26'800.00 0 0.00

46 Transferertrag -26'800.00 0 0.00
4630.00 Beiträge vom Bund -13'400.00 0 0.00
4631.00 Beiträge vom Kanton -13'400.00 0 0.00

5209710 Rückverteilungen CO2-Abgabe 0.00 0 0.00

3 Aufwand 62'070.90 45'000 69'812.20

35 Einlagen in Fonds / Spezialfinanzierungen 35'990.40 39'500 51'930.80
3501.00 Einlagen in Fonds FK 35'990.40 39'500 51'930.80

36 Transferaufwand 24'718.50 5'000 16'348.40
3636.24 Beiträge CO2-Kompensation/Projekte 24'718.50 5'000 16'348.40

39 Interne Verrechnungen 1'362.00 500 1'533.00
3910.07 Dienstleistungen Ordnungsamt (130) 1'362.00 500 1'533.00

4 Ertrag -62'070.90 -45'000 -69'812.20

46 Transferertrag -62'070.90 -45'000 -69'812.20
4699.01 Rückverteilung CO2-Abgabe an die Arbeitgebenden -34'830.90 -30'000 -39'152.20
4699.02 CO2-Abgabe auf mobile Heizungen -27'240.00 -15'000 -30'660.00

530 touristische Infrastrukturen 6'648'160.33 11'903'700 6'300'426.49

5308401 Kongresszentrum 3'426'513.60 6'222'600 3'406'726.80

3 Aufwand 4'255'358.25 6'993'700 4'139'099.75

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 206'207.40 105'000 228'074.55
3130.56 Energie-Agentur, Grossverbrauchermodell 6'462.00 0 6'462.00
3134.00 Sachversicherungsprämien 36'736.40 0 36'400.30
3144.03 Unterhalt Gebäude und Anlagen 163'009.00 105'000 185'212.25

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1'869'605.05 4'772'600 1'797'178.20
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 1'639'252.00 1'639'300 1'639'252.00
3300.01 zusätzliche Abschreibungen Sachanlagen bis 2016

(HRM1)
0.00 2'850'000 0.00

3300.40 Ordentliche Abschreibungen Hochbauten 204'066.70 230'300 146'495.45
3300.60 Ordentliche Abschreibungen Mobilien 26'286.35 53'000 11'430.75
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36 Transferaufwand 2'179'545.80 2'106'100 2'113'847.00
3631.04 Gemeindeanteil Sicherheitskosten WEF 1'067'932.40 1'125'000 1'081'066.65
3635.05 Betriebsbeitrag Davos Congress 1'111'613.40 981'100 1'032'780.35

39 Interne Verrechnungen 0.00 10'000 0.00
3910.09 Dienstleistungen VBD (400) 0.00 10'000 0.00

4 Ertrag -828'844.65 -771'100 -732'372.95

42 Entgelte -148'446.85 0 0.00
4260.00 Rückerstattungen Dritter -148'446.85 0 0.00

44 Finanzertrag -95'000.00 0 0.00
4470.02 Mietzinseinnahmen -95'000.00 0 0.00

46 Transferertrag -409'926.55 -576'500 -557'723.45
4632.03 WEF-Beitrag Gemeinde Klosters-Serneus

(Sicherheitskosten)
-100'000.00 -100'000 -100'000.00

4635.06 Beitrag Catering/Restaurant Extrablatt -309'926.55 -476'500 -457'723.45

48 Ausserordentlicher Ertrag -128'000.00 -150'000 -116'000.00
4893.00 Entnahmen aus Vorfinanzierungen EK -128'000.00 -150'000 -116'000.00

49 Interne Verrechnungen -47'471.25 -44'600 -58'649.50
4920.06 Mieten, Benützungskosten Kongresszentrum (530) -47'471.25 -44'600 -58'649.50

5308402 Eisstadion (ab 1.5.2020: 1808402 in Dep. 1) 1'808'073.30 1'402'600 1'562'239.60

3 Aufwand 2'563'335.60 2'114'800 2'194'445.80

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 47'034.30 48'500 47'067.50
3130.06 Telefon 0.00 2'000 303.00
3130.56 Energie-Agentur, Grossverbrauchermodell 6'462.00 6'500 6'462.00
3134.00 Sachversicherungsprämien 40'572.30 40'000 40'302.50

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 969'078.75 834'300 831'184.00
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 280'223.00 291'900 291'873.00
3300.01 zusätzliche Abschreibungen Sachanlagen bis 2016

(HRM1)
0.00 0 116'498.00

3300.40 Ordentliche Abschreibungen Hochbauten 553'031.35 458'800 302'354.20
3300.60 Ordentliche Abschreibungen Mobilien 135'824.40 83'600 120'458.80

36 Transferaufwand 1'547'222.55 1'232'000 1'316'194.30
3635.06 Betriebsbeitrag Eisstadion 1'547'222.55 1'232'000 1'316'194.30

4 Ertrag -755'262.30 -712'200 -632'206.20

40 Fiskalertrag -150'000.00 -150'000 -150'000.00
4035.01 Beitrag Anlagefonds -150'000.00 -150'000 -150'000.00

42 Entgelte -2'279.90 -4'200 -2'369.85
4260.00 Rückerstattungen Dritter -2'279.90 -4'200 -2'369.85

44 Finanzertrag -349'765.75 -290'000 -334'078.10
4470.02 Mietzinseinnahmen -349'765.75 -290'000 -334'078.10

46 Transferertrag -43'216.65 -38'000 -37'758.25
4699.03 Rückerstattung CO2-Abgabe für befreite Unternehmen -43'216.65 -38'000 -37'758.25

48 Ausserordentlicher Ertrag -210'000.00 -230'000 -108'000.00
4893.00 Entnahmen aus Vorfinanzierungen EK -210'000.00 0 -108'000.00
4893.01 Entnahme Vorfinanzierung Gesamtprojekt Eisstadion 0.00 -230'000 0.00

5308403 Wellness- und Erlebnisbad (ab 1.5.2020: 1808403 in
Dep. 1)

1'413'573.43 4'278'500 1'331'460.09

3 Aufwand 3'078'778.43 5'965'200 2'988'105.34

30 Personalaufwand 910'354.80 853'500 852'212.30
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 754'893.15 714'300 725'924.10
3040.01 Besondere Sozialzulage 3'564.00 3'500 3'428.35
3042.00 Verpflegungszulagen 0.00 1'000 0.00
3049.00 Übrige Zulagen 922.00 0 1'397.90
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, FAK 61'977.95 56'800 54'277.35
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 58'138.60 58'300 57'761.00
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3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherung, Krankentaggeld 7'901.10 8'100 7'737.45
3064.00 Überbrückungsrenten 14'100.00 0 0.00
3090.01 Ausbildungs-, Kurs- und Einsatzkosten 5'015.00 10'000 1'332.85
3091.00 Personalwerbung 942.00 1'000 0.00
3099.00 Übriger Personalaufwand 2'901.00 500 353.30

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1'259'914.43 1'321'100 1'056'491.69
3100.00 Büromaterial 122.25 300 69.15
3101.00 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 76'107.30 70'000 75'933.65
3102.04 Drucksachen, Werbung 32'216.20 35'000 37'104.20
3103.00 Fachliteratur, Zeitschriften 1'591.10 3'000 1'055.60
3105.02 Einkauf Cafeteria 26'965.90 30'000 26'851.45
3109.04 Warenaufwand Bade-Shop 53'358.32 55'000 55'559.03
3111.04 Anschaffung Maschinen, Geräte, Werkzeuge 68'107.00 81'000 74'490.10
3111.08 Anschaffung Anlagen 118'143.30 114'000 0.00
3112.01 Dienstkleider 2'876.80 2'000 1'999.35
3120.00 Energie, Heizmaterial 395'121.10 380'000 367'569.66
3120.04 Wärmeverbund Eisstadion 40'676.30 70'000 49'971.50
3130.04 Porti 0.00 200 75.90
3130.07 Telefon, Konzessionen 11'122.55 12'500 12'146.10
3130.15 Mitglieder- und Verbandsbeiträge 1'239.10 1'700 802.30
3130.35 Forstarbeiten durch Dritte, Privatwald 233.90 0 0.00
3130.43 Post- und Bankgebühren 9'914.61 8'000 8'843.45
3130.56 Energie-Agentur, Grossverbrauchermodell 6'000.00 6'500 6'462.00
3134.00 Sachversicherungsprämien 29'379.40 30'000 29'184.00
3137.05 Unternehmensabgabe Radio und Fernsehen 910.00 0 0.00
3144.03 Unterhalt Gebäude und Anlagen 231'581.35 223'000 191'248.15
3149.01 Übriger Unterhalt 88'671.50 150'000 66'084.55
3151.11 Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Werkzeuge 35'101.10 40'000 32'472.20
3158.01 Informatik Unterhalt Software / Benützungsgebühren 830.80 0 875.30
3161.01 Mieten und Benützungskosten 1'037.20 2'900 1'535.10
3170.00 Reisekosten und Spesen 798.10 4'000 852.70
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 0.00 2'000 0.00
3199.01 MWST-Vorsteuerkürzung 27'809.25 0 15'306.25

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 816'416.00 3'681'800 994'232.00
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 802'014.00 818'200 818'179.00
3300.01 zusätzliche Abschreibungen Sachanlagen bis 2016

(HRM1)
0.00 2'850'000 161'651.00

3300.40 Ordentliche Abschreibungen Hochbauten 14'402.00 13'600 14'402.00

39 Interne Verrechnungen 92'093.20 108'800 85'169.35
3900.01 Material- und Warenbezüge Allgemein (100, 110) 217.90 100 57.20
3900.02 Material- und Warenbezüge Forstwirtschaft (420) 0.00 6'000 0.00
3910.01 Dienstleistungen Abfallbewirtschaftung (410) 6'000.00 6'000 6'000.00
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 3'937.00 0 4'046.50
3910.07 Dienstleistungen Ordnungsamt (130) 1'000.00 1'000 1'500.00
3910.11 Dienstleistungen Wellness- und Erlebnisbad (530) 0.00 1'500 1'196.00
3910.12 Dienstleistungen Werkbetrieb (410) 238.40 0 173.00
3930.01 Betriebs- und Verwaltungskosten Allg./EDV (110, 140) 330.00 200 264.00
3990.01 Kehrichtgrundgebühren (410) 4'077.05 4'000 4'077.05
3990.03 Wasser- und Kanalisationsgebühren (400) 76'292.85 90'000 67'855.60

4 Ertrag -1'665'205.00 -1'686'700 -1'656'645.25

40 Fiskalertrag -100'000.00 -100'000 -100'000.00
4035.01 Beitrag Anlagefonds -100'000.00 -100'000 -100'000.00

42 Entgelte -1'450'050.60 -1'463'600 -1'435'656.75
4240.24 Benützungsgebühren Hallenbad/Sauna/Solarium -1'087'193.00 -1'099'600 -1'066'817.25
4250.06 Warenertrag Bade-Shop -102'629.55 -107'000 -104'164.90
4260.00 Rückerstattungen Dritter -169'800.90 -155'500 -156'006.00
4260.05 Rückerstattungen Taggelder -6'667.40 -2'000 -27'245.10
4290.01 Diverse Einnahmen -35'224.00 -44'500 -35'048.25
4290.03 Einnahmen/Verkäufe Cafeteria -48'535.75 -55'000 -46'375.25

44 Finanzertrag -10'892.50 -11'600 -12'707.50
4470.02 Mietzinseinnahmen -10'892.50 -11'600 -12'707.50

46 Transferertrag -75'057.90 -80'000 -77'481.00
4699.03 Rückerstattung CO2-Abgabe für befreite Unternehmen -75'057.90 -80'000 -77'481.00

49 Interne Verrechnungen -29'204.00 -31'500 -30'800.00
4910.11 Dienstleistungen Wellness- und Erlebnisbad (530) -29'204.00 -31'500 -30'800.00
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Nettoinvestitionen 34'270'269.20 36'415'700 21'526'956.65

5 Investitionsausgaben 47'652'412.80 48'395'500 31'115'476.40

50 Sachanlagen 44'937'949.65 47'480'500 30'914'126.95
500 Grundstücke 291'000.00 0 0.00
501 Strassen / Verkehrswege 5'118'385.85 6'640'000 4'050'680.55
502 Wasserbau 2'905'088.15 4'403'000 2'571'419.95
503 Übriger Tiefbau 7'535'518.30 9'397'500 6'590'546.60
504 Hochbauten 25'983'677.15 23'645'000 15'368'141.25
505 Waldungen 1'174'298.60 930'000 782'721.30
506 Mobilien 1'929'981.60 2'465'000 1'550'617.30

52 Immaterielle Anlagen 251'643.85 415'000 153'398.75
520 Software 150'390.85 315'000 111'921.70
529 Übrige immaterielle Anlagen 101'253.00 100'000 41'477.05

54 Darlehen 1'400'000.00 0 0.00
544 Öffentliche Unternehmungen 1'400'000.00 0 0.00

56 Eigene Investitionsbeiträge 1'062'819.30 500'000 47'950.70
564 Beiträge an öffentliche Unternehmungen 0.00 0 10'770.00
566 Beiträge an private Organisationen ohne Erwerbszweck 1'062'819.30 500'000 37'180.70

6 Investitionseinnahmen -13'382'143.60 -11'979'800 -9'588'519.75

60 Übertragung von Sachanlagen VV ins
Finanzvermögen

-1'245'200.00 -1'400'000 -86'539.30

600 Übertrag von Grundstücken ins FV -1'245'200.00 -1'400'000 0.00
606 Übertrag von Mobilien ins FV 0.00 0 -86'539.30

63 Investitionsbeiträge -12'050'710.60 -10'493'500 -5'412'379.45
630 Beiträge vom Bund -1'813'901.95 -1'770'600 -815'637.35
631 Beiträge vom Kanton -7'761'357.50 -6'426'900 -2'549'987.45
634 Beiträge von öffentlichen Unternehmungen -485'224.85 -654'000 -623'714.35
635 Beiträge von privaten Unternehmungen -227'125.00 -390'000 0.00
636 Beiträge von privaten Organisationen ohne

Erwerbszweck
-544'766.80 -252'000 -164'814.35

637 Beiträge von privaten Haushalten -1'218'334.50 -1'000'000 -1'258'225.95

64 Rückzahlung von Darlehen -86'233.00 -86'300 -4'089'601.00
644 Öffentliche Unternehmungen -83'233.00 -83'300 -4'081'601.00
645 Private Unternehmungen -3'000.00 -3'000 -8'000.00
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I Nettoinvestitionen 34'270'269.20 36'415'700 21'526'956.65

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 456'021.80 480'000 439'982.80
021 Gemeindeverwaltung 456'021.80 480'000 141'094.40
029 Verwaltungsliegenschaften 0.00 0 298'888.40

2 BILDUNG 6'880'817.10 9'900'000 3'980'533.30
217 Schulliegenschaften 6'293'509.15 9'320'000 3'784'335.30
219 Volksschule Übriges 587'307.95 580'000 196'198.00

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT, KIRCHE 883'980.30 448'000 341'019.25
341 Sport 883'980.30 448'000 341'019.25

4 GESUNDHEIT 1'400'000.00 0 -4'000'000.00
411 Spitäler 1'400'000.00 0 0.00
412 Kranken-, Alters- und Pfegeheime 0.00 0 -4'000'000.00

6 VERKEHR 6'286'234.25 4'737'000 4'572'735.10
615 Gemeindestrassen 5'833'647.10 3'987'000 4'131'544.40
619 Werkbetrieb / Liegenschaft Val. Meisser 198'000.00 250'000 0.00
623 Agglomerationsverkehr 254'587.15 500'000 441'190.70

7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG 6'943'837.45 8'803'800 5'497'979.50
710 Wasserversorgung 3'713'078.70 4'703'000 2'546'537.75
720 Abwasserbeseitigung 1'103'918.70 1'585'000 1'598'939.95
730 Abfallwirtschaft 390'567.60 450'000 -5'087.00
741 Gewässerverbauungen 979'573.60 1'202'800 1'091'710.95
742 Lawinenverbauungen 118'045.45 163'000 265'877.85
771 Friedhof und Bestattung 638'653.40 700'000 0.00

8 VOLKSWIRTSCHAFT 11'419'378.30 12'046'900 10'694'706.70
811 Landwirtschaft -3'000.00 -3'000 -3'000.00
820 Forstwirtschaft 762'648.65 768'200 307'356.40
840 Tourismus 10'658'518.00 10'681'700 10'385'291.10
850 Industrie, Gewerbe, Handel, Forschung 1'211.65 600'000 5'059.20

Seite 73



Gemeinde Davos Gemeinde Davos
Investitionsrechnung - institutionelle Gliederung, Einzelkonten

Bezeichnung Rechnung Budget Rechnung
2019 2019 2018

Nettoinvestitionen 34'270'269.20 36'415'700 21'526'956.65

1 Präsidialdepartement 2'709'704.50 1'607'000 159'634.40

100 Kanzlei, Ordnungsdienst, Regionales 20'899.60 150'000 0.00

1006150.001 Unterflurverteiler Promenade 20'899.60 150'000 0.00
5060.01 Mobilien Allgemeiner Haushalt 20'899.60 150'000 0.00

130 Einwohnerdienste 635'653.40 697'000 -3'000.00

1307710.001 Neubau Aufbahrungsräumlichkeiten 638'653.40 700'000 0.00
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 638'653.40 700'000 0.00

1308110.001 Darlehen Molkerei Davos, Sanierung Käserei und
Umbau Molkereigebäude

-3'000.00 -3'000 -3'000.00

6450.01 Rückzahlung von Darlehen an private Unternehmungen -3'000.00 -3'000 -3'000.00

140 Informatik Verwaltung und Betriebe 456'021.80 480'000 141'094.40

1400210.001 Erneuerung EDV-Netzwerk 111'958.85 130'000 43'635.75
5060.01 Mobilien Allgemeiner Haushalt 111'958.85 130'000 43'635.75

1400210.003 Erneuerung Arbeitsplätze Verwaltung 200'000.00 200'000 0.00
5060.01 Mobilien Allgemeiner Haushalt 200'000.00 120'000 0.00
5200.01 Software Allgemeiner Haushalt 0.00 80'000 0.00

1400210.006 Gemeindelösung 144'062.95 150'000 97'458.65
5200.01 Software Allgemeiner Haushalt 144'062.95 150'000 97'458.65

160 Tourismus 53'273.15 140'000 21'540.00

1608400.001 Neue Signaletik Davos 53'273.15 140'000 21'540.00
5030.01 Übrige Tiefbauten Allgemeiner Haushalt 53'273.15 140'000 21'540.00

180 Sport- und Freizeitanlagen 143'856.55 140'000 0.00

1808406.002 Erneuerung Kletterpark Färich (vorbehätlich später
folgender Verpflichtungskredit)

143'856.55 140'000 0.00

5030.01 Übrige Tiefbauten Allgemeiner Haushalt 143'856.55 140'000 0.00

190 Übriges 1'400'000.00 0 0.00

1904110.002 Spital Davos AG, Darlehen zur Liquiditätssicherung 1'400'000.00 0 0.00
5440.01 Darlehen an öffentlichen Unternehmungen 1'400'000.00 0 0.00

2 Departement Bildung und Energie 587'307.95 580'000 196'198.00

210 Informatik Volksschule 587'307.95 580'000 196'198.00

2102190.001 EDV-Infrastruktur für Schule 196'793.00 315'000 0.00
5060.01 Mobilien Allgemeiner Haushalt 196'793.00 315'000 0.00

2102190.002 Erneuerung Arbeitsplätze Volksschule 390'514.95 265'000 196'198.00
5060.01 Mobilien Allgemeiner Haushalt 506'312.05 300'000 181'734.95
5200.01 Software Allgemeiner Haushalt 6'327.90 85'000 14'463.05
6350.01 Investitionsbeiträge von privaten Unternehmungen -122'125.00 -120'000 0.00

3 Departement Gesundheit und Sicherheit 0.00 0 -4'000'000.00
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300 Gesundheit und Pflege 0.00 0 -4'000'000.00

3004120.001 Rückzahlung Darlehen Alterszentrum Guggerbach 0.00 0 -4'000'000.00
6440.01 Rückzahlungen von Darlehen an öffentliche

Unternehmungen
0.00 0 -4'000'000.00

4 Departement Tiefbau und öffentliche Betriebe 10'274'991.70 13'287'000 9'518'785.20

400 Tiefbau und öffentlicher Verkehr 8'426'128.20 10'658'000 8'074'744.00

4006150 Gemeindestrassen 3'354'543.65 3'870'000 3'513'938.05

4006150.002 Sanierung Obere Strasse 767'173.30 890'000 676'564.80
5010.01 Strassen / Verkehrswege 767'173.30 890'000 676'564.80

4006150.005 Sanierung Dischmastrasse 237'744.45 250'000 195'353.10
5010.01 Strassen / Verkehrswege 301'076.80 250'000 195'353.10
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -63'332.35 0 0.00

4006150.006 Sanierung Promenade 815'401.75 1'100'000 681'350.95
5010.01 Strassen / Verkehrswege 815'401.75 1'100'000 681'350.95

4006150.008 Sanierung Hertistrasse 0.00 0 -56.25
5010.01 Strassen / Verkehrswege 0.00 0 -56.25

4006150.015 Brückensanierungen 152'806.80 100'000 47'896.80
5010.01 Strassen / Verkehrswege 152'806.80 100'000 47'896.80

4006150.016 Trottoir Clavadelerstrasse 0.00 0 220'918.10
5010.01 Strassen / Verkehrswege 0.00 0 220'918.10

4006150.021 Trottoir Landwasserstrasse, Ausgang Davos 189'409.25 300'000 0.00
5010.01 Strassen / Verkehrswege 189'409.25 300'000 0.00

4006150.028 Sanierung Ducanstrasse 248'396.30 280'000 0.00
5010.01 Strassen / Verkehrswege 248'396.30 280'000 0.00

4006150.029 Sanierung Wildenerstrasse 0.00 0 464'067.10
5010.01 Strassen / Verkehrswege 0.00 0 464'067.10

4006150.030 Entwässerung Dischmastrasse 0.00 0 478'537.75
5010.01 Strassen / Verkehrswege 0.00 0 478'537.75

4006150.034 Sanierung Sertigerstrasse 0.00 0 395'704.25
5010.01 Strassen / Verkehrswege 0.00 0 395'704.25

4006150.035 Sanierung Alte Zügenstrasse 118'421.10 200'000 2'297.20
5010.01 Strassen / Verkehrswege 293'293.90 250'000 2'297.20
6300.01 Investitionsbeiträge vom Bund -53'200.00 -25'000 0.00
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -50'000.00 -15'000 0.00
6340.01 Investitionsbeiträge von öffentlichen Unternehmungen -25'000.00 0 0.00
6360.01 Investitionsbeiträge von privaten Organisationen ohne

Erwerbszweck
-46'672.80 -10'000 0.00

4006150.037 Sanierung Zufahrt Schatzalpbahn 0.00 0 90'221.60
5010.01 Strassen / Verkehrswege 0.00 0 90'221.60

4006150.041 Rathausstutz 255'906.85 250'000 0.00
5010.01 Strassen / Verkehrswege 255'906.85 250'000 0.00

4006150.900 Allgemeine Sanierung Strassen 569'283.85 500'000 261'082.65
5010.01 Strassen / Verkehrswege 569'283.85 500'000 261'082.65

4006230 Verkehrsbetrieb Davos (VBD) 254'587.15 500'000 441'190.70

4006230.001 Fahrzeuge 0.00 0 441'190.70
5060.01 Mobilien Allgemeiner Haushalt 0.00 0 527'730.00
6060.01 Übertragung von Mobilien ins FV 0.00 0 -86'539.30

4006230.003 neues Kassasystem/Leitstelle 254'587.15 500'000 0.00
5060.01 Mobilien Allgemeiner Haushalt 254'587.15 500'000 0.00
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4007101 Wasserversorgung 3'713'078.70 4'703'000 2'546'537.75

4007101.001 Ausbau und Erneuerung der Quellen, Reservoire und
Zuleitungen

2'553'770.90 3'651'000 752'035.45

5031.01 Tiefbauten Wasserversorgung 2'625'753.90 3'812'000 772'035.45
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -71'983.00 -161'000 -20'000.00

4007101.002 Ausbau und Erneuerung der Verteilungsleitungen 1'326'182.20 1'172'000 1'914'937.40
5031.01 Tiefbauten Wasserversorgung 1'444'704.20 1'232'000 2'148'057.55
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -118'522.00 -60'000 -205'265.00
6370.01 Investitionsbeiträge von privaten Haushalten 0.00 0 -27'855.15

4007101.003 Ausbau und Erneuerung der Hydrantenanlagen 16'385.10 0 124'561.80
5031.01 Tiefbauten Wasserversorgung 16'385.10 0 141'341.80
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton 0.00 0 -16'780.00

4007101.004 Wasserversorgung Monstein 287'350.20 380'000 227'720.95
5031.01 Tiefbauten Wasserversorgung 315'129.20 400'000 249'616.95
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -27'779.00 -20'000 -21'896.00

4007101.901 Anschlussgebühren Wasserversorgung -470'609.70 -500'000 -472'717.85
6370.01 Investitionsbeiträge von privaten Haushalten -470'609.70 -500'000 -472'717.85

4007201 Abwasserbeseitigung 1'103'918.70 1'585'000 1'573'077.50

4007201.001 Ausbau und Erneuerung des Leitungsnetzes 1'497'120.75 1'510'000 1'910'503.55
5032.01 Tiefbauten Abwasserbeseitigung 1'511'863.65 1'510'000 1'994'317.85
6370.01 Investitionsbeiträge von privaten Haushalten -14'742.90 0 -83'814.30

4007201.002 Ausbau ARA 237'306.85 475'000 294'935.55
5032.01 Tiefbauten Abwasserbeseitigung 342'306.85 475'000 368'575.55
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton 0.00 0 -73'640.00
6350.01 Investitionsbeiträge von privaten Unternehmungen -105'000.00 0 0.00

4007201.003 Zustandsaufnahmen Kanalisation 102'473.00 100'000 41'477.05
5032.01 Tiefbauten Abwasserbeseitigung 1'220.00 0 0.00
5292.01 Übrige immaterielle Anlagen Abwasserbeseitigung 101'253.00 100'000 41'477.05

4007201.901 Anschlussgebühren Abwasserbeseitigung -732'981.90 -500'000 -673'838.65
6370.01 Investitionsbeiträge von privaten Haushalten -732'981.90 -500'000 -673'838.65

410 Technische Betriebe 408'464.85 995'000 -189'678.45

4106190 Werkbetrieb 198'000.00 250'000 0.00

4106190.001 Ersatz von Maschinen und Fahrzeugen 198'000.00 250'000 0.00
5060.01 Mobilien Allgemeiner Haushalt 198'000.00 250'000 0.00

4107301 Abfallwirtschaft 390'567.60 450'000 -5'087.00

4107301.001 Kehrichtsammelstellen 72'068.05 100'000 -87.00
5033.01 Tiefbauten Abfallwirtschaft 72'068.05 100'000 -87.00

4107301.003 Ankauf von Fahrzeugen 318'499.55 350'000 0.00
5063.01 Mobilien Abfallwirtschaft 318'499.55 350'000 0.00

4107301.004 Darlehen Davos Biogas GmbH, Biogasanlage 0.00 0 -5'000.00
6450.01 Rückzahlung von Darlehen an private Unternehmungen 0.00 0 -5'000.00

4108400 Tourismus -180'102.75 295'000 -184'591.45

4108400.002 Gemeindebeitrag Sanierung Felsenweg 222'207.60 300'000 33'410.00
5010.01 Strassen / Verkehrswege 222'207.60 300'000 33'410.00

4108400.003 Ersatz Brücken 0.00 0 80'427.25
5010.01 Strassen / Verkehrswege 0.00 0 80'427.25

4108404.002 Loipenausbau -402'310.35 -5'000 -298'428.70
5030.01 Übrige Tiefbauten Allgemeiner Haushalt 252'689.65 1'400'000 0.00
6300.01 Investitionsbeiträge vom Bund -450'000.00 -450'000 0.00
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -205'000.00 -205'000 0.00
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6340.02 Investitionsbeiträge vom Anlagefonds 0.00 -240'000 -149'214.35
6350.01 Investitionsbeiträge von privaten Unternehmungen 0.00 -270'000 0.00
6360.02 Investitionsbeiträge vom Casinofonds 0.00 -240'000 -149'214.35

420 Forstbetrieb, Verbauungen 1'440'398.65 1'634'000 1'633'719.65

4207410 Gewässerverbauungen 559'704.55 702'800 1'060'485.40

4207410.003 Verbauung Totalpbach 340'345.50 490'000 574'948.30
5020.01 Wasserbau 857'472.30 1'210'000 1'420'010.65
6300.01 Investitionsbeiträge vom Bund -301'657.30 -420'000 -492'953.05
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -215'469.50 -300'000 -352'109.30

4207410.006 Instandstellung Schutzbauten/Sicherung Werkleitungen
Stützbach

-5'517.90 13'900 55'309.85

5020.01 Wasserbau 222'511.65 75'000 478'348.15
6300.01 Investitionsbeiträge vom Bund -92'958.25 -24'500 -169'962.90
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -97'340.55 -25'600 -177'975.40
6340.01 Investitionsbeiträge von öffentlichen Unternehmungen -29'893.20 -9'000 -59'500.00
6360.01 Investitionsbeiträge von privaten Organisationen ohne

Erwerbszweck
-7'837.55 -2'000 -15'600.00

4207410.007 Geschiebesammler Hinter den Eggen 39'165.90 76'400 127'763.95
5020.01 Wasserbau 162'647.45 168'000 241'740.30
6300.01 Investitionsbeiträge vom Bund -78'579.15 -33'600 -72'530.40
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -44'902.40 -58'000 -41'445.95

4207410.008 Verlegung Unterlauf Schatzalpbäche 8'084.00 50'000 297'618.00
5020.01 Wasserbau 8'084.00 50'000 297'618.00

4207410.011 Hochwasser 10.6.2019 120'133.35 0 0.00
5020.01 Wasserbau 302'010.00 0 0.00
6300.01 Investitionsbeiträge vom Bund -106'986.25 0 0.00
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -74'890.40 0 0.00

4207410.900 Neue Wasserbauprojekte 57'493.70 72'500 4'845.30
5020.01 Wasserbau 57'493.70 100'000 4'845.30
6300.01 Investitionsbeiträge vom Bund 0.00 -17'500 0.00
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton 0.00 -10'000 0.00

4207420 Lawinenverbauungen 118'045.45 163'000 265'877.85

4207420.001 Lawinenverbauung Dorfberg -63'665.45 135'000 233'604.90
5010.01 Strassen / Verkehrswege 0.00 500'000 0.00
5030.01 Übrige Tiefbauten Allgemeiner Haushalt 200'003.95 0 572'776.75
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -263'669.40 -365'000 -339'171.85

4207420.002 Gleitschneeverbauung Meierhof -27'709.90 -1'500 47'645.50
5030.01 Übrige Tiefbauten Allgemeiner Haushalt 1'012.65 8'500 92'284.10
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -28'722.55 -10'000 -44'638.60

4207420.003 Breitzug Glaris, Sprengmasten -30'830.60 2'500 -29'597.10
5030.01 Übrige Tiefbauten Allgemeiner Haushalt 0.00 50'000 150'223.05
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -30'498.95 -42'500 -164'820.15
6340.01 Investitionsbeiträge von öffentlichen Unternehmungen -331.65 -5'000 -15'000.00

4207420.004 Lawinenverbauung Duchli 186'355.05 0 0.00
5030.01 Übrige Tiefbauten Allgemeiner Haushalt 499'691.85 0 0.00
5031.01 Tiefbauten Wasserversorgung 1'663.20 0 0.00
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -315'000.00 0 0.00

4207420.900 Neue Lawinenverbauungen 53'896.35 27'000 14'224.55
5030.01 Übrige Tiefbauten Allgemeiner Haushalt 53'896.35 100'000 14'224.55
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton 0.00 -73'000 0.00

4208200 Forstwirtschaft 762'648.65 768'200 307'356.40

4208200.001 Waldweg Dürrwald 236'885.40 272'000 -6'201.55
5010.01 Strassen / Verkehrswege 649'539.80 800'000 231'340.85
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -412'654.40 -528'000 -237'542.40

4208200.002 Waldweg Ronenwald 23'387.60 235'200 29'140.35
5010.01 Strassen / Verkehrswege 363'887.60 800'000 29'140.35
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -340'500.00 -564'800 0.00
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4208200.003 Instandstellung Waldwege 96'682.05 69'000 -5'683.95
5010.01 Strassen / Verkehrswege 290'002.05 300'000 160'217.05
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -193'320.00 -231'000 -165'901.00

4208200.004 Schutzwald und Waldschäden 405'693.60 186'000 153'097.50
5050.01 Waldungen 1'174'298.60 930'000 782'721.30
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -768'605.00 -744'000 -629'623.80

4208200.006 Waldweg Litziwald/Sertig 0.00 6'000 2'207.00
5010.01 Strassen / Verkehrswege 0.00 20'000 2'207.00
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton 0.00 -14'000 0.00

4208200.007 Forstmaschinen 0.00 0 134'797.05
5060.01 Mobilien Allgemeiner Haushalt 0.00 0 134'797.05

5 Departement Hochbau und Umweltschutz 20'698'265.05 20'941'700 15'652'339.05

500 Hochbau 9'034'293.60 8'887'000 1'514'777.90

5002170.001 Neubau Kindergarten Herti 11'748.95 0 27'000.00
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 11'748.95 0 27'000.00

5002170.002 Raumerweiterung/Sanierungen Schulgebäude 805'250.05 0 865'112.35
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 805'250.05 0 865'112.35

5002170.004 Neubau 3-fach Turnhalle SZ Platz 5'757'879.10 8'320'000 0.00
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 5'757'879.10 8'320'000 0.00

5006151.001 Parkplatz Arkaden 422'518.95 0 -2'818.80
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 422'518.95 0 -2'818.80

5006156.001 Begegnungszone Arkaden 2'035'684.90 -33'000 620'425.15
5000.01 Grundstücke Allgemeiner Haushalt 291'000.00 0 0.00
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 2'989'884.90 1'367'000 620'425.15
6000.01 Übertragung von Grundstücken ins Finanzvermögen -1'245'200.00 -1'400'000 0.00

5008500.001 Halle Sandgrube 1'211.65 600'000 5'059.20
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 1'211.65 600'000 5'059.20

510 Liegenschaftenverwaltung -281'368.95 1'000'000 3'216'973.80

5100290.001 Rathaus, Fenstersanierung 0.00 0 298'888.40
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 0.00 0 298'888.40

5102170.002 Sanierung Schulzentrum Dorf 0.00 0 4'283.00
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton 0.00 0 4'283.00

5102170.003 Gebäudesanierung Schulzentrum Platz/Aula -281'368.95 1'000'000 2'887'939.95
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 365'197.50 1'000'000 2'887'939.95
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -156'310.00 0 0.00
6360.01 Investitionsbeiträge von privaten Organisationen ohne

Erwerbszweck
-490'256.45 0 0.00

5107200.001 öffentliche WC-Anlagen 0.00 0 25'862.45
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 0.00 0 25'862.45

520 Umweltschutz 1'303'849.35 978'000 444'784.80

5203413.002 Sanierung Jagdschiessanlage Landgut (gebunden) 233'788.30 500'000 246'952.65
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 0.00 0 209'771.95
5660.01 Investitionsbeiträge an private Organisationen ohne

Erwerbszweck
362'819.30 500'000 37'180.70

6300.01 Investitionsbeiträge vom Bund -86'021.00 0 0.00
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -43'010.00 0 0.00

5203413.003 Sanierung Schiessstand Monstein -49'808.00 -52'000 94'066.60
5030.01 Übrige Tiefbauten Allgemeiner Haushalt 0.00 0 3'870.00
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 0.00 -52'000 90'196.60
6300.01 Investitionsbeiträge vom Bund -32'000.00 0 0.00
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -17'808.00 0 0.00
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5203413.004 Sanierung Jagdschiessanlage Landgut (ungebunden) 700'000.00 0 0.00
5660.01 Investitionsbeiträge an private Organisationen ohne

Erwerbszweck
700'000.00 0 0.00

5207410.001 Revitalisierung Dischmabach 419'869.05 500'000 31'225.55
5020.01 Wasserbau 1'294'869.05 2'800'000 128'857.55
6300.01 Investitionsbeiträge vom Bund -612'500.00 -800'000 -34'171.00
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -262'500.00 -1'500'000 -63'461.00

5208401.002 Geothermische Ressourcenanalyse
(Erkundungsbohrung)

0.00 30'000 72'540.00

5030.01 Übrige Tiefbauten Allgemeiner Haushalt 0.00 30'000 61'770.00
5640.01 Investitionsbeiträge an öffentliche Unternehmungen 0.00 0 10'770.00

530 touristische Infrastrukturen 10'641'491.05 10'076'700 10'475'802.55

5308401 Kongresszentrum 2'018'708.05 1'320'000 2'524'968.20

5308401.001 Bauliche Sanierung Kongresszentrum 0.00 0 21'226.85
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 0.00 0 21'226.85

5308401.002 Ersatz/Erneuerung technische Ausrüstung und Geräte 82'486.00 70'000 183'689.55
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 82'486.00 70'000 183'689.55

5308401.004 Energetische Sanierung Altbau Kongresszentrum 428'074.75 0 2'001'965.15
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 687'614.75 0 2'047'985.15
6300.01 Investitionsbeiträge vom Bund 0.00 0 -46'020.00
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -259'540.00 0 0.00

5308401.005 Restaurant Extrablatt, Sanierung inkl. Umgebung 1'508'147.30 1'000'000 250'538.90
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 1'508'147.30 1'000'000 250'538.90

5308401.006 Ersatz/Erneuerung Geräte und Mobiliar Gastronomie 0.00 250'000 67'547.75
5060.01 Mobilien Allgemeiner Haushalt 0.00 250'000 67'547.75

5308402 Eisstadion 8'312'029.75 8'756'700 7'916'445.70

5308402.001 Eisstadion, Gesamtprojekt (gebundene Kosten) 4'588'849.75 8'100'000 7'687'322.75
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 8'608'496.55 9'900'000 7'802'874.90
5060.01 Mobilien Allgemeiner Haushalt 110'353.20 100'000 284'447.85
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -3'700'000.00 -1'500'000 0.00
6340.01 Investitionsbeiträge von öffentlichen Unternehmungen -30'000.00 0 0.00
6340.02 Investitionsbeiträge vom Anlagefonds -400'000.00 -400'000 -400'000.00

5308402.006 Darlehen Anlagefonds, Bau Eissporthalle 1981 -83'233.00 -83'300 -81'601.00
6440.01 Rückzahlungen von Darlehen an öffentliche

Unternehmungen
-83'233.00 -83'300 -81'601.00

5308402.007 Eisstadion, Gesamtprojekt (nicht gebundene Kosten) 3'101'217.20 0 310'723.95
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 3'088'639.00 0 0.00
5060.01 Mobilien Allgemeiner Haushalt 12'578.20 0 310'723.95

5308402.008 Photovoltaik-Anlage Trainingshalle 705'195.80 740'000 0.00
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 705'195.80 740'000 0.00

5308403 Wellness- und Erlebnisbad 0.00 0 26'450.00

5308403.005 Nutzung alternativer Energieträger 0.00 0 26'450.00
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 0.00 0 26'450.00

5308404 Langlaufzentrum / Einstellhalle Herti 310'753.25 0 7'938.65

5308404.001 Neubau Langlaufgebäude 310'753.25 0 7'938.65
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 310'753.25 0 7'938.65
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1 AKTIVEN 357'759'656.48 23'974'942.53 333'784'713.95

10 Finanzvermögen 218'579'262.13 137'746.00 218'441'516.13

100 Flüssige Mittel 41'279'285.68 22'453'408.15 18'825'877.53
1000 Kasse 72'787.20 6'701.25 66'085.95
1001 Post 13'289'198.07 7'428'748.25 5'860'449.82
1002 Bank 27'905'614.25 15'032'370.60 12'873'243.65
1004 Debit- und Kreditkarten 11'686.16 -14'411.95 26'098.11

101 Forderungen 50'182'279.47 -29'005'757.60 79'188'037.07
1010 Lieferungen/Leistungen gegenüber Dritten 14'276'127.57 5'521'612.18 8'754'515.39
1011 Kontokorrente mit Dritten 1'302'313.72 -32'231'527.13 33'533'840.85
1012 Steuerforderungen 34'060'965.73 -2'134'270.15 36'195'235.88
1015 Interne Kontokorrente 151'428.15 40'443.30 110'984.85
1016 Vorschüsse für vorläufige Verwaltungsausgaben 23'882.90 -33'262.40 57'145.30
1019 Übrige Forderungen 367'561.40 -168'753.40 536'314.80

102 Kurzfristige Finanzanlagen 103'448.30 89'948.30 13'500.00
1020 Kurzfristige Darlehen 103'448.30 89'948.30 13'500.00

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 7'631'263.30 2'884'886.92 4'746'376.38
1040 Aktive Rechnungsabgrenzungen Erfolgsrechnung 2'763'484.85 -1'716'513.53 4'479'998.38
1046 Aktive Rechnungsabgrenzungen Investitionsrechnung 4'867'778.45 4'601'400.45 266'378.00

106 Vorräte und angefangene Arbeiten 1'108'655.98 104'365.63 1'004'290.35
1060 Handelswaren 191'961.43 41'479.18 150'482.25
1061 Roh- und Hilfsmaterial 569'246.55 12'245.80 557'000.75
1062 Halb- und Fertigfabrikate 347'448.00 50'640.65 296'807.35

107 Langfristige Finanzanlagen 9'079'715.30 -265'856.30 9'345'571.60
1070 Aktien und Anteilscheine 9'079'715.30 -175'856.30 9'255'571.60
1071 Verzinsliche Anlagen 0.00 -90'000.00 90'000.00

108 Sachanlagen FV 109'194'614.10 3'876'750.90 105'317'863.20
1080 Grundstücke FV 4'988'200.00 0.00 4'988'200.00
1084 Gebäude FV 104'206'414.10 3'876'750.90 100'329'663.20

14 Verwaltungsvermögen 139'180'394.35 23'837'196.53 115'343'197.82

140 Sachanlagen VV 126'567'844.35 23'790'241.10 102'777'603.25
1400 Grundstücke VV unüberbaut 40'266.25 14'763.10 25'503.15
1401 Strassen / Verkehrswege 18'894'162.00 2'874'947.45 16'019'214.55
1402 Wasserbau 2'013'600.25 1'551'038.25 462'562.00
1403 Übrige Tiefbauten 25'253'331.35 3'038'145.70 22'215'185.65
1404 Hochbauten 66'287'780.45 8'190'010.45 58'097'770.00
1405 Waldungen 668'098.00 388'290.00 279'808.00
1406 Mobilien VV 4'399'337.00 1'343'164.00 3'056'173.00
1407 Anlagen im Bau VV 9'011'269.05 6'389'882.15 2'621'386.90

142 Immaterielle Anlagen 360'500.00 42'984.00 317'516.00
1420 Software 178'145.00 -37'477.00 215'622.00
1421 Lizenzen, Nutzungsrechte, Markenrechte 1.00 0.00 1.00
1429 Übrige immaterielle Anlagen 182'354.00 80'461.00 101'893.00

144 Darlehen 3'407'137.00 1'313'767.00 2'093'370.00
1444 Darlehen an öffentlichen Unternehmungen 3'155'137.00 1'316'767.00 1'838'370.00
1445 Darlehen an private Unternehmungen 252'000.00 -3'000.00 255'000.00

145 Beteiligungen 8'574'200.00 -1'302'486.57 9'876'686.57
1454 Beteiligungen an öffentliche Unternehmungen 8'574'200.00 -1'302'486.57 9'876'686.57

146 Investitionsbeiträge 270'713.00 -7'309.00 278'022.00
1462 Investitionsbeiträge an Gemeinden und

Gemeindezweckverbände
240'500.00 -6'500.00 247'000.00

1464 Investitionsbeiträge an öffentliche Unternehmungen 30'213.00 -809.00 31'022.00
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2 PASSIVEN -357'759'656.48 23'974'942.53 -333'784'713.95

20 Fremdkapital -132'296'427.26 2'852'831.14 -129'443'596.12

200 Laufende Verbindlichkeiten -25'673'321.70 7'708'495.47 -17'964'826.23
2000 Lieferungen/Leistungen von Dritten -20'426'641.20 7'228'662.10 -13'197'979.10
2001 Kontokorrente mit Dritten -3'683'402.50 -554'607.60 -4'238'010.10
2002 Steuern -219'771.50 56'829.05 -162'942.45
2003 Erhaltene Anzahlungen von Dritten -66'957.70 -124'786.20 -191'743.90
2005 Interne Kontokorrente -46'783.70 48'314.45 1'530.75
2006 Depotgelder und Kautionen -1'121'693.70 1'080'457.15 -41'236.55
2009 Übrige Verpflichtungen -108'071.40 -26'373.48 -134'444.88

204 Passive Rechnungsabgrenzung -4'158'199.31 148'845.16 -4'009'354.15
2040 Passive Rechnungsabgrenzungen Erfolgsrechnung -3'925'053.26 -34'300.89 -3'959'354.15
2046 Passive Rechnungsabgrenzungen Investitionsrechnung -233'146.05 183'146.05 -50'000.00

205 Kurzfristige Rückstellungen -925'387.10 64'766.35 -860'620.75
2050 Mehrleistungen des Personals -925'387.10 64'766.35 -860'620.75

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten -98'772'776.60 -5'122'109.75 -103'894'886.35
2064 Darlehen, Schuldscheine -98'687'276.60 -5'104'359.75 -103'791'636.35
2069 Übrige langfristige Finanzverbindlichk. -85'500.00 -17'750.00 -103'250.00

209 Verbindlichkeiten gegenüber Spezialfinanzierungen
und  Fonds im Fremdkapital

-2'766'742.55 52'833.91 -2'713'908.64

2091 Verbindlichkeiten gegenüber Fonds im FK -2'766'742.55 52'833.91 -2'713'908.64

29 Eigenkapital -225'463'229.22 21'122'111.39 -204'341'117.83

290 Verpflichtungen (-) bzw. Vorschüsse (+) gegenüber
Spezialfinanzierungen

-24'024'678.83 1'718'200.24 -22'306'478.59

2900 Spezialfinanzierungen im EK -24'024'678.83 1'718'200.24 -22'306'478.59

291 Fonds -12'333'472.04 194'190.09 -12'139'281.95
2910 Fonds im Eigenkapital -11'129'552.02 249'796.14 -10'879'755.88
2911 Legate und Stiftungen o. Rechtspers. im EK -1'203'920.02 -55'606.05 -1'259'526.07

293 Vorfinanzierungen -43'006'000.00 6'801'000.00 -36'205'000.00
2930 Vorfinanzierungen -43'006'000.00 6'801'000.00 -36'205'000.00

296 Neubewertungsreserve Finanzvermögen -2'885'999.00 2'885'999.00 0.00
2960 Neubewertungsreserve Finanzvermögen -2'885'999.00 2'885'999.00 0.00

299 Bilanzüberschuss -143'213'079.35 9'522'722.06 -133'690'357.29
2990 Jahresergebnis -9'522'722.06 9'304'536.38 -218'185.68
2999 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre -133'690'357.29 218'185.68 -133'472'171.61
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Gemeinde Davos Gemeinde Davos

Rechnung Rechnung 
2019 2018

1. OPERATIVE TÄTIGKEIT  (indirekte Methode)

Ergebnis der Erfolgsrechnung (Verlust -, Gewinn +) 9’522’722.06 218’185.68
33x + Abschreibungen VV 9’165’290.10 14’920’696.10
35 + Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 2’637’688.46 3’944’922.29
364 + Wertberichtigung Darlehen VV 0.00 0.00
365 + Wertberichtigung Beteiligungen VV 1’302’486.57 1’925’207.66
366 + Abschreibungen Investitionsbeiträge VV 7’309.00 7’309.00
383 + Zusätzliche Abschreibungen VV 0.00 0.00
387 + Zusätzliche Abschreibungen Darlehen, Beteiligungen, Investitionsbeiträge VV 0.00 0.00
388 + Abtragung Bilanzfehlbetrag 0.00 0.00
389 + Einlagen in das Eigenkapital (Vorfinanzierungen) 6’000’000.00 7’490’000.00
4490 - Aufwertungen VV 0.00 0.00
45 - Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierung -2’213’244.47 -1’705’122.32
483, 487 - Auflösung zusätzliche Abschreibungen 0.00 0.00
489 - Entnahmen aus Eigenkapital (Vorfinanzierungen) -399’000.00 -285’000.00

Selbstfinanzierung HRM2 26’023’251.72 26’516’198.41

4440 - Positive Wertberichtigungen (Aufwertungen) Finanzanlagen FV (102 + 107) -365’760.00 -148’480.00
4443 - Positive Wertberichtigungen (Aufwertungen) Sachanlagen FV (108) 0.00 0.00
3440 + Negative Wertberichtigungen (Abwertungen) Finanzanlagen FV (102 + 107) 558’225.30 825’090.00
3441 + Negative Wertberichtigungen (Abwertungen) Sachanlagen FV (108) 0.00 793’276.45
1004 - Zunahme / + Abnahme Debit- und Kreditkarten 14’411.95 595.24
1009 - Zunahme / + Abnahme übrige Flüssige Mittel 0.00 0.00
101 - Zunahme / + Abnahme Forderungen 29’005’757.60 -2’188’240.66
1040 - Zunahme / + Abnahme aktive Rechnungsabgrenzungen Erfolgsrechnung 1’716’513.53 -1’092’078.60
106 - Zunahme / + Abnahme Vorräte und angefangene Arbeiten -104’365.63 -101’840.41
109 - Zunahme / + Abnahme Forderungen gegenüber SF und Fonds im FK 0.00 0.00
200 + Zunahme / - Abnahme laufende Verbindlichkeiten 7’708’495.47 -872’767.41
2040 + Zunahme / - Abnahme passive Rechnungsabgrenzungen Erfolgsrechnung -34’300.89 806’930.90
205 + Zunahme / - Abnahme kurzfristige Rückstellungen 64’766.35 23’943.00
208 + Zunahme / - Abnahme langfristige Rückstellungen manuell ermittelt: 0.00 0.00
209 + Zunahme / - Abnahme Verbindlichkeiten ggü. Spezialfinanzierungen/Fonds im FK  *1) 74’259.31 1’246.4 1’246.40
29099 + Zunahme / - Abnahme Bodenerlöskonto  *1) 0.00 0.00
291 + Zunahme / - Abnahme Fonds im EK  *1) ##### 1’466’520.94 10’020.35
293 + Integration Fraktionen: erfolgsneutrale Einbuchung Vorfinanzierungen  *2) ##### 1’200’000.00 0.00

*1) sofern Veränderung nicht bereits in 35/45 berücksichtigt 

Geldfluss (Cashflow) aus operativer Tätigkeit 67’327’775.65 24’573’893.67
ohne Veränderung Bilanzkonten 10110 Steuerkontokorrente Kanton (Rückzahlungen in 2019 z.G. Gemeinde) 35'424'663.02 27'638'113.81 

2. INVESTITIONS- UND ANLAGENTÄTIGKEIT

50 - 58 - Investitionsausgaben VV -47’652’412.80 -31’115’476.40
60 - 68 + Investitionseinnahmen VV 13’382’143.60 9’588’519.75
1046 - Zunahme / + Abnahme aktive Rechnungsabgrenzungen Investitionsrechnung -4’601’400.45 53’423.40
2046 + Zunahme / - Abnahme passive Rechnungsabgrenzungen Investitionsrechnung 183’146.05 50’000.00
140 - Integration Fraktionen: Übernahme Sachanlagen VV  *2) -42’013.00 0.00

Geldfluss (Cashflow) aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen -38’730’536.60 -21’423’533.25

3440 - Negative Wertberichtigungen (Abwertungen) Finanzanlagen FV (102 + 107) -558’225.30 -825’090.00
3441 - Negative Wertberichtigungen (Abwertungen) Sachanlagen FV (108) 0.00 -793’276.45
4440 + Positive Wertberichtigungen (Aufwertungen) Finanzanlagen FV (102 + 107) 365’760.00 148’480.00
4443 + Positive Wertberichtigungen (Aufwertungen) Sachanlagen FV (108) 0.00 0.00
102 - Zunahme / + Abnahme kurzfristige Finanzanlagen FV -89’948.30 -13’500.00
107 - Zunahme / + Abnahme langfristige Finanzanlagen FV 265’856.30 769’310.00
108 - Zunahme / + Abnahme langfristige Sachanlagen FV -3’876’750.90 -151’139.20
108 + Integration Fraktionen: erfolgsneutrale Aufwertung von Gebäuden FV  *2) 2’885’999.00 0.00

Geldfluss (Cashflow) aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen -1’007’309.20 -865’215.65

Geldfluss (Cashflow) aus Investitions- und Anlagentätigkeit -39’737’845.80 -22’288’748.90

3. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT

201 + Zunahme / - Abnahme kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 0.00 0.00
206 + Zunahme / - Abnahme langfristige Finanzverbindlichkeiten -5’122’109.75 -5’177’920.55

Geldfluss (Cashflow) aus Finanzierungstätigkeit -5’122’109.75 -5’177’920.55

TOTAL GELDFLUSS (CASHFLOW) = VERÄNDERUNG FONDS GELD 22’467’820.10 -2’892’775.78

FONDS GELD

1000 + Zunahme / - Abnahme Kasse 6’701.25 4’478.20
1001 + Zunahme / - Abnahme Post 7’428’748.25 18’991.75
1002 + Zunahme / - Abnahme Bank 15’032’370.60 -2’916’245.73
1003 + Zunahme / - Abnahme kurzfristige Geldmarktanlagen 0.00 0.00

22’467’820.10 -2’892’775.78
*2) einmalige Posten betreffend Auflösung der Fraktionen per 1.1.2019, siehe Eigenkapitalnachweis im Anhang
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Gemeinde Davos Gemeinde Davos

  Linien
Säulen 
(Mio.)

1. Selbstfinanzierungsgrad Ø 5 Jahre: 138.0%

Definition
Selbstfinanzierung in % der Nettoinvestitionen

Richtwerte
über 100 % ideal, Schulden können abgebaut werden 
80 % bis 100 % gut bis vertretbar
50 % bis 80 % problematisch
unter 50 % ungenügend

2. Selbstfinanzierungsanteil Ø 5 Jahre: 25.5%

Definition
Selbstfinanzierung in % des laufenden Ertrags

Richtwerte
über 20 % gut
10 % bis 20 % mittel
unter 10 % schwach

3. Kapitaldienstanteil Ø 5 Jahre: 12.5%

Definition
Nettozinsaufwand und ord. Abschreibungen in % des laufenden Ertrags

Richtwerte
unter 5 % geringe Belastung
5 % bis 15 % tragbare Belastung
über 15 % hohe Belastung

4. Zinsbelastungsanteil Ø 5 Jahre: 1.7%

Definition
Nettozinsaufwand in % des laufenden Ertrags

Richtwerte
unter 4 % gut
4 % bis 9 % genügend
über 9 % schlecht

5. Bruttoverschuldungsanteil Ø 4 Jahre: 112.3%

Definition
Bruttoschulden in % des laufenden Ertrags

Richtwerte
unter 50 % sehr gut
50 % bis 100 % gut
100 % bis 150 % mittel
150 % bis 200 % schlecht
über 200 % kritisch

6. Investitionsanteil Ø 5 Jahre: 26.9%

Definition
Bruttoinvestitionen in % des konsolidierten Gesamtaufwandes

Richtwerte
unter 10 % schwache Investitionstätigkeit
10 % bis 20 % mittlere Investitionstätigkeit
20 % bis 30 % starke Investitionstätigkeit
über 30 % sehr starke Investitionstätigkeit

7. Nettoschuld in Fr. pro Einwohner Ø 4 Jahre: -7'669

Definition
Fremdkapital ./. Finanzvermögen, geteilt durch ständige Wohnbevölkerung

Richtwerte
unter 0 Nettovermögen
0 bis 1'000 geringe Verschuldung
1'001 bis 2'500 mittlere Verschuldung
2'501 bis 5'000 hohe Verschuldung
über 5'000 sehr hohe Verschuldung
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(bis 2018: kantonale Statistik. 2019: kommunale
Statistik, da kantonaler Wert noch nicht vorliegend)
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1. Rechnungslegungsgrundsätze, Grundsätze zur Bilanzierung und Bewertung 
 
 
Rechnungslegungsgrundsätze 
 
Die Rechnungslegung ist in Übereinstimmung mit dem Gesetz über den Finanzhaushalt des Kantons Graubünden (Finanzhaushaltsgesetz, 
FHG, BR 710.100) sowie der Finanzhaushaltsverordnung für die Gemeinden (FHVG, BR 710.200) erfolgt. Sie zeigt ein Bild des Finanzhaus-
haltes, welches der tatsächlichen Vermögens-, Finanz- und Ertragslage entspricht (true and fair view). 
 
 
Grundsätze zur Bilanzierung und Bewertung 
 
Das Finanzvermögen umfasst jene Vermögenswerte, die ohne Beeinträchtigung der Erfüllung öffentlicher Aufgaben veräussert werden kön-
nen (Art. 2 Abs. 1 FHG). Es wird per Bilanzstichtag nach kaufmännischen Grundsätzen bewertet. Ausgenommen sind Grundstücke und 
Gebäude, deren Bewertung mindestens alle 10 Jahre erfolgt (Art. 26 FHG und Art. 20 FHVG). 
 
Das Verwaltungsvermögen umfasst jene Vermögenswerte, die unmittelbar und auf längere Zeit der Erfüllung öffentlicher Aufgaben dienen 
(Art. 2 Abs. 2 FHG). Vermögenswerte des Verwaltungsvermögens werden bilanziert, wenn sie über mehrere Jahre genutzt werden können 
und die für die Gemeinde geltende Aktivierungsgrenze übersteigen (Art. 12 FHVG). Das Verwaltungsvermögen wird zu Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten bilanziert. Sind keine Kosten entstanden, wird es zum Marktwert bilanziert. Das Verwaltungsvermögen, das durch Nutzung 
einem Wertverzehr unterliegt, wird ordentlich je Anlagekategorie nach der angenommenen Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Ist bei einer 
Position des Verwaltungsvermögens eine dauerhafte und die ordentliche Nutzung übersteigende Wertminderung absehbar, wird deren Buch-
wert berichtigt (Art. 27 Abs. 4 FHG). Darlehen, Beteiligungen und Grundstücke werden nicht abgeschrieben, solange keine Wertminderung 
eintritt. 
 
 

 
2. Eigenkapitalnachweis 

 
Das Eigenkapital wird mit dem HRM2 kontenplanmässig detaillierter dargestellt, was die Transparenz erhöht. Der Eigenkapitalnachweis zeigt 
die Ursachen der Veränderung des Eigenkapitals detailliert auf. 
 

Konto Nr. Bezeichnung 
Stand

1.1.2019
Stand

31.12.2019
Veränderung Grund der Veränderung 

2900 
Verpflichtungen, bzw. Vorschüsse ge-
genüber Spezialfinanzierungen 

22'306'479 24'024'679 1'718'200

Einlagen in bzw. Entnahmen aus Spezialfinanzierun-
gen. Die grösste Veränderung betrifft die Spezialfi-
nanzierung "Erstwohnungsbau und Gewerbeförde-
rung", die im Jahr 2019 um Fr. 1'582'704 auf Fr. 
5'783'644 zugenommen hat. Dieser Anstieg ist insbe-
sondere auf die neue Regelung der Zweckbindung 
der Handänderungssteuer zurückzuführen.  

2910/2911 Fonds, Legate und Stiftungen 12'139'282 12'333'472 194'190

Einlagen in bzw. Entnahmen aus Fonds/Legate. Die 
grösste negative Veränderung betrifft den Fonds für 
öffentliche und private Werke (Fr. -1,08 Mio.). Weil 
der Anfangsbestand per 1.1.2019 Fr. 10 Mio. über-
schritten hat, erfolgte im Jahr 2019 gemäss der neuen 
Regelung der Zweckbindung der Handänderungs-
steuer keine Einlage. Stattdessen wurde dem Fonds 
wie üblich Aufwendungen aus den Bereichen Gewäs-
ser- und Lawinenverbauungen sowie Waldungen be-
lastet. Da der Anfangsbestand dieses Fonds per 
1.1.2020 Fr. 10 Mio. unterschreitet, wird im Jahr 2020 
eine Einlage verbucht.  
Im Gegenzug nimmt diese Bilanzgruppe im Jahr 2019 
wegen der Integration der aufgelösten Fraktionen zu 
(+1,39 Mio. Franken per 31.12.2019).  

2930 Vorfinanzierungen 36'205'000 43'006'000 6'801'000 siehe nächste Tabelle  

2960 
Neubewertungsreserve Finanzver- 
mögen aus der Umstellung auf HRM2 

0 2'885'999 2'885'999
Erfolgsneutrale Neubewertungen zweier von den auf-
gelösten Fraktionen übernommenen Liegenschaften 
*1) 

2990 Bilanzüberschuss 133'690'357 143'213'079 9'522'722 Ertragsüberschuss 2019 

 Total Eigenkapital 204'341'118 225'463'229 21'122'111  

   

 Eigenkapitalquote (% der Bilanzsumme) 61,2 % 63,0 %  

 
*1) Per 1. Januar 2019 wurden die Davoser Fraktionen Platz, Dorf, Frauenkirch, Glaris und Wiesen (fünf von total sechs) aufgelöst und in die 

politische Gemeinde Davos integriert. Im Sinne einer Bilanzbereinigung wurde die Anpassung der Buchwerte der übernommenen Lie-
genschaften des Finanzvermögens an die amtlichen Verkehrswerte erfolgsneutral über die Neubewertungsreserve vorgenommen. Im 
Folgejahr wird diese Neubewertungsreserve übertragen auf den Bilanzüberschuss. Die übernommenen Buchwerte des Verwaltungsver-
mögens wurden im Sinne einer Bilanzkonsolidierung nicht über die Investitionsrechnung verbucht, sondern direkt in der Bilanz (Verwal-
tungsvermögen an Eigenkapital) und als Zugänge in der Anlagenbuchhaltung. Dadurch ist sichergestellt, dass wichtige Kennzahlen wie 
die Selbstfinanzierung und der Selbstfinanzierungsgrad durch diese Integration nicht beeinflusst werden. 
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Detailinformationen zu Vorfinanzierungen (Bilanzgruppe 2930 und 29300, ausschliesslich allgemeiner Haushalt): 
 

Konto Nr. Bezeichnung 
Stand

1.1.2019
Stand

31.12.2019
Veränderung Grund der Veränderung 

 
 

a) Vorfinanzierungen für Projekte, die 
noch nicht realisiert wurden   

29300.10001 
29300.10002 
29300.10003 
29300.10004 
29300.10005 
29300.10006 
29300.10007 
29300.10008 
29300.10009 
29300.10900 
29300.10901 
29300.10902 
29300.10903 
29300.10904 
29300.10905 
29300.10911 
29300.10912 

Gesamtprojekt Eisstadion 
energ. Sanierung Altbau KGZ 
energ. Sanierung Schulhäuser 
Begegnungszone Arkaden 
Schulraumerweiterung Dorf 
Begegnungszone Seehofseeli 
Ersatz Doppelturnhalle 
Digitales Infosystem Bushaltestellen 
Elektromobilität VBD 
Platz, Waldfriedhof 
Platz, Sanierung Friedhofsstr. 
Platz, Krematorium 
Platz, Feuerwehrgebäude 
Platz, Ofen Krematorium 
Platz, Friedhofgärtnerhaus 
Dorf, Friedhof 
Dorf, Seehofseeli 

4'426'000
2'177'000

0
8'000'000
5'000'000
4'000'000
2'000'000

490'000
1'000'000

0
0
0
0
0
0
0
0

1'081'000
1'779'000

0
8'000'000
7'000'000
6'000'000
4'000'000

490'000
1'000'000

330'000
150'000
280'000
60'000
50'000
70'000

110'000
150'000

-3'345'000
-398'000

0
0

2'000'000
2'000'000
2'000'000

0
0

330'000
150'000
280'000
60'000
50'000
70'000

110'000
150'000

Umgliederung infolge Inbetriebnahme 2. Etappe Süd 
Umgliederung infolge Abschluss Gebäudehüllen 
 
 
Erhöhung gemäss genehmigtes Budget 2019 
Erhöhung gemäss genehmigtes Budget 2019 
Erhöhung gemäss genehmigtes Budget 2019 
  
 
Übernahme von der aufgelösten Fraktion Platz 
Übernahme von der aufgelösten Fraktion Platz 
Übernahme von der aufgelösten Fraktion Platz 
Übernahme von der aufgelösten Fraktion Platz 
Übernahme von der aufgelösten Fraktion Platz 
Übernahme von der aufgelösten Fraktion Platz 
Übernahme von der aufgelösten Fraktion Dorf 
Übernahme von der aufgelösten Fraktion Dorf 

29300.10  27'093'000 30'550'000 3'457'000  

   

 b) Vorfinanzierungen für zwischen-
zeitlich in Betrieb genommene  
Projekte/Teilprojekte 
  

(nicht mehr abzudecken mit  
Liquidität/Guthaben) 

 

29300.50001 
29300.50002 
29300.50003 

Gesamtprojekt Eisstadion 
energ. Sanierung Altbau KGZ 
energ. Sanierung Schulhäuser 

3'466'000
3'707'000
1'939'000

6'601'000
3'977'000
1'878'000

3'135'000
270'000
-61'000

Umgliederung Fr. 3,345 Mio., Auflösung Fr. 210'000 
Umgliederung Fr. 398'000, Auflösung Fr. 128'000 
Auflösung Fr. 61'000 

29300.50  9'112'000 12'456'000 3'344'000  

   

 
 

 
3. Rückstellungsspiegel 
 
Die Rückstellungen (Art. 14 FHVG) werden im Fremdkapital bilanziert. Es wird unterschieden zwischen kurz- und langfristigen Rückstellungen 
(Konto 205 und 208). Die Rückstellungen und deren Veränderungen sind im Rückstellungsspiegel aufzuführen und zu erläutern. Der Rück-
stellungsspiegel enthält insbesondere den Stand der einzelnen Rückstellungen und einen Kommentar dazu (Art. 14. Abs. 3 FHVG). 

 

Konto Nr. Bezeichnung 
Stand

1.1.2019
Stand

31.12.2019
Veränderung Grund der Veränderung 

205x Kurzfristige Rückstellungen 860'621 925'387 64'766
Insgesamt höhere Ferien- und Überzeitguthaben inkl. 
Sozialversicherungsbeiträge.  

208x Langfristige Rückstellungen 0 0 0  

 Total Rückstellungen 860'621 925'387 64'766  

   

 
 

 
4. Beteiligungsspiegel 
 
Gemäss kantonaler Vorgabe soll, anstatt einer aufwendigen und schwierig zu interpretierenden Konsolidierung, die Transparenz mit einer 
weitgehenden Offenlegung der Beteiligungen im Anhang zur Jahresrechnung verbessert werden. 
Der Beteiligungsspiegel enthält Darlehen und Beteiligungen des Verwaltungsvermögens, die mit der öffentlichen Aufgabenerfüllung oder 
Interessenz im Zusammenhang stehen und Formen der interkommunalen Zusammenarbeit und die ausgelagerten Trägerschaften, an der 
die Gemeinde als Mitglied oder Trägerin beteiligt ist (Art. 25 Abs. 1 FHVG). 
 
Darlehen des Verwaltungsvermögens, die mit der öffentl. Aufgabenerfüllung oder Interessenz im Zusammenhang stehen 

 
Konto  
Nr.  

Anlage 
Nr.  

Bezeichnung, 
Rechtsform 

Gegenstand 
Buchwert 

31.12.2019

14440.01 1941000011 Spital Davos AG  Sicherung der Liquidität 1'400'000

14440.01 5384200003 
Anlagefonds  
(DRB 24, Art. 13 ff.) 

Nachfinanzierung Eissporthalle (1981) 1'755'137

14450.01 1381000001 
Molkerei Davos Ge-
nossenschaft 

Darlehen zur Sanierung Käserei und Umbau (1999) 252'000

  Total  3'407'137
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Beteiligungen des Verwaltungsvermögens, die mit der öffentl. Aufgabenerfüllung oder Interessenz im Zusammenhang stehen 
 

Konto  
Nr.  

Anlage 
Nr.  

Bezeichnung, 
Rechtsform 

Tätigkeit Art Anzahl
Nominal- 

wert 
Beteiligung  

in % 
Buchwert 

31.12.2019

14540.01/.99 2395000001 
EWD Elektrizitäts-
werk Davos AG 

Erzeugung, Beschaffung, Verteilung 
und Verkauf von elektrischer Ener-
gie und Erbringung von damit ver-
bundenen Dienstleistungen aller Art 

Na-
men-
aktien 

8'200 Fr. 500 100 % 
5'406'000

(= Anteil Verwaltungs-
vermögen von 51 %)

14540.01/.99 3041000004 Spital Davos AG 

Betrieb des Spitals Davos zur Erfül-
lung von Aufgaben der medizini-
schen Versorgung, insbesondere 
der Grundversorgung. Betrieb einer 
Einrichtung zur Langzeitpflege (Pfle-
geheim), einer Spitex, eines Ret-
tungsdienstes sowie einer Notfall-
station  

vinku-
lierte 
Na-
men-
aktien 

1'000'000 Fr. 1 100 % 
3'167'000

(= Anteil Verwaltungs-
vermögen von 70 %)

14540.01/.99 2395000002 Grischelektra AG 

Nutzung der vom Kanton Graubün-
den und Bündner Gemeinden einge-
brachten elektrischen Energie für 
die optimale Versorgung im Kanton, 
die bestmögliche Verwertung der 
nicht im Kanton abgesetzten Ener-
gie, Beschaffung der für die Versor-
gung im Kanton notwendigen Aus-
gleichsenergie sowie Vorbereitung 
der erforderlichen Massnahmen für 
eine wirtschaftlich vorteilhafte Aus-
übung des Heimfallrechtes an Was-
serkraftwerken 

Na-
men-
aktien 

70 Fr. 100 0,7 % 1'200

  Total      8'574'200

        

 
 
Formen der interkommunalen Zusammenarbeit und die ausgelagerten Trägerschaften 
 

Name der Organisation Rechtsform der Tätigkeiten, erfüllte Anteil der Gemeinde Wesentliche weitere Bemerkungen  
(pro funktionalem  
Aufgabenbereich) 

Organisation öffentliche Aufgaben Miteigentümer / Mit-
glieder 

0 Allgemeine Verwaltung 

Region Prättigau-Davos 
(Kostenstellen 1000260, 
1001400, 1005790, 1008500) 

öffentlich-rechtliche 
Körperschaft  

Wirtschaftsentwicklung, Kon-
kursamt, Betreibungsamt, Zivil-
standsamt, Berufsbeistandschaft 

Jede Regionsgemein-
de verfügt bis 1000 
Einwohner über eine 
Stimme. Pro weitere 
1000 Einwohner oder 
einen Bruchteil davon 
erhält die Regionsge-
meinde eine zusätzli-
che Stimme 

Gemeinden Conters, Fi-
deris, Furna, Grüsch, 
Jenaz, Klosters-Ser-
neus, Küblis, Luzein, 
Schiers, Seewis 

In den übrigen Gemein-
den zusätzlich Raument-
wicklung/Richtplanung, 
Musikschule, Abfallbe-
wirtschaftung Kulturför-
derung sowie Steueralli-
anz (letzteres ohne Klos-
ters-Serneus) 

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 

Landinformationssystem Da-
vos 
(Kostenstelle 5001402) 
 
 
Darnuzer Ingenieure AG 
(div. Kostenstellen) 
 
Kantonspolizei Graubünden 
(Kostenstelle 1301110) 
 
 
 
 
 
 
Feuerwehrstützpunkt Albula 
(Kostenstelle 3201500) 
 
Regionale Arbeitsvermittlungs-
stelle RAV 

Zweckverband (als 
Verein organisiert) 
 
 
 
Aktiengesellschaft 
 
 
Dienststelle des Kan-
tons Graubünden  
 
 
 
 
 
 
Verband 
 
 
Dienststelle des Kan-
tons Graubünden 

Organisation Landinformations-
system   
 
 
 
Amtliche Vermessung 
 
 
Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Sicherheit, für Ruhe und Ordnung 
sorgen, strafbaren Handlungen 
und drohenden Gefahren jeder Art 
nachgehen, Fehlbare verzeigen 
und bei Unglücksfällen bestmögli-
che Hilfe leisten.  
 
Feuerwehr in Davos Wiesen 
 
 
Gemeindeaufgaben im Bereich 
kommunales Arbeitsamt 

43 % Stimmkraft 
 
 
 
 
- 
 
 
- 
 
 
 
 
 
 
 
- 
 
 
- 

EWD Elektrizitätswerk 
Davos AG, Swisscom, 
upc cablecom GmbH 
 
 
BKW AG 
 
 
- 
 
 
 
 
 
 
 
- 
 
 
- 

 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabenübertragung 
gemäss Volksabstim-
mung vom 26.9.2010 

2 Bildung 

Musikschule Davos 
(Kostenstelle 2202140) 
 
 
 
 
Berufsfachschule Davos 
(Kostenstelle 2202300) 
 
 
 
 
 
Schweizerische Alpine Mittel-
schule Davos 
(Kostenstelle 2202510) 
 
Stiftung Sport-Gymnasium 
(Kostenstelle 2202511) 

Verein 
 
 
 
 
 
unselbständige An-
stalt der Gemeinde 
Davos 
 
 
 
 
Stiftung 
 
 
 
Stiftung 

Musikalische Grundausbildung, 
breitgefächerter Instrumental- und 
Vokalunterricht, gemeinsames 
Musizieren (Ensembles, Chor, Or-
chester), Ergänzungsfächer 
 
Erteilung des Pflichtunterrichts, 
der ein integraler Bestandteil der 
Berufslehre ist, sowie 10. Schul-
jahr, freiwillige Kurse für Lernende 
sowie Weiterbildungskurse für Er-
wachsene 
 
Gymnasiale Maturitätsschule 
 
 
 
Gymnasiale Maturitätsschule 

 - 
 
 
 
 
 
unselbständige An-
stalt der Gemeinde 
Davos 
 
 
 
 
- 
 
 
 
- 

 - 
 
 
 
 
 
- 
 
 
 
 
 
 
- 
 
 
 
- 

  



 Seite 88 

 

Name der Organisation Rechtsform der Tätigkeiten, erfüllte Anteil der Gemeinde Wesentliche weitere Bemerkungen  
(pro funktionalem  
Aufgabenbereich) 

Organisation öffentliche Aufgaben  Miteigentümer / Mit-
glieder 

 

3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche 

  
 

          

4 Gesundheit 

Spital Davos AG 
(Kostenstelle 1904110) 
 
 
 
Stiftung Zentrum Guggerbach 
Davos 
(Kostenstelle 3204120) 

Aktiengesellschaft 
 
 
 
 
Stiftung 

Gesundheitsversorgung in der 
Spitalregion Davos (zusammen 
mit der Gemeinde Schmitten) so-
wie Spitex-Dienstleistungen 
 
Pflegeheim 

Alleinaktionärin 
 
 

 
 
- 
 

- 
 
 
 
 
- 

Ausgliederung gemäss 
Volksabstimmung vom 
27.11.2011 

5 Soziale Sicherheit 

Verein Chinderchrattä  
 

 
Kinderkrippen Mandala und 
Glückspilz 
(beides Kostenstelle 3105451) 
 

 
Pro Senectute 
 
 
 

Verein 
 

 
Teil der Spital Davos 
AG bzw. der Hochge-
birgsklinik Davos AG 
 

 
Stiftung 

 Kinderbetreuung 
 
 
 
 
 
 
Fach- und Dienstleistungsorgani-
sation für Menschen im AHV-Alter 

 

 -  -   

6 Verkehr 

Tarifverbund DavosKlosters 
TVDK (Kostenstelle 4006220) 

 

 

 
 
 
Parkhaus Silvretta/Grischuna 
(Kostenstelle 5106155) 

einfache Gesellschaft / 
Vereinbarung 
 
 

 

 
 
 
einfache Gesellschaft 

Verkehr (Erweiterung Ortsbus-Abo 
im Winter und Regelung öV-Nut-
zung) 
 
 

 

 

 
öffentliches Parkhaus beim Bahnhof 
Davos Platz 

jährliche Pauschalen 
 

 

 

 
 

196/389 

Kanton Graubünden, Rhä-
tische Bahn, Gemeinden 
Davos, Bergün Filisur, 
Küblis, Klosters-Serneus, 
Bergbahnen (Davos Klos-
ters Bergbahnen AG und 
Tochtergesellschaften, 
Klosters-Madrisa Berg-
bahnen AG) 
 
 

Coop Ostschweiz,  Ge-
schäftshaus Rätia AG, 
Beat Fopp 

  

7 Umweltschutz und Raumordnung 

GEVAG 
(Kostenstelle 4107301) 
 
 
Jürg Schläpfer Davos GmbH 
(Kostenstelle 5001500) 

Schmid & Graf Immo GmbH 
(Kostenstelle 5207303) 

 

Gemeindeverband 
 
 
 
GmbH 
 
 
GmbH 

 

Kehrichtverbrennung 
 
 
 
Brandschutzkontrollen 
 
 
Betrieb der Inertstoffdeponie  
Valdanna 

 

Davos ist eine von 25 
Gemeinden (Stimmen-
anteil 12 von 100) 
 
- 
 
 
- 

 
 

24 weitere Bündner Ge-
meinden (www.gevag.ch) 
 
 
- 
 
 
- 

 
 

Umwandlung in eine öf-
fentlich-rechtliche Anstalt  
(ab 2021) 
 
 
 
 

 

 

8 Volkswirtschaft 

Davos-Destinations-Organisa-
tion (DDO)  
(diverse Kostenstellen, unter 
anderem 1608400, 5308401 
und 5308402) 

 

Gesellschaft Wiesner Kies 
(Kostenstelle 4008900) 

Genossenschaft  

 

 

 

einfache Gesellschaft 

Tourismus (Marketing), Betrieb von 
touristischen Infrastrukturen der Ge-
meinde (insbesondere Kongress-
zentrum und Eisstadion), Einzug 
und Verwendung Gästetaxen, Ver-
wendung Tourismusförderungsab-
gabe 

Abbau von Kies in der Deponie Tola 
und dessen Verkauf 

Genossenschafterin 

 

 

 

Davos ist einer von 7 
Gesellschaftern, Anteil 
der Gemeinde von 
57,91 % 

über 500 aktive und pas-
sive Genossenschafter 

 

 
 

KWD Kieswerk Davos 
Frauenkirch, Kieswerk 
Wiesen sowie 4 private 
Grundeigentümer 

 
 
 
 
 

 

Für die Deponie soll eine 
weitere Gesellschaft ge-
gründet werden. 

9 Finanzen und Steuern 

EWD Elektrizitätswerk Davos 
AG  
(Kostenstelle 2309500) 

 Aktiengesellschaft Stromversorgung, Einzug Konzessi-
onsabgabe, Wärmelieferung sowie 
Betrieb Lichtwellenleiternetz (Daten-
übertragung) 

 Alleinaktionärin  - Ausgliederung  
gemäss Volksabstim-
mung vom 26.11.2000 
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5. Gewährleistungsspiegel 
 
Im Gewährleistungsspiegel sind alle Tatbestände aufzuführen, aus denen sich in Zukunft eine wesentliche Verpflichtung ergeben kann (Art. 
25 Abs. 2 FHVG). Er umfasst insbesondere Eventualverbindlichkeiten, bei denen die Gemeinde zugunsten Dritter eine Verpflichtung eingeht 
(insbesondere Bürgschaften, Garantieverpflichtungen und Defizitgarantien), Leasingverbindlichkeiten und sonstige Sachverhalte mit Eventu-
alcharakter (Konventionalstrafen, Reuegelder), falls diese noch nicht als Rückstellungen verbucht wurden. Bei den Eventualverpflichtungen 
handelt es sich um Verpflichtungen der Gemeinde zugunsten Dritter, die vom Eintreten bestimmter Voraussetzungen abhängig sind. Kredit-
rechtlich stellt das Eingehen einer Eventualverpflichtung eine Ausgabe dar. Sie bedarf deshalb einer Ausgabenbewilligung durch die zustän-
dige Instanz. Beispiele für Eventualverpflichtungen sind Bürgschaften, Defizitgarantien, Garantieverpflichtungen, Nachschusspflicht bei Ge-
nossenschaften, Defizitverpflichtung gegenüber Pensionskasse. 

 
Name und Sitz der  Art der  Beschluss  Angaben zu den ge- Zahlungsströme Aussagen zu den Verfall  
Einheit / Organisa-
tion 

Gewährleistung 
 

sicherten Leistungen im Berichtsjahr spezifischen Risiken 

Schweizerisches 
Forschungsinstitut 
für Hochgebirgsklima 
und Medizin (SFI) 

Garantie über ma-
ximal Fr. 2'000'000  

Landschaftsabstimmung 
vom 25.9.2016 

Die Gemeinde Davos hat 
sich gegenüber dem 
Kanton Graubünden, ver-
treten durch das Amt für 
Wirtschaft und Touris-
mus, bereit erklärt, für 
die Rückzahlung des 
NRP-Darlehens zu ga-
rantieren. Falls die Amor-
tisationen gemäss Darle-
hensvertrag nicht recht-
zeitig vom Darlehens-
nehmer bezahlt werden 
können, wird somit die 
Gemeinde Davos für die 
Begleichung der in Rech-
nung gestellten Amorti-
sationen aufkommen. 

 - Zahlungsunfähigkeit des 
Schweizerischen For-
schungsinstituts für 
Hochgebirgsklima und 
Medizin 

Maximal 20 
Jahre ab 
Auszahlung 
Darlehen 

 Schadenfälle des 
Kreises 

 Die Kreise wurden per 
31.12.2015 aufgelöst. 
Gemäss Art. 5 Abs. 2 
des Gesetzes über die 
Einteilung des Kantons 
Graubünden in Regionen 
haften die Gemeinden 
der aufgelösten Kreise 
im Umfang ihres Defizi-
tanteils für Verbindlich-
keiten der Kreise. 

- Für bekannte, noch nicht 
erledigte Schadenfälle 
hat der Kreis Davos 
Rückstellungen im Um-
fang von total Fr. 5'1000 
gebildet, die von der Ge-
meinde Davos per 
31.12.2015 übernommen 
wurden. Bis zum Jahr 
2019 konnten zwei Scha-
denfälle abgeschlossen 
werden. Für den bekann-
ten offenen und für noch 
nicht bekannte Schaden-
fälle besteht eine Nach-
versicherung. 

- 

Stiftung Sport-Gym-
nasium Davos 
(SSGD) 

Kapital-Grund-
pfand-verschrei-
bung über Fr. 
500'000 zu Lasten 
Liegenschaft Nr. 
(1097)1148 

Beschluss des Kleinen 
Landrates vom 11.1.2011 

Im Dezember 2010 hat 
das Amt für Wirtschaft 
und Tourismus Graubün-
den den Darlehensver-
trag über Fr. 500'000 
zwischen dem Kanton 
und dem SSGD aufge-
setzt. Zweck dieses 
Grundpfandes zu Lasten 
der Gemeinde als Grund-
eigentümerin ist es, die-
ses zinsbegünstigte Dar-
lehen abzusichern, wel-
ches das SSGD für die 
Erweiterung seiner Infra-
struktur benötigt. 

 - Zahlungsunfähigkeit der 
Stiftung Sport-Gymna-
sium Davos (SSGD) 

 31.12.2020 

Bergbahnen Riner-
horn AG 

Garantie über ma-
ximal Fr. 1'000'000 

Landschaftsabstimmung 
vom 23.9.2018 

Die Gemeinde Davos hat 
sich gegenüber dem 
Kanton Graubünden, ver-
treten durch das Amt für 
Wirtschaft und Touris-
mus, bereit erklärt, für 
die Rückzahlung des 
NRP-Darlehens zu ga-
rantieren. Falls die Amor-
tisationen gemäss Darle-
hensvertrag nicht recht-
zeitig vom Darlehens-
nehmer bezahlt werden 
können, wird somit die 
Gemeinde Davos für die 
Begleichung der in Rech-
nung gestellten Amorti-
sationen aufkommen. 

- Zahlungsunfähigkeit der 
Bergbahnen Rinerhorn 
AG 

bis zur voll-
ständigen 
Rückzahlung 
des NRP-
Darlehens- 
laufzeit 10 
Jahre) 
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6. Verzeichnis der grossen Beitragsempfänger 
 
In diesem Verzeichnis sind Beiträge an Gemeinwesen und Dritte (Artengliederung 363 in der Erfolgsrechnung) aufzuführen, die aufgrund 
einer selber eingegangenen Verpflichtung geleistet worden sind, keine angemessene Gegenleistung zur Folge haben, und die Gemeinde 
nicht selber an der Gesellschaft beteiligt ist.  
 
Als grosse Beiträge gelten bei Gemeinden bis 5'000 Einwohner Beiträge ab Fr. 500'000, bei Gemeinden mit mehr als 5'000 Einwohner 
Beiträge ab Fr. 1 Mio. 
 

Kostenstelle, 
Konto Nr. 

Name des Empfängers Rechtsform Tätigkeiten, Zweck 
Zahlung im Berichtsjahr 

1008500 - 3636.10 
Schweizerisches Forschungs-
institut für Hochgebirgsklima 
und Medizin (SFI) 

Stiftung 

Gemeindebeitrag für das Physikalisch-Meteoro-
logischen Observatorium Davos (PMOD)/Welt-
strahlungszentrum (WRC) sowie für das 
Schweizerische Institut für Allergie- und Asth-
maforschung (SIAF) 

1'125'728.00

1108410 - 3635.04 
Davos Destinations-Organisa-
tion (DDO) 

Genossenschaft 
Weiterleitung Tourismusförderungsabgabe 
(brutto, vor Abzug Inkassoprovision) 

1'829'990.85

5308401 - 3631.04 
Kanton Graubünden, Kantons-
polizei 

Öffentlich-rechtliche Körper-
schaft 

WEF-Sicherheitskosten  1'067'932.40

5308401 - 3635.05 
Davos Destinations-Organisa-
tion (DDO) 

Genossenschaft 
Betriebsbeitrag Kongresszentrum Davos *1) 
(brutto, ohne Nettoertrag Restaurant/ Catering) 

1'111'613.40

5308402 - 3635.06 
Davos Destinations-Organisa-
tion (DDO) 

Genossenschaft Betriebsbeitrag Vaillant-Arena *1) 1'547'222.55

 
*1) inkl. Veränderung der Rechnungsabgrenzung für die Zeit vom 1.5.2019 bis 31.12.2019 vs. 1.5.2018 bis 31.12.2018 
 
 

 
7. Anlagenspiegel Finanzvermögen 

 
Zur Dokumentation und Information über die Anlagegüter ist ein Anlagenspiegel zu erstellen und jeweils im Anhang zur Jahresrechnung zu 
publizieren. Er dient der Offenlegung der Rechnungslegungsgrundsätze, welche in der Anlagenbuchhaltung zur Anwendung kommen und 
der Dokumentation der Anlagen selbst. Die Werte im Anlagenspiegel werden aus der Anlagenbuchhaltung generiert und stimmen mit der 
Finanzbuchhaltung (Bilanz) überein. 
 

Konto  
Sachanlagen  
Finanzvermögen (FV) 

10800 
Grundstücke 

FV 

10801
Baurechts-

grundstücke FV

1084
Gebäude 

FV

1086 
Mobilien 

FV

1087 
Anlagen im 

Bau FV 

1089 
übrige Sach-

anlagen FV

  Total

 
 
Buchwert per 1.1.2019 

121‘400 4‘866‘800 100‘329‘663 0 0 0 105‘317‘863

+ Zugänge 0 0 990'752 0 0 0 990'752

+ Übertragungen vom VV 0 0 0 0 0 0 0

- Subventionen/Beiträge 0 0 0 0 0 0 0

- Abgänge 0 0 0 0 0 0 0

- Übertragungen ins VV 0 0 0 0 0 0 0

+/- Verkehrswertanpassungen (ER) 0 0 0 0 0 0 0

+/- Verkehrswertanpassungen (EK)  *1) 0 0 2‘885‘999 0 0 0 2‘885‘999

 Umgliederungen 0 0 0 0 0 0 0

 Buchwert per 31.12.2019 121‘400 4‘866‘800 104‘206‘414 0 0 0 109‘194‘614

       

 
*1) erfolgsneutrale Anpassung an den amtlichen Verkehrswert der Liegenschaften im Finanzvermögen, die von den aufgelösten Fraktionen per 1. Januar 2019 

übernommen wurden. Siehe Ausführungen in Ziffer 1 des Anhangs (Eigenkapitalnachweis).  
 
 

 
8. Anlagenspiegel Verwaltungsvermögen  
 

Konto  
Sachanlagen  
Verwaltungsvermögen (VV) 

1400 
Grundstücke 

unüberbaut 

1401
Strassen/ 
Verkehrs-

wege

1402
Wasserbau

1403
übr. Tief-

bauten

1404
Hochbau-

ten 

1405 
Waldungen 

1406  
Mobilien  

VV 

1407 
Anlagen 

im Bau VV

Total

 
 
Anschaffungskosten 
per 1.1.2019 

25‘503 18‘005‘324 475‘648 26‘456‘714 70'617'642 290'505 10'481'195 2'621'387 128'973'918

+ Zugänge 14‘763 4‘651‘864 1‘823‘513 7'401'080 18'685'922 1'174'300 2'171'761 10'112'954 46'036'157

- Subventionen/Beiträge 0 -1‘287‘505 -1‘408‘388 -2‘652‘082 -5'214'945 -768'605 0 -597‘061 -11'928'586

- Abgänge 0 0 0 0 0 0 0 -1'245'200 -1'245'200

 Umgliederungen 0 657‘272 1‘177‘222 42‘378 3‘939 0 0 -1‘880‘811 0

 Stand per 31.12.2019 40‘266 22‘026‘955 2‘067‘995 31‘248‘090 84'092'558 696'199 12'652'956 9'011'269 161'836'289

     

 
Kumulierte Abschreibungen 
per 1.1.2019 

0 -1'986'109 -13'086 -4'241'528 -12'519'872 -10'697 -7'425'022 0 -26'196'314

+ Ordentliche Abschreibungen 0 -1'146'684 -41'309 -1'753'231 -5'284'906 -17404 -828'597 0 -9'072'131
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+ Ausserord. Abschreibungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0

+ 
Zusätzliche Abschreibungen 
HRM1 auf Zugänge bis 2016 

0 0 0 0 0 0 0 0 0

+ 
Zusätzliche Abschreibungen 
HRM2 auf Zugänge ab 2017 

0 0 0 0 0 0 0 0 0

- Abgänge 0 0 0 0 0 0 0 0 0

 Umgliederungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0

 Stand per 31.12.2019 0 -3'132'793 -54'395 -5'994'759 -17'804'778 -28'101 -8'253'619 0 -35'268'445

     

 Buchwert per 31.12.2019 40‘266 18'894'162 2'013'600 25'253'331 66'287'780 668'098 4'399'337 9'011'269 126'567'844

         

 
 

 
9. Anlagenspiegel übriges Verwaltungsvermögen  
 

Konto  
übriges  
Verwaltungsvermögen (VV) 

1409 
übrige  Sach-

anlagen 

1420
Software

1421
Lizenzen

1427
immat. An-

lagen in 
Realisation

1429
übrige im-
mat. Anla-

gen

144x 
Darlehen 

145x  
Beteili-
gungen 

146x 
Investitions-

beiträge

Total

 
 
Anschaffungskosten 
per 1.1.2019 

0 322'063 1 0 117'650 2'093'370 15'776'842 292'371 18'602'297

+ Zugänge 0 155'795 0 0 102'473 1'400'000 0 0 1'658'268

- Subventionen/Beiträge 0 -122'125 0 0 0 0 0 0 -122'125

- Abgänge 0 0 0 0 0 -86'233 0 0 -86'233

 Umgliederungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0

 Stand per 31.12.2019 0 355'733 1 0 220'123 3'407'137 15'776'842 292'371 20'052'207

     

 
Kumulierte Abschreibungen 
per 1.1.2019 

0 -106'441 0 0 -15'757 0 -5'900'155 -14'349 -6'036'702

+ Ordentliche Abschreibungen 0 -71'147 0 0 -22'012 0 0 -7'309 -100'468

+ Ausserord. Abschreibungen 0 0 0 0 0 0 -1'302'487 0 -1'302'487

+ 
Zusätzliche Abschreibungen 
auf Zugänge ab 2017 

0 0 0 0 0 0 0 0 0

- Abgänge 0 0 0 0 0 0 0 0 0

 Umgliederungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0

 Stand per 31.12.2019 0 -177'588 0 0 -37'769 0 -7'202'642 -21'658 -7'439'657

     

 Buchwert per 31.12.2019 0 178'145 1 0 182'354 3'407'13 8'574'200 270'713 12'612'550

         

 
 

 
10. Ausserordentliche Geschäftsfälle 

 
Ausserordentliche Geschäftsfälle sind im Anhang offen zu legen und zu erläutern. Dazu gehören Aufwand und Ertrag sowie Investitionsaus-
gaben und –einnahmen, wenn mit ihnen nicht gerechnet werden konnte und sie sich der Einflussnahme und Kontrolle entziehen oder sie 
nicht zum operativen Bereich gehören. Zusätzliche Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen und deren Auflösung, die Bildung und 
Auflösung von Vorfinanzierungen sowie das Abtragen eines Bilanzfehlbetrages sind ebenfalls ausserordentliche Geschäftsfälle (vgl. Art. 12 
FHG). 
 
Wie in den Vorjahren und wie Budget 2019 vorgesehen wurden Vorfinanzierungen gebildet. Dabei wurden bestehende Vorfinanzierungen um 
insgesamt Fr. 6 Mio. aufgestockt. Diese sind gemäss Praxisempfehlung Nr. 8 des Amts für Gemeinden Graubünden, Abschnitt 3.2 als aus-
serordentlicher Aufwand zu verbuchen. Zudem wurden total Fr. 1,2 Mio. an zweckgebundenen Vorfinanzierungen von den aufgelösten Frak-
tionen übernommen. Die einzelnen Zugänge sind ersichtlich in Ziffer 2 des Anhangs zur Jahresrechnung. 
 
Im Jahr 2019 wurden zum zweiten Mal in den Vorjahren gebildete Vorfinanzierungen teilweise aufgelöst aufgrund der Inbetriebnahme der 
entsprechenden Projekte. Solche Vorfinanzierungen werden über die Nutzungsdauer der wichtigsten Anlagekategorie der jeweiligen Investi-
tion aufgelöst. Im Jahr 2019 betrug die Auflösung insgesamt Fr. 399'000, vgl. Eigenkapitalnachweis gemäss Ziffer 2 des Anhangs zur Jah-
resrechnung. Diese Auflösungen sind gemäss Praxisempfehlung Nr. 8 des Amts für Gemeinden Graubünden, Abschnitt 3.4 als ausseror-
dentlicher Ertrag zu verbuchen.   
 
Ferner wurde im Zusammenhang mit den WEKO-Untersuchungen im Bereich Strassenbau im Kanton Graubünden eine ausserordentliche 
Entschädigung von Fr. 77'571.30 verbucht. 
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11. Zugesicherte Beiträge von Bund, Kanton und Dritten 
 
Ein erfolgswirksamer Ausweis im Zeitpunkt der Zusicherung von Beiträgen von Bund, Kanton und Dritten für Investitionsausgaben der Ge-
meinde ist unter Umständen administrativ nur schwer zu handhaben, weshalb solche zugesicherten Beiträge lediglich im Anhang zur Jahres-
rechnung aufzuführen sind (Art. 27 FHVG). 
 
Bis zum Jahresende 2019 wurden folgende Beiträge zugesichert:  

 
Kostenstelle/ 
Konto Nr. 

Bereich Bezeichnung Betrag in Fr.

4108404.002 - 6340.02 Loipenausbau Beitrag Anlagefonds 420'000

4108404.002 - 6350.01 Loipenausbau Beitrag DDO (Versicherungen)  270'000

4108404.002 - 6360.02 Loipenausbau Beitrag Casinofonds 420000

4207420.004 - 6310.01 Lawinenverbauung Duchli zugesicherte Beiträge gemäss Bauprogramm 2019 39'282

4208200.001 - 6310.01 Waldweg Dürrwald zugesicherte Beiträge gemäss Bauprogramm 2019 66'544

4208200.004 - 6310.01  Schutzwald/Waldschäden zugesicherte Beiträge gemäss Bauprogramm 2019 276'463

5207410.001 - 6300.01 Revitalisierung Dischmabach Bundesbeitrag (max. Fr. 1'390'400 ./. Beiträge in 2018 und 2019 Fr. 646'671 743'729 

5207410.001 - 6310.01 Revitalisierung Dischmabach Kantonsbeitrag (max. Fr. 617‘800. ./. Beiträge in 2018 und 2019 Fr. 325'961 291'839

5207410.001 - 6340.01 Revitalisierung Dischmabach Beitrag aus naturemade star Fonds des EWZ max. 510‘000

5308402.001/.007 - 6310.01  Sanierung Eisstadion 
Regierungsbeschluss vom 4. Juli 2017 (Fr. 5'000'000 oder höchstens 20 % der anre-
chenbaren Kosten, abzüglich Teilzahlung 2019 von Fr. 3'700'000) 

1'300'000

5308402.001/.007 - 6340.02  Sanierung Eisstadion 
Beitrag Anlagefonds gemäss Beschluss Grosser Landrat vom 6. Juli 2017  
(10 Jahre à Fr. 400'000, Auszahlung der Jahrestranche erstmals ab 2018) 

3'200'000

 
 

 
12. Branchenregelungen für die linearen Abschreibungen  
 
Gemäss Ziffer 2.2.1 des Anhangs der Verordnung des Eidgenössischen Departements für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation 
(UVEK) über das Rechnungswesen der konzessionierten Unternehmen (SR 742.221) werden die Autobusse der Davoser Verkehrsbetriebe 
ab dem Anschaffungsjahr 2017 über 14 Jahre linear abgeschrieben. 
 
Per 31.12. 2018 wurden die vorhandenen Buchwerte der Autobusse, die unter HRM1 bis 2016 angeschafft wurden, vollständig zusätzlich 
abgeschrieben (Fr. 2'241'137.78). Dies im Einklang mit allen Mobilien, Fahrzeugen und EDV-Anlagen der übrigen Abteilungen der Gemeinde 
mit Anschaffungsjahr bis 2016. Durch diese Zusatzabschreibung im Jahr 2018 werden in den Folgejahren ab 2019 keine Abschreibungen 
mehr auf dem Fahrzeugbestand bis 2016 verbucht.  
 
Aufgrund der kantonalen Übergangsbestimmungen darf das zum Zeitpunkt der Einführung von HRM2 bestehende Vermögen längstens über 
12 Jahre abgeschrieben werden (siehe auch nächste Ziffer 13). Im Fall der Gemeinde Davos, wo HRM2 per 1.1.2017 eingeführt wurde, also 
längstens bis 2028. Wenn man die gesamte Zusatzabschreibung 2018 von Fr. 2'241'137.78 teilt durch die verbleibenden Folgejahre ab 
1.1.2019 bis 2028, also durch 10 Jahre, so ergibt sich eine jährlich gleichbleibende Auflösung von stillen Reserven im Umfang von Fr. 
224'113.78.  
 
In dieser summarischen Berechnung nicht berücksichtigt sind  

- die unterschiedlichen Ausgaben pro Anschaffungsjahr, z.B. Solobus vs. Gelenkbus 
- der Umstand, dass in den Jahren 2011 und 2013 keine Ersatzbeschaffung getätigt wurde 
- Die Nutzungsdauer von 14 Jahren gemäss der einleitend erwähnten Verordnung des UVEK 

 
Wenn die effektiven Anschaffungen seit 2006 pro Jahr und eine Nutzungsdauer von 14 Jahren berücksichtigt werden, so ergibt sich für das 
Jahr 2019 eine Auflösung von stillen Reserven im Umfang von Fr. 380'756. 
 
 

 
13. Sonderbehandlung von Verwaltungsvermögen beim Übergang zum HRM2 
 
Das beim Übergang vorhandene Verwaltungsvermögen ist nicht neu zu bewerten. Es ist linear während längstens 12 Jahren abzuschreiben. 
Wesentliche Investitionen der letzten 5 Jahre vor Einführung von HRM2 oder solche, deren Restnutzungsdauer wesentlich über die Über-
gangsphase von 12 Jahre hinausreicht, können gesondert behandelt werden. Eine allfällige Sonderbehandlung des Verwaltungsvermögens 
ist im Anhang aufzuführen (Art. 32 Abs. 2 FHVG). 
 
Beim Übergang zum HRM2 erfolgte keine Sonderbehandlung. 
 
 

 
14. Bewertung Sachanlagen Finanzvermögen – Abweichungen vom Verkehrswert 
 
Die Liegenschaften (Grundstücke und Gebäude) des Finanzvermögens sind mindestens alle zehn Jahre zum Marktwert am Bilanzierungs-
stichtag zu bewerten (vgl. Art. 26 Abs. 2 FHG, Art. 20 FHVG). Wenn für eine Liegenschaft des Finanzvermögens eine amtliche Verkehrswert-
schätzung vorliegt, so kann der Wert dieser Schätzung übernommen werden.  
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Die Bewertung sämtlicher per 31. Dezember 2019 im Finanzvermögen bilanzierten Liegenschaften basiert auf amtlichen Verkehrswertschät-
zungen des kantonalen Amts für Immobilienbewertung aus den Jahren 2014 und 2017 sowie 2018. Die Schätzungen der von den aufgelösten 
Fraktionen übernommenen zwei Liegenschaften im Finanzvermögen stammen aus den Jahren 2009 und 2012. 
 
 

 
15. Angaben zum nicht bilanzierten Nutzungsvermögen 
 
Die Bilanzierung des Nutzungsvermögens erfolgt gemäss rechtmässigem Eigentum bei der Bürgergemeinde oder bei der politischen Ge-
meinde. Wo das Nutzungsvermögen der politischen Gemeinde nicht im Verwaltungsvermögen bilanziert ist, ist es im Anhang aufzuführen 
(Art. 27 FHVG). 
 

Parzellen Bezeichnung Fläche in m2

Diverse Diverse Alpflächen, Alphütten, Weiden und Wald -

 
 

 
16. Verpflichtungskreditkontrolle  
 
Es sind Kontrollen über die eingegangenen Verpflichtungen, die Beanspruchung der Kredite, die erfolgten Zahlungen sowie die Aufteilung 
von Rahmenkrediten auf die Einzelvorhaben zu führen (Art. 7 FHVG). Diese Verpflichtungskreditkontrolle ist im Anhang zu publizieren (Art. 
27 FHVG). Die in der folgenden Tabelle in den Spalten Kreditsumme und Kreditkontrolle aufgeführten Beträge verstehen sich in Fr. Tausend. 

 
 
 
 

Kreditbeschluss 
  
  
  

Investitionsrechnung 

Kreditkontrolle   

Ausgaben Einnahmen    

Stand  Stand Stand   Stand Verfügbarer  

Datum Organ  B / N * Kreditsumme Dep. 
Kostenstelle - 
Konto Nr. 

Objektbezeichnung 
01.01.
2019

IR 
2019

31.12.
2019

01.01. 
2019 

IR 
2019 

31.12.
2019

Restkredit  

06.12.
2012 

P B 4’800 4’800 4 
4207420.001 - 
5030.01 bzw. 
760.501.03 

Lawinenverbauung 
Dorfberg  

3’723 200 3’923      877 877 

21.05.
2015 

P B 2’700 

2’887 4 
4208200.001 - 
5010.01 bzw. 
810.501.02 

Waldweg Dürrwald 
Waldweg Dürrwald, 
Nachtragsprojekt 

1’910 649 2’559      328 328 
23.08.
2018 

P B 187  

23.11.
1997 

U 

N 590 590 4 

4108404.002 - 
5030.01 bis 
6360.02 
bzw. 341.565.01, 
.660.03, .661.03, 
.669.04 

NASAK-/KASAK-
Projekte Langlauf zu 
Lasten Gemeinde  
 

2’565 253 2’818 1’993 655  2’648 420 420  

27.08.
2015 

P 

29.10.
2015 

P N 1’771 1’771 4 

enthalten in 
4007101.001/. 
4007101.003 - 
5031.01 bis 
6310.01 bzw. 
700.501.01 und 
.661.01-661.04 

Übernahme und 
Neubau Wasserver-
sorgung Büelen 

2'510 0 2'510 1'518  0  1'518 779 779 *1)

28.02.
2016 

U B 3’050 

3’850 5 

5308404.001 - 
5040.01 bzw. 
341.503.09 

Abbruch und Neubau 
Langlaufzentrum  

2’977 311 3288      -238 

-87 *2)

28.02.
2016 

U B 800 
5002170.001 - 
5040.01 bzw. 
217.503.20 

Abbruch und Neubau 
Kindergarten Herti 

637 12 649      151 

17.03.
2016 

P B 6’900 6’900  
10840.01/5196
000010 bzw. 
967.503.01 

Sanierung Liegen-
schaften Riedstrasse 
14, 14A und 16 

6’849 0 6’849      51 51

21.04.
2016 

P B 3’720 3’720 4 
4208200.004 - 
5050.01 bzw. 
810.505.01 

Schutzwaldpflege 
und Waldschäden 
2016-2019 

2’532 1’174 3’706      14 14 

03.11.
2016 

P B 2’300 2’300 4 
4107301.001 - 
5033.01 

Umsetzung des Ab-
fallkonzeptes mit 
Tiefsammelsystemen 

134 72 206      2’094 2’094

06.07.
2017 

P B 22’135 

25’550 5 

5308402.001 - 
5040.01 bzw. 
341.503.10 

Sanierung Eisstadion 
Davos (gebundene 
Kosten) 

9’236 8'719 17’955      4'180 

4’184 *3)
24.09.
2017 

U B 3’415 
5308402.007 - 
5040.01  

Sanierung Eisstadion 
Davos (nicht gebun-
dene Kosten) 

310 3'101 3'411      4

28.09.
2017 

P B 3’460 3’460 4 
4207410.003 - 
5020.01 bzw. 
750.501.11 

Verbauung  
Totalpbach 

1’652 857 2’509      951 951 

28.09.
2017 

P B 820 820 4 
4207420.003 - 
5030.01 

Breitzug, künstliche 
Lawinenauslösung 
mit Sprengmasten  

649 0 649      171 171
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02.11.
2017 

P B 170 170 4 
4207420.002 - 
5030.01 

Gleitschneeschutz-
verbauung Meierhof 

126 1 127      43 43

22.03.
2018 

P B 462 462 4 
4207410.008 - 
5020.01 

Bachkanalanpas-
sung Vaillant Arena 

298 8 306      156 156 

05.07.
2018 

P B 950 950 4 
4207410.006 - 
5020.01 

Hochwasserschutz 
Stützbach „Stückji“ 

478 223 701      249 249 

23.08.
2018 

P B 590 590 4 
4207410.007 - 
5020.01 

Hochwasserschutz 
Sertigbach „Hinter 
den Eggen“ 

242 162 404      186 186

27.09.
2018 

P B 370 

1’285 5 

5203413.002 

Ersatzbau Jagd-
schiessanlage Land-
gut (gebundene Kos-
ten) 

37 363 400      -30 

104
27.09.
2018 

P N 185 5203413.002 
Sanierung alte Ku-
gelfänge Landgut 
(gebundene Kosten) 

210 0 210 0 129 129 104

27.09.
2018 

P B 730 5203413.004  

Ersatzbau Jagd-
schiessanlage Land-
gut (nicht gebundene 
Kosten) 

0 700 700      30 

27.09.
2018 

P B 5’717 

25’987 5 

5002170.004/ 
5006151.001/ 
5006156.001 - 
5040.01 

Neues Ortszentrum 
Arkaden (gebundene 
Kosten) 

0 1'666 1'666      4’051

16’667 *4)

25.11.
2018 

U B 20’270 

5002170.004/ 
5006151.001/ 
5006156.001 - 
5040.01 

Neues Ortszentrum 
Arkaden (nicht ge-
bundene Kosten) 
 
(jeweils inkl. Neubau 
Dreifachturnhalle) 

620 7'034 7'654      12’616

06.12.
2018 

P B 1’300 1’300  
4208200.002 - 
5010.01 

Waldweg Ronen-
wald, Projektgeneh-
migung und Rah-
menkredit 

29 364 393      907 907

10.01.
2019 

P B 390 390 4 
4208200.003 - 
5010.01 

Instandstellung Er-
schliessungen 
2019/20 (Rüti-
wald/Silberberg) 

0 290 290      100 100 

14.03.
2019 

P B 5’000 

13’875 
 

5 

5002170.002 -
5040.01 
5102170.002 - 
5040.01 

Sanierung Schul-
haus Bünda (gebun-
dene Kosten) 

0 0 0      5’000 

13’070
14.03.
2019 

P B 875 
Planungskosten 
Schulhaus Bünda  

0 805 805      70

19.05.
2019 

U B 8’000 

Erweiterungsbau 
Schulhaus Bünda 
(nicht gebundene 
Kosten) 

0 0 0      8’000

27.06.
2019 

P B 500 

2’500 

2 
2202511.001-
5660.01 

Sportgymnasium, Er-
weiterung Färbi 

0 0 0      500 

2’500 
15.09.
2019 

U B 2’000  10710.01 

Sportgymnasium, 
Darlehen Erweite-
rung Castelmont  
(Finanzvermögen) 

0 0 0      2’000 

03.10.
2019 

P B 1’850 1’850 5 
5008405.001 - 
5030.01 

Davosersee, Steige-
rung touristische 
Nutzung 

0 0 0      1’850 1’850 

07.11.
2019 

P B 2’000     
1904110.001 - 
5440.01 

Spital Davos AG, 
Darlehen (max. Fr. 2 
Mio.) 

0 1’400 1’400      600 600 

          

Organ: U = Urne, P = Parlament  

* Brutto- / Nettokredit: Wird der Kredit netto beschlossen, sind die Einnahmen ebenfalls zu berücksichtigen.  

 
 
*1) Wasserversorgung Büelen  
Die Anfangsbestände per 1.1.2019 in dieser Tabelle wurden angeglichen an die definitive Bauabrechnung, die dem Grossen Landrat im 1. Semester 2020 vorgelegt wird. Dadurch 
erhöhen sich die Ausgaben per 1.1.2019 um rund Fr. 0,771 Mio. gegenüber dem per 31.12.2018 ausgewiesenen Wert von Fr. 1,739 Mio. Der Grund dieses Anstiegs liegt 
insbesondere in der Tatsache, dass die Bauabrechnung auch die Kosten für die Hydrantenanlage Büelen beinhaltet. Diese Kosten wurden aber auf einer anderen Kostenstelle 
(4007101.003) verbucht und waren deshalb nicht in den Verpflichtungskreditkontrollen 2017 und 2018 enthalten. 
Auf der anderen Seite steigen die Einnahmen per 1.1.2019 um rund Fr. 1,424 Mio. Nebst GVG- und Anschlussbeiträgen ist darin der Beitrag des Fonds für öffentliche und private 
Werke von Fr. 1 Mio. zur Deckung der Zusatzabschreibung enthalten, wie im Kreditantrag an den Grossen Landrat vom 9.10.2015 auf den Seiten 4 und 5 erwähnt. 
 

*2) Neubau Langlaufzentrum 
Der Anfangsbestand per 1.1.2019 in dieser Tabelle wurde angeglichen an die definitive Bauabrechnung, die dem Grossen Landrat voraussichtlich im 1. Semester 2020 vorgelegt 
wird. Dadurch reduzieren sich die Ausgaben per 1.1.2019 um rund Fr. 0,142 Mio. gegenüber dem per 31.12.2018 ausgewiesenen Wert von Fr. 3,119 Mio. Hintergrund sind 
Vorprojektkosten z.B. für Variantenvergleich, die nicht dem Verpflichtungskredit anzurechnen sind. 
 

*3) Eisstadion 
Von den gebundenen Kosten 2017 sind insgesamt Fr. 1'588'623 bis zur Volksabstimmung vom 24.9.2017 angefallen, z.B. Aufnahmen Ist-Zustand Gebäude, Statik, Kontrollbericht 
Dach, Schadstoffscreening sowie deren Vorbereitung, Honorare Teilnehmer, diverse Gutachten wie Dachlawinen, Feuchtemessung der ETH, Sondagen, zusätzliche Varianten 
(Garderoben im Süden, Konzentration Restaurantbetriebe im Norden), statische Optimierung etc. Diese Kosten sind nicht Gegenstand des Verpflichtungskredits und werden bei 
der Kreditabrechnung nach Bauabschluss nicht miteinbezogen. Deshalb wird in dieser Tabelle der Anfangsbestand per 1.1.2019 gegenüber dem per 31.12.2018 ausgewiesenen 
Betrag (Fr. 10,825 Mio.) reduziert auf Fr. 9,236 Mio.  
 

*4) neue Dreifachturnhalle (Teil der Abstimmungsvorlage "Neues Ortszentrum Arkaden") 
Von den Ausgaben 2019 sind total Fr. 761'235.70 dem Variantenstudium bzw. dem Vorprojekt zuzuordnen. Dabei handelt es sich insbesondere um die Aufwände, die nach der 
Volksabstimmung bis zum Abschluss des Vorprojekts angefallen sind, wie Aufnahmen Ist-Zustand Gebäude, diverse Kontrollberichte, Wettbewerb, Sondagen sowie zwei kom-
plette Überarbeitungen/Neuanordnung der Räume und Variantenstudium bezüglich Höhenlage. Diese Kosten sind nicht Gegenstand des Verpflichtungskredits und werden bei 
der Kreditabrechnung nach Bauabschluss nicht miteinbezogen. Deshalb werden in dieser Tabelle die Ausgaben 2019 von Fr. 5,758 Mio. laut Investitionsrechnung reduziert auf 
Fr. 4,997 Mio. Davon werden 1/3 als gebundene Ausgaben zugeordnet (Verhältnis für dieses Teilprojekt gemäss Abstimmungsbotschaft zur Abstimmung vom 25.11.2018). 
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Gemeinde Davos 
Davos Platz 

Bericht der Revisionsstelle 
an die Geschäftsprüfungskommission und den 
Grossen Landrat 

zur Jahresrechnung 2019 



 
 

 
PricewaterhouseCoopers AG, Gartenstrasse 3, Postfach, 7001 Chur 
Telefon: +41 58 792 66 00, Telefax: +41 58 792 66 10, www.pwc.ch 

PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied eines globalen Netzwerks von rechtlich selbständigen und voneinander unabhängigen Gesellschaften. 

Bericht der Revisionsstelle 
an die Geschäftsprüfungskommission und den Grossen Landrat 

der Gemeinde Davos 

Davos Platz 

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung 

Als Revisionsstelle haben wir auftragsgemäss die beiliegende Jahresrechnung der Gemeinde Davos, bestehend aus 
Bilanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang für das am 31. Dezember 2019 abge-
schlossene Rechnungsjahr geprüft.   

Verantwortung des Kleinen Landrat 
Der Kleine Landrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den kantonalen und kommunalen 
gesetzlichen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Auf-
rechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentli-
chen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Kleine Landrat für die Aus-
wahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzun-
gen verantwortlich. 

Verantwortung der Revisionsstelle 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. Wir ha-
ben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und dem Schweizer Prüfungshinweis 60 
«Prüfung und Berichterstattung des Abschlussprüfers einer Gemeinderechnung» und im Sinne der Richtlinien über die 
Tätigkeit der Geschäftsprüfungskommission und der Revisionsstelle vom 16. Dezember 2014 vorgenommen. Nach die-
sem Prüfungshinweis haben wir die beruflichen Verhaltensanforderungen einzuhalten und die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Anga-
ben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in 
der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im 
pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in 
der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der 
Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Um-
ständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Existenz und Wirk-
samkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der 
angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung 
der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 

Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2019 abgeschlossene Rechnungs-
jahr den gesetzlichen Vorschriften. 
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Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften 

Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG), die Fachkunde 
und die Unabhängigkeit gemäss den gesetzlichen Vorschriften erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht ver-
einbaren Sachverhalte vorliegen. 

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

 

PricewaterhouseCoopers AG 

Dr. Hans Martin Meuli Martina Fetz 

Revisionsexperte 
Leitender Revisor 

Revisionsexpertin 

Chur, 27. April 2020 

Beilagen: 

• Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang) 



Gemeinde Davos Gemeinde Davos
Bilanz

Bezeichnung Rechnung Rechnung
31.12.2019 31.12.2018

1 AKTIVEN 357'759'656.48 333'784'743.95

10 Finanzvermögen 218'579'262.13 218'441'546.13

100 Flüssige Mittel 41'279'285.68 18'825'907.53
1000 Kasse 72'787.20 66'085.95
1001 Post 13'289'198.07 5'860'449.82
1002 Bank 27'905'614.25 12'873'273.65
1004 Debit- und Kreditkarten 11'686.16 26'098.11

101 Forderungen 50'182'279.47 79'188'037.07
1010 Lieferungen/Leistungen gegenüber Dritten 14'276'127.57 8'754'515.39
1011 Kontokorrente mit Dritten 1'302'313.72 33'533'840.85
1012 Steuerforderungen 34'060'965.73 36'195'235.88
1015 Interne Kontokorrente 151'428.15 110'984.85
1016 Vorschüsse für vorläufige Verwaltungsausgaben 23'882.90 57'145.30
1019 Übrige Forderungen 367'561.40 536'314.80

102 Kurzfristige Finanzanlagen 103'448.30 13'500.00
1020 Kurzfristige Darlehen 103'448.30 13'500.00

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 7'631'263.30 4'746'376.38
1040 Aktive Rechnungsabgrenzungen Erfolgsrechnung 2'763'484.85 4'479'998.38
1046 Aktive Rechnungsabgrenzungen Investitionsrechnung 4'867'778.45 266'378.00

106 Vorräte und angefangene Arbeiten 1'108'655.98 1'004'290.35
1060 Handelswaren 191'961.43 150'482.25
1061 Roh- und Hilfsmaterial 569'246.55 557'000.75
1062 Halb- und Fertigfabrikate 347'448.00 296'807.35

107 Langfristige Finanzanlagen 9'079'715.30 9'345'571.60
1070 Aktien und Anteilscheine 9'079'715.30 9'255'571.60
1071 Verzinsliche Anlagen 0.00 90'000.00

108 Sachanlagen FV 109'194'614.10 105'317'863.20
1080 Grundstücke FV 4'988'200.00 4'988'200.00
1084 Gebäude FV 104'206'414.10 100'329'663.20

14 Verwaltungsvermögen 139'180'394.35 115'343'197.82

140 Sachanlagen VV 126'567'844.35 102'777'603.25
1400 Grundstücke VV unüberbaut 40'266.25 25'503.15
1401 Strassen / Verkehrswege 18'894'162.00 16'019'214.55
1402 Wasserbau 2'013'600.25 462'562.00
1403 Übrige Tiefbauten 25'253'331.35 22'215'185.65
1404 Hochbauten 66'287'780.45 58'097'770.00
1405 Waldungen 668'098.00 279'808.00
1406 Mobilien VV 4'399'337.00 3'056'173.00
1407 Anlagen im Bau VV 9'011'269.05 2'621'386.90

142 Immaterielle Anlagen 360'500.00 317'516.00
1420 Software 178'145.00 215'622.00
1421 Lizenzen, Nutzungsrechte, Markenrechte 1.00 1.00
1429 Übrige immaterielle Anlagen 182'354.00 101'893.00

144 Darlehen 3'407'137.00 2'093'370.00
1444 Darlehen an öffentlichen Unternehmungen 3'155'137.00 1'838'370.00
1445 Darlehen an private Unternehmungen 252'000.00 255'000.00

145 Beteiligungen 8'574'200.00 9'876'686.57
1454 Beteiligungen an öffentliche Unternehmungen 8'574'200.00 9'876'686.57

146 Investitionsbeiträge 270'713.00 278'022.00
1462 Investitionsbeiträge an Gemeinden und

Gemeindezweckverbände
240'500.00 247'000.00

1464 Investitionsbeiträge an öffentliche Unternehmungen 30'213.00 31'022.00
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Gemeinde Davos Gemeinde Davos
Bilanz

Bezeichnung Rechnung Rechnung
31.12.2019 31.12.2018

2 PASSIVEN -357'759'656.48 -333'784'713.95

20 Fremdkapital -132'296'427.26 -129'443'596.12

200 Laufende Verbindlichkeiten -25'673'321.70 -17'964'826.23
2000 Lieferungen/Leistungen von Dritten -20'426'641.20 -13'197'979.10
2001 Kontokorrente mit Dritten -3'683'402.50 -4'238'010.10
2002 Steuern -219'771.50 -162'942.45
2003 Erhaltene Anzahlungen von Dritten -66'957.70 -191'743.90
2005 Interne Kontokorrente -46'783.70 1'530.75
2006 Depotgelder und Kautionen -1'121'693.70 -41'236.55
2009 Übrige Verpflichtungen -108'071.40 -134'444.88

204 Passive Rechnungsabgrenzung -4'158'199.31 -4'009'354.15
2040 Passive Rechnungsabgrenzungen Erfolgsrechnung -3'925'053.26 -3'959'354.15
2046 Passive Rechnungsabgrenzungen Investitionsrechnung -233'146.05 -50'000.00

205 Kurzfristige Rückstellungen -925'387.10 -860'620.75
2050 Mehrleistungen des Personals -925'387.10 -860'620.75

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten -98'772'776.60 -103'894'886.35
2064 Darlehen, Schuldscheine -98'687'276.60 -103'791'636.35
2069 Übrige langfristige Finanzverbindlichk. -85'500.00 -103'250.00

209 Verbindlichkeiten gegenüber Spezialfinanzierungen und
Fonds im Fremdkapital

-2'766'742.55 -2'713'908.64

2091 Verbindlichkeiten gegenüber Fonds im FK -2'766'742.55 -2'713'908.64

29 Eigenkapital -225'463'229.22 -204'341'117.83

290 Verpflichtungen (-) bzw. Vorschüsse (+) gegenüber
Spezialfinanzierungen

-24'024'678.83 -22'306'478.59

2900 Spezialfinanzierungen im EK -24'024'678.83 -22'306'478.59

291 Fonds -12'333'472.04 -12'139'281.95
2910 Fonds im Eigenkapital -11'129'552.02 -10'879'755.88
2911 Legate und Stiftungen o. Rechtspers. im EK -1'203'920.02 -1'259'526.07

293 Vorfinanzierungen -43'006'000.00 -36'205'000.00
2930 Vorfinanzierungen -43'006'000.00 -36'205'000.00

296 Neubewertungsreserve Finanzvermögen -2'885'999.00 0.00
2960 Neubewertungsreserve Finanzvermögen -2'885'999.00 0.00

299 Bilanzüberschuss -143'213'079.35 -133'690'357.29
2990 Jahresergebnis -9'522'722.06 -218'185.68
2999 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre -133'690'357.29 -133'472'171.61
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Gemeinde Davos Gemeinde Davos
dreistufige Erfolgsrechnung

Bezeichnung Rechnung Budget Rechnung
2019 2019 2018

Betrieblicher Aufwand 107'933'269.46 108'639'500 108'141'037.87
30 Personalaufwand 31'833'598.36 31'388'400 30'711'518.55
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 26'054'836.09 23'951'900 22'076'577.52
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 9'165'290.10 15'722'800 14'920'696.10
35 Einlagen in Fonds / Spezialfinanzierungen 2'637'688.46 2'115'000 3'944'922.29
36 Transferaufwand 26'514'944.02 25'615'400 26'027'835.41
37 Durchlaufende Beiträge 0.00 0 0.00
39 Interne Verrechnungen 11'726'912.43 9'846'000 10'459'488.00

Betrieblicher Ertrag -118'607'286.68 -111'062'100 -111'482'578.46
40 Fiskalertrag -69'147'735.34 -65'277'300 -65'795'154.99
41 Regalien und Konzessionen -2'811'206.60 -2'670'200 -2'370'003.80
42 Entgelte -20'814'323.32 -20'015'100 -19'543'627.89
43 Verschiedene Erträge -1'759'182.24 -1'071'000 -1'189'619.30
45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen -2'213'244.47 -2'236'700 -1'705'122.32
46 Transferertrag -10'134'682.28 -9'945'800 -10'419'562.16
47 Durchlaufende Beiträge 0.00 0 0.00
49 Interne Verrechnungen -11'726'912.43 -9'846'000 -10'459'488.00

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -10'674'017.22 -2'422'600 -3'341'540.59

34 Finanzaufwand 3'369'577.71 3'388'300 4'496'289.16

44 Finanzertrag -7'741'711.25 -6'712'200 -6'994'797.25

Ergebnis aus Finanzierung -4'372'133.54 -3'323'900 -2'498'508.09

OPERATIVES ERGEBNIS (1. Stufe) -15'046'150.76 -5'746'500 -5'840'048.68

38 Ausserordentlicher Aufwand 6'000'000.00 6'000'000 7'490'000.00

48 Ausserordentlicher Ertrag -476'571.30 -440'000 -1'868'137.00

AUSSERORDENTLICHES ERGEBNIS (2. Stufe) 5'523'428.70 5'560'000 5'621'863.00

GESAMTERGEBNIS (3. Stufe) -9'522'722.06 -186'500 -218'185.68
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Gemeinde Davos Gemeinde Davos
Investitionsrechnung - Artengliederung

Bezeichnung Rechnung Budget Rechnung
2019 2019 2018

Nettoinvestitionen 34'270'269.20 36'415'700 21'526'956.65

5 Investitionsausgaben 47'652'412.80 48'395'500 31'115'476.40

50 Sachanlagen 44'937'949.65 47'480'500 30'914'126.95
52 Immaterielle Anlagen 251'643.85 415'000 153'398.75
54 Darlehen 1'400'000.00 0 0.00
56 Eigene Investitionsbeiträge 1'062'819.30 500'000 47'950.70

6 Investitionseinnahmen -13'382'143.60 -11'979'800 -9'588'519.75

60 Übertragung von Sachanlagen VV ins Finanzvermögen -1'245'200.00 -1'400'000 -86'539.30
63 Investitionsbeiträge -12'050'710.60 -10'493'500 -5'412'379.45
64 Rückzahlung von Darlehen -86'233.00 -86'300 -4'089'601.00
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Selbstfinanzierung HRM2 26’023’251.72 26’516’198.41

Geldfluss (Cashflow) aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen -38’730’536.60 -21’423’533.25

Geldfluss (Cashflow) aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen -1’007’309.20 -865’215.65

























Gemeinde Davos

Konto Nr. Bezeichnung 2014 2015 2016 2017 2018 2019 ø2016-2019

+ 20 Fremdkapital 132'918'986 134'570'132 129'443'596 132'296'427 132'307'285

- 10 Finanzvermögen 208'868'413 218'610'822 218'441'516 218'579'262 216'125'003

= Nettoschuld 0 0 -75'949'427 -84'040'690 -88'997'920 -86'282'835 -83'817'718

= ständige Wohnbevölkerung STATPOP 11'060 10'937 10'899 10'820 10'929

11057 11057 10987 *1)

11057

=
Nettoschuld in CHF pro Einw. 
(Nettoschuld / ständige Wohnbevölkerung)

-6'867 -7'684 -8'166 -7'974 -7'669

ø2014-2018

kantonaler Durchschnitt HRM2-Gemeinden -3'549 -5'799 -5'933 -6'001 -6'707 -5'598

Anzahl Bündner HRM2-Gemeinden 7 21 30 51 104

Quelle: https://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/dfg/afg/gemeinden/UnsereGemeinden/Seiten/InfoSeiteNeu.aspx, pdf-Infoblatt "Kanton Graubünden"

'*1) ständige Wohnbevölkerung bis 2018 gemäss kantonaler Statistik. Wert für 2019 gemäss Statistik der Einwohnerkontrolle Davos, da der kantonale Wert noch nicht vorliegt.

Definition:

Aussage:

Richtwerte:
< 0 Nettovermögen
0 - 1'000 geringe Verschuldung
1'001 - 2'500 mittlere Verschuldung
2'501 - 5'000 hohe Verschuldung
> 5'000 sehr hohe Verschuldung

Die Nettoschuld pro Einwohner wird als Gradmesser für die Verschuldung 
verwendet. Ein negativer Wert entspricht einem Nettovermögen pro 
Einwohner.

Fremdkapital abzüglich Finanzvermögen, geteilt 
durch die Anzahl der Einwohner gemäss STATPOP.

Nettoschuld in Fr. pro Einwohner
(- = Nettovermögen)

(Bilanzwerte nach HRM2 sind erst ab 
31.12.2016 bzw. 1.1.2017 verfügbar)
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Selbstfinanzierungsgrad

Konto Nr. Bezeichnung 2014 2015 2016 2017 2018 Budget 2019 2019 ø2015-2019

+ 4 Ertrag 119'659'558 122'503'062 116'089'530 120'345'513 118'214'300 126'825'569 121'084'646

- 3 Aufwand 119'501'872 122'333'909 115'910'854 120'127'327 118'027'800 117'302'847 119'035'362

= Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung 0 157'686 169'153 178'675 218'186 186'500 9'522'722 2'049'285

+ 33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 18'874'896 24'133'649 11'397'816 14'920'696 15'722'800 9'165'290 15'698'469

+ 35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 4'934'369 4'863'347 4'044'433 3'944'922 2'115'000 2'637'688 4'084'952

- 45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 3'219'706 7'340'503 2'443'086 1'705'122 2'236'700 2'213'244 3'384'332

+ 364 Wertberichtigungen Darlehen Verwaltungsvermögen 36'500 34'300 0 0 0 0 14'160

+ 365 Wertberichtigungen Beteiligungen Verwaltungsvermögen 1'218'921 851'390 3'974'948 1'925'208 1'050'000 1'302'487 1'854'591

+ 366 Abschreibungen Investitionsbeiträge 4'799'999 0 7'040 7'309 7'100 7'309 964'331

+ 383 Zusätzliche Abschreibungen 0 0 0 0 0 0 0

+ 387 0 0 0 0 0 0 0

+ 388 Abtragung Bilanzfehlbetrag 0 0 0 0 0 0 0

+ 389 Einlagen in das Eigenkapital (z.B. Bildung von Vorfinanzierungen) 6'000'000 8'000'000 9'000'000 7'490'000 6'000'000 6'000'000 7'298'000

- 483 Auflösung zusätzliche Abschreibungen 0 0 0 0 0 0 0

- 485 Ausserordentliche Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 0 0 0 0 0 0 0

- 487 0 0 0 0 0 0 0

- 489 161'342 480'000 0 285'000 440'000 399'000 265'068

- 4490 Aufwertungen Verwaltungsvermögen 0 0 0 0 0 0 0

= Selbstfinanzierung 0 32'641'324 30'231'336 26'159'827 26'516'198 22'404'700 26'023'252 28'314'387

+ 5 Investitionsausgaben 20'752'096 20'121'853 24'065'490 31'115'476 48'395'500 47'652'413 28'741'466

- 6 Investitionseinnahmen 5'822'000 6'310'138 5'979'279 9'588'520 11'979'800 13'382'144 8'216'416

= Nettoinvestitionen 0 14'930'097 13'811'715 18'086'212 21'526'957 36'415'700 34'270'269 20'525'050

=
Selbstfinanzierungsgrad 
(Selbstfinanzierung / Nettoinvestitionen)

218.63% 218.88% 144.64% 123.18% 61.52% 75.94% 137.95%

ø2014-2018
kantonaler Durchschnitt HRM2-Gemeinden 286.31% 169.84% 144.62% 139.18% 115.24% 171.04%
Anzahl Bündner HRM2-Gemeinden 7 21 30 51 104

Quelle: https://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/dfg/afg/gemeinden/UnsereGemeinden/Seiten/InfoSeiteNeu.aspx, pdf-Infoblatt "Kanton Graubünden"

Definition:
Selbstfinanzierung in Prozenten der Nettoinvestitionen.

Aussage:

Richtwerte:
> 100% ideal
80% - 100% gut bis vertretbar
50% - 80% problematisch
< 50% ungenügend

Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt an, in welchem Ausmass Neuinvestitionen 
durch selbsterwirtschaftete Mittel finanziert werden können. Ein 
Selbstfinanzierungsgrad unter 100 Prozent führt zu einer Neuverschuldung. 
Liegt dieser Wert über 100 Prozent, können Schulden abgebaut werden.

Gemeinde Davos

Auflösung zusätzliche Abschreibungen auf Darlehen, Beteiligungen, 
Investitionsbeiträgen
Entnahmen aus dem Eigenkapital (z. B. Auflösung von Vorfinanzie-
rungen)

Zusätzliche Abschreibungen auf Darlehen, Beteiligungen, 
Investitionsbeiträgen
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Selbstfinanzierungsanteil

Konto Nr. Bezeichnung 2014 2015 2016 2017 2018 Budget 2019 2019 ø2015-2019

+ 4 Ertrag 119'659'558 122'503'062 116'089'530 120'345'513 118'214'300 126'825'569 121'084'646

- 3 Aufwand 119'501'872 122'333'909 115'910'854 120'127'327 118'027'800 117'302'847 119'035'362

= Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung 0 157'686 169'153 178'675 218'186 186'500 9'522'722 2'049'285

+ 33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 18'874'896 24'133'649 11'397'816 14'920'696 15'722'800 9'165'290 15'698'469

+ 35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 4'934'369 4'863'347 4'044'433 3'944'922 2'115'000 2'637'688 4'084'952

- 45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 3'219'706 7'340'503 2'443'086 1'705'122 2'236'700 2'213'244 3'384'332

+ 364 Wertberichtigungen Darlehen Verwaltungsvermögen 36'500 34'300 0 0 0 0 14'160

+ 365 Wertberichtigungen Beteiligungen Verwaltungsvermögen 1'218'921 851'390 3'974'948 1'925'208 1'050'000 1'302'487 1'854'591

+ 366 Abschreibungen Investitionsbeiträge 4'799'999 0 7'040 7'309 7'100 7'309 964'331

+ 383 Zusätzliche Abschreibungen 0 0 0 0 0 0 0

+ 387 0 0 0 0 0 0 0

+ 388 Abtragung Bilanzfehlbetrag 0 0 0 0 0 0 0

+ 389 Einlagen in das Eigenkapital (z.B. Bildung von Vorfinanzierungen) 6'000'000 8'000'000 9'000'000 7'490'000 6'000'000 6'000'000 7'298'000

- 483 Auflösung zusätzliche Abschreibungen 0 0 0 0 0 0 0

- 485 Ausserordentliche Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 0 0 0 0 0 0 0

- 487 0 0 0 0 0 0 0

- 489 161'342 480'000 0 285'000 440'000 399'000 265'068

- 4490 Aufwertungen Verwaltungsvermögen 0 0 0 0 0 0 0

= Selbstfinanzierung 0 32'641'324 30'231'336 26'159'827 26'516'198 22'404'700 26'023'252 28'314'387

+ 40 Fiskalertrag 69'063'062 63'956'473 64'026'559 65'795'155 65'277'300 69'147'735 66'397'797

+ 41 Regalien und Konzessionen 2'848'383 3'452'010 2'552'542 2'370'004 2'670'200 2'811'207 2'806'829

+ 42 Entgelte 19'070'383 19'746'885 19'800'611 19'543'628 20'015'100 20'814'323 19'795'166

+ 43 Verschiedene Erträge 971'424 2'108'944 1'205'126 1'189'619 1'071'000 1'759'182 1'446'859

+ 44 Finanzertrag 7'098'921 6'823'313 6'592'732 6'994'797 6'712'200 7'741'711 7'050'295

+ 45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 3'219'706 7'340'503 2'443'086 1'705'122 2'236'700 2'213'244 3'384'332

+ 46 Transferertrag 8'901'054 10'176'100 9'990'755 10'419'562 9'945'800 10'134'682 9'924'431

+ 48 Ausserordentlicher Ertrag 161'342 480'000 0 1'868'137 440'000 476'571 597'210

- 489 Entnahmen aus dem Eigenkapital 161'342 480'000 0 285'000 440'000 399'000 265'068

= Laufender Ertrag 0 111'172'932 113'604'228 106'611'410 109'601'025 107'928'300 114'699'657 111'137'851

=
Selbstfinanzierungsanteil 
(Selbstfinanzierung / Laufender Ertrag)

29.36% 26.61% 24.54% 24.19% 20.76% 22.69% 25.48%

ø2014-2018
kantonaler Durchschnitt HRM2-Gemeinden 26.33% 17.48% 18.72% 19.07% 18.84% 20.09%
Anzahl Bündner HRM2-Gemeinden 7 21 30 51 104

Quelle: https://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/dfg/afg/gemeinden/UnsereGemeinden/Seiten/InfoSeiteNeu.aspx, pdf-Infoblatt "Kanton Graubünden"

Definition:
Selbstfinanzierung in Prozenten des laufenden Ertrags.

Aussage:

Richtwerte:
> 20% gut bis vertretbar
10% - 20% mittel
< 10% schwach

Der Selbstfinanzierungsanteil charakterisiert die Finanzkraft und den 
finanziellen Spielraum einer Gemeinde. Er gibt an, welchen Anteil ihres 
Ertrages die Gemeinde zur Finanzierung ihrer Investitionen aufwenden kann.

Gemeinde Davos

Auflösung zusätzliche Abschreibungen auf Darlehen, Beteiligungen, 
Investitionsbeiträgen
Entnahmen aus dem Eigenkapital (z. B. Auflösung von Vorfinanzie-
rungen)

Zusätzliche Abschreibungen auf Darlehen, Beteiligungen, 
Investitionsbeiträgen
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Kapitaldienstanteil

Konto Nr. Bezeichnung 2014 2015 2016 2017 2018 Budget 2019 2019 ø2015-2019

+ 340 Zinsaufwand 2'794'312 2'511'047 2'057'241 1'642'984 1'322'400 1'341'399 2'069'397

- 440 Zinsertrag 323'063 220'565 129'615 167'044 160'000 177'713 203'600

= Nettozinsaufwand 0 2'471'248 2'290'482 1'927'626 1'475'940 1'162'400 1'163'686 1'865'797

+ 33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 18'874'896 24'133'649 11'397'816 14'920'696 15'722'800 9'165'290 15'698'469

+ 364 Wertberichtigungen Darlehen Verwaltungsvermögen 36'500 34'300 0 0 0 0 14'160

+ 365 1'218'921 851'390 3'974'948 1'925'208 1'050'000 1'302'487 1'854'591

+ 366 4'799'999 0 7'040 7'309 7'100 7'309 964'331

+ 388 Abtragung Bilanzfehlbetrag 0 0 0 0 0 0 0

= Kapitaldienst 0 27'401'564 27'309'821 17'307'430 18'329'153 17'942'300 11'638'772 20'397'348

Zusatzabschreibungen HRM1 (3300.01, 3300.02, 3660.01) 13'239'999 16'084'149 3'600'000 6'196'422 5'700'000 0 6'470'143

Kapitaldienst ohne Zusatzabschreibungen HRM1 14'161'565 11'225'673 13'707'430 12'132'731 12'242'300 11'638'772 13'927'205

+ 40 Fiskalertrag 69'063'062 63'956'473 64'026'559 65'795'155 65'277'300 69'147'735 66'397'797

+ 41 Regalien und Konzessionen 2'848'383 3'452'010 2'552'542 2'370'004 2'670'200 2'811'207 2'806'829

+ 42 Entgelte 19'070'383 19'746'885 19'800'611 19'543'628 20'015'100 20'814'323 19'795'166

+ 43 Verschiedene Erträge 971'424 2'108'944 1'205'126 1'189'619 1'071'000 1'759'182 1'446'859

+ 44 Finanzertrag 7'098'921 6'823'313 6'592'732 6'994'797 6'712'200 7'741'711 7'050'295

+ 45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 3'219'706 7'340'503 2'443'086 1'705'122 2'236'700 2'213'244 3'384'332

+ 46 Transferertrag 8'901'054 10'176'100 9'990'755 10'419'562 9'945'800 10'134'682 9'924'431

+ 48 Ausserordentlicher Ertrag 161'342 480'000 0 1'868'137 440'000 476'571 597'210

- 489 Entnahmen aus dem Eigenkapital 161'342 480'000 0 285'000 440'000 399'000 265'068

= Laufender Ertrag 0 111'172'932 113'604'228 106'611'410 109'601'025 107'928'300 114'699'657 111'137'851

=
Kapitaldienstanteil 
(Kapitaldienst / Laufender Ertrag)

24.65% 24.04% 16.23% 16.72% 16.62% 10.15% 18.35%

= 12.74% 9.88% 12.86% 11.07% 11.34% 10.15% 12.53%

ø2014-2018
kantonaler Durchschnitt HRM2-Gemeinden 5.87% 9.16% 9.93% 9.25% 10.52% 8.95%
Anzahl Bündner HRM2-Gemeinden 7 21 30 51 104

Quelle: https://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/dfg/afg/gemeinden/UnsereGemeinden/Seiten/InfoSeiteNeu.aspx, pdf-Infoblatt "Kanton Graubünden"

Definition:

Aussage:

Richtwerte:
< 5% geringe Belastung
5% - 15% tragbare Belastung
> 15% hohe Belastung

Der Kapitaldienstanteil ist die Messgrösse für die Belastung des Haushaltes 
durch Kapitalkosten. Die Kennzahl gibt Auskunft darüber, wie stark der 
laufende Ertrag durch den Zinsendienst und die Abschreibungen (= 
Kapitaldienst) belastet ist. Ein hoher Anteil weist auf einen enger werdenden 
finanziellen Spielraum hin.

Nettozinsaufwand und die ordentlichen Abschreibungen in 
Prozenten des laufenden Ertrags.

Kapitaldienstanteil ohne Zusatzabschreibungen HRM1
(Kapitaldienst / Laufender Ertrag)
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Zinsbelastungsanteil

Konto Nr. Bezeichnung 2014 2015 2016 2017 2018 Budget 2019 2019 ø2015-2019

+ 340 Zinsaufwand 2'794'312 2'511'047 2'057'241 1'642'984 1'322'400 1'341'399 2'069'397

- 440 Zinsertrag 323'063 220'565 129'615 167'044 160'000 177'713 203'600

= Nettozinsaufwand 0 2'471'248 2'290'482 1'927'626 1'475'940 1'162'400 1'163'686 1'865'797

+ 40 Fiskalertrag 69'063'062 63'956'473 64'026'559 65'795'155 65'277'300 69'147'735 66'397'797

+ 41 Regalien und Konzessionen 2'848'383 3'452'010 2'552'542 2'370'004 2'670'200 2'811'207 2'806'829

+ 42 Entgelte 19'070'383 19'746'885 19'800'611 19'543'628 20'015'100 20'814'323 19'795'166

+ 43 Verschiedene Erträge 971'424 2'108'944 1'205'126 1'189'619 1'071'000 1'759'182 1'446'859

+ 44 Finanzertrag 7'098'921 6'823'313 6'592'732 6'994'797 6'712'200 7'741'711 7'050'295

+ 45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 3'219'706 7'340'503 2'443'086 1'705'122 2'236'700 2'213'244 3'384'332

+ 46 Transferertrag 8'901'054 10'176'100 9'990'755 10'419'562 9'945'800 10'134'682 9'924'431

+ 48 Ausserordentlicher Ertrag 161'342 480'000 0 1'868'137 440'000 476'571 597'210

- 489 Entnahmen aus dem Eigenkapital 161'342 480'000 0 285'000 440'000 399'000 265'068

= Laufender Ertrag 0 111'172'932 113'604'228 106'611'410 109'601'025 107'928'300 114'699'657 111'137'851

=
Zinsbelastungsanteil 
(Nettozinsaufwand / Laufender Ertrag)

2.22% 2.02% 1.81% 1.35% 1.08% 1.01% 1.68%

ø2014-2018
kantonaler Durchschnitt HRM2-Gemeinden 0.81% 0.86% 0.80% 0.74% 0.36% 0.71%
Anzahl Bündner HRM2-Gemeinden 7 21 30 51 104

Quelle: https://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/dfg/afg/gemeinden/UnsereGemeinden/Seiten/InfoSeiteNeu.aspx, pdf-Infoblatt "Kanton Graubünden"

Definition:
Nettozinsaufwand in Prozenten des laufenden Ertrags.

Aussage:

Richtwerte:
< 4% gut
4% - 9% genügend
> 9% schlecht

Der Zinsbelastungsanteil sagt aus, welcher Anteil des laufenden Ertrags 
durch den Zinsaufwand gebunden ist. Je tiefer der Wert, desto grösser der 
Handlungsspielraum.
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Bruttoverschuldungsanteil

Konto Nr. Bezeichnung 2014 2015 2016 2017 2018 2019 ø2016-2019

+ 200 Laufende Verbindlichkeiten 10'881'727 18'837'594 17'964'826 25'673'322 18'339'367

+ 201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 0 0 0 0 0

+ 206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 114'266'521 109'072'807 103'894'886 98'772'777 106'501'748

= Bruttoschulden 0 125'148'249 127'910'401 121'859'713 124'446'098 124'841'115

+ 40 Fiskalertrag 63'956'473 64'026'559 65'795'155 69'147'735 65'731'481

+ 41 Regalien und Konzessionen 3'452'010 2'552'542 2'370'004 2'811'207 2'796'441

+ 42 Entgelte 19'746'885 19'800'611 19'543'628 20'814'323 19'976'362

+ 43 Verschiedene Erträge 2'108'944 1'205'126 1'189'619 1'759'182 1'565'718

+ 44 Finanzertrag 6'823'313 6'592'732 6'994'797 7'741'711 7'038'138

+ 45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 7'340'503 2'443'086 1'705'122 2'213'244 3'425'489

+ 46 Transferertrag 10'176'100 9'990'755 10'419'562 10'134'682 10'180'275

+ 48 Ausserordentlicher Ertrag 480'000 0 1'868'137 476'571 706'177

- 489 Entnahmen aus dem Eigenkapital 480'000 0 285'000 399'000 291'000

= Laufender Ertrag 0 113'604'228 106'611'410 109'601'025 114'699'657 111'129'080

=
Bruttoverschuldungsanteil 
(Bruttoschulden / Laufender Ertrag)

110.16% 119.98% 111.18% 108.50% 112.34%

ø2014-2018
kantonaler Durchschnitt HRM2-Gemeinden 65.98% 85.89% 77.76% 79.39% 68.93% 75.59%
Anzahl Bündner HRM2-Gemeinden 7 21 30 51 104

Quelle: https://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/dfg/afg/gemeinden/UnsereGemeinden/Seiten/InfoSeiteNeu.aspx, pdf-Infoblatt "Kanton Graubünden"

Definition:
Bruttoschulden in Prozenten des laufenden Ertrags.

Aussage:

Richtwerte:
< 50% sehr gut
50% - 100% gut
100% - 150% mittel
150% - 200% schlecht
> 200% kritisch

Der Bruttoverschuldungsanteil ist eine Grösse zur Beurteilung der 
Verschuldungssituation bzw. der Frage, ob die Verschuldung in einem 
angemessenen Verhältnis zu den erwirtschafteten Erträgen steht. Er zeigt 
an, wie viele Prozente vom Ertrag benötigt werden, um die Bruttoschulden 
abzutragen.

Gemeinde Davos
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Investitionsanteil

Konto Nr. Bezeichnung 2014 2015 2016 2017 2018 Budget 2019 2019 ø2015-2019

+ 50 Sachanlagen 18'832'096 19'869'156 23'573'749 30'914'127 47'480'500 44'937'950 27'625'416

+ 51 Investitionen auf Rechnung Dritter 0 0 0 0 0 0 0

+ 52 Immaterielle Anlagen 0 252'697 210'141 153'399 415'000 251'644 173'576

+ 54 Darlehen 0 0 0 0 0 1'400'000 280'000

+ 55 Beteiligungen 0 0 0 0 0 0 0

+ 56 Eigene Investitionsbeiträge 1'920'000 0 281'600 47'951 500'000 1'062'819 662'474

+ 58 Ausserordentliche Investitionen 0 0 0 0 0 0 0

= Bruttoinvestitionen 0 20'752'096 20'121'853 24'065'490 31'115'476 48'395'500 47'652'413 28'741'466

+ 30 Personalaufwand 29'514'699 30'446'261 30'218'288 30'711'519 31'388'400 31'833'598 30'544'873

+ 31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 21'977'156 21'032'611 21'079'963 22'076'578 23'951'900 26'054'836 22'444'229

- 3180 Wertberichtigungen auf Forderungen 1'100'000 800'000 -795'000 -44'000 -45'000 57'000 223'600

+ 34 Finanzaufwand 4'237'987 4'118'866 4'767'106 4'496'289 3'388'300 3'369'578 4'197'965

- 344 Wertberichtigungen Anlagen Finanzvermögen 522'395 364'882 1'752'546 1'618'366 450'000 558'225 963'283

+ 36 Transferaufwand 25'637'481 21'320'342 25'925'128 26'027'835 25'615'400 26'514'944 25'085'146

- 364 Wertberichtigungen Darlehen Verwaltungsvermögen 36'500 34'300 0 0 0 0 14'160

- 365 Wertberichtigungen Beteiligungen 1'218'921 851'390 3'974'948 1'925'208 1'050'000 1'302'487 1'854'591

- 366 Abschreibungen Investitionsbeiträge 4'799'999 0 7'040 7'309 7'100 7'309 964'331

+ 380 Ausserordentlicher Personalaufwand 0 0 0 0 0 0 0

+ 381 Ausserordentlicher Sach- und Betriebsaufwand 0 0 0 0 0 0 0

+ 384 Ausserordentlicher Finanzaufwand (geldflusswirksam) 0 0 0 0 0 0 0

+ 386 Ausserordentlicher Transferaufwand 0 0 0 0 0 0 0

= Laufende Ausgaben 0 73'689'508 74'867'508 77'050'951 79'805'338 82'881'900 85'847'935 78'252'248

+ Bruttoinvestitionen 0 20'752'096 20'121'853 24'065'490 31'115'476 48'395'500 47'652'413 28'741'466

= Gesamtausgaben 0 94'441'604 94'989'361 101'116'442 110'920'814 131'277'400 133'500'348 106'993'714

=
Investitionsanteil 
(Bruttoinvestitionen / Gesamtausgaben)

21.97% 21.18% 23.80% 28.05% 36.87% 35.69% 26.86%

ø2014-2018
kantonaler Durchschnitt HRM2-Gemeinden 22.14% 17.78% 20.42% 20.30% 22.78% 20.68%
Anzahl Bündner HRM2-Gemeinden 7 21 30 51 104

Quelle: https://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/dfg/afg/gemeinden/UnsereGemeinden/Seiten/InfoSeiteNeu.aspx, pdf-Infoblatt "Kanton Graubünden"
(Quelle: Amt für Gemeinden, GEFIS 1/2020, Seite 6)

Definition:
Bruttoinvestitionen in Prozenten des konsolidierten Gesamtaufwandes.

Aussage:

Richtwerte:
< 10% schwache Investitionstätigkeit
10% - 20% mittlere Investitionstätigkeit
20% - 30% starke Investitionstätigkeit
> 30% sehr starke Investitionstätigkeit

Der Investitionsanteil zeigt die Aktivität im Bereich der Investitionen und den 
Einfluss auf die Nettoverschuldung. Da die Aktivierungsgrenze für die 
Investitionsrechnung bei den Gemeinden variiert, ist der Vergleich dieser 
Kennzahl mit anderen Gemeinden nur bedingt möglich.
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Gemeinde Davos Gemeinde Davos
Erfolgsrechnung - Budgetabweichungen, Einzelkonten nach Institutionen (nur Konten mit Abweichung > +-50'000 und +-10 %)

Gemeinde Davos 1.1.2019 - 31.12.2019

Nummer Bezeichnung Rechnung Budget Differenz Begründung Abweichung
2019 2019 in Fr. in % Rechnung 2019 vs. Budget 2019

0 Departementsübergreifend

10 Behörden

100110 Legislative

100120 Exekutive
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Gemeinde Davos Gemeinde Davos
Erfolgsrechnung - Budgetabweichungen, Einzelkonten nach Institutionen (nur Konten mit Abweichung > +-50'000 und +-10 %)

Gemeinde Davos 1.1.2019 - 31.12.2019

Nummer Bezeichnung Rechnung Budget Differenz Begründung Abweichung
2019 2019 in Fr. in % Rechnung 2019 vs. Budget 2019

1 Präsidialdepartement

100 Kanzlei, Ordnungsdienst, Regionales

1000210 Gemeindeverwaltung Kanzlei und Regionales
3132.03 Rechtsgutachten, Prozesskosten 10'683 80'000 -69'317 -86.6 Die für 2019 budgetierten Kosten für die externe Prüfung des Verfassungsentwurfs fielen deutlich tiefer aus, da

diese Arbeiten zu einem wesentlichen Teil bereits im Jahr 2018 erledigt werden konnten.

1000260 Verwaltung Region Prättigau/Davos

1001111 Ordnungsdienst 235'627 158'700 76'927 48.5
3130.00 Dienstleistungen Dritter 34'019 270'000 -235'981 -87.4 Im Budget 2019 waren die Drittkosten betr. Massnahmen im Bereich Verkehr und Logistik beim WEF in diesem

Konto budgetiert. Für eine transparentere Abrechnung wurde aber im Jahr 2019 das separates Konto 3130.61
verwendet, welches von allen involvierten Abteilungen bebucht werden kann (z.B. auch VBD). Unabhängig vom
WEF fallen beim Ordnungsdienst wie in früheren Jahren Kosten an z.B. im Bereich Verkehrsregelungen (z.B.
Spengler Cup).

3130.61 Drittkosten WEF 543'325 543'325 Der Aufwand für die erstmalig durchgeführten Massnahmen betr. Verkehr und Logistik während des WEF fielen
deutlich höher aus als im Konto 3130.00 budgetiert. Dies zeigte sich erst bei der Detailplanung im 4. Quartal 2018
nach Abschluss der Budgetierungsarbeiten. Im Gegenzug erhöhten sich im Vergleich zum Budget aber auch die
Einnahmen, vgl. Kostenstelle 1008400.

4910.21 Dienstleistungen Ordnungsdienst (100) -646'233 -483'000 -163'233 33.8 Durch die höheren Drittkosten betr. WEF-Massnahmen im Bereich Verkehr und Logistik und wegen deshalb
höheren Personalbestands fiel auch die interne Verrechnung zu Lasten der Kostenstelle 1008400 deutlich höher
aus. Das Budget 2020 wurde deshalb deutlich erhöht.

1001400 Allgemeines Rechtswesen Region
Prättigau/Davos

38'205 98'000 -59'795 -61.0

1001403 Übriges Rechtswesen

1003420 Freizeit

1005790 Region Prättigau/Davos, übriges 308'919 386'000 -77'081 -20.0
3612.03 Defizit-Anteil Berufsbeistandschaft 308'919 386'000 -77'081 -20.0 Gemäss Rückfrage bei der Geschäftsstelle der Region konnten im Jahr 2019 deutlich höhere Gebühreneinnahmen

erzielt werden als budgetiert (+ 82‘000). Auf der Aufwandseite blieben die Kosten für den Umbau Büro Schiers
unter dem Budget.

1006150 Gemeindestrassen

1006151 Parkplätze
3510.00 Einlagen in Spezialfinanzierungen EK 222'200 -222'200 -100.0 Wegen der hohen internen Verrechnung für den Unterhalt der Parkplätze (Schneeräumung) keine Einlage im Jahr

2019, sondern Entnahme (Konto 4510.00).
3910.19 Dienstleistungen Werkbetrieb (410), Parkplätze 846'988 529'400 317'588 60.0 Äusserst schneereicher Winter, siehe Kostenstelle 4106190 Werkbetrieb, Konten 3130.22 und 4910.16/.19
4510.00 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen EK -115'444 -115'444 siehe Konto 3510.00

1008400 Koordination Grossanlässe
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Gemeinde Davos Gemeinde Davos
Erfolgsrechnung - Budgetabweichungen, Einzelkonten nach Institutionen (nur Konten mit Abweichung > +-50'000 und +-10 %)

Gemeinde Davos 1.1.2019 - 31.12.2019

Nummer Bezeichnung Rechnung Budget Differenz Begründung Abweichung
2019 2019 in Fr. in % Rechnung 2019 vs. Budget 2019

3910.21 Dienstleistungen Ordnungsdienst (100) 546'233 370'000 176'233 47.6 Drittkosten, insbesondere externes Sicherheitsheitspersonal und extern erarbeitetes Verkehrskonzept
4210.14 Gebühren Verkehr und Logistik anlässlich WEF -660'150 -400'000 -260'150 65.0 deutlich höhere Einnahmen als ursprünglich im Sinne einer Grobschätzung angenommen bei der Budgetierung

(z.B. mehr Auf- und Abbautage). Im Gegenzug auch Mehraufwand für externes Personal für Koodination und
Überprüfung der Einhaltung.

1008500 Industrie, Gewerbe, Handel, Forschung 1'715'576 1'926'500 -210'924 -10.9
3634.08 Agenda 2025, Beiträge an öffentliche

Unternehmen
13'447 75'000 -61'554 -82.1 Rg. 2019: Insbesondere Beitrag Hochschule für Wirtschaft und Technik, für Davos Digital City (Fr. 11'000)

3635.13 Agenda 2025, Beiträge an private Unternehmen 143'865 225'000 -81'135 -36.1 Nebst Beitrag für Davos Digital City (Fr. 11'000, Vorjahr Anschubfinanzierung Fr. 30'000 hierfür) insbesondere Fr.
83'333 Gemeindebeitrag für Kühlanlage Forschungslabor SIAF (Zahlung an Kanton Graubünden) sowie Fr. 50'000
Anschubfinanzierung Forschungsstelle ZAIS (Zusammenarbeit SIAF + Spital, z.B. in Sachen Immunsystem und
Stoffwechsel  bei Spitzensportlern und im Amateurbereich).

1009500 Ertragsanteile

110 Finanz- und Steuerverwaltung

1100210 Gemeindeverwaltung Finanzen und Steuern

1108410 Tourismusförderungsabgabe (TFA)

1109100 Allgemeine Gemeindesteuern
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 232'441 300'000 -67'559 -22.5 Nachdem nun zwei Jahre (2017 und 2018) weniger Forderungsverluste anfielen, mussten im Jahr 2019 wieder

ähnlich hohe Verluste verbucht werden wie im Jahr 2016 (Fr. 241'417). Mit ein Grund sind administrative
Abschreibungen für mehrere Jahre infolge Wegzug ins Ausland (total Fr. 60'836).

4000.15 Kapitalabfindungssteuer -1'219'322 -900'000 -319'322 35.5 Das Budget 2019 wurde tief angesetzt. Das Budget 2020 wurde aufgrund der Enwicklung im Jahr 2019 um Fr.
300'000 erhöht.

4000.31 Pauschale Steueranrechnung natürliche
Personen

69'655 125'000 -55'345 -44.3 Das Budget 2019 war zu hoch angesetzt, das Budget 2020 wurde reduziert. Der Saldo gemäss Rechnung 2019
liegt sehr nahe beim Vorjahressaldo.

4002.00 Quellensteuern natürliche Personen -3'546'910 -3'120'000 -426'910 13.7 Der Anstieg der Quellensteuer ist erfreulich und ist vor allem auf das gute Tourismusjahr und auf die umfangreiche
Bautätigkeit zurückzuführen.

4010.00 Gewinn- und Kapitalsteuern juristische
Personen

-3'873'790 -4'400'000 526'210 -12.0 Im Kalenderjahr 2019 wurden umfangreiche Rückzahlungen für frühere Steuerjahre geleistet: Alle Rückzahlungen
> Fr. 10'000 ergeben total Fr. 547'312, wovon Fr. 268'940, also rund die Hälfte davon, auf drei Steuerpflichtigen
basiert.

1109101 Sondersteuern
4024.00 Erbschafts- und Schenkungssteuern -1'071'066 -500'000 -571'066 114.2 abhängig von Einzelfällen

1109300 Finanz- und Lastenausgleich

1109610 Zinsen
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Gemeinde Davos Gemeinde Davos
Erfolgsrechnung - Budgetabweichungen, Einzelkonten nach Institutionen (nur Konten mit Abweichung > +-50'000 und +-10 %)

Gemeinde Davos 1.1.2019 - 31.12.2019

Nummer Bezeichnung Rechnung Budget Differenz Begründung Abweichung
2019 2019 in Fr. in % Rechnung 2019 vs. Budget 2019

3401.02 Negativzinsen flüssige Mittel 130'310 20'000 110'310 551.6 Deutlicher Anstieg gegenüber dem Vorjahr aufgrund des Paradigmawechsels des Kantons Graubünden Ende
Januar 2019, welcher zum Zeitpunkt der Budgetierung für 2019 im Herbst 2018 noch nicht bekannt war. Früher
konnten Steuergutschriften beim Kanton zu Gunsten der Gemeinde beim Kanton in Form von steigenden
Kontokorrentguthaben gegenüber dem Kanton stehen gelassen werden. Die Gemeinde Davos hat davon
Gebrauch gemacht, insbesondere im Zusammenhang mit den umfangreichen Vorfinanzierungen für
Grossprojekte. Im Januar 2019 hat dann der Kanton die nicht abgerufenen Steuerguthaben auf das Bankkonto der
Gemeinde überwiesen, wie bei allen anderen Bündner Gemeinden. Seither überweist der Kanton die
Steuerguthaben laufend an die Gemeinden. Dies ist der Grund, weshalb sich die Bilanzpositionen 100 Flüssige
Mittel und 1011 Kontokorrente mit Dritte per 31.12.2019 im Vergleich zum Vorjahr markant verändert haben.
Aufgrund des grossen Investitionsvolumens in den Jahren 2020 und 2021 ist davon auszugehen, dass die
Bankguthaben der Gemeinde sinken, und folglich auch die Negativzinsen. Zum Vergleich: Der Kanton
Graubünden bezahlte gemäss Jahresrechnung 2018 rund Fr. 1,6 Mio., und im Jahr 2017 gar Fr. 2,25 Mio. für
Negativzinsen auf flüssigen Mitteln/Finanzanlagen, siehe
https://www.gr.
ch/DE/institutionen/verwaltung/dfg/ds/dokumentation/Rechnungen%20ab%202014/Jahresrechnung%202018%20Ei
nzelkonti%20Erfolgsrechnung.pdf, Seite 42 (Konto 3499.01).

1109690 Finanzvermögen, übriges -365'620 -365'620
4440.00 Marktwertanpassungen Wertschriften FV -365'760 -365'760 Erhöhung des Marktwerts per 31.12.2019 vs. 31.12.2018 bei den Aktien der Swiss Life, der RhB und der Davos

Klosters Bergbahnen.

120 Grundbuchamt

1201405 Grundbuch -413'352 -181'000 -232'352 128.4
4210.03 Grundbuchgebühren -990'177 -850'000 -140'177 16.5 anziehender Liegenschaftenmarkt, siehe auch Entwicklung Handänderungssteuern

1209101 Handänderungssteuern -4'673'982 -2'700'000 -1'973'982 73.1
3511.06 Einlagen in Fonds für Erstwohnungsbau und

Gewerbeförderung
1'557'994 900'000 657'994 73.1

4023.00 Handänderungssteuern -6'231'976 -3'600'000 -2'631'976 73.1 anziehender Liegenschaftenmarkt, aber auch grosse Einzeltransaktionen

130 Einwohnerdienste

1300211 AHV-Zweigstelle

1301110 Gemeindepolizei / Ordnungsamt

1301406 Einwohnerkontrolle

1307300 Abfallwirtschaft allgemein (Tierkörper)

1307710 Bestattungsamt 239'235 383'900 -144'665 -37.7
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Gemeinde Davos Gemeinde Davos
Erfolgsrechnung - Budgetabweichungen, Einzelkonten nach Institutionen (nur Konten mit Abweichung > +-50'000 und +-10 %)

Gemeinde Davos 1.1.2019 - 31.12.2019

Nummer Bezeichnung Rechnung Budget Differenz Begründung Abweichung
2019 2019 in Fr. in % Rechnung 2019 vs. Budget 2019

3140.03 Unterhalt Friedhöfe 20'292 120'000 -99'708 -83.1 Bei dieser Position waren 30'000 Fr.  für ein Sammelgrab auf dem Waldfriedhof vorgesehen. Das Sammelgrab
wurde erstellt jedoch nur mit Kosten von rund Fr. 5'000.  Bei den Friedhöfen der ehemaligen Fraktionen waren die
Unterhaltskosten deutlich kleiner als erwartet.

3144.16 Unterhalt Krematorium und Anlagen 136'175 84'000 52'175 62.1 Im Krematorium verursachte ein Schaden an der Kühl- und Filteranlage einen ausserordentlichen Aufwand von
rund Fr. 31'000. Die Versicherung wird der Gemeinde einen Betrag von rund Fr. 20'000 demnächst vergüten.

4240.29 Einnahmen Grabpflegen -310'000 310'000 -100.0 Die auf dieser Position budgetierten Einnahmen wurden separat auf die Konti 4240.39 und 4240.40 gebucht.
4240.39 Ertrag Grabpflege ohne Depotbelastung -187'447 -187'447 Siehe Begründung Konto 4240.29
4240.40 Ertrag Grabpflege mit Depotbelastung -96'969 -96'969 Siehe Begründung Konto 4240.29

1308110 Landwirtschaft

1308300 Jagd und Fischerei

1309101 Sondersteuern

140 Informatik Verwaltung und Betriebe

1400210 Gemeindeverwaltung Informatik
3010.00 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 409'908 335'400 74'508 22.2 Anstellung Teilzeitstelle  CHF 21'000.- nicht budgetiert

Auszahlung Überstunden CHF 6'670.-
Hohe Rückstellungen für Zeitguthaben 35'000.- mehr als 2018

3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 79'900 -79'900 -100.0 Keine Abschreibung in der Rechnung 2019 wegen Zuatzabschreibung auf HRM1-Vermögen mit
Rechnungsabschluss 2018, was zum Zeitpunkt der Budgetierung für 2019 im Herbst 2018 noch nicht bekannt war.

150 Personalwesen

1500210 Gemeindeverwaltung Personalwesen 294'297 366'300 -72'003 -19.7
3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal -31'934 30'000 -61'934 -206.4 Umbuchungen rückzahlungspflichtige mehrsemestrige Ausbildungskosten 2018 und 2019 von total Fr. 61'007.30

für total 4 Personen (wovon Fr. 42'227.10 aus 2018) auf Forderungen in der Bilanz (Konto 10200.01), da noch
keine dieser Ausbildungen bis 31.12.2019 abgeschlossen wurde und somit per 31.12.2019 alle Ausgaben
rückzahlungsprlichtig sind. Die Rückzahlungsverpflichtung amortisiert sich zu Lasten des Arbeitgebers nach
Abschluss der Ausbildung, in der Regel über 24 Monate. Bei vorzeitigem Austritt ist die verbleibende Summe
rückzahlungspflichtig.

160 Tourismus

1603110 Ortsmuseen (ab 2019: 3403110 in Dep. 3)

1603210 Bibliotheken (ab 2019: 3403210 in Dep. 3)

1603290 Kultur, übriges (ab 2019: 3403290 in Dep. 3)
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Gemeinde Davos 1.1.2019 - 31.12.2019

Nummer Bezeichnung Rechnung Budget Differenz Begründung Abweichung
2019 2019 in Fr. in % Rechnung 2019 vs. Budget 2019

1608400 Tourismus 1'678'683 1'947'300 -268'617 -13.8
3635.00 Beiträge an private Unternehmungen 125'000 200'000 -75'000 -37.5 Beitrag für Anlass im 1.Qu.2021, für welchen die Zusicherung schon im Jahr 2019 erfolgte.
3636.00 Beiträge an private Organisationen ohne

Erwerbszweck
20'000 200'000 -180'000 -90.0 2019: Beitrag an Wissensstadt Davos/SLF für Veranstaltungen, die in Davos durchgeführt werden und für Davos

eine besonders thematische Bedeutung haben (internationaler Polar-Kongress).
3910.13 Dienstleistungen Werkbetrieb (410), Eisbahn 170'059 285'800 -115'741 -40.5 deutlich tiefere Kosten für den Eistraum, da durch das neue Konzept der Aufwand für den Unterhalt deutlich

abnahm.

1608409 Sport, übriges (ab 2019: 3408409 in Dep. 3)

170 Raumplanung, Richtplanung

1707900 Raumordnung 153'291 268'800 -115'509 -43.0
3132.06 Ortsplanung (Nutzungsplanung) 56'425 150'000 -93'575 -62.4 projektabhängig, weiss man nicht zum voraus.

1707901 Fonds Erstwohnungsbau und
Gewerbeförderung

3635.00 Beiträge an private Unternehmungen 400'000 -400'000 -100.0 keine Projekte
4510.00 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen EK -398'900 398'900 -100.0 siehe Konto 3635.00

180 Sport- und Freizeitanlagen

1808402 Eisstadion (bis 30.4.2020: 5308402 in Dep. 5)

1808403 Wellness- und Erlebnisbad (bis 30.4.2020:
5308403 in Dep. 5)

1808404 Langlauf (bis 30.4.2020: 4108404 in Dep. 4)

1808406 Adventure Park Färich

1808409 Sport, übriges

1808420 Eistraum (bis 30.4.2020: enthalten in 1608400)

1808421 Trainingshalle (bis 30.4.2020: enthalten in
1608400)

1808422 Sommersportanlage (bis 30.4.2020: enthalten in
1608400)

1808423 Bikewege

4108423 Bike-Trailcrew
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Gemeinde Davos 1.1.2019 - 31.12.2019

Nummer Bezeichnung Rechnung Budget Differenz Begründung Abweichung
2019 2019 in Fr. in % Rechnung 2019 vs. Budget 2019

190 Übriges

1904110 Spital Davos AG (bis 2017: 3004110 in Dep. 3) 5'876'036 4'110'000 1'766'036 43.0
3440.00 Wertberichtigungen Finanzanlagen FV 558'086 450'000 108'086 24.0 30 % Wertberichtigung auf prov. Verlust 2019 von Fr. 1,86 Mio.  zzgl. Rundung des Restbuchwerts auf Fr. 1'000.
3611.06 Leistungsbeiträge stationär Spital Davos 349'772 450'000 -100'228 -22.3 Die Fallzahlen in 2019 sind unter der Erwartung geblieben.
3614.12 à-fonds-perdu-Beitrag Spital Davos AG 2'000'000 2'000'000 Gemäss  Beschluss Grosser Landrat vom 23.5.2019. Fak. Referendum wurde nicht ergriffen.
3650.00 Wertberichtigungen Beteiligungen VV 1'302'487 1'050'000 252'487 24.0 70 % Wertberichtigung auf prov. Verlust 2019 von Fr. 1,86 Mio.  zzgl. Rundung des Restbuchwerts auf Fr. 1'000.
4470.06 Baurechtszinsen -537'500 -537'500 Baurechtszinsen 2015-2019, die wegen der Verbesserung der Liquidität vollständig bezahlt wurden.

1904121 Pflegeheim Spital Davos (bis 2018: 3004121 in
Dep. 3)

240'484 340'000 -99'517 -29.3

3614.03 Pflegekosten Pflegeheim Spital Davos 240'484 340'000 -99'517 -29.3 Bei der Budgetierung wurde von der ehemaligen CFO des Spitals im Mail vom 23.7.2018 folgendes angenommen:
Aufgrund der noch nicht restlos geklärten Fragen über die Restfinanzierung der Pflegeartikel auf der MiGeL (Mittel-
und Gegenstände-Liste) empfehle ich Ihnen, den Betrag von CHF 340‘000.- zu budgetieren. Zudem hatte das
Pflegeheim im 2019 weniger Pflegetage als im Vorjahr zu verzeichnen (Auskunft 06.02.2020 des Spitals)

1904210 Ambulante Krankenpflege (bis 2018: 3004210 in
Dep. 3)
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Erfolgsrechnung - Budgetabweichungen, Einzelkonten nach Institutionen (nur Konten mit Abweichung > +-50'000 und +-10 %)

Gemeinde Davos 1.1.2019 - 31.12.2019

Nummer Bezeichnung Rechnung Budget Differenz Begründung Abweichung
2019 2019 in Fr. in % Rechnung 2019 vs. Budget 2019

2 Departement Bildung und Energie

200 Volksschule

2002110 Kindergarten

2002120 Primarschule
3020.02 Stellvertretungskosten 210'953 145'500 65'453 45.0 Das Budget umfasst wie in den Vorjahren 2% der Lohnsumme wie üblich, plus bereits bekannte Ausfälle infolge 3

Mutterschaften // Stv. für krankheitsbedinge Ausfälle, Auszahlung erst im 2019 // div. Stv. für kurze Krankheiten
4631.01 Beiträge vom Kanton Regelpauschale -592'163 -520'400 -71'763 13.8 mehr Schüler und Schülerinnen

2002130 Oberstufe / Sekundarstufe I
4631.01 Beiträge vom Kanton Regelpauschale -203'436 -268'200 64'764 -24.1 Weiniger Schüler und Schülerinnen

2002135 Handarbeit und Hauswirtschaft

2002136 Talentschule

2002170 Schulliegenschaften 163'305 258'800 -95'495 -36.9
3161.00 Mieten, Benützungskosten Anlagen 62'000 -62'000 -100.0 Diese Buchungen werden im 2019 durch das Bauamt gemacht.

2002180 Tagesbetreuung

2002190 Schulleitung und Schulverwaltung

2002192 Volksschule Sonstiges 509'613 643'600 -133'987 -20.8
3161.01 Mieten und Benützungskosten 42'104 100'000 -57'896 -57.9 deutlich tiefere Kosten wie schon im Vorjahr durch Wechsel des Lieferanten.

2002200 Sonderschulung

2004330 Schulgesundheitsdienst

210 Informatik Volksschule

2102190 Schulleitung und Schulverwaltung 491'365 565'700 -74'336 -13.1
3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 62'500 -62'500 -100.0 Keine Abschreibung in der Rechnung 2019 wegen Zuatzabschreibung auf HRM1-Vermögen mit

Rechnungsabschluss 2018, was zum Zeitpunkt der Budgetierung für 2019 im Herbst 2018 noch nicht bekannt war.

220 Weiterführende Bildungseinrichtungen

2202140 Musikschule
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2019 2019 in Fr. in % Rechnung 2019 vs. Budget 2019

2202300 Berufliche Grundbildung

2202510 Schweizerische Alpine Mittelschule Davos

2202511 Schweizerisches Sport-Gymnasium Davos

2202519 auswärtige gymnasiale Maturitätsschulen

230 Energie

2309500 Ertragsanteile
4120.05 Wasserzinsen -1'335'864 -1'200'000 -135'864 11.3 Im Jahr 2019 insbesondere höhere Abrechnung der ALK für Wasserzinsen als im Jahr 2017 (Grundlage für Budget

2019): Fr. 828'737.10 vs. Fr. 721'252.20 = Fr. +107'484.90. Landwasserast (Glaris-Filisur Bruttoleistung 2017 inkl.
Wiesen 22'287 BrPS vs. 2019 inkl. Wiesen: 25'608.3 =+14, 9 %

2402300 Berufliche Grundbildung
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Erfolgsrechnung - Budgetabweichungen, Einzelkonten nach Institutionen (nur Konten mit Abweichung > +-50'000 und +-10 %)
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Nummer Bezeichnung Rechnung Budget Differenz Begründung Abweichung
2019 2019 in Fr. in % Rechnung 2019 vs. Budget 2019

3 Departement Gesundheit und Sicherheit

300 Gesundheit

3004110 Spitäler (ab 2018: 1904110 in Dep. 1)

3004120 Alterszentrum Guggerbach (ab 2019: 3204120)

3004121 übrige Pflegeheime (ab 2019: 1904121 bzw.
3204121)

3004210 Ambulante Krankenpflege (Spitex Davos ab
2019: 1904210 in Dep. 1, Rest 3204210)

3004340 Lebensmittelkontrolle

3004900 Gesundheitswesen, übriges

310 Soziales

3101403 Übriges Rechtswesen

3102192 Schulsozialarbeit

3105430 Alimentenbevorschussung und -inkasso 112'508 50'000 62'508 125.0
3180.00 Wertberichtigungen auf Forderungen

(Delkredere)
67'000 -45'000 112'000 -248.9 Wertberichtigung  von Fr. 105'000.00. Es erfolgt erstmals eine Wertberichtigung der Jahre 2017 bis 2019. Nach

Rücksprache mit dem kantonalen Amt für Gemeinden wird eine Wertberichtigung von rund 50% der offenen
Posten auf Rückforderungen des Sozialdienstes vorgenommen. Gleichzeitig wurden Fr. 38'000 an
Wertberichtigungen für Forderungen bis 2016 infolge Zahlungen im Jahr 2019 aufgelöst

3105451 Kinderkrippen und Kinderhorte

3105720 Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe
3637031.00 Grundbedarf - Schweizer Bürger 438'932 498'200 -59'268 -11.9 Es mussten weniger Einzelpersonen und Familien unterstützt werden als angenommen.
3637031.20 Wohnkosten - Schweizer Bürger 384'280 498'600 -114'320 -22.9 Der geringere Aufwand widerspiegelt die Tatsache, dass weniger Schweizer Bürger unterstützt werden mussten

als angenommen.
3637031.30 Situationsbedingte Leistungen - Schweizer

Bürger
114'932 61'400 53'532 87.2 Es ist nicht möglich, den Aufwand unter dieser Position genau vorauszusehen. Im 2019 werden durch die Kindes-

und Erwachsenenschutzberhörde (KESB) verfügte Massnahmen wie Sozialpädagogische Familienbegleitung
(SPF) verbucht. Zudem begründen notwendige Zahnbehandlungskosten, die nicht vorhersehbar sind, den höheren
Aufwand (KESB Massnahmen insg. Fr. 17'119.55, Zahnbehandlungen insg. Fr. 50'730.85, Übrige insg. Fr.
46'868.60).
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Gemeinde Davos 1.1.2019 - 31.12.2019

Nummer Bezeichnung Rechnung Budget Differenz Begründung Abweichung
2019 2019 in Fr. in % Rechnung 2019 vs. Budget 2019

3637091.30 Situationsbedingte Leistungen - Ausländer in
der Gemeinde

96'953 24'000 72'953 304.0 Aufwand ist deutlich höher als erwartet, da KESB Massnahmen wie Sozialpädagogische Familienbegleitung (SPF)
im 2019 als situationsbedingte Leistungen (SIL) verbucht wurden und zudem die Kostenübernahme für
notwendige, nicht vorhersehbare Zahnarztkosten anfielen (Zahnbehandlungen  insg. Fr. 17'877.45, KESB
Massnahmen  insg. Fr. 54'129.10, Übrige insg.  Fr. 24'945.95).

4260072.60 Rückerstattungen vom Klienten -
Rückerstattungen für Einwohner

-57'001 -138'800 81'799 -58.9 Es handelt sich um Rückerstattungen der verschiedenen Sozialversicherungsträger, welche auf die Vorjahre
zurückgehen. Im 2019 gab es weniger Rückerstattungen als erwartet. IV und EL Nachzahlungen werden erst nach
Berechtigung und def. Verfügung ausgezahlt - nicht jedes IV Gesuch wird bewilligt, daher ist eine allfällige
Rückerstattung nicht kalkulierbar.

3105730 Asylwesen 189'838 548'000 -358'162 -65.4
3637081.61 Heimkosten/KESB-Massnahmen - Einwohner in

Anstalten (Volksschüler)
56'400 56'400 KESB Heim-Platzierung einer Person war nicht vorhersehbar und ist erst seit Mai 2019 aktiv umgesetzt. Aufwand

war daher nicht kalkulierbar und wurde im Budget 2019 nicht berücksichtigt.
3637111.00 Grundbedarf - anerkannte Flüchtlinge 406'869 578'000 -171'132 -29.6 Es werden weniger Flüchtlinge finanziell unterstützt als angenommen, da sich einige erfolgreich in den

Arbeitsmarkt integrieren konnten und somit die Existenz selbst sichern können.
3637111.20 Wohnkosten - anerkannte Flüchtlinge 383'120 530'000 -146'880 -27.7 Wegen des höheren Anteils wirtschaftlich integrierter Flüchtlinge, sind auch die Wohnkosten geringer als

angenommen.

3105790 Übrige Fürsorge

3105791 Sozialdienst

3105920 Hilfsaktionen

320 Feuerwehr, Militär, Zivilschutz, Pflege

3201500 Feuerwehr

3201610 Militärische Verteidigung

3201620 Zivilschutz

3204120 Alterszentrum Guggerbach (bis 2018: 3004120) 428'952 520'000 -91'048 -17.5
3614.02 Pflegekosten Alterszentrum Guggerbach 408'952 500'000 -91'048 -18.2 Gemäss Mail vom 26.7.2019 des AZG wurde für das Jahr 2019 einen Betrag von Fr. 611'156 erwartet

(Durchschnitt BESA Stufe 4 mit der Anzahl Bewohner von 92 Personen. Von uns wurde die Anpassung nach
unten vorgenommen. Aufgrund der konkreten Pflegestufen immer noch zu hoch angenommen.

3204121 übrige Pflegeheime (bis 2018: 3004121)

3204210 Ambulante Krankenpflege (bis 2018: 3004210)

3301505 Katastrophen- und Lawinendienst (bis 2018 Dep
3, ab 2019 Dep. 4, Bereich 420)

340 Sport / Kultur
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3403110 Ortsmuseen (bis 2018: 1603110 in Dep. 1)

3403210 Bibliotheken (bis 2018: 1603210 in Dep. 1)

3403290 Kultur, übriges (bis 2018: 1603290 in Dep. 1) 371'123 469'700 -98'577 -21.0
3636.18 Beiträge Kulturfonds 305'485 250'000 55'485 22.2 In den Rechnungen 2017 und 2018 wurden jeweils - im Vergleich zur jährlichen Einlage von Fr. 250'000 - weniger

Beiträge ausbezahlt: Fr. 218'168.45 im Jahr 2017 bzw. Fr. 216'320.05 im Jahr 2018. Dies ergibt gegenüber den
zwei Jahreseinlagen von insgesamt Fr. 500'000 eine Differenz von total Fr. 65'511.50. Die Mehrauszahlung im
Jahr 2019 ist dadurch vollständig abgedeckt. Per 31.12.2019 weist das Bilanzkonto des Kulturfonds noch nicht
ausgeschöpfte Mittel im Umfang von Fr. 70'689.20 aus.

3636.27 Beiträge Dorf 55'000 -55'000 -100.0 Verschiebung zu Kostenstelle 3408409 (Eisbahn Seehofseeli Fr. 45'000). Für die restlichen Fr. 10'000 gemäss
Budgets 2019 und 2020 z.B. für Heimatmuseum wurden keine solchen Beitragsgesuche an die Gemeinde
gerichtet.

4511.00 Entnahmen aus Fonds EK -305'485 -250'000 -55'485 22.2 Im Budget 2019 war die Ertragsbuchung betr. Entnahme der Fonds der ehemaligen Fraktionen nicht enthalten,
sondern nur die Ausgaben auf der Aufwandseite. Das Budget 2019 betr. 4511.00 beinhaltet die Entnahme aus
dem Kulturfonds

3408409 Sport, übriges (bis 2018: 1608409 in Dep. 1)
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4 Departement Tiefbau und öffentliche
Betriebe

400 Tiefbau und öffentlicher Verkehr

4000221 Verwaltung Tiefbau

4006130

4006150 Gemeindestrassen 6'129'026 4'973'900 1'155'126 23.2
3141.12 Markierungen/Signale Beidrichtungsverkehr

Velo
8'677 68'000 -59'323 -87.2 Markierungen Velobeidrichtungsverkehr über Kostenstelle Ordnungsdienst, Situation Markierungen

Talstrasse/Promenade 8 TCHF. Verschiebung zur Kostenstelle 1006150, Konto 3141.05: +21 TCHF (da keine
baulichen Massnahmen Zuständigkeit primär bei Ordnungsdienst)

3910.16 Dienstleistungen Werkbetrieb (410),
Strassenunterhalt Winter

2'989'860 1'743'100 1'246'760 71.5 Begründung siehe Technische Betriebe (Kostenstelle 4106190, Konto 3130.22: +0,2 Mio. gegenüber Rechnung
2018 bzw. +0,76 Mio. ggü. Rg. 2017)

4865.00 Ausserordentliche Transfererträge von privaten
Unternehmungen

-77'571 -77'571 Vergleichszahlung des Kantons GR aus WEKO Untersuchungen

4006151 Parkplätze

4006220 Regionalverkehr

4006230 Verkehrsbetrieb Davos (VBD) 930'998 1'107'100 -176'102 -15.9
3130.61 Drittkosten WEF 59'487 59'487 Miete Kleinbusse 6 TCHF; RhB Shuttlezug und Sicherheitswärter Perron Hertistrasse 26 TCHF; Temporäre

Haltestelle 27 TCHF (Auf- und Abbau und Installationen)
3151.04 Fahrzeugunterhalt durch Dritte, Nachprüfungen 131'105 80'000 51'105 63.9 Durch die Nichtbeschaffung eines neuen Busses im 2019 grössere Reparaturen am ältesten Bus; mehrere Busse

mit grösseren Verschleissschäden und Korrosion an Unterboden. Im Gegensatz Mehrertrag im Konto 4240.27
(+83' ggü. Budget 2019).

3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen -1 232'100 -232'101 -100.0 Keine Abschreibung in der Rechnung 2019 wegen Zuatzabschreibung auf HRM1-Vermögen mit
Rechnungsabschluss 2018, was zum Zeitpunkt der Budgetierung für 2019 im Herbst 2018 noch nicht bekannt war.

4240.27 Reparatureinnahmen -203'862 -120'000 -83'862 69.9 Mehrertrag durch Versicherungsfälle und Aufträge PostAuto
4290.02 Einnahmen aus Werbung WEF -120'000 120'000 -100.0 Aufgrund des total angepassten Verkehrsregimes sind Werbeflächen auf den Bussen während dem WEF nicht

mehr attraktiv - Totalausfall!

4007101 Wasserversorgung
3144.13 Unterhalt Quellgebiete/Reservoire/ Zuleitungen 259'271 178'500 80'771 45.2 - Ersatz Quellleitung Hochflüela Nr.02: +13'000.-

- Schutzzonen (SZ) Monstein: Abklärungen Massnahmen:  +11'000.- (kantonale Auflage)
- SZ Wiesen: mehrere Markierversuche: +12'600.- (kantonale Auflage)
- Quellen Wiesner Alp div.Sondagen Quellfassung: +4'500.-
- mehrere Leckreparaturen TL Bedra: + 6'000.-
- Hochflüela Nr.37-42: Instanstellung n. Hochwasser: +6'700.- (Sofortmassnahmen)
- Flüela Nr.06: Instanstellung n. Hochwasser: +8'600.- (Sofortmassnahmen)
- Res.Flüela Probleme UV-Anlagen: +2'200.-
- ÜB Schiabach: Umlegung Steuerleitung: +16'400.- (durch Neubau Promenade 119)

4260.00 Rückerstattungen Dritter -62'245 -10'000 -52'245 522.5 Rückerstattungen Wild Armaturen: 12 TCHF, Caprez Ingenieure: 50 TCHF (2018: 34,8 bzw. 6 TCHF)
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4007201 Abwasserbeseitigung
4510.00 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen EK -105'539 -326'700 221'161 -67.7 mehrheitlich wegen Minderaufwand von rund TCHF 151, insbesondere Sachaufwand TCHF -125 (diverse

Positionen, z.B. kein Heizöl mehr notwendig wegen neuen Wärmepumpen oder Revision Heizöltank wegen
Tankvorrat verschoben).

4008900 Kiesabbau Tola, Wiesen
3143.03 Unterhaltsarbeiten 138'841 25'200 113'641 451.0 Rückbau der Stützmauer (84m) 109 TCHF (Auflage RR-Beschluss, Planung Baubegleitung 21 TCHF
4510.00 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen EK -76'976 -21'100 -55'876 264.8 Saldo Verpflichtungskonto in der Bilanz per 31.12.2019: Kiesabbau 6' (tiefer Saldo wegen hoher Entnahme in

2019, bedingt durch umfangreiche Unterhaltsarbeiten). Zum Vergleich: Verpflichtungskonto Deponie Tola 31'

4009500 Ertragsanteile Kiesabbau Tola, Wiesen

410 Technische Betriebe

4106130 Kantonsstrassen

4106190 Werkbetrieb
3101.07 Treibstoffe 152'128 100'000 52'128 52.1 Mehrverbrauch infolge strengem Winter - viele Schneeräumungseinsätze.

Zusätzlicher Verbrauch durch Pistenmaschine auf der Schneedeponie.
Wurde im Budget 2020 leicht nach oben korrigiert.

3130.22 Schneeräumung durch Dritte 2'049'568 800'000 1'249'568 156.2 Sehr strenger Winter, mehr Schneeräumungseinsätze als bei der Budgetierung angenommen.
Insgesamt 18 Einsätze im Kalenderjahr 2019. Mit 577 cm Neuschnee über 100 cm mehr als 2018 (Messstelle
beim SLF). 2018: 14 Einsätze

3199.01 MWST-Vorsteuerkürzung 276'529 200'000 76'529 38.3 Kürzungssatz 90 % analog 2018. Anstieg wegen höheren Drittrechnungen (insbesondere
Sachaufwand/Schneeräumung durch Dritte)

3300.00 Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen 98'300 -98'300 -100.0 Wegfall wegen vollständiger Zusatzabschreibung des HRM1-Vermögens, welches bis 2016 angeschafft wurde.
Dies war bei der Budgetierung für 2019 noch nicht bekannt.

3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 368'357 267'000 101'357 38.0 Mehraufwand durch Forst infolge strengem Winter.
Einerseits Mehraufwand beim Auftrag in Wiesen (Strassenunterhalt Wiesen) und anderseits mehr Stunden bei den
eingemieteten Mitarbeitern im Werkhof. Insgesamt 5 Mitarbeiter von Mitte Dez. bis Ende März.

4240.09 Schneeräumung für Dritte -272'336 -220'000 -52'336 23.8 Mehreinnahmen bei der Schneeräumung infolge sehr strengem Winter.
4240.22 Erlös Anlässe -141'369 -193'200 51'831 -26.8 Zu hoch budgetiert, wurde im Budget 2020 angepasst. Bundesfeier im Kongresszentrum, weniger Aufwand für

Bühne etc. Zudem wurde bei der Budgetierung mit grösseren Arbeiten gerechnet als effektiv anfielen (z.B. bei
EPIC: externe Firma für alle Strecken im Kanton)

4250.10 Verkäufe Food LLZ -173'094 -100'000 -73'094 73.1 Positive Entwicklung im LLZ - mehr Umsatz erreicht (+70'000.- gegenüber 2018).
4910.13 Dienstleistungen Werkbetrieb (410), Eisbahn -170'059 -285'800 115'741 -40.5 Zu hoch budgetiert da der Eistraum verkleinert und die Öffnungszeiten reduziert wurden.
4910.16 Dienstleistungen Werkbetrieb (410),

Strassenunterhalt Winter
-2'989'860 -1'743'100 -1'246'760 71.5 Sehr strenger Winter, mehr Schneeräumungseinsätze als bei der Budgetierung angenommen.

Insgesamt 18 Einsätze im Kalenderjahr 2019. Mit 577 cm Neuschnee über 100 cm mehr als 2018.
4910.19 Dienstleistungen Werkbetrieb (410), Parkplätze -846'988 -529'400 -317'588 60.0 Sehr strenger Winter, mehr Schneeräumungseinsätze als bei der Budgetierung angenommen.

Insgesamt 18 Einsätze im Kalenderjahr 2019. Mit 577 cm Neuschnee über 100 cm mehr als 2018.

4106310 Werkstatt

4107301 Abfallwirtschaft
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3510.00 Einlagen in Spezialfinanzierungen EK 492'832 276'500 216'332 78.2 praktisch ausschliesslich wegen Minderaufwand bei den anderen Aufwandarten, z.B. tiefere Verbrennungskosten
GEVAG

3612.06 Verbrennungskosten GEVAG 713'508 800'000 -86'492 -10.8 Zu hoch budgetiert, wurde im Budget 2020 angepasst.
Weniger Kehricht als im Vorjahr (-1.6 %).

4108400 Tourismus

4108404 Langlauf (ab 1.5.2020: 1808404 in Dep. 1)

420 Forstbetrieb, Verbauungen

4201505 Katastrophen- und Lawinendienst (bis 2018 Dep
3, Bereich 330)

147'852 78'200 69'652 89.1

4207410 Gewässerverbauungen
3142.03 Unwetterschäden (ausserordentliche) 545'248 545'248 Aufwendung des Hochwasserereignisses vom 10.06.2019
3910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) 196'984 80'000 116'984 146.2 Mehraufwand durch Behebung der Lawinenschäden (Material in Bächen) durch Forstbetrieb (Fr. 118'289.05)
4290.01 Diverse Einnahmen -88'060 -2'000 -86'060 4'303.0 Einnahmen aus Bachmaterialverkäufen des Hochwassererignisses (Sertig, Flüela)
4310.00 Aktivierbare Eigenleistungen Sachanlagen -144'997 -144'997 Lieferung von Koffer- und Verschleissmaterial an Projekte (WW Dürrwald, WW Ronenwald, SIE Silberberg,

Revitalisierung Dischma)
4511.00 Entnahmen aus Fonds EK -891'613 -615'500 -276'113 44.9 deutlich höhere Entnahme aus Fonds für öff./priv. Werke wegen ausserordentlichen Untwetterschäden (Konto

3142.03 sowie Konten 4630.02 und 4631.09 für Beiträge Kanton und Bund)
4630.02 Bundesbeitrag (Unwetter) -56'392 -56'392 Nicht budgetierbare Beiträge an Unwetterereignis
4631.09 Kantonsbeitrag (Unwetter) -124'435 -124'435 Nicht budgetierbare Beiträge an: Unwetterereignis Fr. 32'223.85

Behebung Lawinenschäden Fr. 92'211.--

4207420 Lawinenverbauungen
4511.00 Entnahmen aus Fonds EK -87'878 -158'000 70'122 -44.4 insbesondere wegen höheren Kantonsbeiträgen
4631.00 Beiträge vom Kanton -113'595 -60'000 -53'595 89.3 Der Umfang der bewilligten Projekte, welcher zur Zeit der Budgetierung  noch nicht bekannt war, hat sich erhöht

(analog Konto 3143.03).

4208200 Forstwirtschaft 51'317 275'900 -224'583 -81.4
3130.26 Forstarbeiten durch Dritte 11'309 75'000 -63'691 -84.9 Alle über Projekte ausgeführten Arbeiten (Waldbau, Waldschäden) werden über das Konto 3130.35 abgerechnet.

Da die Waldschäden (Sturm Vaia im Herbst 2018) eine betrechtlichen Anteil der Nutzung (mehr als 1/2)
ausmachten, wurden im Gemeindewald ausserhalb der Projekte sehr zurückhaltend gearbeitet. Im Gegenzug
deutliche Erhöhung der aktivierbaren Eigentleistungen im Konto 4310.00.

3130.35 Forstarbeiten durch Dritte, Privatwald 1'210'545 900'000 310'545 34.5 Der hohe Anteil an Waldschäden war sehr arbeits- und kostenintensiv (Sturm Vaia im Herbst 2018). Ein Grossteil
der Bringung des Holzes musste mittels Helikopter erfolgen.

4250.07 Holzverkauf Privatwald -429'527 -620'000 190'473 -30.7 Generell tiefer Holzerlös durch die schlechte Holzmarktlage. Sehr hoher Anteil an schlechten Qualitäten beim
Schad- und Lawinenholz.

4260.00 Rückerstattungen Dritter -617'161 -810'000 192'839 -23.8

Seite 15



Gemeinde Davos Gemeinde Davos
Erfolgsrechnung - Budgetabweichungen, Einzelkonten nach Institutionen (nur Konten mit Abweichung > +-50'000 und +-10 %)

Gemeinde Davos 1.1.2019 - 31.12.2019

Nummer Bezeichnung Rechnung Budget Differenz Begründung Abweichung
2019 2019 in Fr. in % Rechnung 2019 vs. Budget 2019

4310.00 Aktivierbare Eigenleistungen Sachanlagen -1'442'125 -950'000 -492'125 51.8 Generell hohe Eigenleistung des Forstbetriebes in den Projekten und Schadenerignissen;
1 Waldbauprojekte Fr. 744'215.--
2 Waldschäden Fr. 430'085.--
3 Lawinenverbauung     Fr. 123'015.--
4 Waldstrassen Fr.  26'473.--
5 Revitalisierung Fr.  43'004.--
Anteil Waldschäden in 2019 an gesamter Holznutzung: 2019 ca. 5800 m3 und in etwa gleich hoch wie Schutzwald
(2018: ca. 800m3 für Waldschäden, 2007-2018, pro Jahr nicht einmal über 2000m3)

4910.02 Dienstleistungen Forstwirtschaft (420) -815'945 -573'000 -242'945 42.4 Mehrleistung in den Bereichen;
1 Unterhalt Wasserverbau und Behebung Lawinenschäden Fr. 169'937.--
2 Unterhalt Lawinenverbau Fr.   48'675.--
3 Lawinendienst Fr.   46'931.--
4 Neophyten Fr.     7'526.-
5 Bewirtschaftung Grünabfälle Fr.   37'790.-
6 Personalausmiete Werkbetrieb Fr. 233'086.-
7 Winterdienst Wiesen Fr.   95'189.-
8 Bauleitung Unwetter Fr.   22'235.-
9 Diverse kleinere Aufträge ca.   Fr.150'000.-
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5 Departement Hochbau und Umweltschutz

500 Hochbau, Baupolizei

5000220 Verwaltung Hochbau 172'297 530'000 -357'703 -67.5
3132.03 Rechtsgutachten, Prozesskosten 21'340 75'000 -53'660 -71.5 die anzahl der prozesse ist jeweilen nicht vorhersehbar.
4210.01 Baubewilligungsgebühren -591'165 -350'000 -241'165 68.9 die anzahl der projekte kann nicht abgeschätzt werden.

5001402 Vermessung/Landinformationssystem

5001500 Feuerpolizei

5006151 Parkplätze (Ersatzabgaben)
4200.02 Ersatzabgaben Parkplätze 126'000 126'000 Storno einer Rechnung aus 2017, da die geforderten Parkplätze innerhalb der gesetzten Frist gebaut wurden.
4510.00 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen EK -126'000 -126'000

5006156 Begegnungszone Arkaden

5006157 Begegnungszone Seehofseeli

5007610

5008120 Strukturverbesserungen
3144.09 Meliorationen Hochbauten 180'000 -180'000 -100.0 beide budgetierten Projekte bisher noch nicht abgenomen (Stand Ende März 2020).
4510.02 Entnahmen aus Fonds für öff./private Werke

(Melioration)
-180'000 180'000 -100.0

5008500 Industrie, Gewerbe, Handel, Forschung

510 Liegenschaftenverwaltung

5100220 Liegenschaftenverwaltung allgemein

5100290 Verwaltungsliegenschaft Rathaus

5102170 Schulliegenschaften
3144.03 Unterhalt Gebäude und Anlagen 789'363 633'000 156'363 24.7 Es mussten in Wiesen und beim Schulzentrum Platz Wasserschäden behoben werden. Fr. 73'000 wurden von der

Versicherung übernommen (Konto 4260.00). Ein Teil der Kosten wurden von der Versicherung nicht übernommen.
Allgemein fielen in der verschiedenen Schulhäuser mehr Unterhaltsarbeiten an als geplant.
Die Schneeräumung inkl. Dächer fiel höher aus.

3300.40 Ordentliche Abschreibungen Hochbauten 90'241 355'000 -264'759 -74.6 Im Budget 2019 waren Abschreibungen von TCHF 252 enthalten für den Neubau der Turnhalle im Schulzentrum
Platz. Da die Inbetriebnahme erst im Herbst 2020 erfolgt, werden im Jahr 2019 keine Abschreibungen verbucht.
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5103413 Schiessanlagen

5103420 Freizeit

5103500

5105340 Wohnhaus Waldheim

5106155 Parkhaus Silvretta/Grischuna
3144.12 Unterhalt Parkhaus 260'701 20'000 240'701 1'203.5 Bruttoverbuchung Ertrag/Aufwand
3510.00 Einlagen in Spezialfinanzierungen EK 160'500 -160'500 -100.0 siehe Konto 3144.12

5106156 Parkhaus Arkaden

5106195 Werkhofliegenschaft Meisser

5106231 Betriebsgebäude VBD/Werkbetrieb

5107200 Abwasserbeseitigung allgemein (öffentliche
Toiletten)

102'787 165'200 -62'413 -37.8

3144.02 Baulicher Unterhalt 60'000 -60'000 -100.0 Der Rückbau der WC-Anlage Parsenn fand nicht statt.

5108405 Strandbad 2'148 62'000 -59'852 -96.5

5108901

5109630 Liegenschaften des FV

5109632 Bündagrundstücke

5109633 Liegenschaften Hertistrasse

5109634 Kongresshotel -241'939 -376'800 134'862 -35.8
4430.01 Miet- und Pachtzinsen -251'114 -386'000 134'886 -34.9 tieferer Nettoertrag wegen zusätzlichen Kosten (z.B. Reparaturen, IT, Mitarbeiter), siehe Unterlagen zur

GLR-Sitzung vom Januar 2020.

5109635 Liegenschaften Laret

5109636 Liegenschaft Mattahof

5109637 Liegenschaft Feuerwehrgebäude

5109638 Liegenschaft Postgebäude -140'573 -66'000 -74'573 113.0
3430.01 Baulicher Unterhalt FV 86'278 175'000 -88'722 -50.7 Der technische Umrüstung (Audio, Video, Licht) musste erneut verschoben werden (IT-Abteilung).

5109639 Liegenschaft Sonnenhof
3430.01 Baulicher Unterhalt FV 75'953 140'000 -64'047 -45.7 Die Dachsanierung wurde nicht realisiert.

Es wurde nur partielle Massnahmen getroffen.
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5109640 Betriebsliegenschaften EW

5109641 Liegenschaften Talstrasse

5109642 Liegenschaft Trais Fluors

5109643 Altes Schulhaus Dorf (WRC)

5109644 Grundstück Brauerei (Kantonale
Pensionskasse)

5109645 Liegenschaft Castelmont

5109646 Liegenschaft Arkaden

5109647 Liegenschaften Riedstrasse 14-16

5109648 Liegenschaften Mattastrasse 3A +3B

5109649 Liegenschaft Flurstrasse 1

5109650 Liegenschaft von-Sprecher-Haus

5109651 Liegenschaft Gruoba 26 (Wiesen)

5109652 Liegenschaft Bergli

5109653 Liegenschaft Bolgenstrasse 1 (ehemals
Schlachthaus)

5109654 Liegenschaft Villa Vecchia

5109659 Liegenschaften diverse
4430.01 Miet- und Pachtzinsen -52'750 -52'750 Neu Mietertrag von Fraktion Platz übernommene Liegenschaft Friedhofstrasse 3  (rund Fr. 31'000 p.a.). Ansonsten

Miet-/Pachterträge Reithalle und Wiesner Alp

520 Umweltschutz

5200220 Verwaltung Umweltschutz

5207303 Deponien

5207410 Revitalisierung Gewässer

5207500 Arten- und Landschaftsschutz
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5207610 Luftreinhaltung, Klimaschutz, Bekämpfung
Umweltverschmutzung

5208401 Geothermische Ressourcenanalyse
Kongresszentrum

5209710 Rückverteilungen CO2-Abgabe

530 touristische Infrastrukturen

5308401 Kongresszentrum 3'426'514 6'222'600 -2'796'086 -44.9
3144.03 Unterhalt Gebäude und Anlagen 163'009 105'000 58'009 55.2 Der Vorplatz beim Eingang Hallenbad/Kongresshaus musste neu gepflästert werden. Wegen undichten

Anschlüssen kam es häufig zu Wassereintritten im Bereich Küche/Aufenthaltsraum (Vermeidung von weiteren
Schäden).
Es mussten Brandschutztüren installiert werden (Auflagen GVG).

3300.01 zusätzliche Abschreibungen Sachanlagen bis
2016 (HRM1)

2'850'000 -2'850'000 -100.0 bis auf weiteres Verzicht auf Zusatzabschreibungen analog Budget 2020

3635.05 Betriebsbeitrag Davos Congress 1'111'613 981'100 130'513 13.3 Einerseits Minderaufwand gegenüber Budget 2019 wie anlässlich der Separatrechnung 2019/20 rapportiert (Fr.
-156'600, siehe GLR-Sitzung vom Januar 2020). Diese erfreuliche Entwicklung war insbesondere auf den
Polar-Kongress zurückzuführen. Andererseits höhere Abgrenzung für die Zeit vom 1.5.2019-31.12.2019 im
Vergleich zur Vorjahres-Abgrenzung vom 1.5.2018-31.12.2028 (Fr. +287'000) gemäss Schätzung von DDO, z.B.
wegen höheren budgetierten Reparaturen, die im 2. Semester 2019 durchgeführt wurden.

4260.00 Rückerstattungen Dritter -148'447 -148'447 Entschädigung für PV-Anlage Kongresszentrum
4470.02 Mietzinseinnahmen -95'000 -95'000 Mietzinszahlung von DDO auf Basis des neuen WEF-Vertrags
4635.06 Beitrag Catering/Restaurant Extrablatt -309'927 -476'500 166'573 -35.0 Einerseits Minderertrag gegenüber Gemeindebudget 2019  von rund Fr. 102'300, siehe Unterlagen zur

GLR-Sitzung vom Januar 2020. Andererseits Fr. 64'000 höhere Abgrenzung für die Zeit vom 1.5.2019 bis
31.12.2019 im Vergleich zur Vorjahres-Abgrenzung vom 1.5.2018 bis 31.12.2018 gemäss Schötzung von DDO.

5308402 Eisstadion (ab 1.5.2020: 1808402 in Dep. 1) 1'808'073 1'402'600 405'473 28.9
3300.40 Ordentliche Abschreibungen Hochbauten 553'031 458'800 94'231 20.5 Aufwandanstieg im Vergleich zum Budget 2019, weil in den Jahren 2018 und 2019 im Vergleich zur ursprünglichen

Planung Bauarbeiten am Ring vorgezogen wurden.
3300.60 Ordentliche Abschreibungen Mobilien 135'824 83'600 52'224 62.5
3635.06 Betriebsbeitrag Eisstadion 1'547'223 1'232'000 315'223 25.6 Einerseits Mehraufwand von Fr. 44'000  gegenüber Budget gemäss Separatrechnung 2018/19, siehe Unterlagen

zur GLR-Sitzung vom Januar 2020 (u.a. wegen Schneeräumung). Andererseits höhere Abgrenzung für die Zeit
vom 1.5.2019-31.12.2019 im Vergleich zur Vorjahres-Abgrenzung vom 1.5.2018-31.12.2028 (Fr. +271'000)
gemäss Schätzung von DDO, z.B. wegen budgetierten Ersatz des Öltanks.

4470.02 Mietzinseinnahmen -349'766 -290'000 -59'766 20.6 Das Budget 2019 wurde tiefer angesetzt wegen der Bauarbeiten und weniger Catering-Einnahmen.
4893.00 Entnahmen aus Vorfinanzierungen EK -210'000 -210'000
4893.01 Entnahme Vorfinanzierung Gesamtprojekt

Eisstadion
-230'000 230'000 -100.0

5308403 Wellness- und Erlebnisbad (ab 1.5.2020:
1808403 in Dep. 1)

1'413'573 4'278'500 -2'864'927 -67.0

3149.01 Übriger Unterhalt 88'672 150'000 -61'329 -40.9 Der budgetierte Logowechsel wurde und wird nicht umgesetzt
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3300.01 zusätzliche Abschreibungen Sachanlagen bis
2016 (HRM1)

2'850'000 -2'850'000 -100.0 bis auf weiteres Verzicht auf Zusatzabschreibungen analog Budget 2020
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1 Präsidialdepartement

100 Kanzlei, Ordnungsdienst, Regionales

1006150001 Unterflurverteiler Promenade 20'900 150'000 -129'100 -86.1
5060.01 Mobilien Allgemeiner Haushalt 20'900 150'000 -129'100 -86.1 Es wurde im Vergleich zum Budget eine einfachere und deutlich kostengünstigere Variante realisiert.

130 Einwohnerdienste

1307710001 Neubau Aufbahrungsräumlichkeiten

1308110001 Darlehen Molkerei Davos, Sanierung Käserei
und Umbau Molkereigebäude

140 Informatik Verwaltung und Betriebe

1400210000 Gebäudeverkabelung Rathaus

1400210001 Erneuerung EDV-Netzwerk

1400210002 Umbau Telefonanschlüsse

1400210003 Erneuerung Arbeitsplätze Verwaltung
5060.01 Mobilien Allgemeiner Haushalt 200'000 120'000 80'000 66.7 Im Budget waren total 120 kFr. für die Erneuerung der Arbeitplätze und 80 kFr. für die Erneuerung von

Fachanwendungen geplant. Gesamthaft gesehen konnte das Budget von 200 kFr. eingehalten werden. Es gab
aber eine Verschiebung von der Kosten von den Fachanwendungen, welche deutlich weniger Aufwand ausgelöst
haben, hin zur Hardware insbesondere durch nötige Peripherie und einige Erweiterungen, welche im Projekt
bereits eingeflossen sind und 2020 benötigt werden (Arbeitsplätze für das Sportamt).

5200.01 Software Allgemeiner Haushalt 80'000 -80'000 -100.0 Siehe Begründung im Konto 506001

1400210004 Erneuerung zentrale IT-Systeme

1400210005 Archivlösung

1400210006 Gemeindelösung

1400210007 Digitalisierung / E-Government

1402190002 Erneuerung Arbeitsplätze Volksschule
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160 Tourismus

1603410001 Gemeindebeitag Sanierung Bikewege

1608400001 Neue Signaletik Davos 53'273 140'000 -86'727 -61.9
5030.01 Übrige Tiefbauten Allgemeiner Haushalt 53'273 140'000 -86'727 -61.9 Das Projekt hat sich im Vergleich zur ursprünglichen Planung etwas verzögert. Im 1. Quartal 2020 fanden

mehrere Sitzungen statt, im April sind weitere Sitzungen vorgesehen.

1608404001 Neubau Langlaufgebäude

1608404002 Loipenausbau

180 Sport- und Freizeitanlagen

1808406001 Übernahme Gebäude/Anlagen Bike- und
Kletterpark Färich

1808406002 Erneuerung Kletterpark Färich (vorbehätlich
später folgender Verpflichtungskredit)

1808406003 Erneuerung Bikepark Färich

190 Übriges

1904110001 Spital Davos AG, Ablösung kantonales
Darlehen

1904110002 Spital Davos AG, Darlehen zur
Liquiditätssicherung

1'400'000 1'400'000

5440.01 Darlehen an öffentlichen Unternehmungen 1'400'000 1'400'000 Auszahlung gemäss Beschluss Grosser Landrat vom 7.11.2019.
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2 Departement Bildung und Energie

210 Informatik Volksschule

2002170001 Mobiliar Schule

2102190000 Projektionslösung (Beamer/Visualizer)

2102190001 EDV-Infrastruktur für Schule 196'793 315'000 -118'207 -37.5
5060.01 Mobilien Allgemeiner Haushalt 196'793 315'000 -118'207 -37.5 Verschiebungsposten (siehe Abweichung Kostenstelle 2102190.002)

2102190002 Erneuerung Arbeitsplätze Volksschule 390'515 265'000 125'515 47.4
5060.01 Mobilien Allgemeiner Haushalt 506'312 300'000 206'312 68.8 Das Erneuerungsprojekt für die ICT-Infrastruktur in der Schule umfasst die Erneuerung vom Netzwerk inkl. dem

Aufbau einer neuen WLAN-Lösung, die Erneuerung der Arbeitsplätze inkl. einer deutlichen Erhöhung der Anzahl
Arbeitsplätze sowie Erneuerung der benötigten Peripheriegeräte und der Anwendungen. Insgesamt waren dafür
2019 total 700 kFr. im Budget vorgesehen. Im Projekt konnte das Teilprojekt Netzwerk nun auf Grund sehr guter
Preise sowie das Teilprojekt Fachanwendungen auf Grund besserer Konditionen und weniger
Kompletterneuerungen mit deutlich tieferen Kosten abschliessen. Im Bereich der Arbeitsplätze hingegen kam es
zu höheren Kosten als ursprünglich geplant da in verschiedensten Bereichen im Laufe des Projekt neue
Herausforderungen gelöst werden mussten. Insgesamt schliesst das Projekt aber mit Gesamtkosten von
709'432.95 Fr. ab, womit Mehrkosten von 9'432.95 Fr. resultieren, was 1.35% entspricht.

5200.01 Software Allgemeiner Haushalt 6'328 85'000 -78'672 -92.6 Siehe Begründung im Konto 5060.01

2202511001 Gemeindebeitrag Erweiterung Färbihalle SSGD

3004120000 Investitionsbeitrag Erweiterung Alterszentrum
Guggerbach

3004120001 Rückzahlung Darlehen Alterszentrum
Guggerbach

3201500001 Ankauf von Feuerwehr-Fahrzeugen
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4 Departement Tiefbau und öffentliche
Betriebe

400 Tiefbau und öffentlicher Verkehr

4006150000 Sanierung Oberer Schluochtweg/Trottoir
Talstrasse/Kordon Lareterstrasse

4006150001 Sanierung Mattastrasse

4006150002 Sanierung Obere Strasse 767'173 890'000 -122'827 -13.8
5010.01 Strassen / Verkehrswege 767'173 890'000 -122'827 -13.8 Während der Ausschreibung konnte das vorhandene Sparpotenzial genutzt werden. Die einzelnen Bauetappen

konnten angepasst werden, was sich schlussendlich positiv auf die Preisgestaltung der Unternehmer auswirkte.

4006150003 Erneuerung Talstrasse

4006150004 Fusswege/Beruhigungsmassnahmen

4006150005 Sanierung Dischmastrasse
5010.01 Strassen / Verkehrswege 301'077 250'000 51'077 20.4 Durch die Beiträge des Kantons an die Kanalisationsleitung ist das Budget 2019 eingehalten
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -63'332 -63'332

4006150006 Sanierung Promenade 815'402 1'100'000 -284'598 -25.9
5010.01 Strassen / Verkehrswege 815'402 1'100'000 -284'598 -25.9 Der von cwz erstellte Kostenvoranschlag war zu hoch angesetzt. Zusätzlich konnte mit dem Kanton eine bessere

Kostenbeteiligung ausgehandelt werden.

4006150007 Sanierung Reginaweg

4006150008 Sanierung Hertistrasse

4006150009 Sanierung Eisbahnstrasse

4006150010 Bushaltestelle Monstein

4006150011 Sanierung Bahnhofstrasse Wiesen

4006150012 Sanierung Chummastrasse

4006150013 Bushaltestelle Stilli

4006150014 Aufhebung RhB-Bahnübergänge

4006150015 Brückensanierungen 152'807 100'000 52'807 52.8
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5010.01 Strassen / Verkehrswege 152'807 100'000 52'807 52.8 Nachtragskredit von Fr. 90'000 für die Brücke Albertibach-Wildenerstrasse. Ansonsten: Die notwendigen
Brückensanierungen waren weniger aufwändig als angenommen.

4006150016 Trottoir Clavadelerstrasse

4006150017 Sanierung Trottoir Promenade (Spital)

4006150018 Sanierung Chrüzaweg Wiesen

4006150019 Beidrichtungsverkehr Velo

4006150020 Trottoir Clavadel

4006150021 Trottoir Landwasserstrasse, Ausgang Davos 189'409 300'000 -110'591 -36.9
5010.01 Strassen / Verkehrswege 189'409 300'000 -110'591 -36.9 Die Kostenschätzung musste infolge fehlender Informationen sehr rudimentär erstellt werden. Dadurch wurden

die Reserven zu hoch angesetzt. Zusätzlich fiel das Unternehmerangebot einiges tiefer aus als erwartet.

4006150022 Deckbelag Obere Strasse, Bereich Belvédère

4006150023 Sanierung Treppe Rütistutz

4006150024 Brücke Hofstrasse

4006150025 Sanierung Mühlestrasse

4006150026 Sanierung Museumsstrasse

4006150027 Sanierung Bündastrasse

4006150028 Sanierung Ducanstrasse

4006150029 Sanierung Wildenerstrasse

4006150030 Entwässerung Dischmastrasse

4006150031 Sanierung Seehornstrasse

4006150032 Sanierung Hofstrasse

4006150033 Sanierung Untere Albertistrasse

4006150034 Sanierung Sertigerstrasse

4006150035 Sanierung Alte Zügenstrasse 118'421 200'000 -81'579 -40.8

4006150036 Sanierung Guggerbachstrasse

4006150037 Sanierung Zufahrt Schatzalpbahn
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4006150038 Seehofseeli, Anpassung Strassen

4006150039 Schulstrasse

4006150040 Belagsanierung Tanzbühlstrasse

4006150041 Rathausstutz

4006150042 Hintere Gasse

4006150043 Panorama Parkplatz

4006150044 Büelweg, Wiesen

4006150045 Riedweg, Wiesen

4006150046 Post- und Rathausplatz

4006150047 Seeparkplatz

4006150048 Sanierung Platzstrasse

4006150049 Sanierung Rosenhügelweg

4006150050 Sanierung Bolgenstrasse

4006150900 Allgemeine Sanierung Strassen 569'284 500'000 69'284 13.9
5010.01 Strassen / Verkehrswege 569'284 500'000 69'284 13.9 Es drängten sich durch diverse alters- und unwetterbedingte Schäden mehr allgemeine Sanierungen der

Strassen auf als angenommen - Trottoir und Strasse Dorfstrasse 86 TCHF, Trottoir Clavadel Deckbelag 24
TCHF.  Zudem Mehrschäden auch durch grössere Temperaturunterschiede/Wärmeeinbrüche.

4006150910 noch nicht bestimmte Strassensanierungen

4006220001 Ankauf von Fahrzeugen

4006230000 Fahrgastinformationssystem HRM1

4006230001 Fahrzeuge

4006230002 Fahrgastinformationssystem

4006230003 neues Kassasystem/Leitstelle 254'587 500'000 -245'413 -49.1
5060.01 Mobilien Allgemeiner Haushalt 254'587 500'000 -245'413 -49.1 Beschluss KLR 19-699 vom 8.10.2020: Beschaffung eines neuen Vertriebssystems wurde zurückgestellt. -300

TCHF; Beschaffung Betriebsleitsystem DatNet Akonto 250 TCHF. Neues Kassasystem wird voraussichtlich im
Jahr 2021 angeschafft.
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4007101001 Ausbau und Erneuerung der Quellen,
Reservoire und Zuleitungen

2'553'771 3'651'000 -1'097'229 -30.1

5031.01 Tiefbauten Wasserversorgung 2'625'754 3'812'000 -1'186'246 -31.1 - 19214 TL Sertig Baulos C: nach Verzögerungen (Einsprachen) weniger umgesetzt: -100 TCHF
- 18220 TL Sertig Baulos D: wegen Abklärungen (Hydrogeologie) weniger umgesetzt: -75 TCHF
- 19212-02 Gem.proj. DKB LOS 2: günstigere Preise / Kostenteiler als budgetiert: -245 TCHF
- 19212-03 Gem.proj. DKB LOS 3: günstigere Preise / Kostenteiler als budgetiert: -273 TCHF
- 19212-04 Gem.proj. DKB LOS 4: keine Umsetzung wegen fehlender Bewilligung (ARE): -252  TCHF
- 19212-12 Gem.proj. DKB LOS 12: keine Umsetzung wegen fehlender Bewilligung (ARE): -327 TCHF

6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -71'983 -161'000 89'017 -55.3 Durch die verringerten Investitionen fallen auch die Kantonsbeiträge tiefer aus.

4007101002 Ausbau und Erneuerung der
Verteilungsleitungen

1'326'182 1'172'000 154'182 13.2

5031.01 Tiefbauten Wasserversorgung 1'444'704 1'232'000 212'704 17.3 - 18223 Dorfstrasse: Projekterweiterung / Synergie mit Trottoiranpassung: +99'500.-
- 19210 Lärchenring Süd (1.Etappe) früherer Baubeginn wegen Neubau Wieser: +61'300.-
- 19217 Schulstrasse: Nutzung von Synergien mit Fernwärme-Projekt des EWD: +102'000.-. Ansonsten bei
Alleingang im Folgejahr Mehrkosten.
Zudem zeitliche Verschiebung von 2018 auf 2019: Budget 2018 Fr. 2'483'000, Rechnung 2018: Fr. 2'148'057.55.

6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -118'522 -60'000 -58'522 97.5 Durch die erhöhten Investitionen fallen auch mehr Kantonsbeiträge an. Zeitpunkt Zahlungseingang schwer
einzuschätzen

4007101003 Ausbau und Erneuerung der Hydrantenanlagen

4007101004 Wasserversorgung Monstein 287'350 380'000 -92'650 -24.4
5031.01 Tiefbauten Wasserversorgung 315'129 400'000 -84'871 -21.2 - 17225 Erschl. Reservoir Monstein: wegen Forststrassenprojekt wurde das Projekt im Umfang reduziert: -

92'000.-

4007101005 Fraktionsgemeinde Monstein, Ablösung
Hypothek Wasserversorgung

4007101900 Anschlussgebühren Wasserversorgung

4007101901 Anschlussgebühren Wasserversorgung

4007201001 Ausbau und Erneuerung des Leitungsnetzes

4007201002 Ausbau ARA 237'307 475'000 -237'693 -50.0
5032.01 Tiefbauten Abwasserbeseitigung 342'307 475'000 -132'693 -27.9 Ersatz Rücklaufschlammpumpen wurde infolge Konzeptänderung gegenüber Budget 80 TCHF günstiger.

Offerte Gebläse 25 TCHF günstiger, dafür im Gegenzug Werbemassnahmen mit ARA vereinbart.
6350.01 Investitionsbeiträge von privaten

Unternehmungen
-105'000 -105'000 Vergütungen der Mobiliar für Maschinenbruch der Scheibentauchkörper (gemäss Protokoll 19-756 vom

29.10.2019)

4007201003 Zustandsaufnahmen Kanalisation

4007201900 Anschlussgebühren Abwasserbeseitigung

4007201901 Anschlussgebühren Abwasserbeseitigung -732'982 -500'000 -232'982 46.6
6370.01 Investitionsbeiträge von privaten Haushalten -732'982 -500'000 -232'982 46.6 Anschlussgebühren von einigen grösseren Bauvorhaben konnte abgerechnet werden.
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410 Technische Betriebe

4106190001 Ersatz von Maschinen und Fahrzeugen 198'000 250'000 -52'000 -20.8
5060.01 Mobilien Allgemeiner Haushalt 198'000 250'000 -52'000 -20.8 Es konnte ein günstigeres Kommunalfahrzeug (andere Marke) als bei der Budgetierung angenommen beschafft

werden.

4107301001 Kehrichtsammelstellen

4107301002 Ersatz Heizung, Steuerung und Verteilung KMA

4107301003 Ankauf von Fahrzeugen

4107301004 Darlehen Davos Biogas GmbH, Biogasanlage

4108400001 Gemeindebeitrag Sanierung Bikewege

4108400002 Gemeindebeitrag Sanierung Felsenweg 222'208 300'000 -77'792 -25.9
5010.01 Strassen / Verkehrswege 222'208 300'000 -77'792 -25.9 Projekt ist abgeschlossen. Der Anteil der Baukosten der Gemeinde Arosa (Fr. 100'000.-) wurde direkt verrechnet.

Daher sind nur die Restkosten der Gemeinde Davos auf diesem Konto verbucht.
Dies war bei der Budgetierung anders vorgesehen.

4108400003 Ersatz Brücken

4108404002 Loipenausbau -402'310 -5'000 -397'310 7'946.2
5030.01 Übrige Tiefbauten Allgemeiner Haushalt 252'690 1'400'000 -1'147'310 -82.0 Projektverzögerung durch sehr späte Genehmigung durch Kanton, dadurch Verschiebung auf 2020 (auch

Beiträge)
6340.02 Investitionsbeiträge vom Anlagefonds -240'000 240'000 -100.0 siehe Konto 5030.01
6350.01 Investitionsbeiträge von privaten

Unternehmungen
-270'000 270'000 -100.0 siehe Konto 5030.01

6360.02 Investitionsbeiträge vom Casinofonds -240'000 240'000 -100.0 siehe Konto 5030.01

420 Forstbetrieb, Verbauungen

4207410001 Verbauung Guggerbach

4207410002 Verbauung Bildjibach

4207410003 Verbauung Totalpbach 340'346 490'000 -149'655 -30.5
5020.01 Wasserbau 857'472 1'210'000 -352'528 -29.1 Bei der Budgetierung sind meist nur Kostenschätzungen vorhanden. Die finanzielle sowie zeitliche Ausführung

weicht oft von der Grundlagenplanung ab. Deshalb entstehen grössere Abweichungen zum Budget.
6300.01 Investitionsbeiträge vom Bund -301'657 -420'000 118'343 -28.2 Analog Konto 5020.01 ergeben sich auch Verschiebungen bei den Beiträgen.
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -215'470 -300'000 84'531 -28.2 Analog Konto 6300.01

4207410004 Verbauung Arelenbach
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4207410005 Davosersee, Stützmauer Salezergalerie
(Schneedeponie)

4207410006 Instandstellung Schutzbauten/Sicherung
Werkleitungen Stützbach

5020.01 Wasserbau 222'512 75'000 147'512 196.7 Analog Kostenstelle 4207410003
Zeitliche Verschiebung von 2018 auf 2019: Budget 2018 Fr. 850'000, Rechnung 2018 Fr. 478'348.15.
Massgebend ist der Verpflichtungskredit gemäss Beschluss Grosser Landrat vom 5.7.2018.

6300.01 Investitionsbeiträge vom Bund -92'958 -24'500 -68'458 279.4 Analog Kostenstelle 4207410003
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -97'341 -25'600 -71'741 280.2 Analog Kostenstelle 4207410003

4207410007 Geschiebesammler Hinter den Eggen

4207410008 Verlegung Unterlauf Schatzalpbäche

4207410009 Verbauung Albertitobel

4207410010 Verbauung Landwasser

4207410011 Hochwasser 10.6.2019 120'133 120'133
5020.01 Wasserbau 302'010 302'010 Wasserbauliche Sofortmassnahmen nach Unwetter 2019. Sofortmassnahmen werden vom Kanton und vom

Bund mitsubventioniert. Nettoinvestitionen zu Lasten Gemeinde nicht nachtragskreditpflichtig, gemäss
kommunales Finanzhaushaltsgesetz DRB 21, Art. 28: Kein Nachtragskredit ist notwendig,  lit. d) wenn durch den
Aufschub einer kreditmässig nicht gedeckten Ausgabe Schaden zu erwarten ist.

6300.01 Investitionsbeiträge vom Bund -106'986 -106'986
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -74'890 -74'890

4207410012 Flüelabach bei Färich

4207410900 Neue Wasserbauprojekte

4207420001 Lawinenverbauung Dorfberg -63'665 135'000 -198'665 -147.2
5010.01 Strassen / Verkehrswege 500'000 -500'000 -100.0 Aufwand wurde im Konto 5030.01 verbucht.
5030.01 Übrige Tiefbauten Allgemeiner Haushalt 200'004 200'004 Budgetierung im Konto 5010.01 war wohl zu hoch. Die Kosten konnten auch dank sehr viel Eigenleistungen

deutlich tiefer gehalten werden.
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -263'669 -365'000 101'331 -27.8 Analog Konto 5030.01 fielen auch die Beiträge des Kantons geringer aus.

4207420002 Gleitschneeverbauung Meierhof

4207420003 Breitzug Glaris, Sprengmasten

4207420004 Lawinenverbauung Duchli 186'355 186'355
5030.01 Übrige Tiefbauten Allgemeiner Haushalt 499'692 499'692 Nicht budgetiert; Schadereignis LV Duchli 14.06.2019 Netzabdeckung
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -315'000 -315'000 1. Abrechnung Instandsetzung LV Duchli

4207420005 Lawinenverbauung Frauentobel
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4207420006 Lawinenverbauun Schluochtweg

4207420900 Neue Lawinenverbauungen
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -73'000 73'000 -100.0 Analog Konto 5030.01. Es konnte noch nichts abgerechnet werden.

4208200001 Waldweg Dürrwald
5010.01 Strassen / Verkehrswege 649'540 800'000 -150'460 -18.8 Bei der Budgetierung sind oft nur Kostenschätzungen vorhanden. Die finanzielle sowie zeitliche Ausführung

weicht dadurch vom Grundlagenplan ab. Deshalb entstehen grössere Abweichungen zum Budget.
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -412'654 -528'000 115'346 -21.8 Analog Konto 5010.01

4208200002 Waldweg Ronenwald 23'388 235'200 -211'812 -90.1
5010.01 Strassen / Verkehrswege 363'888 800'000 -436'112 -54.5 Analog Kostenstelle 4208200001.

Zudem konnte der Baufortschritt nicht wie geplant vorangetrieben werden. Im Jahr 2020 erfolgt nun eine
grössere Etappe.

6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -340'500 -564'800 224'300 -39.7 Analog Konto 5010.01

4208200003 Instandstellung Waldwege

4208200004 Schutzwald und Waldschäden 405'694 186'000 219'694 118.1
5050.01 Waldungen 1'174'299 930'000 244'299 26.3 1 Waldbauprojekt Fr. 744'216.--

2 Waldschäden Fr. 430'082.60
Ausserordentlicher Aufwand im Bereich Waldschäden (Sturm Vaia 30.10.2018)

4208200005 Waldparzellen Diverse

4208200006 Waldweg Litziwald/Sertig

4208200007 Forstmaschinen

4208200008 Waldweg Wiesneralp

4208200009 Schnitzelhalle
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5 Departement Hochbau und Umweltschutz

500 Hochbau

5002170001 Neubau Kindergarten Herti

5002170002 Raumerweiterung/Sanierungen Schulgebäude 805'250 805'250
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 805'250 805'250 Beschluss Grosser Landrat vom 14.3.2019, Traktandum 4/Beilage 176, Beschlusspunkt Nr. 2: Fr. 875'000

Planungs- und Ausführungskredit unter Vorbehalt des fak. Referendums

5002170003 Dreifachturnhalle Arkaden

5002170004 Neubau 3-fach Turnhalle SZ Platz 5'757'879 8'320'000 -2'562'121 -30.8
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 5'757'879 8'320'000 -2'562'121 -30.8 Verschiebung innerhalb Verpflichtungskredit  von 2019 auf 2020

5006151001 Parkplatz Arkaden 422'519 422'519
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 422'519 422'519 Teil des Verpflichtungskredits "neues Ortszentrum Arkaden" über total Fr. 25,99 Mio. gemäss Beschlüssen

Grosser Landrat/Stimmvolk vom 27.9.2018/25.11.2018.

5006156001 Begegnungszone Arkaden 2'035'685 -33'000 2'068'685-6'268.7
5000.01 Grundstücke Allgemeiner Haushalt 291'000 291'000 Entschädigung für Landwertanteil pro realisierten Parkplatz für neues Parkhaus, welches zusammen mit der GKB

realisiert wird. Teil des Verpflichtungskredits "neues Ortszentrum Arkaden" über total Fr. 25,99 Mio. gemäss
Abstimmung vom 25.11.2018.

5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 2'989'885 1'367'000 1'622'885 118.7 Parkhaus GKB und Bauten bei Arkadenturnhalle zb Verstärkungen Decke und Fundamentverstärkungen sowie
zusätzliche Stützen sind hier verbucht. Entfallen im 2020.
Vorprojektkosten müssen noch berücksichtigt werden, siehe Fussnote 4 bei der Verpflichtungskreditkontrolle im
Anhang.

6000.01 Übertragung von Grundstücken ins
Finanzvermögen

-1'245'200 -1'400'000 154'800 -11.1 Gemäss GLR-Beschluss vom 29.9.2016

5006157001 Parkhaus Seehofseeli

5006195001 Umnutzung Werkhofliegenschaft Val. Meisser

5007101001 Räumlichkeiten Wasserversorgung

5008401001 Bauliche Sanierung Kongresszentrum

5008402001 Eisstadion, Gesamtprojekt

5008403001 Sanierung Hallenbad 2012-2016 (gebundene
Kosten)

Seite 11



Gemeinde Davos Gemeinde Davos
Investitionsrechnung - Budgetabweichungen, Einzelkonten nach Institutionen (nur Konten mit Abweichung > +-50'000 und +-10 %)

Gemeinde Davos 1.1.2019 - 31.12.2019

Nummer Bezeichnung Rechnung Budget Differenz Begründung Abweichung
2019 2019 in Fr. in % Rechnung 2019 vs. Budget 2019

5008403003 Sanierung Dach Hallenbad

5008404001 Neubau Langlaufgebäude

5008405001 Davosersee, Steigerung touristische Nutzung

5008500001 Halle Sandgrube 1'212 600'000 -598'788 -99.8
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 1'212 600'000 -598'788 -99.8 Verschiebung auf 2020

5009999001 Pauschale Korrektur Hochbau

510 Liegenschaftenverwaltung

5100290001 Rathaus, Fenstersanierung

5102170000 Dreifachturnhalle Arkaden, Bodensanierung

5102170002 Sanierung Schulzentrum Dorf

5102170003 Gebäudesanierung Schulzentrum Platz/Aula -281'369 1'000'000 -1'281'369 -128.1
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 365'198 1'000'000 -634'803 -63.5 2018 konnten mehr Arbeiten ausgeführt werden als ursprünglich geplant. Grund hierführ war der gute

Baufortschritt und und die Vermeidung von Zusatzkosten wegen Etappierungen.
2019 gingen die Zahlungen der SAMD (Rückerstattung von Vorleistungen der Gemeinde) und die Förderbeiträge
des Kantons ein.

Die Gesamtkosten entsprechen dem Budget 2018/2019.
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -156'310 -156'310
6360.01 Investitionsbeiträge von privaten Organisationen

ohne Erwerbszweck
-490'256 -490'256 Beitrag SAMD

5102170004 Rückbau Kindergarten Alberti

5102170005 Energetische Sanierung Kindergarten
Jörg-Jenatsch

5102170006 Sanierung Schulhaus Frauenkirch

5102170007 Sanierung Schulhaus Monstein

5102170008 Kindergarten Jörg-Jenatsch

5102170009 Kindergarten Alberti

5102170010 Schulhaus Glaris

5103110001 Dachsanierung Heimatmuseum Davos
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Investitionsrechnung - Budgetabweichungen, Einzelkonten nach Institutionen (nur Konten mit Abweichung > +-50'000 und +-10 %)

Gemeinde Davos 1.1.2019 - 31.12.2019

Nummer Bezeichnung Rechnung Budget Differenz Begründung Abweichung
2019 2019 in Fr. in % Rechnung 2019 vs. Budget 2019

5103210001 Fassadensanierung Schweizerhaus

5103420001 Sanierung Spielplatz Kurpark

5106155000 Parkhaus Silvretta/Grischuna

5106231001 Betriebsgebäude VBD

5107200001 öffentliche WC-Anlagen

5108405001 Strandbad, Steigerung touristische Nutzung

520 Umweltschutz

5203413001 Sanierung Kugelfang Islen

5203413002 Sanierung Jagdschiessanlage Landgut
(gebunden)

233'788 500'000 -266'212 -53.2

5660.01 Investitionsbeiträge an private Organisationen
ohne Erwerbszweck

362'819 500'000 -137'181 -27.4 2018 sind rund 313'000 weniger ausgegeben worden als budgetiert. Damals ist nur die Sanierung des Bodens
dem Konto belastet worden. Am 18. September 2018 hat der Grosse Landrat dem Ersatzbau der
Jagdschiessanlage zugestimmt und ein Verpflichtungskredit von von 1.1 Millionen gesprochen. Insgesamt sind
2018 und 2019 rund 1.220 Mio. ausgegeben worden. Neben dem beschlossenen Verpflichtungskredit für den
Ersatzbau sind auch Kosten für die Sanierung des Bodens dabei.

6300.01 Investitionsbeiträge vom Bund -86'021 -86'021

5203413003 Sanierung Schiessstand Monstein
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt -52'000 52'000 -100.0 Ausgaben in JR 2018

5203413004 Sanierung Jagdschiessanlage Landgut
(ungebunden)

700'000 700'000

5660.01 Investitionsbeiträge an private Organisationen
ohne Erwerbszweck

700'000 700'000 Siehe dazu Bemerkungen zu 5203413002.

5207410001 Revitalisierung Dischmabach 419'869 500'000 -80'131 -16.0
5020.01 Wasserbau 1'294'869 2'800'000 -1'505'131 -53.8 Vorhaben wird auf zwei Jahre 2019/20 verteilt. Im Budget 2019 sind die Gesamtaufwendungen aufgeführt.

Aufgrund der im Spätherbst 2019 noch realisierten Arbeiten kann man davon ausgehen, dass über 2/3 des
Bauvorhabens bereits umgesetzt ist.
Die seinerzeit aufgrund der Richtofferte budgetierten Kosten von 2.8 Mio. werden deutlich unterschritten.

6300.01 Investitionsbeiträge vom Bund -612'500 -800'000 187'500 -23.4 siehe Bemerkung zu 5020.01
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -262'500 -1'500'000 1'237'500 -82.5 siehe Bemerkung zu 5020.01

5207610001 Sanierung Gaswerk Laret

5208401002 Geothermische Ressourcenanalyse
(Erkundungsbohrung)
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Gemeinde Davos 1.1.2019 - 31.12.2019

Nummer Bezeichnung Rechnung Budget Differenz Begründung Abweichung
2019 2019 in Fr. in % Rechnung 2019 vs. Budget 2019

530 touristische Infrastrukturen

5308401000 Restaurant Extrablatt, Vergrösserung/Ersatz
Küche

5308401001 Bauliche Sanierung Kongresszentrum

5308401002 Ersatz/Erneuerung technische Ausrüstung und
Geräte

5308401003 Ersatz/Erneuerung Mobiliar

5308401004 Energetische Sanierung Altbau
Kongresszentrum

428'075 428'075

5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 687'615 687'615 zeitliche Verschiebung von 2018 auf 2019: Budget 2018 Fr. 3'280'000, Rechnung 2018 Fr. 2'047'985.15
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -259'540 -259'540 Beitrag Kanton für Wärmedämmung Fassade, Dach, Wand und Boden gegen Erdreich

5308401005 Restaurant Extrablatt, Sanierung inkl.
Umgebung

1'508'147 1'000'000 508'147 50.8

5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 1'508'147 1'000'000 508'147 50.8 zeitliche Verschiebung von 2018 auf 2019: Budget 2018 Fr. 650'000, Rechnung 2018 Fr. 318'086.65. Budget
2019 Fr. 1'250'000, Rechnung 2019 Fr. 1'508'147.30 (jeweils KST 5308401.005 und .006)

5308401006 Ersatz/Erneuerung Geräte und Mobiliar
Gastronomie

250'000 -250'000 -100.0

5060.01 Mobilien Allgemeiner Haushalt 250'000 -250'000 -100.0 siehe Kostenstelle 5308401.005

5308401007 Nutzung alternative Energieträger

5308402000 Eisstadion, Schliesssystem/Kristallclub

5308402001 Eisstadion, Gesamtprojekt (gebundene Kosten) 4'588'850 8'100'000 -3'511'150 -43.3
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 8'608'497 9'900'000 -1'291'503 -13.0 siehe Kommentar zu Kostenstelle 5308402.007
6310.01 Investitionsbeiträge vom Kanton -3'700'000 -1'500'000 -2'200'000 146.7 Der Kanton hat die Tranchen 1 (budgetiert für 2018) und 2 zusammengefasst und anfangs 2020 für die bis Ende

2019 geleisteten Arbeiten überwiesen.

5308402002 Ersatz/Erneuerung technische Ausrüstung und
Geräte

5308402003 Eisstadion, Bandenanlage

5308402004 Eisstadion, Landerwerb

5308402005 Nutzung alternative Energieträger

5308402006 Darlehen Anlagefonds, Bau Eissporthalle 1981
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5308402007 Eisstadion, Gesamtprojekt (nicht gebundene
Kosten)

3'101'217 3'101'217

5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 3'088'639 3'088'639 Aufteilung gebunden/nicht gebunden wurde zum Zeitpunkt der Budgetierung nicht vorgenommen. Insgesamt
(gebunden und nicht gebunden) wurde im Jahr 2019 mehr geleistet als in der usprünglichen Planung
vorgesehen, z.B. analog 2018 wurde ein grösserer Anteil des Rings um das Stadion realisiert. Im Gegenzug
reduziert sich die 3. Etappe im Jahr 2020.

5308402008 Photovoltaik-Anlage Trainingshalle

5308403001 Sanierung Hallenbad 2012-2016 (gebundene
Kosten)

5308403002 Sanierung Hallenbad 2012-2016 (nicht
gebundene Kosten)

5308403003 Sanierung Dach Hallenbad

5308403004 Photovoltaik-Anlage

5308403005 Nutzung alternativer Energieträger

5308404001 Neubau Langlaufgebäude 310'753 310'753
5040.01 Hochbauten Allgemeiner Haushalt 310'753 310'753 Letzte Akontozahlung an den Totalunternehmer. Zudem Anschlussgebühren für Wasser und Abwasser.

5308404002 Einstellhalle Hertistrasse

5308409001 Ersatz Kunstrasen Sommersportanlage
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An den Grossen Landrat 
 
 
Volksinitiative für eine starke Einschränkung von Feuerwerk in der Gemeinde Davos 
 
 
1. Ausgangslage 
 
1.1. Postulat im Grossen Landrat zum Verbot von Feuerwerk 
 
An der Sitzung des Grossen Landrates vom 23. August 2018 reichte Landrat Conrad Stiffler zu-
sammen mit fünf Mitunterzeichnern ein Postulat ein, welches eine neue Gesetzesbestimmung für 
ein grundsätzliches Verbot der Verwendung von Feuerwerkskörpern anregte. Aufgrund der trocke-
nen Witterung während des Sommers 2018 musste durch die Gemeinde ein Feuerwerkverbot ver-
hängt werden. Landrat Stiffler stellte dazu fest, dass die offizielle Bundesfeier auch ohne Feuer-
werk feierlich stattfinden konnte und zur Kompensation eine kleine Überraschung organisiert 
wurde. Kritik zum Feuerwerkverbot kam weder von Einheimischen noch von Gästen, im Gegenteil, 
stellt Landrat Stiffler fest, für Mensch und Tier war die Nachtruhe positiv. Das Postulat richtet sich 
nicht gegen das Feiern am Bundesfeiertag und an Silvester, sondern nur gegen die Verwendung 
von Feuerwerk. 
 
Die Postulanten forderten eine Gesetzesgrundlage, die Feuerwerk in der Gemeinde Davos ins-
künftig verbieten würde. Ein Verbot – konsequenterweise verbunden mit Kontrolle und einer Straf-
androhung – ist jedoch die schärfste Massnahme, ein Verhalten zu ändern. Es stellte sich deshalb 
die Frage, ob das Errichten eines Verbots in dieser nicht lebenswichtigen Frage über das Ziel hin-
ausschoss. Um mit einem Verbot die Entscheidungs- und Handlungsfreiheiten der Bürgerinnen 
und Bürger sowie der Gäste einzuschränken, benötigt es normalerweise triftige Gründe. Die spo-
radisch und im Jahresverlauf nicht häufig, sondern spärlich auftretenden Feuerwerke, die zudem 
zeitlich beschränkt sind, scheinen diese Anforderungen nicht zu erfüllen. 
 
Die Argumentenlage stellte sich nicht derart zwingend dar, dass ein Verbot ausgesprochen werden 
muss. Der Handlungsbedarf für grundsätzliche Einschränkungen und prohibitive Gesetzesbestim-
mungen ist nicht gegeben. Das postulierte Verbot entspricht deshalb nicht der schweizerischen, 
freiheitlichen Gesellschaftsordnung. Feuerwerk kann im Einzelfall Sinn machen, genauso kann ein 
freiwilliger Verzicht auf Feuerwerk Sinn machen. Der Kleine Landrat setzt bei der Frage des Ein-
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satzes von Feuerwerk auf die Verantwortung jeder einzelnen Person, von Vereinen, Unternehmun-
gen und Veranstaltungsorganisatoren. Der Kleine Landrat stellte folglich den Antrag, das Postulat 
Conrad Stiffler betreffend Feuerwerkverbot in der Gemeinde Davos nicht zu überweisen. Der Gros-
se Landrat folgte diesem Antrag und lehnte das Postulat mit 8 Ja-Stimmen zu 6 Nein-Stimmen ab. 
 
 
1.2. Einreichung einer Volksinitiative zur starken Einschränkung von Feuerwerk 
 
Ein Komitee, bestehend aus den fünf Personen Kevin Dieth, Fabio Minelli, Conrad Stiffler, Monia 
Stiffler und Christian Thomann, meldete bei der Gemeindekanzlei eine kommunale Volksinitiative 
mit dem Titel "Volksinitiative für eine starke Einschränkung von Feuerwerk in der Gemeinde Davos" 
an. Die amtliche Publikation der Volksinitiative erfolgte am 31. Mai 2019 in der Davoser Zeitung. 
Die Sammelfrist für die Unterschriften dauerte bis zum 30. August 2019. 
 
Das Initiativkomitee überreichte dem Statthalter und dem Landschreiber am 30. August 2019 frist-
gerecht die unterzeichneten Unterschriftenlisten. Gemäss Prüfung der 211 Unterschriftenlisten 
durch die Gemeindekanzlei wurden 1'459 eingereichte Unterzeichnungen festgestellt. Davon wur-
den 1'301 Unterzeichnungen von stimmberechtigten Personen als gültig anerkannt. 158 Unter-
zeichnungen waren ungültig (53 × kein Schweizer Bürgerrecht, 27 × von gleicher Hand, 26 × kein 
Wohnort in Davos, 25 × nicht identifizierbare Person, 23 × Mehrfachunterzeichnung, 3 × fehlende 
Unterschrift, 1 × Todesfall). 
 
Die vorschriftsmässig angemeldete Volksinitiative erfüllte somit gemäss Art. 7 und Art. 7a der da-
mals gültigen Landschaftsverfassung in Verbindung mit Art. 54ff des Gesetzes über die politischen 
Rechte im Kanton Graubünden die geforderten Bedingungen. Insbesondere wurden mehr als die 
vorgeschriebenen 500 gültigen Unterzeichnungen eingereicht. Die "Volksinitiative für eine starke 
Einschränkung von Feuerwerk in der Gemeinde Davos" war somit zustandegekommen. 
 
Das Begehren der Volksinitiative für eine starke Einschränkung von Feuerwerk wurde von den 
Initianten in folgendem Wortlaut formuliert: 
 
"Im Landschaftsgesetz über öffentliche Ruhe und Ordnung, DRB 31, soll Art. 17 (Feuerwerk und 
Himmelslaternen) wie folgt geändert werden: 
Jegliches Abbrennen von pyrotechnischen Gegenständen (Feuerwerkskörper) und Steigenlassen 
von Himmelslaternen sind verboten. 
Soweit keine speziellen Lärmeffekte produziert werden, bleiben vom Feuerwerksverbot vorbehält-
lich der Bestimmungen des kommunalen und übergeordneten Rechts ausgenommen Tischfeuer-
werke, Wunderkerzen, bengalische Feuer, römische Lichter, Vulkane, Fackeln, Feuershows, aber 
auch Höhenfeuer, Laser- und andere Lichtshows. 
Für Anlässe von überregionaler Bedeutung kann der Kleine Landrat auf entsprechende Gesuche 
hin Ausnahmebewilligungen vom Feuerwerksverbot nach Abs. 1 erteilen. Für die Erteilung von 
Ausnahmebewilligungen werden von den Gesuchstellern resp. den Gesuchstellerinnen abhängig 
von der Grösse und Dauer der Feuerwerke Abgaben zwischen Fr. 1'000.00 bis Fr. 3'000.00 erho-
ben. Von den Abgaben sind jeweils die Hälfte der Beträge dem Fonds für Projekte zur Verminde-
rung von CO2-Immissionen zuzuführen. Die Modalitäten zur Abgabenhöhe für Ausnahmebewilli-
gungen und zur Verwendung der Fondsmittel bei Gemeindeliegenschaften und Gemeindebetrie-
ben werden vom Kleinen Landrat in den Ausführungsbestimmungen zum Gesetz festgelegt. 
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Der Kleine Landrat kann die Ausnahmebewilligungen mit weiteren Auflagen versehen, insbeson-
dere was die Einhaltung der Ruhezeiten gemäss Art. 5 und die Kostenübernahme durch den Ge-
suchsteller resp. die Gesuchstellerin zur Beseitigung von Verschmutzungen oder Schäden nach 
dem Abbrennen von Feuerwerk anbelangt." 
 
Die Initianten möchten gemäss Erläuterung auf dem Unterschriftenbogen somit für Davos ein ge-
nerelles Feuerwerkverbot für Mensch, Tier und Umwelt, das nur wenige Ausnahmen – erwähnt 
sind lediglich Anlässe von überregionaler Bedeutung – zulässt. 
 
 
1.3. Verfahren zur Volksinitiative 
 
In der Schweiz gibt es zur Volksinitiative zwei mögliche Formen: die Volksinitiative in Form der 
allgemeinen Anregung und die Volksinitiative in Form des ausgearbeiteten Entwurfs. 
 
Die Volksinitiative zur starken Einschränkung von Feuerwerk liegt bereits als ausgearbeiteter Ent-
wurf vor. Ein neuer Artikel 17 im Gesetz über Ruhe und Ordnung soll den Umgang mit Feuerwerk 
festlegen. Seit die Davoserinnen und Davoser in der Volksabstimmung vom 8. März 2015 einer 
künftigen Einreichung von Volksinitiativen in der Form des ausgearbeiteten Entwurfs mit 59 % Ja-
Stimmen grundsätzlich zugestimmt haben, ist die vorliegende Volksinitiative nun die erste dieser 
Art auf kommunaler Ebene. 
 
Das Bundesgericht hielt fest, dass eine Volksinitiative in der Form des ausgearbeiteten Entwurfs 
einen "Beschlussentwurf in seiner endgültigen, vollziehbaren Form" darstellt. Die Volksinitiative 
kann in dieser Form somit unverändert vollzogen werden. Die Initianten haben dies berücksichtigt, 
sie haben das der Volksinitiative zugrundeliegende Begehren in einem definitiven Gesetzestext 
formuliert und damit vorgegeben, wie das Begehren der Volksinitiative ohne ergänzende oder kor-
rigierende Eingriffe des Parlaments in die Rechtsordnung eingefügt werden kann. 
 
Im Gegensatz zur Form der allgemeinen Anregung ist somit die Unabänderbarkeit ein Begriffs-
merkmal der ausformulierten Initiative. Historisch wollte man mit der formulierten Initiative gerade 
die Mitwirkungsmöglichkeit der Behörden ausschliessen und den Initianten das Recht geben, mit 
eigenen Begehren direkt an das Volk zu gelangen. Die Mitwirkung der Behörde bei der Umsetzung 
eines ausgearbeiteten Entwurfes ist somit ausgeschlossen. 
 
Die Volksinitiative zur starken Einschränkung von Feuerwerk wurde am 30. August 2019 einge-
reicht. Die Gemeindeverfassung legt in Art. 12 fest, dass eine gültig zustande gekommene Volks-
initiative innert einem Jahr seit der Einreichung dem Grossen Landrat zu unterbreiten ist. Der 
Grosse Landrat unterbreitet die Initiative sodann innert eineinhalb Jahren seit Einreichung der 
Volksabstimmung oder unterstellt sie, im Fall seiner Zustimmung, dem fakultativen Referendum. 
 
 
2. Beurteilung der Volksinitiative 
 
2.1. Rechtliche Aspekte 
 
Die Rechtmässigkeit der Volksinitiative beurteilt sich einerseits nach ihrem Gegenstand und ande-
rerseits ist zu prüfen, ob keine Ungültigkeitsgründe vorliegen. 
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2.1.1. Gegenstand 
 
Gegenstand einer Volksinitiative können nur Geschäfte sein, die dem obligatorischen oder dem 
fakultativen Referendum unterstehen (Art. 10 Abs. 1 Gemeindeverfassung). Mit der vorliegenden 
Volksinitiative wird im Hinblick auf den Umgang mit Feuerwerk die Anpassung des Gemeindege-
setzes über Ruhe und Ordnung verlangt. Ein entsprechendes Begehren kann Gegenstand einer 
Volksinitiative sein, da die Änderung von kommunalen Gesetzen dem fakultativen Referendum 
untersteht (Art. 14 Abs. 1 lit. a Gemeindeverfassung). 
 
 
2.1.2. Gültigkeitserfordernisse 
 
Weiter muss eine Volksinitiative den Anforderungen gemäss Art. 11 Abs. 1 Gemeindeverfassung 
genügen. Eine Volksinitiative ist nämlich ganz oder teilweise ungültig, wenn sie 
 
– die Einheit der Form oder der Materie nicht wahrt (lit. a), 
– in offensichtlichem Widerspruch zum übergeordneten Recht steht (lit. b), 
– undurchführbar ist (lit. c) oder 
– eine Rückwirkung vorsieht, die mit rechtsstaatlichen Grundsätzen nicht vereinbar ist (lit. d). 
 
 
2.1.2.1. Einheit der Form oder der Materie 
 
Das Gebot der Einheit der Form verlangt zum einen, dass ein Begehren entweder in der Form der 
allgemeinen Anregung oder als ausgearbeiteter Entwurf eingereicht wird. Das Gebot der Einheit 
der Form gilt zudem auch für die Unterscheidung von Verfassungs- und Gesetzesinitiativen. Ein 
Volksbegehren hat sich an eine dieser zwei Arten zu halten; Mischformen sind ebenfalls unzuläs-
sig. Wie bereits erwähnt, wird das Begehren in Form eines ausgearbeiteten Entwurfes für eine 
neue Bestimmung im Gemeindegesetz über Ruhe und Ordnung gestellt, so dass dem Formerfor-
dernis gemäss Art. 10 Abs. 2 Gemeindeverfassung entsprochen ist. 
 
Gemäss dem Grundsatz der Einheit der Materie darf ein Initiativbegehren nur eine Materie betref-
fen. Die Einheit der Materie ist gewahrt, wenn zwischen den einzelnen Teilen ein sachlicher Zu-
sammenhang besteht. Dieser Grundsatz soll die richtige demokratische Willensbildung sicherstel-
len. Inhaltlich bezieht sich das Begehren auf die zu Unterhaltungszwecken eingesetzten pyrotech-
nischen Gegenstände im Sinne von Feuerwerkskörpern und Himmelslaternen und grenzt den Re-
gelungsbereich durch eine erklärende Umschreibung der davon nicht betroffenen Fälle weiter ein. 
Die Einheit der Materie ist damit zu bejahen. 
 
 
2.1.2.2. Kein offensichtlicher Widerspruch zu übergeordnetem Recht 
 
Die Handhabung von pyrotechnischem Material wird auf bundesrechtlicher Ebene im Sprengstoff-
gesetz (SprstG) geregelt. Allerdings ist das SprstG bei pyrotechnischen Gegenständen für Vergnü-
gungszwecke nur auf den Hersteller, den Importeuer und den Verkäufer sowie auf deren Ange-
stellte und Hilfspersonen und somit nicht auch auf den eigentlichen Endverbraucher anwendbar 
(Art. 1 Abs. 2 SprstG). Allenfalls hat der Endverbraucher aber kantonale bau- und feuerpolizeiliche 
Vorschriften zu beachten (Art. 1 Abs. 5 SprstG). 
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Der Kanton Graubünden hat in seinem Brandschutzgesetz das Abbrennen von pyrotechnischen 
Gegenständen zu Vergnügungszwecken (Feuerwerkskörper) und zu gewerblichen Zwecken einer 
Bewilligungspflicht durch die Gemeinden unterstellt (Art. 7 Abs. 1 lit. e i.V.m. Art. 8 Abs. 1 lit. e 
Brandschutzgesetz), was die Gemeinde wiederum in Art. 17 Abs. 1 Gemeindegesetz über Ruhe 
und Ordnung wiederholt (wobei für Silvester und den 1. August eine allgemeine Bewilligung ge-
stützt auf Art. 17 Abs. 2 Gemeindegesetz über Ruhe und Ordnung als erteilt gilt). 
 
Damit ist der Umgang mit pyrotechnischen Gegenständen zu Vergnügungszwecken durch den 
Endverbraucher auf Bundesebene überhaupt nicht und auf Kantonsebene nicht abschliessend, 
sondern nur hinsichtlich dem Schutz von Personen, Tieren, Sachen und der Umwelt vor den Ge-
fahren und Auswirkungen von Feuer, Rauch und Explosionen geregelt. Dagegen ergibt sich nach 
Auffassung des Kantons bereits aus Art. 6 Abs. 1 lit. e Brandschutzgesetz ein generelles Verbot 
für das Steigenlassen von Himmelslaternen (Informationsblatt der Gebäudeversicherung Graubün-
den vom Februar 2017). 
 
Die Volksinitiative bezieht sich auf Störungen und Belästigungen sowie Verschmutzungen durch 
die zur Unterhaltung abgebrannten Feuerwerke und betrifft damit nicht den eigentlichen Brand-
schutz, sondern die polizeiliche Ordnung. Für die Aufrechterhaltung von Ruhe, Ordnung und Si-
cherheit sind die Gemeinden zuständig, währenddem der Kanton Massnahmen zu ergreifen hat, 
um Gefahren für Mensch, Tier, Umwelt und Sachen oder Störungen der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung zu erkennen, zu verhindern und zu beseitigen (Art. 2 Abs. 1 lit. a i.V.m. Art. 3 Abs. 1bis lit. 
a Polizeigesetz des Kantons Graubünden [PolG]). In diesem Sinne kann ohne Weiteres davon 
ausgegangen werden, dass die Gemeinde im Umgang mit pyrotechnischen Gegenständen zu Ver-
gnügungszwecken unter dem Aspekt Ruhe und Ordnung durchaus über einen eigenen Handlungs-
spielraum verfügt und die Volksinitiative insofern nicht gegen übergeordnetes Recht verstösst. 
Auch bezüglich der durch die kantonale Gesetzgebung bereits verbotenen Himmelslaternen be-
steht kein Widerspruch zum übergeordneten Recht, da auf kommunaler Ebene bloss eine Bestäti-
gung zur bestehenden Einschränkung verlangt wird. 
 
Das von der Volksinitiative verfolgte Verbot zum Abbrennen von pyrotechnischen Gegenständen 
(Feuerwerkskörper) muss zudem übergeordneten Grundsätzen standhalten: 
 
Staatliches Handeln bedarf grundsätzlich einer gesetzlichen Grundlage (Legalitätsprinzip gemäss 
Art. 5 Abs. 1 BV), die mit der vorliegenden Volksinitiative auf Stufe eines formellen Gesetzes auch 
geschaffen werden soll. Staatliches Handeln muss aber auch im öffentlichen Interesse liegen (Art. 
5 Abs. 2 BV) und verhältnismässig sein (was im Falle von Verboten von besonderer Bedeutung 
ist). 
 
Wegen dem mit dem Abbrennen von pyrotechnischen Gegenständen verbundenen Störpotenzial 
durch Lärm (vornehmlich in der sensiblen Abend- und Nachtzeit), Luftverschmutzung und Abfall ist 
ein öffentliches Interesse an einer Regelung von entsprechenden Aktivitäten offensichtlich zu be-
jahen. 
 
Die daraus abzuleitenden Einschränkungen müssen jedoch verhältnismässig bleiben, da Feuer-
werke an Silvester und dem 1. August traditionell gezündet werden, weshalb an der Erhaltung 
dieser Tradition ebenfalls ein gewisses öffentliches Interesse besteht. Zudem bestehen auch kom-
merzielle Interessen am Verkauf von Feuerwerk an Private, was eine gewisse private Verwen-
dungsmöglichkeit ebenfalls voraussetzt (BGE 1_C601/2018). Nach dem Grundsatz der Verhältnis-
mässigkeit (Häfelin/Müller/Uhlmann, Verwaltungsrecht, Rz 586 ff.) muss eine staatliche Massnah-
me geeignet sein, das angestrebte Ziel zu erreichen (Eignung oder Geeignetheit), die Massnahme 
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darf nicht weitergehen als zur Zielerreichung notwendig (Erforderlichkeit oder Notwendigkeit) und 
die Massnahme muss in einem vernünftigen Verhältnis zum angestrebten Ziel stehen (Zumutbar-
keit oder Verhältnismässigkeit i.e.S.). Diese Anforderungen scheinen erfüllt zu sein (wobei die Be-
urteilung der Verwaltung selbstredend unter dem Vorbehalt einer Normenkontrolle durch die Justiz 
erfolgt): Die Volksinitiative zielt auf die Vermeidung von Lärmbelästigungen ab, weshalb ein Verbot 
zum Abbrennen von pyrotechnischen Gegenständen geeignet ist. Feuerwerksartikel, die keine 
Lärmeffekte produzieren, sind vom Verbot ausgenommen. Da etliche Ausnahmen vom verbotenen 
Abbrennen von Feuerwerk bestehen, kann ein vernünftiges Verhältnis von Massnahmen und an-
gestrebtem Ziel bejaht werden. 
 
Schliesslich folgen die für die Erteilung einer Ausnahmebewilligung zu leistende Abgabe sowie 
deren Verwendungszweck dem Gesetzmässigkeitsprinzip, indem in einer genügend bestimmten 
generell-abstrakten Rechtsnorm das Subjekt der Abgabe, der abgabebegründende Tatbestand 
(Objekt der Abgabe) und die Höhe der Abgabe in den Grundzügen (Bemessungsgrundlage) und 
die Verwendung der Gelder festgelegt werden (Häfelin/Müller/Uhlmann, Allgemeines Verwaltungs-
recht, 7. Aufl., N. 2762, 2795 ff.). Bei einer solchen gesetzlichen Grundlage dürfen Verwaltungsge-
bühren auch vom Kostendeckungs- und Äquivalenzprinzip abweichen (Häfelin/Müller/Uhlmann, 
a.a.O., N. 2763, 2866). 
 
 
2.1.2.3.  Keine Undurchführbarkeit 
 
Die von der Volksinitiative angestrebte Regelung ist durchaus durchführbar, auch wenn Bedenken 
zur Durchsetzbarkeit der vorgesehenen Einschränkungen bestehen. Realistischerweise muss man 
nämlich davon ausgehen, dass es mit der Durchsetzung des verlangten Verbotes an Silvester und 
am Bundesfeiertag in der Praxis schwierig werden kann, da an diesen Tagen in kurzer Zeit eine 
grosse Zahl von Verstössen vorkommen können, die kaum verfolgbar wären. 
 
 
2.1.2.4. Keine unzulässige Rückwirkung 
 
Das Anliegen der Initianten sieht keine unzulässige Rückwirkung vor, die mit rechtsstaatlichen 
Grundsätzen nicht vereinbar wären. 
 
 
2.1.3. Fazit 
 
Die Rechtmässigkeit der Initiative kann bejaht werden, wobei nicht ausser Acht gelassen werden 
darf, dass diese Einschätzung auf einer Wertung verschiedener Aspekte beruht und andere Instan-
zen durchaus auch zu einem anderen Urteil gelangen könnten. 
 
 
2.2. Die Verwendung von Feuerwerk in der Gemeinde Davos 
 
In Davos kann der Gebrauch von Feuerwerk in drei Kategorien unterteilt werden: 
A das grosse offizielle Feuerwerk zum 1. August von DDO und Gemeinde; 
B Feuerwerke zu besonderen Anlässen von Hotels, der Bergbahnen (Silvester auf dem Berg), 

der Schneesportschule (Demo-Show), von Kongressveranstaltern oder von Privatpersonen 
(runde Geburtstage, Hochzeiten); 
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C einzeln und unkoordiniert verwendete Feuerwerkskörper am 1. August und am 31. Dezember 
von Privatpersonen. 

 

Kategorie Häufigkeit pro Jahr Verbreitung 

A offizielles Bundesfeier- 
Feuerwerk 

1 × 20 Minuten Zentrum von Davos (Areal Kur-
park) 

B Feuerwerke zu beson- 
deren Anlässen 

3 bis 6 Feuerwerke  
× je max. 15 Minuten 

verschiedene Areale (Hotel, 
Bergrestaurant, Kurpark, Fest-
platz, Wohnorte von Privatper-
sonen) 

C einzelne Feuerwerks- 
körper bei Bundesfeier und 
Silvester 

2 × max. 3 Stunden verbreitet, hauptsächlich in 
Wohnzonen, konzentriert im 
Zentrum von Davos, in den 
Dörfern weniger ausgeprägt 

 
Feuerwerk zu zünden, ist bewilligungspflichtig. Beim Ordnungsamt kann dazu für eine Bewilligung 
ersucht werden. Die Kantonspolizei muss relativ selten gegen Urheber unbewilligter Feuerwerke 
vorgehen. So mussten in den vergangenen Jahren nur vereinzelt Bussen ausgestellt werden, so 
beispielsweise gegen einen Hotelgast aus Deutschland oder gegen einen Hockeyfan. Am 1. Au-
gust (Bundesfeiertag) und am 31. Dezember (Silvester) benötigt es keine Bewilligung. An diesen 
beiden Tagen ist das Zünden von Feuerwerk generell erlaubt. 
 
 
2.3. Umweltbelastung durch Feuerwerk in Davos 
 
Feuerwerk hat neben seinen schönen und farbigen Seiten auch eine gewisse Belastung der Um-
welt zur Folge. 
 
 
2.3.1. Lärm 
 
Der Knall von Feuerwerkskörpern kann das Gehör direkt schädigen. Deshalb sind in der Schweiz 
nur Feuerwerkskörper zugelassen, die einen bestimmten Schalldruckpegel nicht überschreiten. 
Um Gehörschäden zu vermeiden, muss bei privatem Feuerwerk ein Sicherheitsabstand eingehal-
ten werden. Für Feuerwerkslärm hat die Lärmschutzverordnung keine Grenzwerte festgelegt. Des-
halb müsste gemäss Umweltschutzgesetz der Lärm so begrenzt werden, dass die Bevölkerung 
nicht erheblich im Wohlbefinden gestört ist. Im Falle von Feuerwerk ist diese Abschätzung nicht 
ganz einfach, weil man sich auf Tradition, allgemein vorhandene Akzeptanz und örtliche und zeit-
liche Begrenztheit berufen kann. 
 
Vom Lärm von Feuerwerkskörpern können Tiere besonders betroffen sein, weil sie sehr empfind-
liche Sinnesorgane haben. Impulshaltiger Lärm erschreckt sowohl Haus- als auch Wildtiere und 
kann zu Flucht- oder Angriffsreaktionen führen. Je nach Abstand zur Lärmquelle kann auch bei 
Tieren eine Gehörgefährdung resultieren. 
 
Die akustischen Effekte von Feuerwerk – Zischen, Heulen und Knalle – spielen sich bei arrangier-
ten Feuerwerkkompositionen in der Regel über eine Zeitspanne von 15 bis 30 Minuten ab. Das 
Feuerwerk von Privatpersonen am Bundesfeiertag und an Silvester kann hingegen – sehr dispers 
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über das Gemeindegebiet verteilt – über mehrere Stunden dauern. Das Bundesgericht stellte im 
Urteil 1C_603/12018 vom 4. September 2019 zur Gemeinde Wil SG fest, dass von Feuerwerks- 
und Knallkörpern infolge der Schadstoffemissionen und des hohen Schalldruckpegels eine erheb-
liche gesundheitliche Störwirkung für Menschen und Tiere ausgeht. Das Bundesgericht kommt 
aber in der lnteressenabwägung dieses Urteils zum Schluss, dass für die Verwendung von Feuer-
werkskörpern keine weiteren zeitlichen oder räumlichen Einschränkungen erforderlich sind. Da 
Feuerwerk nur in einer relativ kurzen Zeitspanne gezündet wird, scheint es zumutbar, dass sich 
Personen durch das Schliessen von Türen und Fenstern schützen und Haustiere an einen lärm-
geschützten Ort verbracht werden. 
 
 
2.3.2. Luftverschmutzung 
 
Der Grundstoff von Feuerwerk ist schon seit 2500 Jahren bekannt. Es ist das Schwarzpulver, ein 
fein zerriebenes Gemisch aus Salpeter, Kohle und Schwefel. Schwarzpulver wird für den Antrieb 
von Raketen, für den Auswurf von Vulkanen und anderen Feuerwerkskörpern verwendet. Für die 
akustischen Effekte wird der Brennstoff an bestimmten Stellen mit Knall-, Heul- oder Pfeifeinsätzen 
ergänzt. Für die einzelnen Lichteffekte sorgen die explodierenden Sterne, die über Verzögerungs-
kapseln und Zündschnüre gesteuert werden. Für die Farben werden dem Brennstoff verschiedene 
Zusätze, teilweise in Form von Metallverbindungen beigemischt, auch einige Schwermetalle. Wäh-
rend des Abbrandes, der bei hohen Temperaturen geschieht, zeigen diese Stoffe ihre charakteris-
tischen Farben. Beispielsweise leuchten Eisensalze gelb, Kupfersalze blau, Bariumsalze grün und 
Strontiumsalze rot. 
 
Bei der Verbrennung entstehen sowohl Verbrennungsgase als auch Rauchpartikel, welche sowohl 
sicht- als auch riechbar sind. Das Bundesamt für Umwelt stuft die Boden- und Gewässerbelastung 
durch den Niederschlag von Feuerwerksmetallen als gering ein. Demgegenüber treten jedoch bei 
grossen Feuerwerken je nach Wetterlage und Standort vorübergehend hohe Schadstoffkonzent-
rationen in der Luft auf. Vor allem Feinstaub kann sehr hohe kurzzeitige Spitzenbelastungen errei-
chen. Personen mit Erkrankungen der Atemwege und mit Kreislauferkrankungen sollen deshalb 
Feuerwerke grundsätzlich meiden. Je nach Wetterlage kann die Luftbelastung während und nach 
Feuerwerken unterschiedlich ausfallen. 
 
Die Auswertung der Daten der Davoser Luftmessstation zeigt, dass sowohl die Stundenwerte als 
auch die Tagesmittelwerte für Feinstaub während des Neujahrsfeuerwerks deutlich höher sind als 
während des 1.-August-Feuerwerks. Dies hat in erster Linie mit dem winterlichen Kaltluftsee zu 
tun. Dieser verhindert den vertikalen Luftaustausch, so dass es zu einer Anreicherung der Luft-
schadstoffe kommt. In den letzten Jahren ist es wiederholt vorgekommen, dass an Neujahr der 
Tagesmittelgrenzwert für lungengängigen Feinstaub von 50 Mikrogramm pro Kubikmeter knapp 
bis deutlich überschritten wurde. Am Bundesfeiertag ist die Luftbelastung auch in Davos geringer, 
obwohl in der Regel mehr Feuerwerk abgebrannt wird. Die Feinstaubbelastung blieb bislang, we-
gen des stärkeren Luftaustausches (Berg-/Talwind) als im Winter, deutlich unter dem Tagesmittel-
grenzwert. 
 
 
2.3.3. Abfälle 
 
Feuerwerke erzeugen Abfälle in Form von unverbrannten Rückständen (Reste von Raketen, Knall-
körpern, Vulkanen, etc.). Diese werden, auch wenn sie im Umkreis des Abbrandortes verbleiben, 
nicht immer entsorgt. Dazu kommt, dass fliegende Feuerwerkskörper in einem grösseren Umkreis 
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Rückstände hinterlassen. Diese Verschmutzungen fallen der Gemeinde zur Last oder müssen von 
den Grundstückeigentümern eingesammelt werden. Insbesondere die Landwirtschaft ist von die-
sen unliebsamen Erzeugnissen betroffen. Denn die Überreste tragen nicht nur zu einer Verschmut-
zung der Landschaft bei, sondern stellen sowohl für Nutz- und Haustiere als auch für Wildtiere eine 
Gefahr dar (Magenverletzungen, Erstickungsgefahr). 
 
 
2.4. Nutzen des Feuerwerks 
 
2.4.1. Nutzen des Feuerwerks im Allgemeinen 
 
Allein, dass Feuerwerke stattfinden, ist ein Beleg dafür, dass sie einen Nutzen haben. Ansonsten 
würden die Kosten für die Beschaffung und für das gesicherte Abbrennen nicht in Kauf genommen 
werden. Der Nutzen besteht darin, besonderen Momenten einen besonderen, feierlichen Ausdruck 
zu geben. Feuerwerke sind sehr effektvoll, sie erzeugen Freude, Neugierde und Überraschungen. 
Viele Zuschauerinnen und Zuschauer sind geradezu begeistert von den raumgreifenden, überdi-
mensionalen visuellen und akustischen Effekten. Feuerwerke sind heute Kompositionen von Far-
ben, Bewegung, Licht und Ton – mehr oder weniger professionell. 
 
In der ökonomischen Theorie ist der Nutzen mindestens so gross, wie die Kosten, die dafür in Kauf 
genommen werden. Da es aber immer Leute gibt, die im Laden auch mehr als den verlangten Preis 
für Feuerwerk bezahlen würden, ist der Nutzen von Feuerwerk weitaus grösser (sogenannte Kon-
sumentenrente) als die damit erzielten Verkaufsumsätze. 
 
 
2.4.2. Nutzen des Feuerwerks für die Tourismuswirtschaft 
 
Grosse Veranstaltungen mit feierlichem Charakter beinhalten oftmals ein Feuerwerk als eigentli-
chen Höhepunkt (Internationale Sport- oder Kulturveranstaltungen, Seenachtsfest Zürichsee, Bo-
densee, etc.). Diese Veranstaltungen ziehen abertausende von Schaulustigen an. Auch Davos hat 
eine Tradition mit einem grossen Feuerwerk anlässlich des Bundesfeiertages. Die Tatsache, dass 
sich anlässlich des offiziellen Davoser 1.-August-Feuerwerks tausende von Fussgängern – Einhei-
mische und Gäste – auf den Strassen, Plätzen und Grünanlagen sowie auf Balkonen und Terras-
sen rund um das Kurpark-Areal einfinden, belegt die hohe Attraktivität des Feuerwerks. Auch im 
Bereich Kongresstourismus wird immer wieder das Stilmittel Feuerwerk eingesetzt. Kongressver-
anstalter bereichern damit ihre Tagung oder ihren Kongress in Davos und bieten den Teilnehmen-
den einen Mehrwert. 
 
Die Davos Destinations-Organisation DDO war zur Stellungnahme zum damaligen Postulatsanlie-
gen eines Feuerwerkverbots eingeladen worden. In Ihrem Schreiben vom 29. August 2018 hält 
DDO fest, dass der Verwaltungsrat das Postulat zum Feuerwerkverbot thematisiert hatte. DDO 
fasst die Beratung im Verwaltungsrat wie folgt zusammen: "Aus Gästesicht hatten wir in der Ver-
gangenheit viele Stimmen, die das Klangfeuerwerk sehr geschätzt haben. Andererseits erhielten 
wir dieses Jahr ebenfalls viele positive Rückmeldungen darüber, dass die Feierlichkeiten zum ers-
ten August ohne Feuerwerk stattgefunden haben. Wir können somit keine klare Tendenz der Gäs-
tesicht ausmachen." 
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2.4.3. Nutzen des Feuerwerks für die Bevölkerung 
 
Privatpersonen nutzen Feuerwerk am Bundesfeiertag, an Silvester und zu persönlichen Festtagen. 
Verschiedene Verkaufsstellen bieten in Davos Ende Juli und Ende Dezember entsprechende Pro-
dukte an. Feuerwerk wird gekauft, weil es Vorfreude und Freude macht, weil man damit einen 
speziellen Anlass auf besondere Art feiern kann. Aber nicht alle Einwohner und Einwohnerinnen 
sehen einen grossen Nutzen. Kontroverse, also gegenteilige Meinungen in der Bevölkerung pro 
und contra Feuerwerk sind bereits in Form von Leserbriefen in der Davoser Zeitung publik gewor-
den. 
 
 
2.5. Verzicht auf Feuerwerk 
 
2.5.1. Kein Feuerwerk bei Feuerverbot 
 
In den vergangenen Jahren ist es zweimal zu einem Verzicht auf Feuerwerk gekommen aufgrund 
eines Feuerverbots zum Schutz der trockenen Wiesen und Wälder. Ende Juli 2015 herrschte in 
Graubünden eine grosse Flur- und Waldbrandgefahr. Es war deshalb in Davos verboten, aus-
serhalb von geschlossenen Räumen Feuer zu entfachen und Feuerwerkartikel anzuzünden. Der 
Kleine Landrat hatte als Ausnahme von diesem allgemeinen Verbot ein Areal beim Kongresspark-
platz festgelegt, auf welchem Feuerwerkartikel abgebrannt werden durften. Dieses zentrumsnahe 
Areal hat genügend Abstand zu Wiesen und Wald und wurde durch ein verstärktes Pikett der Feu-
erwehr und der Polizei beaufsichtigt. Das Abbrennen von Feuerwerk war innerhalb dieses Areals 
am 1. August lediglich von 19.00 bis 23.30 Uhr erlaubt. Das offizielle Feuerwerk im Rahmen der 
Bundesfeierlichkeiten konnte durch die Beaufsichtigung der Feuerwehr im Kurparkareal stattfin-
den. 
 
Im Juli 2018 waren im Kanton Graubünden seit mehreren Wochen ergiebige Niederschläge aus-
geblieben. Zudem haben schönes Sommerwetter und windreiche Tage die Waldböden und das 
Unterholz extrem austrocknen lassen. Feuer konnten bei diesen Bedingungen leicht ausser Kon-
trolle geraten und sich sehr schnell ausbreiten. Aufgrund der in Graubünden vorherrschenden 
akuten Flur- und Waldbrandgefahr wurde in Davos ein absolutes Feuerverbot verhängt. Ein abso-
lutes Verbot beinhaltet jegliche Art von Feuer im Freien. Es betraf insbesondere auch das Zünden 
von Feuerwerk und das Grillieren im Freien. Das offizielle Feuerwerk im Rahmen der Bundesfeier-
lichkeiten fiel aus. Im Sommer 2018 musste daher komplett auf Feuerwerk verzichtet werden. 
 
 
2.5.2. Freiwilliger Verzicht auf Feuerwerk 
 
An verschiedensten Orten wurde in den letzten Jahren nicht mehr uneingeschränkt an Feuerwer-
ken festgehalten. 
 
Die Gemeinde Ramsau (D), Teil der deutschen Tourismusregion Berchtesgaden, ruft seit dem Jahr 
2016 für den Silvester zu einem freiwilligen Verzicht von Feuerwerk auf. Weitere Gemeinden wie 
Marktschellenberg, Schönau am Königssee und andere haben sich dem Verzicht in den letzten 
Jahren angeschlossen. 
 
Die Gemeinde Vaduz (FL) unterstützt seit vielen Jahren jeweils zum Jahresende einen Aufruf von 
Tierschutzorganisationen, dass Feuerwerk zum Schutz der Tiere möglichst vermieden oder aber 
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zumindest stark eingeschränkt werden sollte. Die Gemeinde Vaduz appelliert in ihrer Gemeindein-
formation dabei "an die Vernunft der Bevölkerung". 
 
Die Fraktionsgemeinde Davos Monstein hat an ihrer Fraktionsgemeindeversammlung vom 29. No-
vember 2019, publiziert in der Davoser Zeitung vom 15. November 2019, erstmals zum Verzicht 
auf Feuerwerk am Silvesterabend in Monstein aufgerufen. Die Idee wurde vom Fraktionsgemein-
devorstand initiiert, erstmals an der Fraktionsgemeindeversammlung vom 29. November 2019 vor-
gestellt und von den Anwesenden mit Applaus quittiert. Drei Tage vor Silvester wurde in alle Mon-
steiner Haushaltungen und Ferienwohnungen eine Information verteilt und im Dorf Plakate 
angeschlagen. Mit den beiden Restaurants, die in den Vorjahren für Feuerwerk sorgten, suchte 
der Fraktionsgemeindepräsident das Gespräch. Der Aufruf wurde ohne Ausnahme befolgt. Rake-
ten oder anderes Feuerwerk blieb aus. Kritische Bemerkungen gab es im Nachhinein nicht. Der 
Fraktionsgemeindevorstand wird im Dezember 2020 den Aufruf zum Feuerwerkverzicht wiederum 
lancieren. 
 
Die Gemeinden Olten SO und Stein AG haben zum Bundesfeiertag 2019 auf die offiziellen Feuer-
werke verzichtet. Die Stadt Basel hat das offizielle Feuerwerk zur Bundesfeier redimensioniert. St. 
Moritz hat an Silvester 2019 anstelle von Feuerwerk eine Drohnenshow, Bozen (I) eine Lichter-
Show organisiert. Arosa und Klosters hielten die Bevölkerung an, auf Silvester-Feuerwerk zu ver-
zichten. Auf öffentliches Feuerwerk an Silvester haben 2019 auch Brixen (I), Meran (I), Sterzing (I) 
und Starnberg (D) verzichtet. 
 
 
2.5.3. Ersatzlösungen 
 
Soll aus einem besonderen Grund effektvoll gefeiert werden, ist Feuerwerk als Schlusspunkt eine 
allseits beliebte Lösung. Steht Feuerwerk nicht zur Verfügung, ist es nicht gerade einfach, eine 
vergleichbare effektvolle Lösung als Ersatz zu finden. In letzter Zeit haben verschiedene Gemein-
den Darbietungen mit Drohnen durchgeführt. Sie sind interessant, vor allem für Technik-Liebhaber, 
bieten neue Möglichkeiten der Darbietung, sind aber gegenwärtig kostspieliger als Feuerwerk. Die 
Gemeinde Davos hat am 1. August 2018 – infolge Feuerverbots wegen Trockenheit – das ausge-
fallene Feuerwerk mit einer riesigen Cremeschnitte mit aufgespraytem Feuerwerk gefeiert, die am 
Schluss der Bundesfeier gemeinsam verspeist wurde. Selbstverständlich können die eingesparten 
Kosten für ein Feuerwerk auch in ein verbessertes Showangebot der jeweiligen Veranstaltung in-
vestiert werden. Kreative Lösungen sind gefragt, und es wird für alle Veranstalter eine grosse Her-
ausforderung sein, die Anziehungskraft eines wunderbaren Feuerwerks mit einer Ersatzlösung zu 
erreichen. 
 
 
2.6. Auswirkungen bei Annahme der Volksinitiative 
 
Würde die Volksinitiative angenommen werden, bzw. dem neuen Art. 17 zu Feuerwerk und Him-
melslaternen zugestimmt, ist Feuerwerk in der Gemeinde Davos grundsätzlich verboten. Ausnah-
men bestehen gemäss Initiativtext nur zwei: 
a) für kleine Feuerwerkobjekte wie Tischfeuerwerke, Wunderkerzen, bengalische Feuer, römische 

Lichter und Vulkane, welche bewilligungsfrei abgebrannt werden können; 
b) für grosse Feuerwerke, die anlässlich von Veranstaltungen von überregionaler Bedeutung ge-

zündet werden, welche eine Ausnahmebewilligung benötigen würden, die zwischen 1'000 und 
3'000 Franken kosten würde. Die Hälfte der Bewilligungsgebühr würde in den Fonds für Projekte 
zur Verminderung von CO2-Immissionen fliessen. 
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Ohne Ausnahmebewilligung wäre das Abbrennen von Raketen und Knallkörpern in der Gemeinde 
Davos verboten. Wer Geburtstag, ein Jubiläum, 1. August oder Silvester mit Feuerwerk feiern will, 
müsste sich auf Wunderkerzen und Vulkane fokussieren. 
 
Bei der Umsetzung der neuen Bestimmungen müssten Einheimische und Gäste sehr diszipliniert 
sein und mithelfen. Sporadisch oder einmalig anwesende Gäste müssten gut informiert werden. 
Denn fehlbares Verhalten würde schwierig zu sanktionieren sein, da der Nachweis einer illegal 
abgebrannten Rakete oftmals schwierig werden dürfte. Die Volksinitiative wäre aber ohne weiteres 
sofort umsetzbar. 
 
 
3. Schlussbemerkungen 
 
Die Einstellung der Gesellschaft zu Feuerwerk hat sich in den letzten Jahren gewandelt. Feuerwerk 
hat seine ungeteilte, bedenkenlose Bewunderung eingebüsst. Vermehrt wird der Einsatz von Feu-
erwerk kritisch auf seine "Umwelttauglichkeit" beleuchtet. Die vorliegende Volksinitiative ist eben-
falls Ausdruck dieser geänderten Wertehaltung. 
 
Der Klimawandel mit seinen grösseren Trockenphasen im Alpenraum verursacht vermehrte tem-
poräre Feuer- und Feuerwerkverbote, was das gesellschaftliche Reflektieren von umweltbedingten 
Zusammenhängen verstärkt. Diese verstärkte Sensibilisierung wird dazu beitragen, Feuerwerk-
artikel bewusster zu konsumieren und sparsamer bei Veranstaltungen einzusetzen. 
 
Mit dem inskünftig vermehrt zu erwartenden Feuerwerkverbot aufgrund von Trockenheit steigt 
auch das Risiko der Verkäufer, auf der Ware sitzen zu bleiben. Migros und Coop haben Feuer-
werkartikel in Teilen ihres Verkaufsgebiets bereits aus dem Sortiment gestrichen. Dennoch zeigte 
der Besucheraufmarsch auf der Promenade, im Kurpark und in angrenzenden Liegenschaften an-
lässlich des Feuerwerks der Bundesfeier 2019, dass ein grosses Feuerwerk nichts von seiner be-
sonderen Attraktivität und seinem Zauber verloren hat. Feuerwerk erzeugt bislang unübertreffliche 
Effekte. Weder mit Lasershows noch mit anderen Lichteffekten kann annähernd ein Erlebnis wie 
mit einem Feuerwerk geschaffen werden. 
 
Es gilt inskünftig vermehrt, die verschiedenen Aspekte zu Feuerwerk abzuwägen und im Einzelfall 
zu entscheiden: zwischen dem Ruhebedürfnis, dem Schutz der Natur und der Tiere sowie den 
Ansprüchen der Gesellschaft und unserer Kultur, besondere Anlässe zu feiern. Auch der Kleine 
Landrat wird dieser Abwägung vermehrt Gewicht verleihen und nicht mehr ausschliesslich auf Feu-
erwerk zum Bundesfeiertag setzen. Es müssen vermehrt Alternativen ausprobiert werden und auch 
zum Zuge kommen. Das Organisationskomitee der Bundesfeier soll somit Möglichkeiten nutzen, 
die offizielle Bundesfeier abwechslungsweise mit und ohne Feuerwerk zu organisieren bzw. für 
alternative "Überraschungen" zu sorgen. 
 
Die Umsetzung der Volksinitiative, Feuerwerk in der Gemeinde Davos stark einzuschränken, ist 
auf relativ einfache Art möglich. Die Gesetzesgrundlage dazu liefert die Volksinitiative gleich mit. 
Der Kleine Landrat ist jedoch nicht überzeugt davon, ob eine solche scharfe Massnahme der Sache 
angemessen ist. Die Umweltbeeinträchtigung von Feuerwerk und der Einsatz von Feuerwerk in 
Davos im Jahresverlauf sind nicht derart gross, dass sich die Einschränkung der persönlichen Frei-
heiten der Davoserinnen und Davoser, Feuerwerk zu verwenden, rechtfertigt. Kosten und Nutzen 
von Feuerwerk können heute schon über die Bewilligungstätigkeit des Kleinen Landrates gesteuert 
werden. Die Häufigkeit des Einsatzes, die Grösse und die Anzahl eingesetzter Feuerwerkskörper 
können inskünftig noch weiter optimiert werden. 
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Die Verwendung von Feuerwerkskörpern durch die Bevölkerung und die Gäste beschränkt sich 
auf lediglich zwei zeitlich überblickbare Anlässe im Jahr. Alle weiteren Feuerwerke sind bereits 
heute der Bewilligungspflicht unterstellt. Im Bewilligungsverfahren werden der Umfang und der 
Zeitpunkt des Feuerwerks geprüft. Dabei wird die Nachtruhe berücksichtigt und das rechtzeitige 
Abbrennen des Feuerwerks bereits in den frühen Abendstunden vorgeschrieben. Mit der Bewilli-
gungspflicht wird sichergestellt, dass Feuerwerk lediglich bei begründeten Anlässen gezündet wird 
und mit dem Feuerwerk einhergehende Störungen im angemessenen Rahmen bleiben. 
 
Wenn nicht zwingende Gründe vorliegen, sollte die Gemeinde Davos nicht die Verbots- und Kon-
trollkultur fördern. Die Frage des sinnvollen Einsatzes von Feuerwerk ist nicht derart existenziell 
oder gravierend für die weitere volkswirtschaftliche Entwicklung von Davos, dass ein grundsätzli-
ches Verbot obrigkeitlich eingeführt werden muss. Es liegt immer noch in der Verantwortung des 
einzelnen Einwohners bzw. der einzelnen Einwohnerin und des Gastes, einen umweltbewussten 
und nachbarfreundlichen Lebensstil zu führen. Dies betrifft nicht nur den Einsatz von Feuerwerks-
körpern, dies kann auch den Einsatz eines Motorrads, die Nutzung einer Grilleinrichtung oder an-
derer alltäglicher Dinge umfassen. 
 
Zusammenfassend hält der Kleine Landrat fest, dass es gute Argumente für und gegen Feuerwerk 
gibt. Die Argumentenlage stellt sich aber nicht derart zwingend dar, dass ein Verbot ausgesprochen 
werden muss. Der Handlungsbedarf für grundsätzliche Einschränkungen und prohibitive Geset-
zesbestimmungen ist nicht gegeben. Das postulierte Verbot entspricht deshalb nicht unserer 
schweizerischen, freiheitlichen Gesellschaftsordnung. Feuerwerk kann im Einzelfall Sinn machen, 
genauso kann ein freiwilliger Verzicht auf Feuerwerk, wie ihn Davos Monstein zu Silvester lebt, 
Sinn machen. Der Kleine Landrat setzt bei der Frage des Einsatzes von Feuerwerk auf die Verant-
wortung jeder einzelnen Person, von Vereinen, Unternehmungen und Organisationen. Aufgrund 
dieser Überlegungen stellt der Kleine Landrat folgenden 
 
 
Antrag an den Grossen Landrat: 
 
1. Die kommunale "Volksinitiative für eine starke Einschränkung von Feuerwerk in der Gemeinde 

Davos" vom 30. August 2019 sei abzulehnen. 
 
2. Es wird festgestellt, dass gemäss Art. 12 Abs. 2 i.V.m. Art. 13 Abs. 1 lit. c und Art. 14 Abs. 1 

lit. a der Gemeindeverfassung 
– bei Ablehnung der Volksinitiative durch den Grossen Landrat diese der Volksabstimmung 

unterbreitet wird; 
– bei Annahme der Volksinitiative durch den Grossen Landrat diese dem fakultativen Refe-

rendum unterstellt wird. 
 
 
Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates 
 
 
  
Tarzisius Caviezel 
Landammann 

Michael Straub 
Landschreiber 
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Beilage/n 
– Initiativkomitee, Formular (mit dem Initiativbegehren) zur Sammlung der Unterschriften für 

die Volksinitiative für eine starke Einschränkung von Feuerwerk in der Gemeinde Davos vom 
31. Mai 2019 

 
 
Aktenauflage 
– Kleiner Landrat, Beschluss über das Zustandekommen der Volksinitiative für eine starke 

Einschränkung von Feuerwerk in der Gemeinde Davos vom 10.09.2019 
– Kleiner Landrat, Postulat Conrad Stiffler betreffend Feuerwerkverbot in der Gemeinde Davos, 

Antrag an den Grossen Landrat zur Frage der Überweisung vom 09.10.2018 
– Davos Destinations-Organisation, Stellungnahme zum Postulat Feuerwerkverbot vom 

29.08.2018 
– Postulat Conrad Stiffler vom 20.08.2018 betreffend Feuerwerkverbot in der Gemeinde Davos
– Gemeinde Ramsau bei Berchtesgaden, Plakat A4 "Freiwilliger Verzicht auf das Abbrennen 

von Feuerwerkskörpern in der Silvesternacht", 2019/2020" 
– Gemeinde Vaduz, Gemeindebroschüre "Einblick" 4/2019, Seite 40, Artikel "Tiere leiden unter 

Feuerwerk – Gemeinde Vaduz appelliert an Zurückhaltung" 
– Präsident der Fraktionsgemeinde Davos Monstein, Aufruf zum Verzicht auf Feuerwerk, E-

Mail vom 02.03.2020 
– Fraktionsgemeinde Davos Monstein, amtliche Mitteilung zum Verzicht auf Feuerwerk, Davo-

ser Zeitung vom 15.11.2019 
– Davoser Zeitung, Leserbriefe von Einheimischen und Gästen zum Thema Feuerwerk vom 

10.08.2018, 31.08.2018 und 21.09.2018 
– Bundesgericht, Urteil zu Feuerwerk in der Gemeinde Wil SG vom 04.09.2019 
– Gebäudeversicherung Graubünden, Informationsblatt Himmelslaternen vom Februar 2017 
 
 
Mitteilung an 
– Davos Destinations-Organisation, direktion@davos.ch 
– Umweltfachstelle Davos, gian-paul.calonder@davos.gr.ch 
– Kulturfachstelle, karin.franke@davos.ch 
– Initiativkomitee "Volksinitiative für eine starke Einschränkung von Feuerwerk in der Gemein-

de Davos", c.stiffler@stiffler-ag.ch / c.thomann@gmx.ch / kevin@davoser.com 
 



Volksinitiative für eine starke Einschränkung 
von Feuerwerk in der Gemeinde Davos 

 

Die folgenden in der Gemeinde Davos stimmberechtigten Personen stellen gestützt auf Art. 7 ff. der Davoser 
Landschaftsverfassung nachfolgendes Begehren: 

Im Landschaftsgesetz über öffentliche Ruhe und Ordnung, DRB 31, soll Art. 17 (Feuerwerk und Himmelslaternen) wie folgt 
geändert werden: 

Jegliches Abbrennen von pyrotechnischen Gegenständen (Feuerwerkskörper) und Steigenlassen von Himmelslaternen sind verboten. 

Soweit keine speziellen Lärmeffekte produziert werden, bleiben vom Feuerwerksverbot vorbehältlich der Bestimmungen des kom-
munalen und übergeordneten Rechts ausgenommen Tischfeuerwerke, Wunderkerzen, bengalische Feuer, römische Lichter, Vulkane, 
Fackeln, Feuershows, aber auch Höhenfeuer, Laser- und andere Lichtshows. 

Für Anlässe von überregionaler Bedeutung kann der Kleine Landrat auf entsprechende Gesuche hin Ausnahmebewilligungen vom 
Feuerwerksverbot nach Abs. 1 erteilen. Für die Erteilung von Ausnahmebewilligungen werden von den Gesuchstellern resp. den Ge-
suchstellerinnen abhängig von der Grösse und Dauer der Feuerwerke Abgaben zwischen Fr. 1'000.00 bis Fr. 3'000.00 erhoben. Von 
den Abgaben sind jeweils die Hälfte der Beträge dem Fonds für Projekte zur Verminderung von CO2-Immissionen zuzuführen. Die Mo-
dalitäten zur Abgabenhöhe für Ausnahmebewilligungen und zur Verwendung der Fondsmittel bei Gemeindeliegenschaften und Gemein-
debetrieben werden vom Kleinen Landrat in den Ausführungsbestimmungen zum Gesetz festgelegt. 

Der Kleine Landrat kann die Ausnahmebewilligungen mit weiteren Auflagen versehen, insbesondere was die Einhaltung der Ruhe-
zeiten gemäss Art. 5 und die Kostenübernahme durch den Gesuchsteller resp. die Gesuchstellerin zur Beseitigung von Verschmutzun-
gen oder Schäden nach dem Abbrennen von Feuerwerk anbelangt. 

Wir möchten für Davos ein generelles Feuerwerksverbot für Mensch, Tier und Umwelt. 

Name / Vorname 
(handschriftlich ausfüllen) 

Geburts-
datum 

Wohnadresse 
(Strasse, Nr.) 

Unterschrift Kon- 
trolle 

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

Wer das Ergebnis einer Unterschriftensammlung für ein Initiativbegehren fälscht (Art. 282 StGB) oder wer bei 
der Unterschriftensammlung besticht oder sich bestechen lässt (Art. 281 StGB), macht sich strafbar. 
Das Initiativkomitee ist ermächtigt, das Initiativbegehren mit einfacher Mehrheit zurückzuziehen. Die Mitglieder 
des Initiativkomitees sind Conrad Stiffler, Christian Thomann, Kevin Dieth, Fabio Minelli und Monia Stiffler. 

Senden Sie den ganz oder auch nur teilweise ausgefüllten Bogen möglichst bald zurück an: 
Conrad Stiffler, Mattastrasse 50, 7270 Davos. 

Bezug von Unterschriftenbogen unter www.tinyurl.com/davos2019 Ablauf der Sammelfrist: 30. August 2019 
 
 

 
 

Die unterzeichnende Amtsperson bescheinigt hiermit, dass         (Anzahl) Unterzeichnerinnen und Unterzeich-
ner dieser Volksinitiative stimmberechtigt sind und ihre politischen Rechte in der Gemeinde Davos ausüben. 
 

Ort: __________________    Datum: ___________________    Unterschrift: ________________________ 

Amtliche Veröffentlichung der Volksinitiative in der Davoser Zeitung vom 31. Mai 2019. 



 

KLEINER LANDRAT 
 
Berglistutz 1, Postfach 
7270 Davos Platz 1 
Telefon +41 81 414 30 10 
kanzlei@davos.gr.ch 
www.gemeindedavos.ch 

   

  

 

 

Sitzung vom 09.06.2020 
Mitgeteilt am 12.06.2020 
Protokoll-Nr. 20-420 
Reg.-Nr. B1.3 

 
 
 
 

An den Grossen Landrat 
 
 
Teilrevision Ortsplanung Skigebiet Parsenn, Erweiterung Beschneiungsanlage Palüda /
Pistenverlegung 
 
 
1. Anlass 
 
1.1. Ausgangslage 
 
Das Skigebiet Gotschna-Parsenn wird seit 1991 teilweise technisch beschneit. Seither wurde die 
Beschneiungsinfrastruktur laufend ausgebaut und modernisiert. Das Gesamtkonzept Beschneiung 
ist im Jahre 2018 überarbeitet worden. Die Ortsplanung wurde basierend auf diesem Gesamtkon-
zept angepasst und es stehen, Stand 2018, bereinigte und vervollständigte Planungsmittel bezüg-
lich Beschneiung zur Verfügung. 
 
Im Zuge der Projektierung der einzelnen zukünftigen Bauvorhaben zeigte sich, dass die ursprüng-
lich zu einem späteren Zeitpunkt vorgesehene vollständige Beschneiung der Talabfahrt nach Da-
vos Dorf (Bereich Palüda) ebenfalls zeitnah realisiert werden soll. Gleichzeitig soll zur Optimierung 
der Pistenführung eine Verlegung der Skipiste im Bereich des Friedhofs erfolgen. 
 
1.2. Rechtskräftige Ortsplanung 
 
Die rechtskräftige Ortsplanung der Gemeinde Davos wurde im Wesentlichen am 1. Dezember 1996 
(Teilgebiet «Landschaft»), am 27. September 1998 (Teil Verkehr und Tourismus) sowie am 4. März 
2001 (Siedlungsgebiet und Baugesetz) von den Stimmberechtigten angenommen und mit Regie-
rungsbeschluss (RB) Nr. 2551 vom 23. Dezember 1997 (Teilgebiet «Landschaft»), RB Nr. 1294 
vom 15. August 2000 (Teil Verkehr und Tourismus) sowie RB Nr. 505 vom 22. April 2002 von der 
Regierung genehmigt. In der Zwischenzeit sind diverse Teilrevisionen vorgenommen worden. 
 
Bezüglich Beschneiungsanlagen stammen die genehmigten Nutzungsplangrundlagen im Wesent-
lichen aus dem Jahr 2005. Mit Beschluss des Grossen Landrats vom 6. Dezember 2018 wurde der 
Generelle Erschliessungsplan für das Gebiet Parsenn erlassen. Das regierungsrätliche Genehmi-
gungsverfahren ist hängig. 
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Das Baugesetz der Gemeinde Davos regelt in Artikel 86, dass die Flächenbeschneiung innerhalb 
der Wintersportzone nur zulässig ist, wenn diese im Generellen Erschliessungsplan vorgesehen 
ist. 
 
1.3. Ziel und Inhalt der Revision 
 
Mit der vorliegenden Teilrevision sollen in Ergänzung zum Ende Dezember 2018 erlassenen Ge-
samtkonzept die nutzungsplanerischen Voraussetzungen für den vorgesehenen Ausbau der Be-
schneiungsanlage Palüda sowie die Pistenkorrektur Friedhof geschaffen werden. 
 
 
2. Allgemeines 
 
2.1. Organisation des Planungsträgers 
 
Die Gemeinde beauftragte das Planungsbüro Stauffer & Studach Raumentwicklung, Chur, mit der 
Teilrevision der Ortsplanung. Als verantwortlicher Planer wurde O. Menghini und als Sachbearbei-
ter M. Zahner eingesetzt. 
 
Mit der Erarbeitung des Gesamtkonzepts Beschneiung wurde die Firma Caprez Ingenieure AG, 
Davos beauftragt (Beilage A). 
 
Der notwendige Umweltverträglichkeitsbericht (UVB, Beilage B) sowie eine Vegetationskartierung 
(Lebensraumtypen, Beilage C) wurde durch die Concepta AG, Davos erstellt. Ebenfalls liegt ein 
Lärmnachweis (Caprez Ingenieure AG, Davos, Beilage D) dem vorliegenden Bericht bei. 
 
2.2. Kantonale Vorprüfung 
 
Die vorliegende Teilrevision wurde bereits im Rahmen der Gesamtüberarbeitung des Generellen 
Erschliessungsplanes Beschneiung gestützt auf Art. 12 der kantonalen Raumplanungsverordnung 
(KRVO) dem Kanton zur Vorprüfung eingereicht. Mit Bericht vom 9. Mai 2018 wurden vom Amt für 
Raumentwicklung (ARE) im Wesentlichen folgende für den Abschnitt Palüda relevanten Hinweise 
angebracht: 
 
Antrag / Hinweis Kanton    Entscheid der Gemeinde 
Wald: Geringfügiger Konflikt Wintersportzone  Der Konflikt wird in Abstimmung mit der 
und Wald sei zu bereinigen im Gebiet Palüda. Rodung bereinigt. 
 
2.3. Mitwirkungsauflage 
 
Die Mitwirkungsauflage dient der Orientierung der Betroffenen und Interessierten über die vorge-
sehenen Änderungen und Ergänzungen. Damit wird ein Teil der in Art. 4 des Bundesgesetzes über 
die Raumplanung (RPG) verlangten Information der Bevölkerung und ihrer Mitwirkungsmöglichkei-
ten bei der Teilrevision der Ortsplanung erfüllt. Während der Mitwirkungsauflage können Grundei-
gentümer und andere Interessierte schriftlich Wünsche und Anträge an den Kleinen Landrat rich-
ten. 
 
Im Falle der vorliegenden Teilrevision der Ortsplanung fand die Mitwirkungsauflage vom 5. März 
bis 3. April 2019 statt. Innerhalb dieser Frist gingen drei Rückmeldungen von der Guyan + Co AG 
im Namen der StWEG "Uf der Egga", von Dr. Angela Schäfer als Anwohnerin und von Verena Bär-
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Deucher ebenfalls als Anwohnerin ein. Die drei Schreiben wurden vom Kleinen Landrat einzeln 
beantwortet. Rückmeldungen und Antworten sind Teil der Auflageakten. 
 
2.4. Beschlussfassung 
 
Für den Erlass des Generellen Erschliessungsplanes ist nach Art. 48 Abs. 1 des Raumplanungs-
gesetzes für den Kanton Graubünden (KRG) und Art. 164 des Baugesetzes der Gemeinde Davos 
der Grosse Landrat zuständig. 
 
Die notwendige Anpassung des Zonenplanes erfolgt im vorliegenden Fall (Lage im Siedlungsge-
biet, diverse private Interessen berührt) im ordentlichen Verfahren und untersteht daher der Volks-
abstimmung. 
 
2.5. Massgebliches Verfahren und Folgeverfahren 
 
Gemäss Verordnung über die Umweltverträglichkeitsprüfung unterstehen Beschneiungsanlagen 
mit einer beschneibaren Fläche von über 5 ha der UVP-Pflicht. Aufgrund der beschneiten Fläche 
im Bereich Palüda besteht grundsätzlich keine UVB Pflicht. Da die Beschneiungsanlagen im Ge-
samtgebiet Parsenn dieses Mass jedoch überschreiten liegt der entsprechende UVB (gestützt auf 
das Gesamtkonzept) vor und liegt der vorliegenden Nutzungsplanvorlage bei. 
 
Im Bereich der Pistenkorrektur im Bereich Friedhof (Talabfahrt Davos Dorf) ist zusätzlich ein Ro-
dungsverfahren durchzuführen, die entsprechenden Unterlagen liegen der vorliegenden Teilrevi-
sion bei (Beilage E). 
 
Für die Umsetzung und Realisierung der geplanten Beschneiungsanlage wird nach Beschluss der 
Volksabstimmung und Genehmigung durch die Regierung ein Baubewilligungsverfahren für Bau-
ten und Anlagen ausserhalb der Bauzone durchzuführen sein (BAB-Verfahren). Darin sind die er-
forderlichen baulichen Massnahmen, Leitungsführung, die Standorte, Anzahl und Art der Zapfstel-
len sowie die Beschneiungsflächen im Detail aufzuzeigen. 
 
Die detaillierte Linienführung, bauliche Massnahmen und Geländeeingriffe werden im Wald in Zu-
sammenarbeit mit dem Forstdienst festzulegen sein. Im Rahmen der Bauausführung wird eine 
Umweltbaubegleitung (UBB) beigezogen (vgl. UVB). 
 
 
3. Grundlagen 
 
3.1. Wegleitung Beschneiungsanlagen 
 
Das Amt für Raumentwicklung Graubünden (ARE) hat 2008 eine Wegleitung für Beschneiungsan-
lagen mit einzuhaltenden Grundsätzen und Verfahren publiziert. Die vorliegende Teilrevision be-
rücksichtigt im Wesentlichen diese Wegleitung: Die geplante Beschneiungsanlage steht im Ein-
klang mit der Gesetzgebung (vgl. UVB, Beilage B und C), das Skigebiet liegt innerhalb eines 
Intensiverholungsgebiets gemäss kantonalem Richtplan, ein Gesamtkonzept liegt vor (vgl. Beilage 
A) und die Anliegen des Natur-, Umwelt- und Landschaftsschutzes werden angemessen beachtet 
(vgl. UVB, Beilage B und C). Aufgrund der baugesetzlichen Regelung der Gemeinde Davos unter-
stehen Beschneiungsanlagen der Nutzungsplanpflicht. 
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3.2. Richtplanung 
 
Gemäss dem kantonalen Richtplan 2000 (KRIP 2000, Kapitel 4.2) stellen die Tourismusräume in 
Bezug auf die Wertschöpfung das Rückgrat des Tourismus in Graubünden dar. Im gut ausgebau-
ten Wintertourismus stehen Erhaltung und Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit im Vordergrund. Die 
sogenannten Intensiverholungsgebiete bleiben als touristische Schwerpunktegebiete langfristig at-
traktiv, flexibel nutzbar sowie betriebswirtschaftlich und ökologisch funktionsfähig. Dazu notwen-
dige touristische Einrichtungen werden auf die Intensiverholungsgebiete beschränkt. In Davos- 
Klosters sind mit Objekt Nr. 08.FS.10 total 3780 ha als Ausgangslage (KRIP 2000) als Intensiv- 
erholungsgebiet bezeichnet. 
 
Im regionalen Richtplan Davos (genehmigt mit RB Nr. 29 vom 15. Januar 2013) sind die Intensi-
verholungsgebiete, in welchen technische Anlagen der technischen Beschneiung erstellt werden 
können, bezeichnet. Die Infrastrukturen der Beschneiung wie auch die Beschneiungsflächen wer-
den in Davos jedoch in einem Gesamtkonzept behandelt. Im Rahmen der Richtplananpassung 
wurden in sämtlichen Skigebieten Anpassungen vorgenommen und mit unterschiedlichem Koordi-
nationsstand in den regionalen Richtplan aufgenommen (Erweiterung/Reduktion Intensiverho-
lungsgebiete, Skigebietsverbindungen, neue Zubringeranlagen, Talabfahrten, Variantenabfahr-
ten). 
 
Die vorliegende Anpassung der Nutzungsplanung ist im Wesentlichen auf die richtplanerischen 
Vorgaben abgestimmt. Es handelt sich bei vorliegender Teilrevision der Nutzungsplanung folglich 
um ein Vorhaben, das im Richtplan in den Grundzügen bereits festgelegt ist. 
 
3.3. Wald 
 
Im Zusammenhang mit der neuen Linienführung der Talabfahrt nach Davos Dorf ist eine Rodung 
von Waldareal notwendig (siehe Kapitel 6). 
 
 
4. Pistenkorrektur Friedhof 
 
Beim Friedhof weist die Talabfahrt aktuell einen engen und kurvigen Abschnitt auf. Diese Strecken-
führung soll durch eine Pistenkorrektur optimiert werden. Angestrebt wird eine Aufhebung der nörd-
lichen Schlaufe durch eine Direktverbindung im Bereich der Waldfläche im Gebiet Salzgäba. Damit 
wird eine direkte Linienführung zum Pistenende ermöglicht, was einerseits für die Gäste aber auch 
für die Pistenpräparation von grossem Vorteil ist (attraktive und sichere Linienführung, geringere 
Unfallgefahr) und die momentane Situation der Pistenführung stark zu verbessern vermag. 
 
 
5. Konzept Beschneiung Parsenn 
 
5.1. Planungen Beschneiung bis 2018 
 
Im Skigebiet Parsenn wurde die erste punktuelle Beschneiung (auf Gemeindegebiet Klosters-Ser-
neus) 1991 realisiert. Diese Anlage wurde basierend auf der damaligen Wegleitung für Schneean-
lagen im Kanton Graubünden 1988 beurteilt. In der Folge wurde, jeweils basierend auf den ange-
passten rechtlichen Grundlagen sowie nach Massgabe der Wegleitungen (1988, 1998 und, aktuell 
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gültig, 2007/2008), weitere Beschneiungsanlagen projektiert und realisiert (vgl. Anhang A und Bei-
lage A bzw. Beilage F, BAB-Gesuche). Je nach Umfang und Ausmass konnten diese Anlagen nur 
im BAB-Verfahren bewilligt werden oder bedingten eine nutzungsplanerische Grundlage. 
 
Der grösste Um- und Ausbau der Beschneiungsanlagen im Skigebiet Parsenn erfolgte 2005. Diese 
Vorhaben beinhalteten im Wesentlichen Erweiterungen im Bereich Parsennhütte – Weissfluhjoch, 
Parsennhütte – Parsennfurgga und Parsennhütte – Gotschnagrat sowie den Speichersee Totalp. 
 
5.2. Gesamtkonzept Beschneiung 2018 
 
Im Jahre 2018 wurde das Gesamtkonzept überarbeitet. Neu vorgesehen waren die Beschneiung 
im Meierhoftälli, die Talabfahrt bis Wolfgang sowie eine Pistenkorrektur im Gebiet Gruobenalp-
Berg. 
 
5.2.1. Erweiterung Beschneiungsflächen Palüda 
 
Die ursprünglich zu einem späteren Zeitpunkt vorgesehene vollständige Beschneiung der Talab-
fahrt nach Davos Dorf im Gebiet Palüda bis zum Skipistenende (total 1.0 ha) soll nun ergänzend 
und gestützt auf das bestehende Gesamtkonzept 2018 ebenfalls realisiert werden. Demnach wer-
den im Gebiet Parsenn zukünftig total 49.4 ha (Gemeindegebiet Davos) technisch beschneit. 
 
Diese Erweiterung begründet sich im Wesentlichen wie folgt (vgl. dazu auch UVB, Beilage B und 
C): 
 
Talabfahrt Davos Dorf, Palüda – Pistenende 
Die Piste Höhenweg bis Davos stellt für die Entleerung des Skigebiets die Hauptverbindung ins Tal 
dar. Nach Davos Dorf handelt es sich um die einzige Talabfahrt aus dem Gebiet Parsenn. Nach 
Betriebsschluss oder aber spezifisch bei einem Ausfall der Standseilbahn ist diese Verbindung von 
grösster Wichtigkeit. 
 
5.2.2. Wasserbezug 
 
Gemäss UVB kann das für die Beschneiung notwendige Wasser momentan mit den bestehenden 
Wasserfassungen (inkl. Davosersee) und Speichern (Totalpsee) zur Verfügung gestellt werden. 
 
 
6. Auswirkungen auf die Umwelt 
 
Die Auswirkungen der neu vorgesehenen Erweiterungsflächen der Beschneiung werden im Um-
weltverträglichkeitsbericht der Concepta AG, Davos, (Beilage B und C) ausgeführt. Aus Sicht des 
UVB sind die Beschneiungsvorhaben, sofern die im Bericht erwähnten Empfehlungen umgesetzt 
werden, umweltverträglich. 
 
 
7. Rodung von Waldareal 
 
Die Talabfahrt nach Davos Dorf wird im Bereich des Friedhofes korrigiert und neu angeordnet. Für 
diese Pistenverlegung ist eine Rodung von Waldareal im Umfang von rund 1050 m² erforderlich 
(definitive Rodung). Die notwendige Ersatzaufforstung erfolgt im Bereich des aktuellen Pistenver-
laufes (1050 m²) Zudem werden während der Bauphase der Beschneiungsanlage voraussichtlich 
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temporäre Rodungen im Umfang von total 577 m² erforderlich. Das entsprechende Rodungsge-
such liegt der vorliegenden Planung bei. 
 
 
8. Umsetzung in den Planungsmitteln 
 
8.1. Teilrevision Zonenplan 1:2000 
 
Die rechtskräftigen Wintersportzonen werden beibehalten. Es werden zwei wesentliche Anpassun-
gen der Wintersportzone vorgenommen: 
 
– Pistenverlegung im Bereich Friedhof (Neufestlegung Direktverbindung und Aufhebung bishe-

rige Kurve). 
– Anpassung Wintersportzone beim Pistenende auf den effektiven Verlauf. 
 
Im Bereich der heutigen Pistenführung wird Wald (nach Art. 94 Baugesetz) und bei der zukünftigen 
Pistenführung eine Grünzone (Art. 66 Baugesetz) festgelegt. 
 
8.2. Teilrevision Genereller Erschliessungsplan 1:2000 
 
Die geplanten Beschneiungsflächen, Leitungstrassees mit Zapfstellen und Entleerungsstellen wer-
den neu festgelegt. 
 
 
Antrag an den Grossen Landrat: 
 
1. Die "Teilrevision Ortsplanung Skigebiet Parsenn, Beschneiungsanlage Palüda / Pistenverle-

gung" sei zu genehmigen. 
 
2. Der Zonenplan und Generelle Erschliessungsplan "Palüda" sei zuhanden der Genehmigung 

durch die Kantonsregierung zu verabschieden. 
 
 
Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates 
 
 
  
Tarzisius Caviezel 
Landammann 

Michael Straub 
Landschreiber 

 
 
 
Aktenauflage 
– Planungs- und Mitwirkungsbericht 
– Zonenplan 1:2000 
– GEP Palüda 1:5000 (Beilage A) 
– Umweltverträglichkeitsbericht Concepta AG (Beilage B) 
– Plan Lebensraumtypen 1:8000 (Beilage C) 
– Lärmnachweis (Beilage D) 
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– Rodungsgesuch z.Hd. BAFU (Beilage E1) 
– Plan zu Rodungsgesucht (Beilage E2) 
– Rodungsplan 1:1000 (Beilage E3) 
– Arbeitsplan Parsenn 1:7500 (Beilage F) 
– Rückmeldungen zu Mitwirkungsauflage (Bär, Guyan, Schäfer) 
– Vorprüfungsbericht ARE 

 



 

KLEINER LANDRAT 
 
Berglistutz 1, Postfach 
7270 Davos Platz 1 
Telefon +41 81 414 30 10 
kanzlei@davos.gr.ch 
www.gemeindedavos.ch 
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An den Grossen Landrat 
 
 
Sanierungsbedarf beim Flachdach des Zwischentrakts und des Parkdecks, Spital Davos
 
 
1. Ausgangslage 
 
Das erste Davoser Spital wurde zwischen 1887 und 1888 erbaut. Bauherrin war der Davoser Kran-
kenverein. Das Spital wurde an der Promenade 4 erbaut und umfasste 15 Zimmer. Im Jahr 1896 
erbaute man ein Absonderungshaus. 1907 übernahm die Landschaft Davos das Krankenhaus und 
wurde Eigentümerin. 1910/11 entstand ein neues Absonderungshaus. 
 
Das eigentliche Spital wurde 1913/14 anstelle des Vorgängerbaus von 1888 neu erbaut. Der Neu-
bau umfasste 90 Betten. 1929 und 1930 wurde ein markanter Umbau vorgenommen. Im Rahmen 
dieser Arbeiten erhielt der Bau ein Flachdach. Ferner entstanden elf zusätzliche Zimmer und in 
einem Anbau mit Flachdach die neue Spitalküche. 1959/60 wurde das Hauptgebäude erneut 
umgebaut. In den Jahren 2004 bis 2008 wurde schliesslich ein weiterer weitreichender Um- und 
Ausbau realisiert, welcher dem Spital Davos sein heutiges Gesicht gab. 
 
Am 1. Januar 2012 wurde das Spital aus dem Eigentum der Gemeinde ausgegliedert und in eine 
selbstständige gemeinnützige Aktiengesellschaft des privaten Rechts umgewandelt.  
 
 
2. Wassereintritte führen zu Schäden 
 
Im Frühjahr 2019 wurden im Zwischentrakt an mehreren Stellen im 1. OG Wassereintritte festge-
stellt. Auch in der Fahrzeughalle unter dem Parkdeck traten Wasserschäden zutage, deren Ursa-
che sich nicht unmittelbar feststellen liess. Betroffen waren neben der bereits erwähnten Fahrzeug-
halle mehrere Büros, ein Sitzungszimmer, der Korridor im Bereich der Büros sowie ein Zimmer im 
Pflegeheim. Das Schadenbild liess eine wesentliche, aber nicht klar lokalisierbare Undichtigkeit 
des Daches befürchten. In der Folge wurde das Büro Fanzun, Chur, mit einer Zustandsanalyse 
beauftragt. Diese wurde Ende 2019 vorgelegt. 
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2.1. Zwischentrakt 
 
2.1.1. Bisheriges Vorgehen 
 
Im Dezember 2019 wurde eine Schadensaufnahme vor Ort vorgenommen. Die Arbeiten wurden 
vom Leiter des technischen Dienstes des Spitals begleitet. Die Besichtigung wurde nur oberfläch-
lich vorgenommen, insbesondere wurden keine Sondagen angeordnet und keine Materialproben 
genommen. Die Erkenntnisse dieser Erstbegehung wurden am 23. Dezember 2019 in einem Be-
richt festgehalten. 
 
Das bestehende Flachdach ist erst ca. 14 Jahre alt und hat somit sein Lebensende noch lange 
nicht erreicht. Aufgrund dieser Tatsache, der ersten Besichtigung vor Ort und den Plangrundlagen 
wurde entschieden, eine Messkampagne zu lancieren, um weitere Einzelheiten über den Zustand 
des Daches zu erfahren und die Schäden auf dem Dach einzugrenzen. Dazu sollten mit zwei un-
terschiedlichen Messverfahren die Leckstellen und die Durchfeuchtung des Flachdachs aufgezeigt 
werden. 
 
Die erste Messung wurde am 16. April 2020 durchgeführt. Mit dem Elektroimpuls-Verfahren konn-
ten mehrere Leckstellen auf dem Dach gefunden werden. Weiterführende Infos zur Messtechnik 
sind unter https://flo-leckortung.ch/elektroimpulsverfahren-flachdach/ zu finden. 
 
Die zweite Messung wurde am 14. Mai 2020 durchgeführt. Mit dem Neutronensonden-Verfahren 
konnte die Durchfeuchtung der Dämmung gemessen werden. Weiterführende Infos zur Messtech-
nik sind unter https://flo-leckortung.ch/neutronensonden-verfahren-flachdach/ zu finden. 
 
Die Messergebnisse werden im folgenden Abschnitt "Schadensursache" erläutert.  
 
Parallel zur Messkampagne wurden die Sanierungsarbeiten ausgeschrieben. Damit sollte Zeit ein-
gespart werden, um möglichst bald nach Fertigstellung der Messungen mit den Arbeiten beginnen 
zu können. Die Ausschreibungen umfassten die gesamten Dachflächen und Abwicklungen, in der 
Annahme, dass die Masse nach Erhalt der Messergebnisse angepasst werden können. Dieses 
Vorgehen wurde den offerierenden Firmen mitgeteilt. Mit dem Erstplatzierten wurde ein Unterneh-
mergespräch geführt, um die vorgesehenen Arbeiten und Abläufe im Detail zu besprechen. 
 
2.1.2. Schadensursache 
 
Die erste Messung mittels Elektroimpuls-Verfahren ergab, dass ca. die Hälfte der Dachfläche Lecks 
aufweist. Dabei fällt vor allem auf, dass die Anschlüsse an den Gehweg, die mit Flüssigkunststoff 
erstellt wurden, grossflächig gerissen sind. Ebenfalls zu erwähnen ist, dass der Flüssigkunststoff-
belag des Gehweges und der Rampe in einem schlechten Zustand sind. Dies wurde im Bericht 
von FLO nicht erwähnt, da sich die Messung nur auf die bituminöse Dachhaut beschränkt hat. Die 
Schäden am Flüssigkunststoff sind alterungsbedingt entstanden. Im Weiteren wurden zwei me-
chanische Beschädigungen in der Fläche festgestellt, sowie ein Riss in der Dachhaut, der durch 
das Aufquellen der feuchten Dämmung darunter entstanden ist. Die Ursache für die beiden me-
chanischen Beschädigungen konnte nicht festgestellt werden. Am Randbereich wurde ebenfalls 
eine undichte Stelle bei den Blechanschlüssen entdeckt, die alterungsbedingt entstanden ist. 
 
Die zweite Messung mittels Neutronensonden-Verfahren ergab, dass die gefundenen Leckagen 
und die nun ermittelte Feuchtigkeit in der Dämmebene recht genau übereinstimmen. Die Lecks 
und die Feuchtigkeit betreffen den östlichen Teil des Daches und machen ca. 56% der Dachfläche 
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aus. Im westlichen, abgeknickten Teil des Daches ist eine kleine Fläche erkennbar, die eine leicht 
höhere Feuchtigkeit als die umliegende Fläche aufweist. Diese Fläche wird bei den Sanierungsar-
beiten durch den Dachdecker sondiert. 
 
Die feuchte Stelle vor dem Helikopterlandeplatz liegt in einem Bereich, in dem bei der ersten Mes-
sung keine Leckstellen festgestellt worden sind. In diesem Bereich befindet sich jedoch ein Dach-
wassereinlauf. Die Feuchtigkeit im Dach stammt entweder von einem defekten Anschluss der 
Dachwasserleitung, was durch das Elektroimpuls-Verfahren nicht festgestellt werden kann, oder 
dadurch, dass Wasser von einer anderen Leckstelle dorthin fliesst, weil die Betonoberfläche ein 
gewolltes Gefälle zum Dachwasserablauf hin aufweist. So oder so wird bei der Sanierung jener 
Bereich erneuert und der Dachwassereinlauf neu erstellt. 
 
2.1.3. Sanierungsablauf 
 
Bei der Besprechung vor Ort mit dem erstplatzierten Unternehmer wurde beschlossen, dass auf 
der gesamten Dachfläche Kies und Schutzvlies entfernt werden sollen, damit die Nahtstellen der 
nicht zu erneuernden Flächen optisch geprüft und allenfalls ausgebessert werden können. Abge-
brochen und erneuert werden nur die nötigen Flächen, was wie bereits erwähnt ca. 56% der Dach-
fläche ausmacht. Die zu erneuernden Bereiche werden wieder mit einer PUR-Dämmung versehen 
und technisch gleich aufgebaut wie das bestehende Dach. In den neu zu erstellenden Flächen 
werden Teilabschottungen gemacht, damit sich bei zukünftigen Schäden das Wasser nicht auf der 
gesamten Dachfläche verteilen kann. 
 
Der Dachrand soll auf dem gesamten Dach erneuert werden, um zukünftigen Schäden vorzubeu-
gen. Blechanschlüsse gelten häufig als Schwachstellen und werden heute nicht mehr so ausge-
führt, wie noch vor 14 Jahren. Neu soll das Dachranddetail mit einer bituminösen Aufbordung gelöst 
werden, die mit einer dünnen Dämmplatte vor Witterungseinflüssen geschützt wird. Der Dachrand 
wird nur noch mit einer Blechabdeckung versehen, dem sogenannten Kronenblech. 
 
Um die Leckstellen auf dem Gehweg und an den Anschlüssen zu beheben, werden die obersten 
drei Zentimeter des Gehweges und der Rampe abgefräst. Die bituminöse Abdichtung wird über 
den Gehweg hinübergeführt, ebenso wird die Rampe abgedichtet. Danach werden beide mit einer 
ca. drei Zentimeter dicken Asphaltschicht überdeckt. Der seitliche Abschluss der Asphaltschicht 
bildet ein auf die Abdichtung geklebter Chromstahlwinkel. Somit ist die Dichtigkeitsebene von der 
Nutzschicht getrennt und von dieser geschützt. Der Witterung ausgesetzte Flüssigkunststoffab-
dichtungen können dadurch vermieden werden. 
 
2.1.4. Termine 
 
Der Rückbau und die Neuerstellung durch den Dachdecker nehmen rund 42 Tage in Anspruch, 
vorausgesetzt, das Wetter bleibt trocken. Die Vorbereitungsarbeiten an Gehweg und Rampe sind 
vorgängig vom Baumeister auszuführen und benötigen etwa fünf bis sieben Tage. 
 
Die Gemeinde ist aktuell in Kontakt mit der Rega und klärt ab, ob sie die Plattform während den 
Bauarbeiten überhaupt nutzen will. 
 
Mit den Arbeiten könnte innert Wochenfrist begonnen werden. 
 
  



4/6 

Gemeinde Davos, Kleiner Landrat – Sanierungsbedarf beim Flachdach des Zwischentrakts und des Parkdecks, Spital Davos – 09.06.2020 

 

2.1.5. Weitere Schritte 
 
Nach der Fertigstellung der Sanierungsarbeiten können die Folgeschäden im Innern behoben wer-
den. Diese wurden inzwischen bei der Versicherung angemeldet. Die anfallenden Kosten sind im 
vorliegenden Bericht nicht enthalten. 
 
2.2. Vorplatz 
 
2.2.1. Bisheriges Vorgehen 
 
Anlässlich der Begehung im Dezember 2019 wurden dem Projektverfasser alle bisher aufgearbei-
teten Unterlagen und Dokumente übergeben. Auf eine detaillierte Schadenseruierung wurde ver-
zichtet. 
 
2.2.2. Schadensursache 
 
Gemäss Aussagen des technischen Dienstes des Spital Davos wurde bei der Erweiterung des 
Untergeschosses die Decke über dem UG im besagten Bereich nicht erneuert und entspricht noch 
dem Originalzustand aus dem Erstellungsjahr. Dadurch kam es mit der Zeit zu Wassereintritten im 
Untergeschoss. Demgegenüber wurden die neuen Bauteile in unmittelbarer Nähe abgedichtet und 
sind heute auch dicht. 
 
2.2.3. Sanierungsablauf 
 
Der Vorplatz wird im Bereich rechts des Eingangs geöffnet und bis auf die betroffene Kellerdecke 
abgegraben. Die Kellerdecke wird neu abgedichtet und fachgerecht mittels einer Kunststoffabdich-
tung an die bestehende Abdichtung angeschlossen. Danach werden die Kofferung und die Belags-
schicht des Vorplatzes wiederhergestellt. 
 
Während der Sanierung des Vorplatzes muss der Busbetrieb umgeleitet werden. Gemäss Aussage 
der Gemeinde ist ein möglicher Wendeplatz für den Busbetrieb in vertretbarer Nähe zum Spital 
vorhanden und ab Juni wieder verfügbar. Die Absprache erfolgt durch die Gemeinde. 
 
2.2.4. Termine 
 
Der Baumeister braucht für die gesamten Arbeiten ca. 33 Tage. Dies umfasst sämtliche Schritte 
von der Baustelleninstallation bis zu den Fertigstellungsarbeiten. 
 
 
3. Kostenvoranschlag 
 
Der Kostenvoranschlag (+/- 10%) basiert für die Hauptarbeiten auf dem Resultat der durchgeführ-
ten Submission der Unternehmerleistungen und Schätzungen auf Basis von Richtofferten für einige 
Nebenarbeiten (Kostenindex Zürcher Wohnbauindex April 2019: 100.3; Basis April 2010: 100.0) 
 
Flachdach Zwischentrakt 
Sondagen   Leckortung      CHF     5'000.- 
Dachdeckerarbeiten  Räumungen, Flachdacharbeiten, Spenglerarbeiten  CHF 255'000.- 
Baumeisterarbeiten  Abbrüche, kleinere Maurerarbeiten    CHF   15'000.- 
Belagsarbeiten   Asphaltbeläge      CHF     5'000.- 
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Flachdach Vorplatz 
Abdichtungsarbeiten  Räumungen, Erdbau, Abdichtungen    CHF   80'000.- 
Belagsarbeiten   Kofferung, Abschlüsse, Asphaltbeläge   CHF   70'000.- 
 
Zwischentotal         CHF 430'000.- 
Unvorhergesehenes, Reserve       CHF   50'000.- 
Honorare   Schadensanalyse     CHF   20'000.- 

Planung, Submission, Bauleitung    CHF   75'000.- 
Nebenkosten, Rundung        CHF   10'000.- 
 
Total netto         CHF 585'000.- 
 
MWST          CHF   45'000.- 
 
Total Kostenvoranschlag inkl. MWST      CHF 630'000.- 
 
 
4. Erwägungen 
 
Im Rahmen der Untersuchungen des Flachdachs im Bereich der Helikopterplattform wurden unter 
der Dachhaut grössere Mengen stehenden Wassers festgestellt. Da sich das Wasser unter der 
Dachhaut verteilt, stimmen die Stellen, an denen das Wasser austritt, nicht mit den Eintrittsstellen 
überein. Dies macht eine punktgenaue Ortung der undichten Stellen praktisch unmöglich. 
 
Weiter zeigten die Erhebungen des Büros Fanzun, dass der Wassereinbruch nicht auf die Alterung 
des erst 14-jährigen Flachdaches zurückzuführen ist. Ursache ist vielmehr ein Konstruktionsfehler 
im Bereich der Abdichtung. Dieser trat schon vor rund fünf Jahren zutage. Ungünstigerweise hat 
keiner der früheren CEOs des Spitals diesem Problem die nötige Achtung geschenkt. Dadurch 
wurde nicht nur der Schaden grösser, sondern es verjährten auch die Garantiefristen. 
 
Da die Lebensdauer des Daches mit den erwähnten 14 Jahren noch längst nicht erreicht ist und 
die Wahrscheinlichkeit besteht, dass sich die Leckagen auf wenige Stellen beschränken, soll auf 
eine Totalsanierung des Daches nach Möglichkeit verzichtet werden. Dabei fällt nicht nur die be-
achtliche finanzielle Grössenordnung einer solchen Massnahme ins Gewicht. Vielmehr würde eine 
Totalsanierung auch bedeuten, dass die Helikopterplattform während längerer Zeit nicht genutzt 
werden könnte und für diese Zeit eine Ersatzplattform bereitgestellt werden müsste. 
 
Statt einer Totalsanierung wurde darum beschlossen, die Schadstellen mittels des oben beschrie-
benen aufwändigen Ortungsverfahrens möglichst genau zu lokalisieren. Auf diese Weise kann ein 
kleinstmöglicher Sanierungseingriff konzipiert werden. Je nach Ausbreitung der Durchnässung 
muss auch nicht das ganze Dach 2020 erneuert werden. 
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Antrag an den Grossen Landrat: 
 
1. Der Sanierung des Flachdachs des Zwischenbaus sowie der Sanierung des Flachdachs des 

Vorplatzes wird zugestimmt. 
 
2. Die Kosten gemäss Kostenvoranschlag in der Höhe von CHF 630'000.– inkl. Mwst. werden 

genehmigt. 
 
 
Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates 
 
 
  
Tarzisius Caviezel 
Landammann 

Michael Straub 
Landschreiber 

 
 
 
Aktenauflage 
– Bericht der Fanzun AG vom 2. Juni 2020, inkl. Dokumentationen der FLO Flachdach Leck-

ortung vom 20. April 2020 bzw. 18. Mai 2020 
 
 
Mitteilung an 
– Hochbauamt, im Hause 

 



 

KLEINER LANDRAT 
 
Berglistutz 1, Postfach 
7270 Davos Platz 1 
Telefon +41 81 414 30 10 
kanzlei@davos.gr.ch 
www.gemeindedavos.ch 
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An den Grossen Landrat 
 
 
Volksinitiative für mehr bezahlbare Wohnungen in Davos 
 
 
1. Ausgangslage 
 
1.1. Einreichung einer Volksinitiative für mehr bezahlbare Wohnungen in Davos 
 
Ein Komitee, bestehend aus den fünf Personen Ladina Alioth, Rita Gianelli, Mara Sprecher, Nando 
Tam und Linda Zaugg, meldete bei der Gemeindekanzlei eine kommunale Volksinitiative mit dem 
Titel "Volksinitiative für mehr bezahlbare Wohnungen in Davos" an. Die amtliche Publikation der 
Volksinitiative erfolgte am 24. Mai 2019 in der Davoser Zeitung. Die Sammelfrist für die Unterschrif-
ten dauerte bis zum 23. August 2019. 
 
Das Initiativkomitee überreichte dem Landammann und dem Landschreiber am 22. August 2019 
fristgerecht die unterzeichneten Unterschriftenlisten. Gemäss Prüfung der 74 Unterschriftenlisten 
durch die Gemeindekanzlei wurden 705 eingereichte Unterzeichnungen festgestellt. Davon wurden 
622 Unterzeichnungen von stimmberechtigten Personen als gültig anerkannt. 83 Unterzeichnun-
gen waren ungültig (23 × kein Schweizer Bürgerrecht, 21 × Mehrfachunterzeichnung, 10 × kein 
Wohnort in Davos, 9 × Person nicht identifizierbar, 8 × von gleicher Hand, 8 × Wochenaufenthalter, 
3 × Minderjährigkeit, 1 × Todesfall). 
 
Die vorschriftsmässig angemeldete Volksinitiative erfüllte somit gemäss Art. 7 und Art. 7a der da-
mals gültigen Landschaftsverfassung in Verbindung mit Art. 54ff des Gesetzes über die politischen 
Rechte im Kanton Graubünden die geforderten Bedingungen. Insbesondere wurden mehr als die 
vorgeschriebenen 500 gültigen Unterzeichnungen eingereicht. Die "Volksinitiative für mehr bezahl-
bare Wohnungen in Davos" war somit zustandegekommen. 
 
Das Begehren der Volksinitiative für mehr bezahlbare Wohnungen in Davos wurde von den Initia-
nten mit folgendem Wortlaut formuliert: 
"Die Gemeinde Davos sorgt dafür, dass auf mindestens einem der folgenden zentral gelegenen 
Grundstücke (Areal Parkplatz Metz, Werkhof EWD AG, Bolgenstrasse 1) innerhalb von maximal 
vier Jahren nach Annahme dieser Initiative neue Wohnungen zur Kostenmiete (gemäss Davoser 
Rechtsbuch 60.04 Art. 9 Abs. 3, Stand 1. April 2019) entstehen. Die Gemeinde kann zur Erfüllung 
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dieses Auftrags Grundstücke günstig im Baurecht abgeben oder selber Wohnungen bauen. 
Schwerpunktmässig sollen attraktive und preisgünstige Angebote für Familien und Personen in 
Ausbildung entstehen." 
 
 
1.2. Gegenstand und Verfahren zur Volksinitiative in Form einer allgemeinen Anregung 
 
Gegenstand einer Initiative können nur Geschäfte sein, die dem obligatorischen oder fakultativen 
Referendum unterstehen (Art. 10 Gemeindeverfassung). Im Vordergrund steht dabei in der Regel 
das Begehren um Abänderung eines Gesetzes oder der Verfassung. Es kann aber auch ein Be-
schluss vorgeschlagen werden, der dem obligatorischen oder fakultativen Referendum untersteht 
(sog. Verwaltungsinitiative). Der Grundsatz der minimalen Bestimmtheit einer Initiative verlangt die 
Klarstellung dieser Frage.1 Die Forderung der Initianten bezieht sich auf drei im Eigentum der Ge-
meinde stehenden Grundstücke. Auf diesen sollen Wohnungen zur Kostenmiete entstehen. Vor-
liegend wird gemäss Wortlaut der Initiative damit nicht der Erlass einer generell-abstrakten Norm 
im Zusammenhang mit Wohnungsbau zu Kostenmiete verlangt. Es ist nicht ersichtlich, dass eine 
Änderung im Davoser Rechtsbuch angestrebt wird. Folglich ist davon auszugehen, dass mit der 
Initiative ein Beschluss verlangt wird, der eine Ausgabe im Bereich des Finanzreferendums zur 
Folge hat. Da bei einer Initiative auf Erlass eines Beschlusses noch kein konkretes Projekt mit einer 
entsprechenden Kostenberechnung vorliegt, ist deren Zulässigkeit in Anwendung des Grundsatzes 
"in dubio pro populo" zu beurteilen. Die Zulässigkeit darf somit nur verneint werden, wenn der nö-
tige Betrag offensichtlich nicht erreicht wird. Das Initiativrecht würde übermässig erschwert, wenn 
man vom Initiativkomitee eine sorgfältige Kostenschätzung verlangen würde.2 Vorliegend ist davon 
auszugehen, dass die Initiative sich im Bereich des obligatorischen Referendums bewegt (Be-
schlüsse über frei bestimmbare einmalige Ausgaben von mehr als Fr. 2'000'000.– für den gleichen 
Gegenstand gemäss Art. 13 Abs. 1 lit. d Gemeindeverfassung bzw. Einräumung von anderen be-
schränkten dinglichen Rechten, sofern die finanzielle Tragweite des Beschlusses mehr als Fr. 
2'000'000.– ausmacht gemäss Art. 13 Abs. 1 lit. g Gemeindeverfassung). 
 
Grundsätzlich können in Davos Volksinitiativen in zwei verschiedenen Formen eingereicht werden: 
in Form der allgemeinen Anregung oder in Form des ausgearbeiteten Entwurfs. Die Volksinitiative 
für mehr bezahlbare Wohnungen in Davos liegt in Form der allgemeinen Anregung vor. Diese Form 
wird als Ausdruck eines Grundgedankens, als eine Grundlage, als ein allgemeines, bloss grund-
sätzliches Initiativbegehren bezeichnet. Für die Volksinitiative in der Form der allgemeinen Anre-
gung ist massgebend, dass die Initiative zwar den thematischen Inhalt, nicht aber die konkrete 
Umsetzung vorgibt. Bevor eine Volksinitiative in der Form der allgemeinen Anregung vollzogen 
werden kann, muss sie konkretisiert, ausformuliert und vervollständigt werden. Trotzdem müssen 
Initiativen in dieser Form ein Mindestmass an Bestimmtheit und Klarheit aufweisen. Die Stimmbe-
rechtigten müssen bei der Unterzeichnung des Initiativbegehrens und bei der Volksabstimmung, 
die Behörden ihrerseits bei der Umsetzung, erkennen können, was mit der Volksinitiative erreicht 
werden soll. 
 
Mit der Form der allgemeinen Anregung können die Initianten ihr Initiativbegehren, also ihr Anlie-
gen bzw. den Gedanken, mit ihren eigenen Worten beschreiben. Das Verfahren charakterisiert sich 
durch eine Zweiteilung. In einem ersten Schritt geht es nun darum, zu klären, ob dieses Initiativbe-
gehren Anklang findet. Wird das Initiativbegehren positiv beurteilt, erfolgt anschliessend die kon-
krete Umsetzung. Ob die Initiative in Form der allgemeinen Anregung und der umsetzende Be-
schluss dem obligatorischen, dem fakultativen oder gar keinem Referendum unterliegt, hängt 

                                                  
1 Schuler in: Kommentar zur Verfassung des Kantons Graubünden, Bänziger Mengiardi Toller & Partner (Hrsg.), April 2006, Art. 13 N 28 f. 
2 Schuler in: Kommentar zur Verfassung des Kantons Graubünden, Bänziger Mengiardi Toller & Partner (Hrsg.), April 2006, Art. 12 N 35. 
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einerseits von den Finanzkompetenzen und anderseits der Aufnahme durch den Grossen Landrat 
ab. 
 
Die Volksinitiative für mehr bezahlbare Wohnungen in Davos wurde am 22. August 2019 einge-
reicht. Die Gemeindeverfassung legt in Art. 12 fest, dass eine gültig zustande gekommene Volks-
initiative innert einem Jahr seit der Einreichung dem Grossen Landrat zu unterbreiten ist. Stimmt 
der Grosse Landrat einer Initiative in der Form einer allgemeinen Anregung zu, so unterbleibt eine 
Volksabstimmung. Der Grosse Landrat hat dann gestützt auf die Initiative einen ausgearbeiteten 
Entwurf innert eineinhalb Jahren seit Zustimmung der Urnengemeinde zu unterbreiten. Lehnt der 
Grosse Landrat die Volksinitiative ab, hat er sie sodann innert eineinhalb Jahren seit ihrer Einrei-
chung der Volksabstimmung zu unterbreiten. 
 
Der Vollständigkeit halber ist zu erwähnen, dass jeder Initiative ein Gegenvorschlag gegenüberge-
stellt werden kann (Art. 12 Abs. 4 Gemeindeverfassung). In diesem Fall würde ebenfalls eine 
Volksabstimmung stattfinden (Art. 13 Abs. 1 lit. c Gemeindeverfassung). Die Abstimmung über die 
Initiative und den Gegenvorschlag finden gleichzeitig statt (Art. 12 Abs. 4 Gemeindeverfassung). 
 
 
2. Stellungnahme des Kleinen Landrates zur Volksinitiative 
 
2.1. Rechtmässigkeit der Initiative 
 
Eine Initiative muss den Anforderungen gemäss Art. 11 Abs. 1 Gemeindeverfassung genügen. 
Eine Initiative ist nämlich ganz oder teilweise ungültig, wenn sie 
 
– die Einheit der Form oder der Materie nicht wahrt (lit. a), 
– in offensichtlichem Widerspruch zum übergeordneten Recht steht (lit. b), 
– undurchführbar ist (lit. c) oder 
– eine Rückwirkung vorsieht, die mit rechtsstaatlichen Grundsätzen nicht vereinbar ist (lit. d). 
 
Das Gebot der Einheit der Form verlangt zum einen, dass ein Begehren entweder in der Form der 
allgemeinen Anregung oder als ausgearbeiteter Entwurf eingereicht wird. Zum anderen folgt aus 
dem Grundsatz der Einheit der Form auch, dass Verfassungs-, Gesetzes- sowie Verwaltungsiniti-
ativen nicht vermischt werden dürfen. Wie bereits erwähnt, wird das Begehren in Form einer allge-
meinen Anregung gestellt. Es wird ein Beschluss verlangt, welcher Ausgaben im Bereich des Fi-
nanzreferendums zur Folge hat. Gemäss dem Grundsatz der Einheit der Materie darf ein 
Initiativbegehren nur eine Materie betreffen. Dieser Grundsatz soll die richtige demokratische Wil-
lensbildung sicherstellen. Die Einheit der Form und der Materie ist vorliegend zu bejahen. Da die 
Gemeinde Davos anders als andere Gemeinden nicht über ein Gesetz im formellen Sinn im Be-
reich des gemeinnützigen oder sozialen Wohnungsbaus verfügt, könnte die Frage aufgeworfen 
werden, ob der von den Initianten angeforderte Finanzbeschluss vor dem Gesetzmässigkeitsprin-
zip standhält oder ob ein Widerspruch zum übergeordneten Recht vorliegt. Da es sich vorliegend 
um ein einmaliges Projekt handeln wird, welches zudem durch die Urnenabstimmung genügend 
demokratisch legitimiert sein würde, ist aber diesbezüglich die Voraussetzung von lit. b als erfüllt 
zu betrachten. Die Initiative ist durchführbar. Ferner sieht das Anliegen der Initianten keine unzu-
lässige Rückwirkung vor, die mit rechtsstaatlichen Grundsätzen nicht vereinbar wäre. 
 
Die Rechtmässigkeit der Initiative kann folglich bejaht werden, wobei nicht ausser Acht gelassen 
werden darf, dass diese Einschätzung auf einer Wertung verschiedener Aspekte beruht und an-
dere Instanzen durchaus auch zu einem anderen Urteil gelangen könnten. 
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2.2. Eidgenössische Volksinitiative "Mehr bezahlbare Wohnungen" 
 
Eine thematisch verwandte, eidgenössische Volksinitiative mit dem Titel "Mehr bezahlbare Woh-
nungen" wurde im Jahr 2016 eingereicht. Damals hatte sich das Angebot an Mietwohnungen in 
gewissen städtischen Regionen der Schweiz verknappt und die Mieten waren zum Teil stark an-
gestiegen. Gründe für diese Entwicklung waren die gute Wirtschaftslage und das starke Bevölke-
rungswachstum. Gesamtschweizerisch gesehen wurden nicht in allen Regionen genügend neue 
Wohnungen gebaut, um den Bedarf zu decken. Der Markt für Mietwohnungen war allerdings im 
Jahr 2016, zum Zeitpunkt der Einreichung der Volksinitiative, insgesamt immer noch ausgeglichen: 
Angebot und Nachfrage hielten sich mehr oder weniger die Waage. Seither gibt es im Durchschnitt 
gesamtschweizerisch ein leichtes Überangebot an Mietwohnungen. Der Anteil leerer Wohnungen 
erhöhte sich kontinuierlich. 
 
Die Volksinitiative verlangte, dass Bund und Kantone preisgünstige Mietwohnungen verstärkt för-
dern. Gesamtschweizerisch sollen mindestens zehn Prozent der neu gebauten Wohnungen ge-
meinnützigen Bauträgern gehören – in der Regel sind dies Wohnbaugenossenschaften. Zur För-
derung des gemeinnützigen Wohnungsbaus sollen Kantone und Gemeinden für sich ein 
Vorkaufsrecht einführen können. Für Grundstücke im Eigentum des Bundes oder bundesnaher 
Betriebe würden Kantone und Gemeinden generell ein Vorkaufsrecht erhalten. Schliesslich wollte 
die Volksinitiative verhindern, dass Subventionen für energetische Sanierungen zu Luxuslösungen 
führten und sich die Wohnungen übermässig verteuerten. Bundesrat und Parlament lehnten die 
Initiative ab. Das Parlament hatte jedoch zusätzliche Mittel für einen bestehenden Fonds des Bun-
des zugunsten des gemeinnützigen Wohnungsbaus (Fonds de Roulement) beschlossen. 
 
Am 9. Februar 2020 fand die Volksabstimmung zu dieser Volksinitiative statt. Das Stimmvolk folgte 
der Empfehlung von Parlament und Bundesrat und lehnte die Initiative ab. Die Ergebnisse zeigten 
sich wie folgt: 
 

Gebiet Stimmbeteiligung Ja-Stimmen Nein-Stimmen Nein-Stimmenanteil

Schweiz 41,7 % 963'610 1'280'148 57,1 % 

Graubünden 35,8 % 15'954 33'150 67,5 % 

Davos 42,4 % 908 1'940 68,1 % 

 
Die Stimmberechtigten – schweizweit, aber auch im Kanton Graubünden und in Davos – legten ein 
deutliches Votum ab und zeigten sich von der Volksinitiative nicht überzeugt. In Davos lag der 
Nein-Stimmenanteil im Vergleich zum Kanton Graubünden und zur Schweiz am höchsten. Über 
zwei Drittel der Davoser Stimmbürger lehnten die Volksinitiative ab. Die Stimmbeteiligung in Davos 
war dabei ebenfalls höher als diejenige im Kanton Graubünden bzw. diejenige in der Schweiz. 
 
Die nun vorliegende kommunale Volksinitiative "Für mehr bezahlbare Wohnungen in Davos" 
schlägt eine vergleichbare Stossrichtung ein wie die vorgängig dargestellte eidgenössische Volks-
initiative, indem die öffentliche Hand, also die Gemeinde Davos, konkret in den Wohnungsmarkt 
eingreifen und an zentraler Lage in Davos günstigen Wohnraum erstellen soll. 
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2.3. Marktanalyse 
 
Um ein objektives Bild des Davoser Mietwohnungsmarktes zu erhalten, hat die Gemeinde eine 
Marktanalyse in Auftrag gegeben. Das Ziel dieser Analyse war es, die Verfügbarkeit und das Preis-
niveau von Mietwohnungen in Davos zu ermitteln. Die Analyse hat das Angebot auf verschiedenen 
Online-Plattformen von Mitte Februar bis Ende März erfasst. Damit sollte der Wohnungsmarkt rund 
um den Hauptumzugstermin vom 31. März 2020 abgebildet werden. Angebote, die unter der Hand 
vermarktet oder ausschliesslich über Printmedien angeboten wurden, blieben unberücksichtigt. Je-
weils wöchentlich wurde das Wohnungsangebot auf den Online-Plattformen comparis.ch, home-
gate.ch, immoscout24.ch, immowelt.ch, remax.ch und newhome.ch erhoben. Dabei wurden die 
Angaben zu Anzahl Zimmer, Fläche, Mietzins und Nebenkosten festgestellt und ob die einzelnen 
Wohnungen möbliert oder unmöbliert angeboten wurden. Gesamthaft wurden so 135 Wohnungen 
erfasst. Sieben teilmöblierte Wohnungen, eine Wohnung ohne Zimmerangabe und eine Wohnung 
mit 6 Zimmern wurden nicht weiter berücksichtigt, sodass in Tabelle 1 und Tabelle 2 126 Wohnun-
gen verblieben, die über 7 Wochen beobachtet wurden. Auf möblierte Wohnungen (Tabelle 2) wird 
nicht weiter eingegangen, weil sich diese Wohnungen an eine spezifische Nachfrage mit eher tem-
porären Bedürfnissen richten. 
 
 
Tabelle 1: Kennzahlen zum Wohnungsmarkt Davos für unmöblierte Wohnungen im Zeitraum 19. Februar - 8. April 
2020. Es wurden nur Wohnungen erfasst, deren Nebenkosten (pauschal/akonto) angegeben wurden. Die Angaben 
beziehen sich auf den Mietpreis inkl. Nebenkosten in Fr. Die Anzahl Wohnungen ist im Format X / Y angegeben, 
wobei X = Anzahl Wohnungen zur Berechnung der Zeilen 1-3 sowie 8 und Y = Anzahl Wohnungen zur Berechnung 
der Kennzahlen bzgl. Fläche in den Zeilen 4-5. 
 

 Wohnungsgrösse (Anzahl Zimmer) 

 1-1.5 2-2.5 3-3.5 4-4.5 5-5.5 

Mittlerer Preis in Fr.  1119 1508 1831 2262 2978 

Minimum (Fr.)   790   990 1350 1520 2250 

Maximum (Fr.) 1950 2100 2370 3100 3350 

Mittlere Fläche m2 42 62.1 86.7 102.2 133.5 

Preis Fr. pro m2 und Jahr 343 300 265 278 259 

Anzahl Wohnungen 7 / 4 31 / 20 18 /  13 24 / 19 5 / 4 

Anzahl Wohnungen ohne  
Angabe von NK 4 6 6 0 1 

Durchschnittlich online  
(Wochen) 4.4 4.9 4.8 4 5.6 
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Tabelle 2: Kennzahlen zum Wohnungsmarkt Davos für möblierte Wohnungen im Zeitraum 19. Februar - 8. April 
2020. Es wurden nur Wohnungen erfasst, deren Nebenkosten (pauschal / akonto) angegeben wurden. Die Anga-
ben beziehen sich auf den Mietpreis inkl. Nebenkosten in Fr. Die Anzahl Wohnungen ist im Format X / Y angegeben, 
wobei X = Anzahl Wohnungen zur Berechnung der Zeilen 1-3 sowie 8 und Y = Anzahl Wohnungen zur Berechnung 
der Kennzahlen bzgl. Fläche in den Zeilen 4-5. 

 

 Wohnungsgrösse (Anzahl Zimmer) 

 1-1.5 2-2.5 3-3.5 4-4.5 5-5.5 

Mittlerer Preis in Fr.   819 1487 2065 2250 2450 

Minimum (Fr.)   620   690 1750 2300 2450 

Maximum (Fr.) 1150 1920 2380 2800 2450 

Mittlere Fläche m2 27.7 55.2 65 127.5 145 

Preis Fr. pro m2 und Jahr 378 313 323 252 203 

Anzahl Wohnungen 9 / 7 6 / 5 2 / 1 2 / 2 1 / 1 

Anzahl Wohnungen ohne  
Angabe von NK 2 1 1 0 0 

Durchschnittlich online  
(Wochen) 3.9 5.8 5 3.5 4 

 
 
Der in der Untersuchung verwendete Mietpreis ist der totale Bruttomietzins, d.h. inkl. allfälliger 
akonto oder pauschaler Nebenkosten. Der mittlere Preis für 2-2.5 Zimmer betrug Fr. 1508, 3-3.5 
Zimmer lagen bei Fr. 1831 und 4-4.5 Zimmerwohnungen bei Fr. 2262. Das Bundesamt für Statistik3 
gibt für 2-, 3- und 4-Zimmer-Wohnungen in der Grossregion Zürich für die Jahre 2011-2017 durch-
schnittliche Netto-Mietpreise (ohne Nebenkosten) von Fr. 1643, 1969 und 2324 an, für die Region 
Ostschweiz Fr. 1250, 1572 und 1788. Berücksichtigt man, dass in den Davoser Mietpreisen in 
Tabelle 1 und 2 die Nebenkosten enthalten sind, dann zeigt dies, dass die Preise im Davoser 
Wohnungsmarkt zwar etwas höher als in der Region Ostschweiz sein dürften, aber klar tiefer als 
in der Grossregion Zürich sind. Ziel der Marktstudie war nicht der Vergleich der Mietpreise zwi-
schen verschiedenen Märkten, sondern die Untersuchung des Davoser Wohnungsmarktes, wes-
halb in der Folge keine weiteren Quervergleiche zu anderen Märkten gezogen werden. Die Anzahl 
Wochen, die Wohnungen auf den Online-Portalen verfügbar waren (siehe letzte Zeile Tabelle 1 
und 2), unterschätzt ist die wahre Zeitdauer, in der ein Objekt angeboten wurde, weil eine Wohnung 
bereits vor dem Start des Beobachtungszeitraums online gewesen oder auch nach Ende weiterhin 
online geblieben sein kann. 
 
Die Kennzahlen in Tabelle 1 zeigen, dass im Bereich 2-2.5-Zimmer-Wohnungen 37 Wohnungen 
angeboten wurden, bei den 3-4.5-Zimmer-Wohnungen sogar 48 Objekte. Bei den 1-1.5-Zimmer-

                                                  
3 https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bau-wohnungswesen/wohnungen.assetdetail.7346199.html 
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Wohnungen/Studios und vor allem bei den grossen Wohnungen waren weniger Objekte im Ange-
bot. In den gängigen Wohnungskategorien von 2-4.5 Zimmer steht also ein ausreichendes Angebot 
zur Verfügung. Die mittlere Online-Zeit betrug gemäss Tabelle 1 (letzte Zeile) 4- 5.6 Wochen, was 
auf eine eher begrenzte Nachfrage schliessen lässt. 

 
 
Die Marktstudie hat neben dem durchschnittlichen Preis über alle Wochen auch den durchschnitt-
lichen Preis des Angebots je Wohnungskategorie pro Woche ausgewertet (Resultate hier nicht 
detailliert aufgeführt). Dabei zeigte sich, dass die mittleren Preise pro Woche jeweils geringfügig 

Abbildung 2: Fluktuation im Wohnungsangebot für jeden Beobachtungszeitpunkt. Auf der Y-Achse ist 

einerseits die Zunahme (positiv) als auch die Abnahme (negativ) von Wohnungen verzeichnet, die sich 

auf den online Märkten von Beobachtungszeitpunkt zu Beobachtungszeitpunkt ergaben. 

Abbildung 1: Wohnungsangebot über 7 Wochen. Jedes Profil entspricht einem Beobachtungszeitpunkt. 

Die roten Punkte markieren das Angebot über alle 7 Wochen. 
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über dem durchschnittlichen Preis über alle Wochen liegen. Dies zeigt an, dass zwischen den ein-
zelnen Wochen tendenziell die teureren Wohnungen zuerst nachgefragt wurden. Die Nachfrage ist 
also nicht primär preisgetrieben. 
 
Obwohl man davon ausgehen würde, dass sich der Markt zum Umzugszeitpunkt hin “ausverkauft”, 
zeigt die Studie ein anderes Bild (siehe Abbildung 1): Das Total der angebotenen Wohnungen in 
den einzelnen Wohnungskategorien verringert sich nicht zum Hauptumzugstermin hin. Die Nach-
frage am Wohnungsmarkt kann befriedigt werden und es verbleibt ein „Restangebot“ an Wohnun-
gen im Angebot. Bei diesem Restangebot handelt es sich um Wohnungen, die aus preislicher Sicht 
in Davos marktgängig sind, weil – wie bereits erwähnt – tendenziell eher die teureren Wohnungen 
zuerst nachgefragt werden. Die Fluktuationen auf dem Davoser Wohnungsmarkt sind in Abbildung 
2 verdeutlicht. Es zeigt sich einerseits, dass gegen Ende März weniger Objekte neu online gestellt 
werden und dass andererseits die Anzahl Objekte, die offline gehen, über die Zeit einigermassen 
konstant bleibt. Beides zusammen zeigt auf, dass (i) das Angebot an Wohnungen die Nachfrage 
übersteigt und (ii) weniger Wohnungen offline gehen als online verfügbar werden. 
 
Zusammenfassend erbrachte die Studie folgende Resultate: 
 
1. Keine Wohnungsnot: Das Angebot an Wohnungen ist ausreichend. 
2. Nachfrage ist nicht primär preisbestimmt: Teurere Wohnungen gehen sogar etwas schnel-

ler vom Markt. 
3. Nachfrage nach Wohnungen kann befriedigt werden: Jederzeit ausreichend marktgängige 

Wohnungen im Angebot, auch über den Hauptumzugstermin vom 31. März hinaus. 
 
 
2.4. Preis und Bezahlbarkeit 
 
Von der Gemeinde und den verschiedenen Davoser Wohnbaugenossenschaften werden rund 400 
Wohnungen angeboten. Diese Wohnungen sind vorwiegend im unteren und mittleren Bereich der 
orts- und quartierüblichen Mietzinsen angesiedelt. Auf Nachfrage bei verschiedenen Anbietern die-
ser Wohnungen hat sich die Erkenntnis aus der Analyse des Wohnungsmarktes bestätigt, dass 
Ausstattung und Grösse für die Vermietung ausschlaggebender als der Preis sind. Wohnungen mit 
einem einfachen Ausbaustandard oder einer dezentralen Lage können auch zu tiefen Mietzinsen 
kaum vermietet werden. Diese Aussage trifft auch für die Vermietung von Gemeindewohnungen 
zu. 
 
Neubauten, die in jüngster Zeit von Wohnbaugenossenschaften erstellt oder umfassend saniert 
wurden, weisen daher auch einen höheren Ausbaustandard auf. Dementsprechend müssen die 
Mietzinsen (Kostenmieten) angehoben werden. 
 
Die Initianten quantifizieren den Begriff "bezahlbar" nicht. Dies ist tatsächlich schwierig, da der 
Begriff "bezahlbar" in Relation zu Lage, Grösse und Ausstattung der gewünschten Wohnung und 
zu den wirtschaftlichen Verhältnissen des Wohnungsinteressenten verstanden werden muss und 
nicht als absolute Zahl dasteht. Die Analyse des Davoser Wohnungsmarktes hat eindeutig gezeigt, 
dass bei der Vermietung von Wohnungen nicht primär der Preis das ausschlaggebende Kriterium 
für den Vertragsabschluss ist. Die Mieter bewerten den Ausbaustandard und die Grösse der Woh-
nung höher als einen tieferen Mietpreis. 
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2.5. Mietzinsgestaltung bei gemeindeeigenen Wohnungen 
 
Die Gemeinde vermietet aktuell rund 175 Wohnungen. 80 % hiervon sind 4½-Zimmer-Wohnungen 
(Familienwohnungen). Die Mietzinsen der Gemeindewohnungen wurden 2010 an die orts- und 
quartierüblichen Preise angepasst. Die Anpassungen orientierten sich am unteren Preisniveau des 
Markes. Ein Grund für die Mietzinsanpassungen bestand darin, dass es kaum ein praktikables 
Verfahren gibt, um verbilligte Wohnungen ausschliesslich an anspruchsberechtigte Personen und 
Familien zu vermieten. Bei der Vermietung der gemeindeeigenen Wohnungen werden Personen 
und Familien mit geringerem Einkommen bevorzugt. 
 
Die jährliche Mieterfluktuation bei den Gemeindewohnungen liegt bei ca. 10 %. Dies bedeutet, dass 
rund 18 Wohnungen pro Jahr neu vermietet werden können. Die Nachfrage nach diesen Wohnun-
gen hat spürbar nachgelassen. Der Aufwand für Besichtigungen mit möglichen Mietern hat in 
jüngster Zeit entsprechend zugenommen. Eine Mehrheit der Interessenten bestätigt, dass sie aus 
verschiedenen Angeboten auswählen können. Dies ist ein klares Indiz dafür, dass sich die Ange-
botssituation für die Mieter verbessert hat. Diese Feststellung wird auch von weiteren ortansässi-
gen Anbietern von Mietwohnungen bestätigt. Die Gemeinde hat sich daher in den letzten Jahren 
bewusst darauf konzentriert, den Bestand zu sanieren und auf Neubauten zu verzichten. Bei der 
Sanierung des Wohnungsbestandes wurde der Ausbaustandard angehoben. 
 
Sowohl bei den gemeindeeigenen Wohnungen wie auch bei den genossenschaftlichen Wohnun-
gen kann davon ausgegangen werden, dass die Mietzinsen der Kostenmiete entsprechen. 
 
 
2.6. Entwicklung des Davoser Wohnungsmarktes 
 
Ein Blick in die Baustatistik 2014-2019 zeigt, dass über 70 Baugesuche für Wohnbauten bewilligt 
wurden. Insgesamt betrafen diese Gesuche 491 Wohneinheiten, welche neu erstellt wurden oder 
baureif sind. 
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69 Bewilligt und gebaut oder im Bau 367 315 52 

  5 Bewilligt und noch ohne Baubeginn 124 107 17 

TOTAL 
Wohneinheiten 491 422 69 

Erst- / Zweitwohnungsanteil 100 % 86 % 14 % 

 
Dazu kommen Grossprojekte mit gemischten Nutzungen wie die Überbauung Derby mit ca. 40 
Wohnungen und das Mon Repos mit ca. 20 bis 30 Wohnungen, die noch in der Planungsphase 
sind. Auf dem Parsenn- und Jakobshornparkplatz können ebenfalls grosse Bauvolumen mit bis zu 
340 Wohnungen realisiert werden. Mit der Realisierung dieser Projekte kommen zukünftig über 
400 zusätzliche Wohnungen auf den Markt. 
 
Von 491 Wohneinheiten, die bereits gebaut wurden oder baureif sind, werden 422 Einheiten als 
Erstwohnungen genutzt. Es kann davon ausgegangen werden, dass es sich bei Objekten mit 4 
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und mehr Wohneinheiten um klassische Mietwohnungen handelt. Bei Objekten mit weniger 
Wohneinheiten handelt es sich überwiegend um Wohneigentum, welches vom Besitzer genutzt 
wird. 
 
Auffallend ist, dass einzelne grosse Projekte zwar bewilligt, diese jedoch noch nicht realisiert wur-
den. Dies deutet klar darauf hin, dass der Wohnungsmarkt in Davos gesättigt bzw. übersättigt ist. 
Eine Marktsättigung wirkt sich unweigerlich auf die Mietzinsen aus. Die Mieter können aus mehre-
ren Angeboten das beste Preis-Leistungs-Verhältnis aussuchen. Die Marktanalyse in Kapitel 2.3 
bestätigt dies. Objekte mit schlechtem Preis-Leistungs-Verhältnis müssen mit langen Leerstand-
zeiten und entsprechenden Mietzinsausfällen rechnen. Dieser Marktmechanismus wird, wenn auch 
verzögert, zu Mietzinssenkungen führen. Dieser Trend ist in Davos und gesamtschweizerisch fest-
stellbar. Neben den zahlreicheren Wohnungsangeboten trägt auch der sehr tiefe Referenzzinssatz 
zu günstigeren Mieten bei. 
 
 
2.7. Schaffung von mehr bezahlbaren Wohnungen 
 
Die Initiative für mehr bezahlbare Wohnungen in Davos verlangt, dass die Gemeinde auf mindes-
tens einem der folgenden Grundstücke Wohnungen zur Kostenmiete erstellt: 
– Areal Parkplatz Metz (Talstrasse) 
– Werkhof EWD (Riedstrasse 16) 
– Ehemaliger Schlachthof (Bolgenstrasse 1) 
 
Die Kostenmiete wird im Davoser Rechtsbuch 60.04 Art. 9 Abs.3, wie folgt definiert: 
"Bei Unterstützungen im Sinne von Art. 3 lit. a muss eine schriftliche Erklärung der Gesuchsteller/ 
Eigentümer des Grundstückes vorliegen, wonach die geförderten Objekte zur Kostenmiete Orts-
ansässigen zur Verfügung gestellt werden. Dabei berechnet sich die Kostenmiete wie folgt: Zinsen 
(Land- und Baukosten × nationaler Referenzzinssatz, aber mind. 2 %) + Betriebskosten (Gebäu-
deversicherungswert × 3.25 %) = höchstzulässiger Mietzins." 
 
Die bezeichneten Grundstücke befinden sich im Eigentum der Gemeinde. In Bezug auf Grösse, 
Zone und aktueller Nutzung unterscheiden sich die Grundstücke wesentlich. Allen Grundstücken 
gemein ist, dass sie sehr zentral gelegen sind und der Landpreis dementsprechend hoch ist. Diese 
Tatsache wird sich auf den Mietzins niederschlagen, da die effektiven Landkosten bei der Berech-
nung der Kostenmiete eingesetzt werden. 
 
Areal Parkplatz Metz (Talstrasse) 
Parzellen-Nr.: 528 
Zone:  Die Parzelle ist in verschiedene Zonen eingeteilt. 

Wohnzone Dorf/Platz  4'336 m² 
Zone für Wohnen und Arbeiten 1'833 m² 
Zone für touristische Infrastruktur 3'361 m² 
Zone übriges Gemeindegebiet    300 m² 

Heutige Nutzung: Die Gemeinde besitzt auf der Parzelle die Liegenschaft Talstrasse 28 A+B mit 
insgesamt 25 Mietwohnungen. Zudem besteht auf dieser Parzelle ein Baurecht 
für Gewerbebetriebe (Tankstelle und Metzgerei). Der Parkplatz mit einer Fläche 
von 3'361 m² befindet sich in der Zone für touristische Infrastruktur. Um Wohn-
bauten erstellen zu können, müsste der Parkplatz umgezont werden. 

Beurteilung: Eine Überbauung des Parkplatzes Metz wurde schon mehrfach angeregt. Es 
wurden auch Machbarkeitsstudien erstellt, die jedoch klar aufzeigten, dass eine 
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Netto-Miete für eine 4½-Zimmer-Wohnung (110 m²) unter Fr. 2'000.– / Monat 
nur realisierbar wäre, wenn das Bauland kostenlos zur Verfügung stehen würde. 
Bei einer Überbauung der Parkfläche stellt sich die Frage, wo alternative Park-
möglichkeiten geschaffen werden können. Diese nicht unerheblichen Folgekos-
ten müssen bei einer allfälligen Realisierung berücksichtigt werden. 

 
Werkhof EWD (Riedstrasse 16) 
Parzellen-Nr.: 535 
Zone:  Wohnzone Dorf/Platz  1'954 m² 
Heutige Nutzung: Die Parzelle wird vom EWD als Werkhof genutzt. Über die Nutzung besteht zwi-

schen der Gemeinde und dem EWD ein langfristiger Vertrag. Angrenzend an die 
Parzelle 535 besitzt die Gemeinde die Wohnliegenschaften Riedstrasse 14, 14A 
und 16 mit insgesamt 31 Wohnungen. 

Beurteilung: Die Parzelle 535 eignet sich grundsätzlich für die Erstellung von Wohnbauten. 
Die Angrenzung zu den bestehenden Wohnliegenschaften der Gemeinde würde 
es auch ermöglichen, die bestehende Wärmegewinnung (Grundwasserwärme-
pumpe) zu nutzen. Die Baukosten könnten damit etwas verringert werden, was 
sich positiv auf den Mietzins niederschlagen würde. 

 
Ehemaliger Schlachthof (Bolgenstrasse 1) 
Parzellen-Nr.: 277 
Zone:  Wohnzone Dorf/Platz     315 m² 

Zone für Wohnen und Arbeiten 1'898 m² 
Zone übriges Gemeindegebiet    519 m² 

Heutige Nutzung: Seit der Stilllegung des Schlachthofes sind in der Liegenschaft Bolgenstrasse 1 
diverse Zwischennutzungen untergebracht. Verschiedene kleinere Gewerbebe-
triebe wie eine Brauerei, eine Metzgerei und ein Gipser haben Gewerberäume 
gemietet. Auch der Wohntrakt mit drei Wohnungen und Angestelltenzimmern 
wird weiterhin bewirtschaftet. Die Bausubstanz der Gebäude lässt diese Zwi-
schennutzungen noch über einige Jahre zu. 

Beurteilung: Für die Parzelle 277 wurden verschiedenste Nutzungskonzepte ausgearbeitet. 
Damit die Zonenkonformität gewahrt werden kann, muss auf dieser Parzelle 
auch eine gewerbliche Nutzung umgesetzt werden. Natürlich wurde auch die 
Erstellung von preisgünstigen Familienwohnungen und Gewerberaum geprüft. 
Die maximal zulässige Fläche für die Wohnnutzung beträgt 1'217 m². Diese Flä-
che entspricht rund zehn bis zwölf Familienwohnungen. Bei allen Nutzungsvari-
anten hat sich gezeigt, dass es ohne massive Unterbewertung des Baulandes 
nicht möglich sein wird, den Mietzins auf einem tiefen Niveau zu halten. 

 
Dem Begehren der Initianten kann am ehesten auf der Parzelle 535 (EWD Werkhof) nachgekom-
men werden. Auf dieser Parzelle könnten 12 bis 15 Familienwohnungen realisiert werden. Die 
Kostenmiete dieser Wohnungen wird jedoch höher sein als diejenige von Wohnungen, die heute 
auf dem Markt verfügbar sind. Auch auf dieser Parzelle wird der Mietzins für eine 4½-Zimmer-
Wohnung trotz Kostenmiete nicht unter Fr. 2'000.– pro Monat zu stehen kommen. An der Mietwoh-
nungssituation in Davos wird der Bau dieser Wohnungen somit nichts verändern. 
 
Auch bei der Vergabe eines Baurechtes wird der Landpreis für die Berechnung des Baurechtszin-
ses eingesetzt. Die Kostenmiete fällt somit auch bei der Variante "Baurecht", wenn überhaupt, nur 
unwesentlich tiefer aus. 
 



12/13 

Gemeinde Davos, Kleiner Landrat – Volksinitiative für mehr bezahlbare Wohnungen in Davos – 09.06.2020 

 

 
3. Fazit 
 
Die statistische Auswertung des Davoser Wohnungsmarktes hat gezeigt, dass grundsätzlich ge-
nügend bezahlbare Mietwohnungen auf dem Markt verfügbar sind. In den letzten wenigen Jahren 
wurden in Davos hunderte von Mietwohnungen erstellt und zahlreiche sind noch in Planung. Be-
reits bewilligte Wohnbauten werden mangels Nachfrage nicht oder erst verzögert realisiert. 
 
Folgende Erkenntnisse aus der Wohnungsmarktanalyse bestärken den Kleinen Landrat in seiner 
Haltung, den gemeindeeigenen Bestand zu sanieren und auf Neubauten zu verzichten: 
 
1. Der Wohnungsmarkt ist nicht ausverkauft (Leerstände). 
2. Ausbaustandard und Lage stehen über dem Preis. 
 
Der Kleine Landrat ist sich bewusst, dass die Wohnsituation eine hohe soziale und wirtschaftliche 
Bedeutung für Davos hat. Er hat sich daher in den letzten Jahren intensiv mit der Frage künftiger 
Wohnformen auseinandergesetzt. Dabei hat er die demographische und wirtschaftliche Entwick-
lung von Davos miteinbezogen. Das Spektrum der möglichen Wohn- und Arbeitsangebote reicht 
vom Jugendwohnhaus, über ein Generationenhaus bis hin zum Familien-/Quartierzentrum. Auch 
die Verbindung von Wohnen und Arbeiten oder integrierten Ausbildungsstätten wurde geprüft. 
Diese Wohn- und Arbeitsformen könnten in Zukunft an Potenzial gewinnen und werden daher ein 
Bestandteil der Entwicklungsstrategie des Immobilienportfolios der Gemeinde bleiben. 
 
Demgegenüber erzielt das Begehren der Initianten keine spürbare Wirkung. Das Angebot an be-
zahlbaren Wohnungen würde im Zuge der gegenwärtig starken Bautätigkeit nur unwesentlich er-
höht. Die Wohnungen wären aus bereits genannten Gründen trotz Kostenmiete in einem Preisseg-
ment angesiedelt, in dem kein Angebotsmangel besteht. 
 
Eine wichtige Komponente bei der Festlegung des Mietzinses (auch bei der Kostenmiete) ist der 
Baulandpreis. Die knappen Baulandreserven in Davos führen zu hohen Landpreisen. An dieser 
Situation ändert das Begehren der Initianten nichts. Die deutliche Ablehnung der eidgenössischen 
Volksinitiative "Mehr bezahlbarer Wohnraum" hat gezeigt, dass Massnahmen beim Wohneigentum 
durch staatliche Regulierung keine Zustimmung erhalten. 
 
Der Kleine Landrat steht daher dafür ein, dass die beschränkten Baulandreserven der Gemeinde 
für zukunftsorientierte Projekte reserviert bleiben müssen. 
 
 
Antrag an den Grossen Landrat: 
 
1. Die kommunale "Volksinitiative für mehr bezahlbare Wohnungen in Davos" vom 22. August 

2019 sei abzulehnen. 
 
2. Es wird festgestellt, dass gemäss Art. 12 Abs. 2 und 3 der Gemeindeverfassung bei Ablehnung 

der Volksinitiative durch den Grossen Landrat diese der Volksabstimmung unterbreitet wird; 
bei Annahme der Volksinitiative durch den Grossen Landrat diese zur Umsetzung der allge-
meinen Anregung dem Kleinen Landrat zur Erarbeitung eines Entwurfs zugewiesen wird. 
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Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates 
 
 
  
Tarzisius Caviezel 
Landammann 

Michael Straub 
Landschreiber 

 
 
 
Aktenauflage 
– Analysen zum Wohnungsmarkt Davos 
– Angebotspreisindex Mietwohnungen Region Schweiz 
– Dokumentation Parzelle 277 
– Dokumentation Parzelle 528 
– Dokumentation Parzelle 535 
– Übersicht Anzahl bewilligte Erstwohnungen ab 2014 und bis heute 
 
 
Mitteilung an 
– Initiativkomitee der Volksinitiative für mehr bezahlbare Wohnungen in Davos, 

mara.sprecher@hotmail.com 
– S. Valär, Departementsvorsteher 
– C. Deragisch, Hochbauamt 
– W. Stoffel, Liegenschaftenverwaltung 
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7270 Davos Platz 1 
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Sitzung vom 09.06.2020 
Mitgeteilt am 12.06.2020 
Protokoll-Nr. 20-431 
Reg.-Nr. B2.2.2 

 
 
 
 

An den Grossen Landrat 
 
 
Bauabrechnung Langlauf-Zentrum / Kindergarten / Parkgarage 
 
 
1. Ausgangslage 
 
Das frühere Langlaufzentrum wurde 1973 als Baracke erbaut, 1979 zum Langlaufzentrum umge-
nutzt und 1997 in derselben Funktion erweitert. Skilanglauf gewann in den letzten Jahren stark an 
Publikumsinteresse. Dadurch ist dieser Sport für Davos noch attraktiver geworden. Seit vielen Jah-
ren werden verschiedenste Aktivitäten unterstützt und auch in Zukunft soll in den Langlauf inves-
tiert werden. 
Von November bis Ostern bietet Davos den Langläufern ein Angebot von hoher Qualität. Dieses 
findet grossen Anklang. So haben einige der bedeutendsten Athleten aus dem In- und Ausland 
Davos zu ihrer Trainingsbasis gemacht und Swiss Ski hat Davos als nationalen Trainingsstützpunkt 
gewählt. Auch im Breitensport hat sich Davos eine wichtige Stellung erarbeitet. Das zeigt sich zum 
Beispiel daran, dass der "SonntagsBlick" seit mittlerweile 31 Jahren in Davos einen "Langlauf-
plausch" zum Saisonbeginn durchführt und so Ende November jedes Jahr über 3000 Teilnehmer 
nach Davos bringt. 
Weiter ist Davos auch nationales Leistungszentrum Langlauf von Swiss Ski. Neben einem tollen 
Loipennetz wurden in den letzten Jahren mit dem Ausbau der Beschneiungsanlagen im Gebiet 
Bünda-Oberhöfji, dem Ausbau des Snowfarmings und der Weltcupstrecke weitere Meilensteine 
realisiert. Der Bau eines zweckmässigen, den Spitzenathleten in allen Bereichen dienendes Leis-
tungszentrum als eigentliches Herzstück, in dem die administrativen Aufgaben, Videoanalysen, 
Krafttraining und Regeneration ebenso möglich sind wie der Aufenthalt während den Pausen, war 
damit mehr als angezeigt. 
 
 
2. Beste Werbung 
 
Die internationalen Langlauftage, welche seit über 40 Jahren in Davos durchgeführt werden, sind 
heute unter dem Namen „Davos Nordic“ ein fester Bestandteil des FIS-Weltcupkalenders und welt-
bekannt. Die Wettkämpfe werden über die Medien in die ganze Welt übertragen und sorgen jeden 
Dezember für beste Schneesport-Werbung. Die Fernsehübertragungen erreichen rund 13 Mio. Zu-
schauer in sieben Ländern. 
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3. Wertschöpfung 
 
Anders als in einigen anderen Destinationen können Einheimische und Gäste in Davos die Loipen 
kostenlos nutzen. Das ist gut so, denn die Langläufer leisten einen wichtigen Beitrag zur lokalen 
Wertschöpfung. Viele von ihnen halten Davos bereits seit Jahren die Treue, ein bedeutender Anteil 
der Langläufer sind Eigentümer einer Ferienwohnung. Auch die Hotelbuchungen von Langläufern 
sind beachtlich. Eine Studie belegt, dass für Übernachtung und Verpflegung 46 % der Ausgaben 
während des Aufenthalts ausgegeben werden. Die gesamte Wertschöpfung des Langlaufsports 
erreicht in Davos die beeindruckende Zahl von 100 Mio. Franken und zeigt die Wichtigkeit in aller 
Deutlichkeit auf. 
 
 
4. Neues Langlaufzentrum 
 
4.1. Situation 
 
Das frühere, wie auch das neue Langlaufgebäude liegt auf den Parzellen 563 und 551 unmittelbar 
an der Hertistrasse. Beide Parzellen sind im Besitz der Gemeinde Davos.  
Der Neubau wurde am gleichen Ort wie sein Vorgänger etwas weiter Richtung Südwest angeord-
net. Die Ausdehnung auf der nordwestlichen Seite wurde belassen. Aufgrund eines im Grundbuch 
eingetragenen Rechts zugunsten Parzellen 6222 und 1139 ist die Längenausdehnung begrenzt. 
Das gleiche gilt für die Stockwerkanzahl, die auf zwei begrenzt ist. 
 
4.2. Kurzbeschrieb Raumprogramm 
 
Das Gebäude verfügt im 1. UG über Technik- und Lagerräume, im Erdgeschoss befinden sich 
neben einem grösseren Aufenthaltsraum mit Küche und Kühlraum, noch Materialräume, Wasch-
raum, die öffentlich zugänglichen Toilettenanlagen, Garderoben sowie der Schalter für die Ski-
schule. Daneben werden im Erdgeschoss noch die Räume für die Pistenfahrzeuge untergebracht. 
Das Gebäude wird ab der Hertistrasse erschlossen, der Eingang dazu wird über eine gedeckte 
Vorzone erreicht. Im Obergeschoss sind der Kraft- und Gymnastikraum ebenso zu finden wie der 
Massageraum, weitere Garderoben, Sitzungszimmer und Räume für Swiss Ski und Langlaufclub. 
Der Aussenraum ist gegliedert in einen gedeckten Aufenthaltsbereich sowie eine Vorzone im 
Freien. Der Zugang erfolgt von der Seite Hertistrasse. 
 
4.3. Kosten 
 
Die Gesamtkosten für das Langlaufzentrum inkl. Vordach beliefen sich auf Fr. 3'050'000.-. 
 

4.4. Finanzierung 
 
Die Gesamtkosten wurden vor dem Bau auf Fr. 3‘050‘000.‒ beziffert. An diese Summe sollte der 
Bund über NASAK IV Fr. 400‘000.‒ beitragen, dem Anlagefonds sollten weitere Fr. 400‘000.‒ ent-
nommen werden. Der Kanton sollte im Rahmen des KASAK weitere Fr. 370‘000.‒ beisteuern. Total 
ging man in der Projektphase von fremden Mitteln von Fr. 1‘170’000.‒ aus. Der Gemeindeanteil 
wurde mit Fr. 1‘880‘000.‒ angegeben. 
Im Voranschlag 2016 waren für die Objekte Langlaufzentrum und Kindergarten Herti Fr. 3‘550‘000.- 
vorgesehen. Im Voranschlag 2017 waren weitere Fr. 300‘000.‒ enthalten. 
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4.5. Beurteilung der Sportkommission für einen Beitrag aus dem Anlagefonds 
 
Im Rahmen des Antrages an den Grossen Landrat betreffend „NASAK-/KASAK-Projekte Langlauf 
Davos, Gewährung eines Beitrages aus dem Anlagefonds“ vom August 2015 hatte sich die Sport-
kommission bereits ausführlich mit einer Einschätzung des Langlaufsports für den Tourismusort 
Davos geäussert. An seiner Sitzung vom 3. Dezember 2015 genehmigte der Grosse Landrat den 
Beitrag von Fr. 400'000.- aus dem Anlagefonds ohne Gegenstimmen. 
 
 
5. Kindergarten 
 
5.1. Ausgangslage 
 
Der vorherige Kindergarten Herti wurde 1994 als Provisorium gebaut. 
Die Schulkreise Davos Dorf und Davos Platz hatten zu jener Zeit neun Kindergartenstandorte. 
Diese lagen zwischen der Hochgebirgsklinik Wolfgang und dem Standort Alberti beim Spital. Der 
Schulkreis Platz verfügte über vier Kindergärten, den Dreifachkindergarten Guggerbach und den 
Kindergarten Alberti. Diese vier Kindergärten waren stets sehr gut ausgelastet und damit an ihrer 
Kapazitätsgrenze.  
Der Kindergarten Wolfgang wurde 2016 wieder aufgelöst. Alle Kinder des dortigen Kindergartens 
kamen im August 2016 in die 1. Klasse. Die neuen Kinder aus dem Einzugsgebiet des Wolfgang-
kindergartens sollten ab August 2016 auf die Kindergärten Bünda 1+2 und Jörg Jenatsch aufgeteilt 
werden. 
 
5.2. Kurzbeschrieb Raumprogramm 
 
Die Fläche des Kindergartens erstreckt sich über einen Stock. An Räumlichkeiten beinhaltet der 
Kindergarten den grossen Kindergartenraum, einen Mehrzweckraum mit zwei Nischen, eine kleine 
Garderobe, WC-Anlage, Materialraum und ein Aussengeräteraum. Dazu kommt die gedeckte Vor-
zone gegen Süden und Westen. 
 
5.3. Kosten 
 
Die Gesamtkosten für den Kindergarten beliefen sich auf Fr. 800'000.-. 
 
5.4. Finanzierung 
 
Die Gesamtsumme beläuft sich auf Fr. 800‘000.‒. Es ist mit keinerlei Subventionen zu rechnen. 
Die Gemeinde muss diese Mittel vollumfänglich selbstständig aufbringen. 
 
5.5. Verfahren 
 
Nach dem Vorliegen des Bauprojekts wurden die provisorischen Ausführungspläne sowie die ge-
stalterisch und konstruktiv wichtigsten Details erarbeitet. Das diente als Grundlage für die TU/GU-
Ausschreibung. Die Gemeinde hatte sich aus Zeitgründen für dieses Verfahren entschieden. Da 
sie dem öffentlichen Submissionsgesetz unterstellt ist, wäre der „konventionelle“ Weg über Einzel-
ausschreibungen und Einzelvergaben unter Einhaltung aller gesetzlichen Fristen nicht möglich ge-
wesen. 
Die beiden Gebäude wurden aufgrund der Geometrie sowie der zusammenhängenden Dachfläche 
als Einzelobjekt ausgeschrieben. Es nahmen drei Generalunternehmungen am Wettbewerb teil. 
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5.6. Dannzumaliger Antrag an den Grossen Landrat 
 
1. Der Gesamtkredit in der Höhe von Fr. 3‘850’000.‒ inkl. MWST (zusammengesetzt aus Fr. 

3‘050‘000.‒ für das Langlaufgebäude und Fr. 800‘000.‒ für den Kindergarten) wird genehmigt 
und zuhanden der Volksabstimmung verabschiedet. 
 

2. Für den Neubau des Langlaufgebäudes wird der Bauherrin Gemeinde Davos zulasten des 
Anlagefonds ein Beitrag von Fr. 400‘000.‒ gewährt. Die Auszahlung wird bei Inbetriebnahme, 
spätestens jedoch Ende Dezember 2016, vorgenommen. 

 
5.7. Bilanz 
 
Seit seiner Eröffnung auf den Winter 2016/17 hin erfreut sich das neue Langlaufzentrum bei Ein-
heimischen und Gästen grösster Beliebtheit. An schönen Wintertagen platzen die Garderoben wie 
auch das Restaurant innen und aussen beinahe aus den Nähten.  
Ausserdem wird es von der Schweizer Nationalmannschaft und ausländischen Nationalteams rege 
zu Trainingszwecken benutzt. 
 
Auch die Kindergärtner und Kindergärtler fühlen sich in ihrem neuen Zuhause sehr wohl. 
 
 
6. Bauabrechnung 
 
Budget Gemeinde   
Budget Volksabstimmung Fr. 3'850'000.-  
   
Nachträge Parkgarage   
13. Dezember 2016 Fr. 56'004.- (BL 1) 
8. August 2017 Fr. 99'000.- (BL 2) 
   
Vorprojektkosten vor Beginn   
(insbesondere Erarbeiten TU 
Vertrag / Sondagen, etc.) 

  

2015 Fr. 79'206.90 (BL 3) 
2016 Fr. 141'377.85 (BL 4) 
   
Total Gesamtbudget Fr. 4'225'588.75  
   
Elmer Holzbauplanung 
(für Nachrechnen fehlerhafte Statik durch Walt/Galmarini) 

Fr. 3375.00 (BL 11)

Olympiasieg Dario Cologna 
(nachträgliche Beschriftung des Zentrums, das bereits mit "Lang-
lauf-Zentrum" beschriftet war) 

Fr. 7938.85 (BL 12)

   
 Fr. 4'236'902.60  
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7. Zahlungen 
 
2015 Kontoblatt Fr. 79'206.90 (BL 5) 
2016 Kontoblatt Fr. 3'561'614.95 (BL 6) 
2017 Kontoblatt 1 Fr. 10'356.50 (BL 7) 
 Kontoblatt 2 Fr. 70'376.80 (BL 8) 
2018 Kontoblatt Fr. 27'000.00 (BL 9) 
2017 Kontoblatt sep. Fr. 145'778.65 (BL 10)
    
  Fr. 3'894'333.80  
    
 Gebühren Wasser Fr. 18'451.95 (BL 13)
 Gebühren Abwasser Fr. 12'301.30 (BL 13)
 Akonto Fr. 290'000.00 (BL 13)
    
 Schlussrechnung Fr.  71'964.69 (BL 14)
    
  Fr. 4'287'051.74  

 
Budget  Fr.  4'236'902.60
Abrechnung  Fr.  4'287'051.74
   
Differenz / Überschreitung + 1.18 % Fr.  50'149.00

 
Sämtliche der zugesagten Gelder aus NASAK, KASAK und dem Anlagefonds sind eingegangen. 
 
 
Antrag an den Grossen Landrat: 
 
Die Bauabrechnung "Bauabrechnung Langlauf-Zentrum / Kindergarten / Parkgarage" im Betrag 
von Fr. 4'287'051.74 sei zu genehmigen. 
 
 
Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates 
 
 
  
Tarzisius Caviezel 
Landammann 

Michael Straub 
Landschreiber 

 
 
 
Aktenauflage 
– BL 1 + 2 (ein Dokument, Nachtragskredit Aussenraum) 
– BL 3 (Kontoauszug 2015) 
– BL 4 (Kontoauszug 2016) 
– BL 5 (Kontoauszug 2015) 
– BL 6 (Kontoauszug 2016) 
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– BL 7 (Auszug Kostenstelle 5002170001) 
– BL 8 (Auszug Kostenstelle 5308404001) 
– BL 9 (Auszug Kostenstelle 5002170001) 
– BL 10 (Auszug Kostenstelle 5308404002) 
– BL 11 (Schreiben J. Elmer, tech. Holzbauplanung) 
– BL 12 (Auszug Kostenstelle 5308404001) 
– BL 13 (Auszug Kostenstelle 5308404001) 
– BL 14 (Schlussrechnung Baulink vom 20. Februar 2020) 
– Antrag Nachtragskredit für 37 Parkplätze in Einstellhalle vom 13. Dezember 2016 
 
 
Mitteilung an 
– Hochbauamt, C. Deragisch 
– Finanzverwaltung, M. Raich 
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